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it; dasB eine Riyularie ein derartiges Phänomen ver- 
ist meines Wissens bisher noch nicht beobachtet 
Von besonderem Interesse ist deshalb die nach- 
Schilderting , welche ich der Güte eines früheren 
, Dr. August Schmidt, Lehrer am Gymnasium zu 
rg in Pommernj verdanke, Diese Stadt liegt im 
Hinterpommem nahe der weatpreussischen Grenze 
Flusse Leba, welcher aus dem angrenzenden ge- 
Kreise Earthaus kommend, bei der Bahnstation 
lichpol aus den Bergen heraustritt, und ziemlich 
1 unendlichen Krümmungen das Quadratmeilen grosse 
rebamoor durchfliesst, um sich etwa 4 Meilen nördlich 
lenburg in die Ostsee zu ergiessen. Das Moor ist 
ssten Theil des Jahres unzugänglich, nur im Hoch- 
ist es einigermassen passirbar. Die Leba selbst ist 
er Moorflusa, sie hat ganz flache Ufer, ihr Grund 
' und Schlamm, in den man stets einsinkt; sobald 
itwa 2 Fuss tief, ist er wegen der braunen Färbung 
ssers nicht zu sehen. Dieser Fluss nun zeigte sich 
Juli 1877 ganz grün gefärbt von kleinen 
len, welche in unzähligen Mengen auf der Oberfläche 
ssers schwammen, so dass selbst das Volk darauf 
sam wurde. Die Erscheinung wurde zuerst um 
beobachtet, dauerte etwa 5 Stunden und war am 
porüber; am folgenden Morgen war noch nichts zu 
:n, aber um Mittag trat ^eder ein Maximum auf; 
ibend war mir wenig zu finden; ähnlich war es am 
Tage; seitdem sind die Kügelchen aus der Leba 
äig verschwunden; nur zwischen den fluthenden 
ättem (C. rostrata) und den von dem flachen Moor- 
den Strom reichenden Grashalmen waren grössere 
sitzen gebliehen, die aber auch bald zu Grunde 
Während dieser Zeit fanden starke Gewitterregen 
)ie Ausdehnung der Erscheinung wurde am zweiten 
arch Dr. Schmidt wohl zwei Meilen weit aufwärts 
t eben so weit abwärts von Lauenhurg verfolgt, 
id war, dass nur die Leba und die aus ihr gespeisten 
nicht aber ein benachbarter, der Leba fast parallel 
1er Bach, noch ein nahe gelegener grosser See (von 
iese) die schwimmenden Kügelchen enthielt. Nach 
roh Dr. Schmidt angestellten Ermittelungen ist die 
Qung nicht vereinzelt, sondern scheint fast alljährlich, 
uch nicht so ausgeprägt, aufzutreten. - 
s Körpercheu nun, welche in so unermesslicher Ver- 
g diese wahrhaft grossartige „Wasserblüthe" veran- 
hatten, wie eine durch Dr. Äug. Schmidt an mich 
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eriger ist die Entscheidung der Frage, ob die 
der Leba zu einer bereits früher beobachteten 
3., Alle bis jetzt beschriebenen Rivularien- und 
xten sind jetioch uraprünglich angewachsen, meist 
pflanzen, und werden, wenn überhaupt, erat im 
.Iter freischwimmend; keine bildet die auSallende 
lg der Wasserblüthe, 

ihe mich bemüht, durch Vermittelung des Herrn 
dt festzustellen, ob nicht auch die Bivularia der 
irünglich an Wasserpflanzen festgesessen habe, 
inft war jedoch vollKommen negativ; der Strom 
frei von solchen Pflanzen, nur an recht stillen 
idet sich sehr selten und spärlich Banunculus 
id aquatilis, an flachen sandigen Uferstetlen Carex 
D Uebrigen ist das Bett stets frei. Es ist kaum 
m, dass für so kolossale Mengen von Bivularien 
de Wasserpflanzen vorhanden sind; auch ihre 
estalt und die concentrisch atrahlige Ordnung 

spricht nicht dafür, dass dieselben je angewachsen 
idem vielmehr, dass sie auf dem Moorboden frei 
ekelt haben. 

edanke lag nahe, dass die schwimmendeuEiigelchen 
späteren Ältersstadium sich entsprechend verän- 
.t dabei zunächst an Limnactis minutula zu denken, 
eben und Seen vorkommt. Aber obwohl sich Dr. 
,uf meine Bitte die grösate Mühe gab, in späterer 

weitere Entwickelungszustände unserer Rivularia 
ihten, so iat es ihm doch nicht gelungen, dieselbe 
fzufinden; die Schuld liegt vielleicht nicht sowohl 
rgänglichkeit der Art, als vielmehr hauptsächlich 
.zugänglichkeit des Lebamoors und der geringen 
tigkeit des braunen Moorflusses. 
eibt daher nichts übrig, als unsere Form vorläufig 
och nicht beschriebene Art ad Interim anzusehen 
it einem besonderen Namen (ich schlage E. fluitans 
älegen, Ihre Diagnose ist l'olgende; 
laria fluitans Cobn ad. int. libere natans 
ibglobosa oculo nudo fere punctiforniis, non in- 
lilute aeruginea vel olivacea, filamentia aerugineis 
e centro radiantibus atrictäa in apicem obtusum 
tnuatis, sporis nullis, vaginis non distinctis, heterocystis 
rel ovahbuB centrum versus congestis aerugineis, 
iametro subaequalibus granulosis. 
eter heterocystarum 25 — 35 Mik., fllamentorum 
ik. totina frondia 0,15 — 0,30 mm. 



;n, ode^ durch das Aadränj^en der jungen Tblerchen 
send diesen den Weg ins E^eie Öfihen dörftec. 
as AuaBchlüpfen der jungen Tliierclien habe ich nnn- 
heut früh oei zwei dicht nebeneinander liegenden 
skungen gesehen und auf beifolgender Zeichnung 
lls in 90 maliger Vergröaserung darzustellen versucht, 
nzelnea solches Thierchen habe ich dann unter 500- 
r VergrÖBserung gezeichnet, und ich lege auch diese 
lung hier bei, nach welcher dasselbe zu den Rotatorien 
iören scheint, wie man dieselben in unseren süssen 
sem, Aquarien etc. so häutig findet — etwa Rotifa 
is (Schrank). Allerdings waren die Räderapparate 
icht sichtbar, dagegen der charakteriatische mit Gabel- 
1 versehene Schwanz, die beiden rothen Augenpuncte 
ie eigenthüm liehen wurmförmigen Bewegungen. Was 
sheinbare Nichtvorhandensein der Räderapparate an- 
•t, so können dieselben wohl zunächst noch eingezogen 
nd bei zunehmender Entwickelung hervortreten, wenn 
ustritt aus der engen Röhre dem Thierchen gestattet, 
reier za bewegen und Belhständig seine Nahrung zu 
1. Uebrigens ist noch zu erwägen, dass bei ho starker 
isserung und der das Thierchen bedeckenden Wand- 
les Schlauches der Yaucheria die Lichtstärke und 
chkeit des mikroskopischen Budes immerhin insowät 
rächdgt waren, dass die Beobachtung so zarter Organe 
[ivollkommen stattfinden konnte. 



Repertorinm. 

Die Brandformen der Sorghninsrteii. 

a Beitrag zur Geographie der Pfianzenkrankheiten 

von 

Prof. Dr. Julius Kühn. 

fit diesen Zeilen möchte ich die Aufmerksamkeit der 
iden auf ein Gebiet lenken, das bisher von ihnen noch 

beachtet wurde und das doch von vielseitigem Interesse 
leobachtungen über das Vorkommen von Pflanzenkrank- 
. sind ebenso bedeutsam für Systematik und Geographie 
'flanzen, wie sie von Werth sind für die Kenntnis» 
.grikulturzustände eines Landes. 
>ie Krankheiten der Pflanzen werden durch sehr mannig- 

Ursachen bedingt. Jede Pflanzenart stellt an die Be- 
enheit des Klimas bestinmite Anforderungen, äe wird 
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So ward, wenn icb aus eigDer Wahmehmting 
tispiele aufführen darf, vor wenigen Jahren selbst 

vielbesuchten Brocken eine nocn unbeschriebene 
\n in grosser Menge aufgefunden und ein einziges 

Bayrischen Gebirges ergab nicht weniger wie ftof 
en. Wie viel reicher wird sich die Ausbeute in 
aig durchforschten Gebieten gestalten, wenn man 
eilich oft unscheinbaren Gebilden eine regere Auf- 
keit zuwenden möchte. Aber nicht nur die Ent- 
neuer Formen ist werthvoll, auch die Feststellung 
)reitungsgebiete8 der bereits bekannten Arten ist 
sem wissenschaftlichen Interesse, Wichtig ist auch 
ten, dass diese Organismen innerhatb ihres allge- 
^erbreitungsgebietes nicht überall gleich zahlreich 
, dass der von ihnen hervorgerufene Schaden in 
.enen Oertlichkeiten ungleich gross sein kann. Hie 
mr sporadisch vorkommend, ohne einen nennens- 
Nachtheil zu bringen, können sie sich anderwärts 
ni Grade ausbreiten, dass dadurch die Kentahilität 
aues einer Kulturpflanze völlig aufhört, wie auf 
der Weinbau durcn das Oidium Tuckeri vernichtet 
Es ist namentlich die besondere Beschaffenheit des 
durch welche dieses ungleiche Auftreten der nara- 
Filze bedingt wird, wie denn auch in der gleichen 
:eit der Jahreswitterungsverlauf ihrer Ausbreitung 
3r weniger Vorschub leistet, — Bei manchen Arten 

begünstigendes Moment für ihr allmählich immer 
res Auftreten in der Unkenntniss der Sache. Dies 
entlieh von den Brandformen. Man bringt, ohne 
nen, mit dem Samen des Getreides die Fortpflan- 
ane oder Sporen des Filzes mit auf das Feld und 

dadurch von Jahr zu Jahr immer mehr das Um- 
m des Brandes, weil eine brandige Pflanze genügend 
iefert um tausende von aufkeimenden Samen zu 
Einige solcher Brandformen sind es nun auch, 
len Reisenden, insbesondere den in Afrika reisenden 
a zu besonderer Beachtung empfehlen möchte, 
den Brandformen der Sorghumarten liegt der eigen- 
3 Fall vor, dass wir in Deutschland, also ausser- 
eigentlichen Anbaugebietes der betreffenden Kultur- 
iber ihre Parasiten durch Versuchcuituren zum Theil 
iterrichtet sind, als durch die Nachrichten, die bisher 
' Heimalh, insbesondere aus Afrika uns zugingen. 
durch den Umstand ermöglicht worden , dass zwar 
iten Sorghumformen im Klima Mitteldeutschlands 
ahmsweise reife Körner bilden, dass aber die auf 



m 



v.m: 






A. ■- t 



;/ ' 



^?''/- 



t.-'.'i;; 



r ■,c- 



e:f--' 



Wt 



^' 



tV^^t 



rV- ' 



— 10 — 

gekannte Brandform der Sorghumarten. Tulasne be 
schreibt sie als Tilletia Sorghi vulgaris, eine nähere Unter 
fiuchung der Entwickelungsgeschichte derselben zeigte mir 
jedoch, dass diese Brandart nicht zur Gattung Tilletia, son- 
dern zu Ustilago gehöre. Die von ihr befallenen Pflanzen 
erreichen ihre normale Höhe; ich habe im Garten des hiesigen 
landwirthschaftlichen Instituts brandige Exemplare des Sorg- 
hum saccharatum von 3,6 Meter und von Sorghum vulgare 
Exemplare zu 3 Meter Höhe erzogen. Es bildet sich auch 
die Blüthenrispe mit sammt den Spelzen in unveränderter 
Form aus, nur der Fruchtknoten wandelt sich nicht zum 
Samenkorn um, sondern an Stelle desselben entsteht ein 
Brandbeutelchen. Die Staubgefässe sind häufig gleichfalls 
zerstört, in manchen Fällen sind sie jedoch neben dem Brand- 
körper noch deutlich zu erkennen. Dieser überragt in 
selteneren Fällen kaum die Spelzen, meistens tritt er mehr 
oder weniger weit über dieselben hervor und erreicht zu- 
weilen eine Länge bis zu 12,5 mm bei 3t-4 mm Breite. 
Nach aussen von einem dünnen, leicht zerreissbaren weiss- 
lichen Häütchen umschlossen, enthält er im Iijnern eine 
reiche Menge schwairzbraunen Brandstaubes. In der Mitte 
des Brandkörpers findet sich ein mehr oder weniger ent- 
wickeltes, etwas zugespitztes starres Mittelsäulchen, eine so- 
genannte Columella. Wenn die Reife eingetreten ist, löst 
sich häufig der obere Theil des Brandkörpers ab und es 
ragt dann die Columelle frei hervor. — In der Regel sind 
sämmtliche Blüthen einer Rispe brandig, aber zuweilen 
wurde auch nur ein Theil derselben befallen. Die nicht 
brandigen Blüthen sind dann in manchen Fällen nicht zur 
Fruchtbildung gelangt, in anderen Fällen dagegen tragen 
sie normal ausgebildeten, keimfähigen Samen. — Diese 
Brandart erzog ich auf verschiedenen Formen von Sorghum 
vulgare, auf Sorghum cernuum und Sorghum saccha- 
ratum» Ehrenfberg entdeckte dieselbe in Egypten, Tu- 
lasne beschrieb sie nach Exemplaren aus Abessynien, 
Schwein für th sammelte sie nach einem mir vorliegenden 
Exemplare in dem Gololande (8® n. B.) Ich sah von dieser 
Brandart ferner Exemplare aus Griechenland, Italien und 
Südfrankreich. Ihre Verbreitung ist wahrscheinlich eine 
sehr weite. 

Die zweite Brandform, Ustilago Reiliana, bildet 
die Rispe der Durrah zu einer mächtigen Brandbeule um, 
die in verschiedener Grösse sich entwickeln kann, meist 
aber eine Höhe von 60 — 95 Mm. und einen Querdurch- 
messer von 40 — 60 Mm. erreicht, dabei von rundlicher oder 
eiförmiger Gestalt ist. Anfänglich ist das ganze Brand- 
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Vereinzelt finden sich die Brand pustelehen oft auch 
ilb der Rispe, seihst noch an dem nächstfolgenden 
dium des Stengels. — Diese Brandform erzog ich 

im Jahre 1859 in Niederschlesien (Schwuaen bei 
ogau) an Sorghum saccharatum, und neuerdings auf 
ersucbsfelde des hiesigen landwirthschaftlichen Insti- 
n verschiedenen Varietäten von Sorghum vulgare. 

das Vorkommen derselben in den Heimathsländeni 
rgbumbauea ist noch gar nichts bekannt Nur eine 
thung liegt vor, die ich nicht unerwähnt lassen möchte. 
"Breutel aua Herrnhut schrieb mir, dasa ihm auf 
Reise in Südafrika mitgetheilt wurde, es komme an 
affemkom eine Krankheit vor, die zuweilen so in- 
auftrete, dass Hungersnoth entstehe, weil dort das 
ikom Hauptbrodf nicht sei. Er sandte mir auch ein 
mhlattstück mit, das die eigenthümliche Färbung 
r Pflanzen zeige. Die braunrothen Flecke dieses 
waren nun aber nichts anderes, als die Flecke, 

auch bei uns zahlreich im Sommer und Herbst an 
)rghum blättern auftreten, ohne dass durch das Vor- 
sein derselben irgend ein Nacbtheil für die Ent- 
ing der Pflanze sich kundgiebt. Dagegen zeigen die 
tilago cruenta befallenen Rispen eine ähnliche Fär- 
md ich verrauthe daher, dass die von Breutel ange- 
Schädigungen der Durrah kulturen Südafrika's von 

Brandpiiz hervorgerufen werden, 
ne vierte Brandform vom Sorghum lernte ich erat 
d des Niederscbreibens dieser Mittheilung kennen. 
3hweinfurth fand in der Nähe von Cairo auf 
m cernuum brandige Riapen, die Baron von Thü- 
a der eben erschienenen 8. Cent, seiner Mycotheca 
alis unter No. 726 mit der Bezeichnung „Usfilago 
El Kühn f. Sorghi cernui" herausgab. Da schon der 

Habitns des in meine Hand gelangten Exemplare» 
hweichend erschien, unterauchte ich dies Brandgebilde 
und vermochte zu constatiren, dass hier nicht ein 
0, sondern eine Speciea der Gattung Sorosporium 
f, welche durch Sporen characterisirt ist, die gruppen- 
n Ballenform zusammenhängen. Das Vorkommen 
chten Sorosporiums auf Sorghum ist bisher nicht be- 
geweaen. Link hat zwar den von Ehrenberg zuerst 
tten Sorghumbrand zur Gattung Sorosporium gestellt, 
es geschah irrthümlicber Weise. Ich habe mich durch 
ichung der Ehrenberg" sehen Originalexemplare, die 

Berliner Herbarium aufbewahrt werden, davon iiber- 

dass dieselben zu Ustilago Tulasnei gehören. Der 
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)roductioD sein, iDsbesondere möchte ich nm Zu- 
:eimiähiger Samen von Varietäten der Kultur- 
'romöglich unter Angabe des heimischen NameiiB 
bitten. Ich bin auch event. gern erbötig, solche 
eo angemessen zu honoriren. 
(Mittheilungen d. Vereins f. Erdkunde 1877.) 



ler^ Beitrag zur Eenntnlss der scbwediscben 
men der AlgeBgattnogEnteromorpha. 

lemische Abhandlung. Upsala, 1877. 
beschreibt zunächst folgende Arten und Formen: 
CBtinalis (L.) a. genuina, b. attenuata (E. intesti- 
iceolata Auct. plur. pr. p.), c. comucopiae (Ljngb.) ; 
oata kg. mut. char. und var. eahBimpiex (Aresch.); 
isa (L^ mut. char., b. capillacea kg., c. ramosa 
issa et ramulosa Äuct pr. p,}, d. prolifera (Ag.l; 
t kg.; E. procera n. sp. a. denudata und D. 
; E. clathrata (Roth) mut. char. und var. confer- 
jch.; E. micrococca kg. ; E. minima kg.; E. tobu- 
lit var, h. püifera (kg.) 
KagnoBe der n. ep. ist folgende: 
ocera n. sp. E. plerumque pallido s. subcoeru- 
äaccida et sublurida, thallo haud raro 25 — SOentim. 
ngiore, saepissime ramoso, axi primario tubuloso, 
plus minusve filjformi, obsito ramis sparsiSj num- 
le considentjbns, plerumque simpHcibus, longissimis 
s, omnino filiformis, jam ubique eodem fere dia- 

apicem versus semsim attenuatis, nudis a. ramuli- 
iiÜB axis Primarii inferioris 4 — 5— 6-angularibuB, 

inordinatis , diam. 16 — 34 micromm. , iisdem ra- 
8 minuBve seriatim ordinatis, diam. 12 — 20 micromm., 
JoropbjUoso Stratum horizontale formante. 
Iftnudata, ramis robustioribus nudisque. 
ramulifer a, ramia gracilioribus et praesertäm 

versus ramulis numerosis capillaribus vestitis. 
k« Notisea. 1877, No. 5). 



sporium Citri Briosi et Passerini ad int 
tenue cinereum, foUi paginam superam inorustans, 
HS, articulatis, ramosis, intricatis, hyalin!» formatum. 
Torulam referentia. F^la crassa, subratnoaa, in- 
ica, crebre articuLata, ad septa coiutricta, loculis 
tulaÜB, articulis tandsm secedratibus. 
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ässerini, Di nna ntiova apecie di Carbone nel 
CO (Usülago Fischen n. Bp) (EbIf. dal Bolletdoo 
iio Agrario Parmense. Nobr. 1877.) 

Bter Bericht des Botanischen Vereins in Lands - 
d) über die VereioBJahre 1876f77. Landshut, 1877. 
her Sporenpäanzen : Dr. A, v. Krempelhuber, 
iten-Gattung Ascidium Föe, 
nllea. No. 38. December, 1877. Enthält: J. 
bie, Dr. Nylander on gonidia and their difFerent 
js Englische übertragen aus „Flora" 1877, No. 23.) 

Cornu, Reproduction of the Ascomycetes (Fort- 

abst, Eryptogamen Flora, enthaltend die Abbil- 
1 BeBcbreibung der vorzüglichsten Kryptogamen 
ndsetc. III. Bd. Die Mo ose. 1. Abth.: Leber- 
lit circa 500 Abbildungen auf 8 Tafeln in Farben- 
arzdrtick. Gera, 1877. 

orokin, Ueber die Structur des Crooisporiam 
Mit Taf. (aas den Ann. des sc. nat. Ser. 6. 
■ 3.) 

:hröter, Bemerkangen und Beobachtungen über 
tilagineen. (Sonderabdr. aus Cohn's Beitr. zur 
Pfl.) 



Anzeii^e* 



reichhaltigste Lager 

Mikroskopischer 

äparaten-Cartons 

in Buch", Etuis- u. Tafelform 
iger Beachtung bestens empfohlen und versendet 
langen seinen neuesten illustrirten Preis-Courant 
nd franco. 

Theodor Schröter, 
Leipzig, gr. Windmühlenstrasse 37. 
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[einen Pflanzen von EnteromorpLen , Ecocarpeen und 
ladopboren bestehend, die Felskllppen bedeckten. Sie ist, 
ie schon aus der Zeichnung der Durchschnitte hervorgeht, 
eiche eine geringere Dicke der Wandungen aufweist, zarter 
B die beiden vorhergehenden, die G-rösse schwankt zwischen 
-10 mm Höhe, die Farbe ist ein ganz bleiches Hellgrün, 
e ist in grösserer Anzahl gefunden als die vorigen. 
4) Encoelium bullosum minutnm. 
Kleine eiförmige aufgetriebene Pßänzcben, an den 
;beiben von Himanthalia lorea also auch in tiefem Wasser 
a,chBend, entgegen der Gewohnheit der anderen Encoelien. 
ie Structur der Pflänzchen, welche alle von ziemlich gleicher 
rÖBse, etwa 2 mm hoch waren, ergiebt sich aus der Zeichnung. 

5) Periplegmatium Himantbaliae 
1 der Unterseite der Scheibe von einer Himanthalia lorea 
funden. Die Gliederfäden haben mehr als die doppelte 
ärke von Periplegm, Ceramii, nämlich, wie sieh aucb aus 
r Zeichnung bei ÖOOfacher VergrÖeserung ergiebt 8—10 Mik. 
ie Länge der Glieder ist dem Durchmesser etwa gleich, 
»ersteigt denselben auch wohl um die Hälfte bis zwei 
'ittel, wie dies an einigen anderen, gerade nicht auf der 
lichuung erfassten Stellen ersichtlich war. Die Farbe war 
1 lebhajtes Grün. Einige etwas erweiterte Zellen dürften 
I beginnende Fruchtbildung anzusehen sein. 



Myeologisches ron Ernst Ule. 

Sorosporium AsoherBonii nov sp. 
Brandige Pflanzen von Helichrysum arenarium D. C. 
igen unmittelbar über oder unter der Erdoberfläche, an 
n Stellen wo die Knospen für das folgende Jahr sich sonst 
entwickeln pflegen, sehr dicke rostbraune Brandbeulen. 
ieae ti'eten nur an Axentbeilen, also am unteren Stengel 
id seltener an der oberen Wurzel auf und entwickeln sich 
sonders an den Stellen, wo die Nährpflanze ihre Reserve- 
>ä'e ablagert, und hier bewirkt der Parasit diese gallen- 
tigen Anschwellungen. Die vom Pilz befallenen Pflanzen 
laitzen ein vollkommen gesundes Aussehen und erst wenn 
e rostbraune Sporenmasse reift und zu zerfallen beginnt, 
jrhen sie plötzlich ab, welches wohl mit einem Eratickun; ;- 
de zu vergleichen ist. Mit dieser Thatsache scheint ei a 
idere Erscheinung zusammen zuhangen, nämlich die, d' s 
e Faserwnrzeln von Helichrysum oft zahlreiche Advent - 
lospen bilden, die bald auch dem Feinde zum Opfer fal' i. 



IS Professors ÄschersOD , der sich um die Erforschung 
Bser Flora viele Verdienste erworben hat. 

Jannar 1877. Ernst Ule. 



Sorosporinm KagDasli nov sp. 

Dieses befällt in ähnlicher Weise Gnapbalium luteo- 
aum L. erzeugt meist nur eine kLoUenartige Brandbeule 
3 oft die Grösse einer HasselnuBS erreicht, häufiger aber 
dem Wurzeihalse und der Wurzel auftritt, und aus der 
seltneren Fällen noch einzelne SproBStheile oder selbst 
Uthen hervorragen; doch konnte ich hier nie Adventiv- 
lOspen bemerken. Ueberhaupt zeigt diese Art viel Äehn- 
hkeit mit dem oben beschriebenen Sorosporium Ascher- 
lii mihi, nur ist sie anders gefärbt und Sporen und Glo- 
iruli um etwa ein Drittel grösser. Die Brandbeule ist 
iniger gespalten und zeigt eine gelbbraune Sporenmasse. 
er Hessen sich die Glomeruli noch schwieriger präpariren 
d waren unbeständiger etwa 100—220 Micr. lang und 
— 180 Micr. breit, aus 100 und mehr Sporen bestehend, 
ie Theilspore besitzt ein im Verhältniss weniger dickes, 
ittes, durehaichtiges und farbloses Epispor, das nur einen 
Iblicben Schein erkennen lässt. Die Form der Sporen ist 
niger unregelmässig kugelförmig, mehr polyednscb, mit 
lem Durehmesser von 14 — 22 Micr, Brandige Pflanzen 
id ich zuerst Ende August im unvollkommenen Zustande 
f Brachfeldern des in der Entstehung begriffenen Süd- 
rkes zwischen Treptow und Berlin, und sammelte hierauf 
fe Exemplare im Kovember. Diesem Sorosporium gebühre 
r Käme des für die Mark thätigen Mycologen Dr. Magnus 
r mich in meinen mycologiscben Studien vielfach nnter- 
.tzt hat 
Berlin, Januar 1878. Ernst Ule. 



Einige neue Nährpöanzen der Tilletia de Baryana 
de W. Die Blattbrandarten der Gi'amineeu scheinen 
iher wenig beachtet worden zu sein und es mag daher 
!se schon auf 4 Species bekannte Steinbrandart vielleicht 
ch auf vielen vorKommen, so fand ich sie in der Um- 
gend von Berlin auf drei noch unbekannten Wirtben. Zu- 
it beobachtete ich sie am 23. August 1877 auf wenigen 
dmen von Agrostis alba L. am Weissensee, und an dem- 
ben Tage konnte ich sie noch in reichlicher Anzahl auf 
fltuca ovina glauca Scbrad. in einem Kadelwäldchen bei 
ihen-Schönhausen sammeln, spärlicher unter einigen Kiefern 
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Order 8. Zygomycetes. 

Families. MucorineaC; Piptocephalidae, Chaetocladincae. 
Class 3. OosPOREAi;. 
Order 9. Coenobieae, 
Family. Volvocineae. 
I| Order 10. Sphaeropleae. 

^ " Order 11. Qaeloblasteae. 

Families. ^Vaucheriaceae, Caulerpaceae, Chloroehytri- 
" dieae, ^^Chytridieae , , Saprolegniaceae, Peronosporeae. 

Order 12. Oedogoniaceae. 
Ord^r 13. Fucaceae. 
Order 14. Phaeosporeae. 
Class 4. Carposporeab. 
r, Order 15. Coleochaeteae. 

Order 16. Florideae. 
. Order 17. Characeae. 

/ Order 18. Ascomycetes. 

Families. Erysiphei, Discomycetes, Tuberacei, Pyreno- 
mycetes, Lichenes. 
Order 19. Aeeidiomycetes. 
Order 20* Ustilagineae. 
Order 21. Basidiomycetes. 
Sub-order 1. Gasteromycetes. 
Sub-order 2. Hymenomycetes. 

SüB-KINGDOM IL BrYOPHYTA. 

1 

Class 5. Hepaticae. 
^ Order 22. Ricciaceae* 

Order 23. Anthoceroteae. 

Order 24. Marchantiaceae. 

Order 25. Jungermanniaceae. 
; Class 6. MüSCi. 

l' Order 26. Sphagna. 

f> Order 27. Schizocarpae. 

5v Order 28* Cleistocarpae. 

Order 29. Stegocarpae. 
Sub-order 1. Acrocarpae. Sub-order 2. Pleurocarpae 

SüB-KINGDOM III. PtERIDOPHYTA. 
Class 7. FiLICINAE. / 

Order 30. Filices. 

Families. Hymenophyllaeeae, Polypodiaceae, Cyathaea- 
ceae, Gleicheniaceae, SchizaeaceaC; Osmundaceae. 
( (Fossil) Sphenopterideae, Neuropterideae, Pecop- 
y teridae, Taeniopterideae, Dictyopteridae.) 

Order 31. Marattiaceae. 
Order 32. Ophioglossaceae. 



Order 49. Ämentaceae. 
Families. Betulaceae, Coryl 

2. Terebinthinae. 
Order 50. Juglandinae. 

Families. Myricaceae, Jugli 
samiäuae. 
Order 51. ßutinae. 
Families. Terebinthaceae, B 

3. Tricoccae. 
Order 52. Tricoccae. 

Families, Eupkorbiaceae, E 

4. Äphanocyclicae. 
Order 53. Hydrobryinae. 

Families. Podostemaceae, C 
C eratophy Itaceae. 
Order 54. Nymphaeinae. 

Families. Nympbaeaceae, N 
Order 55. Polyearpiceae. 
Families, Alyristicaceae , 
Menispermaceae, Schizant 
naceae, DilleDiaceae, Rar 
Order 56. Rboeadiuae. 
Families, Papaveraeeae, Sa 
Cruciferae, Cappariiiacea 
? Order 57. Opantinae. 
Families. Alesembiyajithem 
uiaceae. 

5. Eucydicae. 
Order 58. Parietales. 

Families. Violaceae, Cistace. 
ceae, Loasaceae, Passifio 
Order 59. Guttiferae. 
Families. Salicineae, Tan 
Temstroemiaceae, Dipt 
Meliaceae. 
Order 60. Frangulinae. , 
Families. Vitaceae, Bhamn. 
foliaceae, Hippocrateacea' 
Order 61. Äeacatinae. 
Families. Sapindaceae, Ma 
Polygalaceae. 
Order 62. Gruinales. 

Families. Balsaminae, Oxali< 
ceae, Geraniaceae. 



GJeaneriaceae, Bignoniaceae, Aeanthaceae, Verbena- 
ceae, Plantaginaceae. 
Order 81. Campaaulinae. 

Families. Campanulaceae, Lobeliaceae, Stylidiaceae, 
Öoodeniaceae, Cucurbitaceae. 
Order 82. Aggregatae. 
Families. Rubiaceae, Caprifoliaceae, Valerianaceae, 
Dipsacaceae, Compositae. 



SchleHische (üesellseliafl; fflr vaterUndlscIie Cnltar. 

Botanische Section. 
fSilzung vom 29. November 1877.) 

Herr Outabesitzer Fiedler zeigt Medicago macuUta 
und M. denticulata, aus einem Geratenfelde bei Mittel- 
watde, auf dem früher Luzerne gestanden hatte, deren 
Samen aus Erfurt bezogen war. 

Prof. Cohn theilt mit, dass ihm in diesem Jahre wiederum 
vom Ereisthierarzt Qüttlich in Kamalau Fälle von Blut- 
vergiftung bei Hunderten von Schafen nach Ge- 
nuas von Lupinenfutter angezeigt worden aeien. Be- 
reits im vorigen Jahre hatte Vortragender darauf hingewiesen, 
dass die Lupinen einen Bitterstoff enthalten, dessen giftige 
Eigenschaften conatatirt sind, und der dem giftigen Alealoid 
des Waaserschierhnga (ConünJ nahe verwandt ist. Auf der 
andern Seite hat derselbe allerdings iu den meisten Fällen, 
wo ihm verdächtiges Lupinenatron zur Untersuchung vor- 
gelegt war, die Anwesenheit von Sclerotien (Mutter- 
körnern) nachgewiesen, welche im Herbst noch unreif, 
als kleine schwarze Wärzchen in Längsreihen dicht ge- 
drängt, die Stengelrinde durchbrechen, während sie im 
Frühjahr ausgewachsen, mohn- bis senfkorngroase schwarze 
Küeelchen im Innern oder warzige Knöllehen an der Ober- 
fläche der Stengel bilden; ea ist anzunehmen, dass diese 
Sclerotien zu einer Peziza gehören. In den dieses Jahr aus 
Namslau eingesendeten Lupin enatengeln finden sich Jedoch 
keine Sclerotien, sondern andere, ebenfalle in achwarzen 
Flecken auf tretende Pilz fruchtformen (Pycniden); doch ist 
zu bemerken, daas die Entacheidung der Frage, ob die 
Lupinen -Vergiftung dem Bitterstoff derselben oder parasi- 
tischen Pilzen zuzuacbreiben sei, ausschliesshch nur auf 
chemischem resp. experimentellen Wege zu erlangen und 
von den agricumircheraiachen Verauchsstationen zu erwar- 
ten ist 



. Eidam über seine im 
vorgenommenen Cultur- 
rotien. Wenn man die 
nen Lupinen eten gel unter 
ächst neben einer Anzabl 
gen — zumal dem eoge- 
ler Fleospora und anderen 
Sclerotien, sowie aus den 
ibimmelform der Botrytis 
1 Sporen dieser Botrytis, 
1 zugehört, waren leicht in 
rden in NührlüsuDgen und 
idecoct ausgesäet, welches 
erst förderlich war. Diese 
schwollen, kuglig wurden 
tten, der aufs Reichlichste 
leptirtes Mjcelium bildete, 
tropfen überschritten, 
neuer Nährlösung wurde 
iesalich der ganze Object- 
rzogen. £b bestand aus 
leraus grossen Menge sehr 
deren benachbarten Haupt- 

dass ein dichtes Netz von 
ke zu Stande kam. War 
n, so konnte das Mycel in 
erden, dass es den Boden 
verdickte sich beim Aelter- 
r die primären Mjcelfäden 
Binavorrath auf Kosten der 

hatten. In einem solchen 
;h zurechtzufinden und die 
reiche an demselben statt- 
(- diesen Zweck die allzu 
id es geschieht dies durch 
hr verdünnter auf dem 

Nährflüssigkeit. Die Art 

nämliche, aber die Inten- 
fs Schönste sieht man die 

die dadurch entstehenden 

wie an zahlreichen Stellen 
chein kommen, 
m Verlauf der Mycelfäden 

und kurz bleibende Aus- 
i, vereinzelt oder in dichter 
le verworrene Knäuel in 
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grOBSBr Anzahl acd oft dicht bei einander gebildet werden 
Jede der hervorsprossendea Zellen, die sich oft noch durcl 
eine Scheidewand io ihrem Inuern tbeilen oder sich seitiicl 
verzweigen, endet mit einer coniachen Zuspitzung und er 
hält dadurch das AusBeben einer Art von Basidie mi 
Sterigma, auf weluh letzterem ein kleines Knöpfeben er 
scheint, welches scblieBslicb als kugelrundes mit glänzenden 
Kern verseheneB Körperchen abgegliedert wird. Dieae 
Vorgang wiederholt sich oftmals und alle die zahlreichei 
Enäuelchen werden in Bälde von Massen der abgeschnürtei 
kleinen Kugelzellen umgeben. Es konnte eine Keimung 
derselben nicht beobachtet werden; wir müssen sie als Or 
gane betrachten, welche den bei anderen Ascomyceten, sowii 
bei Basidiomyceten beobachteten Stäbchen- und Kugel 
bildungen (Spennatien) analog sind. Nach der Entdeckung 
Stahl's bei Collema verhalten sich ähnliche Zellchen gani 
in derselben Weise, wie bei Florideen als männliche Be 
fruchtungskörper : aie befruchten ein Trichogyn, indem ai< 
mit dessen Spitze verschmelzen, worauf Bich das Resulta 
der Befruchtung durch Veränderung des Trichogyns aowoh! 
als des wohl ausgebildeten Carpogoniums äussert, weichet 
aussprosst und Asci und Paraphysen entwickelt Es frag 
sich, ob auch auf dem Botrytis - Mycel solche Carpogon« 
mit Trichogyne vorhanden sind, ob auch hier eine befruch 
tende Einwirkung der kleinen Kugelzellen zu beobacht«! 
ist. Die Untersuchung weiterer Bildungen auf dem Myce 
muss darüber näheren AufBcbluas geben. 

Wenn das Mycel eine gewisse Ausdehnung gewönnet 
hat, so bemerkt man auf demselben schon makroskopiacl 
grössere und kleinere gallertartige Erhabenheiten, weicht 
anfangB kaum gelblich getarbt sind, rasch an Gröaae zu 
nehmen und dabei erst bräunliche, endHch vollkommei 
schwarze Färbung annehmen. Es sind auf dem Mycel sehi 
zahlreiche solcher Anlagen vorhanden, die aber nur zum 
Theil zur Ausbildung gelangen. Die gebildeten compacter 
Massen sind anfanga von einem weisBen Mycelälz umgeben 
sie individualisiren sich jedoch mehr und mehr selbstständig 
ihre Grosse schwankt von 1 bis 2 MilL, oft sind zwei mii 
einander zusammengewachsen und ihre Gestalt ist rund odei 
länglich. Durchschnitte zeigen ein weisses Mark, aus völlig 
gleichartigen, aufs dichteste verflochtenen Hyphen mit gallert 
artig gequollener und verdickter Membran bestehend, nach 
auBBen in eine mehrschichtige pseudoparenchymatische und 
schwarz gefärbte Rindenschichte übergehend. Wir haben 
es mit Sclerotien zu tbun und zwar mit den nämlichen, wi( 
sie auf den Lupinenstengeln vorkommen; es ist also mög- 



^ege künetlichar Cultnr in 

in geschieht derart, dass 
I das Plasma sich anhäuft 
len einzelner Mycelhyphen 
iden sich zur Anlage des 

, fast torulöB, sie ähneln 

Cotlema. Sie sind einer 
Eweigung tähig und indem 
eiben und sich aufs Engst« 
en, bewirken sie das Ent- 
chogyn wie bei CoUema 
itung von Seite der oben 

ist demgemäss auch nicht 
teilen. Es ist aber schwer, 
tung dieser in ungeheurer 
Q zu lassen, die Kenntniss 
rerade auch für sie wabr- 
per darstellen. Die Unter- 
len gelehrt, dass bei den 
ielfach modificirte Verbält- 
ige KenntnisB ist noch zu 
3ht8biid für die bald durch 
itszellen, bald durch ein- 
lüde Entstehung der Pilz- 
wahrscheinlich nach einer 
iza aus, es konnte bis jetzt 
icht erzielt werden. Bei 

der Sclerotien Veränder- 
se Drüsen von oxalsaurem 
■eiteren Fortentwickelung, 
tien wie auf den Lupinen- 
Fr uchtträger der Botrytis 
diesen allseitig auf ihrer 
selbe Schimmelforra ent- 
er cultivirten Mycelien in 

rag über schwingende 
Echen der Dipaacus- 

der Karden (Dipsacus) 
an der Basis beckenartig 
Linmelt sich Regenwaeser, 

der Pflanzen gegen Be- 
iifene Besucher, oder als 
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Wasserabaperrung der BiilthenköpfcheD betrachtet, währen< 
dieses Wasser von Änderen als ein Secret der Blattbasei 
bezeicbnet wird. In der That sind letztere auf der Ober 
seife mit gestielten, birnförmigen Drüsen besetzt, derei 
Köpfchen aus 8 in der Mitte zusammenstossendeu Zellei 
gebildet sind. Francis Darwin veröffentlichte vor einigei 
Monaten die Entdeckung, dass aus diesen Köpfchen dünm 
contractile Fäden hervortreten, welche er lang auswachsei 
sah und die er als protoplasmatische betrachtet. In Bestä 
tigung und Erweiterung der Darwinschen Heobachtungei 
sah Vortragender am Scheitel und an den Seiten der Drüsen 
köpfchen fadenförmige Fortsätze einer weichen, biegsamen 
homogeneo, stark lichtbrechenden Substanz hervortreten 
welche sich unter seinen Augen stetig verlängerten, krümm 
ten und dabei langsam schwingende Undulationen zeigten 
so dass sie an die Geisseln gewisser Infusorien erinnern 
Unter Einwirkung der meisten Reagentien wurden dies« 
Fäden fast plötzlich eingezogen und lieasen nur ein Schleim 
tröpfchen an der Spitze des Drüsen köpfchens zurück, welchei 
nach einiger Zeit durch Vacuolenbildung schaumig wurde 
Ganz ähnEche schwingende Fäden hat zuerst Homnann ii 
Giessen in der botanischen Zeitung 1853 und 1856 be 
schrieben; er hatte sie aus den Gewebselementen der Man 
schetten am Stiel des Fliegenpilzes und anderen Ägaricus 
Arten in grosser Anzahl hervortreten sehen; de Bary zeigti 
später, dass diese Fäden sich in Alkohol lösen, dass sit 
daher unmöglich aus Protoplasma bestehen können. Aucl 
die Fäden der Drusenköpfchen an Dipsauus werden, wi< 
Fr. Darwin selbst angiebt, zum Theil in Alcohol gelöst 
Die schwingenden Fäden der Pilzgewebe sind zu vergleichet 
mit dem von Virchow 1854 entdeckten Myelin, einer Sub 
stanz, die im Mark der Nervenfasern, Gehirn - und Rücken 
mark, aber auch in anderen gesunden und kranken Gewebei 
(Milz, Lunge, Schilddrüsen, im Blut, Eiter,' Eidotter u. s. w. 
auftritt und durch Lösliuhkeit in Alkohol und Quellbarker 
im Wasser charakterisirt ist. Es ist anzunehmen, dass aucl 
bei Dipsacus das Ausstrecken und Zurückziehen, sowie di( 
schwingende Bewegung der Fäden auf Quellungs- 
erscheinnngen eines Excrets zurückzuf ührei 
sind, welches sich zwischen den Zellen des Drüsenköpfcbenf 
unter der Cnticula ansammelt und durch Risse in den letzterei 
ausgepresst, durch Einwirkung wasseren tziehender Reagentiei 
aber schrumpft und wieder eingezogen wird. 

F. Cohn, Secretär der Section. 



)aei exsiccati. Cent. 24. 

und interessanten Pilzen 

blasse, ziemlich nackte 
comyceepolysporus 
roemiae Kabh.,Peziza 
:r in Gruppen auf einem 
ikten, weissen, spinnweb- 
oder am Grunde breisel- 
jpäler scfaUaBelfÖrmig, zü- 
rn breit, aussen blass- 
pärli ehern weissen Filze. 
:sgebreitet, glatt, dunkler 
leben Zustande bräunlich, 
Zustande röthlicb-leder- 
uche 8-sporig, cyliadrisch 
il 70 mm lang, 9 — 11 

11—12 mm lang, 8-9 
räunlicb. Inhalt gletch- 

mm dick, einfach, am 
ich. Auf balbverkoblten 
geln von Solanum tube- 

n. 8p. P. tota citrina 
ilis, primitus baei bysso 
Ja patelliformis, 2 — 3 mm 
subnuda, margine recto, 
e crenulato. Hymenium 
ineares, anguati. Sporae 
I — 15 mk longae, ple- 
levi. Paraphyses nume- 
rassatae, non coloratae. 
enhorst n. sp. 0? tur- 
is, tremula, diatincte sti- 
.rgine initio inflexo, dein 

dentibuB nigris; atipite 
odo olivaceo-nigrescente, 
elongatia, clavatis, deor- 
s, circa 96 mk longis 
jngioribus), parapbysibua 

loDgioribus intermixtis; 
tbis , coritinuis , achrois, 
11 mk longis. — In 
bemerken, dass ich den 
unartigen Beschaffenheit ■ 
i, es wird besser sein, 



ein besonderes genus zu bilden, zu dem ioh den Kamf 
Eriegeria vorschlage und die äpecies dann mit olivacf 
bezeichne. 

(PortEetsung folgt) 
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Todesaiizeig:e. 

Den 8. Februar c. starb Elias Fries in einem Alter 
von 83 Jahren. 



L bbenbftnt In Draiden 
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gamische Studien, 

kryptog. Literatur. 



Iracbeiiiuug der „Wasserblütbe" 
ularia; M, C. Cooke, North 
faldheim, Ustilago Thnmenü 
ron H. L. Smith in New-Yorfc 
ogi enrop. «zb. Cent. '24 [Fort- 



der „Wasserblöthe" 
ifende BlTolarla. 

Gobi, 

ntikt zn St. Pöteraburg. 

Hera, 1877, hatte ich Ge- 
Küste des Finnischen Meer- 
[Jdriaa fOdrias), gegen 4 
errekül, anweit Narwa, fol- 

beobachtea. ^ 

a Tagen, an welchen das 
war und die Schwall wogen 
allt waren, trat am ll!|23 
3r ein; das Wasser befand 
sehr ruhigen Zustande, fast 
mehreren Stellen wie ge- 
erwies es sich, dasa diese 
;hr kleinen frei im Wasser 
as in's Graue stechenden 
Die gröasten dieser Kügel- 
L Stecknädelköpfchen, doch 
g geringer Anzahl vorhan- 
leiner (von circa 0,325 bis 

te ich an demselben Tage 
uf einer Strecke von circa 
n Tage, an welchem diu 
orden, waj* sie völlig ver- 
ederholte sich jedoch noch 
ionate, und das letzte Mal 
mer aber fand sie nur bei 
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stUleiD, ruhigem Wetter, welches nach einigen u 
Tagen folgte, statt, und wie das Wasser unruliig g 
verschwand sie. Die späteren Erscheinungen untej 
sich von der am 11./23. Juli statlgefundenen dadui 
dasMeerwasser gleichzeitig mit den echoD erwähnten 
Gallertkügelchen auch noch durch das viel mas» 
Auftreten von spangrünen Flöckchen des Äphan 
noQ floB aquae Rlfs. (Limnochlide Sos aquat 
sehr dicht erfüllt erschien. 

Dabei erblickte man die weichen EUgelcbea u 
genannten Flöckchen des Äphanizomenon floE 
ganz vereinzelt Bchwimmend, d. h- sie bildeten so : 
nur eine verhältoissmässig sehr geringere Beimischung 
zarten grünen Meerteiche oder der „Wasser blütl 
man diese Erscheinung nennt, obschon an und für si 
genommen, sie doch in einer unzähligen Menge c 
banden waren. 

Abgesehen von dem massenhaften Auftreten 
nannten Flöckchen des Äphanizomenon flos 
Rlfs. im Meerwasser, welche Erscheinung bis j 
in Bubmarinen oder in süssen, im Binnenlande li 
Oewässem beobachtet wurde, erregten die genann 
eben Gallertkügelchen meine besondere Auf merk 
da sie im Stande sind, auch allein üir sich eine eb 
Erscheinung hervorrufen zu können, wie ich sie, w 
bemerkt, am 11./23. Juli beobachtete. Um so inter 
war es aber, als das Mikroacop entdeckte, dass dies 
eben einer Bivularia angehörten*'), und das fiel 
so mehr auf, da mir bis dabin von solch' einem massi 
Auftreten einer weder im Meerwasser, noch in Süssge 
je beobachteten frei schwimmenden Rivularia nichts 
war; auch besass diese Rivularia eine äusserst 
Consistenz, was, meines Wissens, bis dahin auch ai 
andern Rivularia beobachtet worden ist. Auf einen 
träger übertragen, wurden die genannten Kügelcbe 
beim einfachen Bedecken mit einem Deckgläsuhen 
dessen eigene Schwere zerdrückt, während alle and 
vularien sich nicht so leicht zerdrücken lassen, i 
Gegentheil erst eine gewisse Kraft dazu anwende 
um das zu bewerkstelligen; so auch unter andern 
Finnischen Meerbusen so weit verbreitete Rivnlari 



*) U. Thuret. Essai de clauificatioD des Nostocbmeei 
des Ann, des sc. natar. Botan. 1 me seiie, tome 1, 1814). Ve 
L. ßabenhorst, Fl. Euiop. Alg. U, 8. 195 and Fig. 42 
S. 15. 

**) Bsatimmt nach G. Thuret'e (1. c.) dichotomischem ! 



luoh an genannter Stelle 
Lusgesetzt werden, das9 
er acbwimmenden Rivn- 
ria haemispbaerica 
Endzustände, darBtellen; 
I, da die Jugendformen 

von den älteren heran- 
nnr durch die geringere 
; sonst gleichen sie sich 

ganz ebenso an irgend 
«rachsenj sind von eben 
jzlichen Farbe (die sich 

spangrüne erweist) und 
., wie die älteren Formen. 
ae ganz eigenthümüche 
r ebengenannten Bivnl. 
iiner näheren Beziehung 
chaus nicht verwechselt 
! als eine ganz getrennte, 
den Namen Rivularia 

en^ dass die Biyularia 
Meeresküste nicht dem 
iB sie durch einen Fluss 
muss jedoch bemerken, 
obacbteteti Strecke der 

weiter nach Osten and 
uin FlüBSchen, sich in's 
rt einige unbedeutende 
aren sie entweder ganz, 
h habe ich diese Rivu- 
en nicht bemerkt: viel- 
r rein und von der ge- 
itdecken. 

der erforschten Stelle, 
en des Ufers, in dessen 
vorbanden sind, keine 
lese Rivularia zu irgend 
könnte. Auch habe ich 
utender Tiefe, am Ufer 
den in grösseren Tiefen 



mternatiODftlii Le-Jol. und 
}1., Cladopho» uricea Ktz., 
tortilis Arescb, DictyoBiphon 
atOB V. balticus Ktz. 



vorkommeQdflQ (wie z. B. Spbacelaria arctica H 
gefuDden. Es muBS also angenommeri werden, dai 
Kivularia sick auf dem Meeresgrunde selbst entwli 
einer sehr unbedeutenden Tiefe, d. h. näher zum ül 
dass sie ferner zu gewissen Zeiten, bei stillem Wette 
aufgeregter See an die Oberfläche des Wassera emp 
um beim Auftreten eines unruhigen Waaserzoatandes 
auf den Meeresgrund hinabzusinken. 

Die besprochene Kivularia ist aus stralilig ui 
Mittelpunkt geordneten ziemlich kurzen peitscheafi 
Fäden zusammengesetzt, welche in einer sehr weich 
lerte eingebettet liegen ; in der letztgenannten Bescha 
ist der Umstand zu suchen, dass an dem oberen, Ui 
zur Peripherie der Kügelchen gewendeten Theile jei 
dens, kerne sichtbare Scheiden wahrzunehmen sind, 
selben beim starken Aufquellen zusammenäiessen 
die genannte weiche Gallerte bilden ; doch an den ki 
basalen Stücken der Fäden sind die Scheiden oft s 
erkennbar: man erbhckt sie hier nämUch von jed< 
des Fadens als sehr dünne, zweizeilig conturirte 
Die Gliederzellen eines jeden Fadens sind fast quac 
mit einem körnigen Inhalte. Die Fäden tragen a 
Basis eine kugelige oder ovale Grenzzelle (Heten 
Manubrien (basUare Sporen) wurden vergebens ] 
Im lebenden Zustande ersoneinen die dünnen Spi 
der Fäden nicht selten wellenförmig oder sogar zu 
chen zusammengerollt. 

Die genannte Erscheinung, die, wie gesagt, ei 
durch die weichen EUgelchen der beschriebenen Riv 
ganz allein, oder auch durch gleichzeitiges Äuftret 
Flöckchen des Äphanizomenon fioa aquae Rl; 
ursacht war, ist um so interessanter, da Prof, F. 
kürzlich einer ganz ebensolchen Erscheinung in der 
wigia (1878 Nr. 1) erwähnt,**) die von Dr. Äug. Sc 
am 19. Juli vergangenen Sommer? im öiessenden Süs 
(in der die Stadt Lauenburg in Pommern durchflie 
Leba) beobachtet wurde und zwar auch von einer e 
menden winzigen Rivularia verursacht. Die beiden Ei 
ungen unterscheiden sich nur durch den verschiedener 
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erstgenannten Falle w&r es Mcer- 
a — fliesaendes Binnenwasser. 
1 selbBt anbetrifft, welche hier so 
rBcheinangen Tenireacht hatten, so 
ihn gegebene Schilderung fiir seine 
i inter. so genau auf meine Riva- 
mir nichts übrig bleibt, als nur auf 
3bene Diagnose hinzuweisen, denn 
r meine RiTularia feststellen wollte, 
so lauten. Kur sind unsere Anga- 
ons-Yerbältnisse der beiden RiTula- 
mmend, docb scheint mir das nicht 
. es lägst sich kaum anders anneh- 

Bivnlarien eine und dieselbe Form 
wirklich der Fall sein soUte, woran 
Geringaten zweifle, so würden wir 
u eine Form huben, die sowohl im 
Meerwasser, am Meeresufer, gleich 
1 floB aquae Rlfs., und sogar 
kommen und dieselbe Erscheinung 

hervorrufen kann. Daher würde 
in, diese Rivalarien nicht R. flai- 
I der Name fluitans wird solchen 
ie in fliessendem, also Süsswasser, 
üen Kamen pelagica, wie ich sie 
glaubte, sie komme nur im Meer- 
it dem Kamen Kivularia flos 
nennung wird X) diejenige charak- 
Dgedeutet, welche nur diese Rivu- 
anderen bis jetzt bekannten Riva- 

2) wird dadurch die Möglichkeit 
m Süss-, so auch im Meerwasser 

uar 1878. 



Lmerican Fnngi 

M. C. Cooke. 

itlacisC. Rav. Fangi Amer.Ko. 20. 
üs scutellaeformibuB , orbicolaribus, 
iporis ovatis, minutia, hjalinis 
milax laurifolia. S. Carolina 

ilav. Fungi Amer. No. 18. Gregaria, 
glohosis, maculas efFusas efformanti- 
leatis. ,01 - ,012 x ,0035— ,004 mm. 
itus. S. Carolina (Ravenel.) 
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3. Vermicalaria Cucurbitae C. Peritbeci» 
membranaceis , gregarüs, liinc illic circinatia, pi 
bnmneis obsitis Sporis aliis linearibus, minutia, ,0 
mm., aliis lanceolatie acumiDatis, triBeptatis, 
,05x,003 mm. On gourda (Cucurbitae). S. 
(Ravenel.) 

4. SphaeropBis glandulosa C. Pnlvimdis 
tibos, diatiypaeformibus, multicelliiloais, atris, elon 
ratia. Sporis lanceolatis, vel clavatia, hyalinis, ,03 X 
On barkof Ctilaotbus glanduIoBa. S. Carolina 

5. Septoria platanifolia C. Ray. Fun 
No. 27. Hypopbylla, Perithetais numeroaisBimiB , 
bnumeie, aemümmersis, totam superficiem occupant 
immaturis. On leavea ol'FlatanuB occidentaÜB. 
lina (Baveuel.) 

6. Septoria Chionantlii C. Rav. Fun 
Ko. 25. Hypopliylla. Peritheciis aeruginosis, n 
cäSf aemi-immersia, numeroaissimiB, pnnctiformibu 
lineanbus, brevibuB, obtuais, hyalinis, ,008 mm. 
of CbionantbuB virginicus. S. Carolina (fi 

7. Septoria Baptisiae C. Rav. Fun, 
No. 30. Epiphylla. MacuÜB suborbicularibus, ptt 
tibus. PentnecÜB parce insperais immeraia. Spor 
buB, rectia vel cumtliB, nucleatis, ,04— ,05 mm. I 
of Baptisia perfoliata. S. Carolina (Rava 

8. Septoria Dioscoreae 0. Epiphylla, 
brunneb oroicularibuB, margine obscurioribuB. 
membranaceia , brunneis, seiui - immeraia. Sporis t 
ticis, hyaÜDis, ,008— ,01 X ,003 mm. On leavea 
corea. S, Carolina (Ravenel.) 

9 Septoriaaoiicbifoliae C. Rav.FungiAn 
Epiphylla. Maculia orbicularibus, vel elongatie, 
Sporia linearibuB rectia vel curvulia, hyaliniB. ,02 
leavea of Soncbus asper. S. Carolina (Ravenel 

10. RoeateÜa hyalina C. In Bullet Soa. B. 
Rav. Fungi Amer. 37. Epiphylla, vel amphigena. Ms 
SoriB convexia brunneia. PBCudoperidÜB cylindri 
natia, longitudinaliter, et unilateraliter debiscentibu 

ttoboBiB,auraiitiacis. ,02— ,022mm. OnleaveaofCri 
. Carolina (Ravenel.) 

11. Coleoaporium apocynaceum C. Bi 
Ämer. No.44. Hypophyllum, äavum. SoriasparsiBjOrl 
epidennide cinctis. Paeudo-sporiB subglobosia, as 
byphia clavatia euatia, demum conatrictis, dein spo 
tenatie, aurantiacis. ,03 — ,035 x 025 mm, On 
Amaonia ciliata. S. Carolina (Ravenel.) 



ii C. Eav. FuDgi Amer. 
mctiformibuB, atrobrunneig, 
^Beudosporis ellipticis, eapra 

asperuIiB. Stipite elongato, 
)6 — ,07 mm. On leavea of 
Carolina (Rav.) 
ii C. Bav. Fuogi Amer. 

suborbicnlaribas, vel coa- 
H)ris lanceolatis, vel eyltn- 
nnm aniseptatis, b^alinis. 
g leaveB of Desmodium 

^noram C. Rar. Fvngi 
Qoaa, in maculis saborbicn- 
I, brunneiB. Sporia cylindra- 
, byaliniB,05— ,08x007 mm. 
■e. S. Carolina (Rav.) 
aus G. Rav. Fungi Amer. 
tculis suborbicularibus enata. 
:ulatis, septatis brunneia. 
n attennatis, hyalima, multi- 
B of Casaia oceidentaÜB. 

C. Rav. Fangi Amer. 
in maculis Buborbiculsribos 
. Sporis cyliodraceiB reotis, 
linis. ,05— ,07 X ,003 mm. 
UB. S. Carolina (RaveneL) 
aa C. Rav, Fuo^ Amer. 
lorbicularis, fusca. Hypbis 
evibuB. SporiB cylindraceis 
,06 X, 0035 mm. Hyphae 
Rhamnus. S. Carolina 

e) Ludwigiae C. Gre- 
9 nigrofacta, elevata, Ascia 
yriformibua, cootiniua, hya- 
On steina of Ludwtgia. 

Rav, Fungi Amer. No. 94, 
irbicularibuB, roaeo - cinctis. 
losisj brunneia. Aads cla- 
itis, aniseptatis , bjalinia. 
es of Magnolia glaaca. 
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20. Sphaerella Kyssoecola C. Rar. Ftiogi Amer. 
No. 96. Hypophylla, Perimeciis ouineroBiBBimis, aemiimmersis, 
brncneiB, panctiformibuB. Ascis clavatis. Sporidiis minTitis 
fJmniBtariflj. ÄBci ,02 — ,025 mm, On leaves of Nyssa 

flora. S.Carolina (Rav.) 

L. Capnodiom axillatam C. Rav. Fun^ Amer. 

7. Ätrnm, velutmam, in axilÜB nervaram obBitis. 

ie eloDgatiB, eetiformibus , suiBum attenuatis. Mycelio 

formi. Ad C. Jootii affiais. 

1 axilfi of leaveB of Catalpa cordifolia. S. Caro- 

Aveael. 



Vstil^o Thflmeiüi. 

Ein neuer Büdamerikaniacher Brandpilz. 
Ton 
Prof. A. FiBcber v. Waldbeim. 
Inter den Seggen, die Dr. Lorentz in Südamerika 
elte, fand aicK Caxex procera Ktb. *) von einem Brand- 
inficirt. Ein brandiges Exemplar dieaer Carex, die 
itilagipeen-Nährpäanze bia jetzt noch unbekannt, wurde 
om Bar. P. v. Thümen, zur BeBtimmung, freundlichst 
indt. Die UnterBucbung erwies eine ganz neue, sehr 
he und Bcbarf gekennzeichnete Uetilago, die ich mit 
Hamen dea bo verdienten HerausgeberB der Mycotbeca 
rsalis zu bezeichnen mir erlaube. Die DiagnOBe des 
fenden Brandpilzes gestaltet sich folgendermaasen : 

ÜBtilftgo ThümenU. F. de W. 
iporenmasse braun, zusammenhängend, 
iporen sehr vorschieden geataltet: rund (von 6 — 8 
imill!); oval (8 — 10 Mikrom. lang und 6 M. breit); 
ins abgestutzt -oval oder -eiförmig (10 — 12 Mikr. lang 
» — 8 breit); gekrümmt, bohnenformig oder bimförmig 
4 Mike. lang und 6 Mikr. breit); oder unregelmäsaig 
tutzt und gekrümmt; hell - oti venbraun ; Epiaporium mit 
zahlreichen, dichtgestallten und theilweise zuaammen- 
nden, papillösen, kaum hervorragenden Verdickungen, 
i^ine sehr typische Art, characteriairt durch Form, Farbe 
{Verdickungen der Sporen, 
lährpflanze: Carex procera Kth. 
Standort: Conception, Argenlina, in Südamerika, 
imelt 1875, von Dr. P. G. Lorentz. 

Die BestimmuQg dieaer Art verdanke ich der Güte dea Btd. 
Orisebach, ia Oöttingea, 
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et qn'on le regarde par le cdte 
la Hgne mediane toornäe verB ] 
Celles d'iodigo conrir tout le li 
ponr venir B'aecumuler pr^s di 
petite boule ou Sphäre. 

(Fig. : 



^E 



Va du cöt6 de» connectifs 
former bu ceittre de chaque val 
est remarc^uable, c'eet que cha 
toorbilloiiiie sur bod axe, tout c 

fetit jet d'eaa BOrtait sous eile 
extr^mit^ centrale de la ligne 
fig. 2. 

(Pig. ! 



Lorsqne lee bouleB ont ai 
elleB ^clatent subitement et lee ; 
alora bd suivant les directions e 
ment apr^s la mpture de la b< 
former une nouvelle h. la mb 
prennent la direction e. c. Fig. 
elle-mSme la direction inverse ii 
le mouvement de la diatom^e se 
d'indigo BTÜvent une marche op] 
observ^ ce curieux ph^nomäce ] 
et je puiB vona aBsurer que c'( 
(a gloriouB Bpectacle). Je poBsäd. 
cope quelques magaifiques öcbat 
et le ph^uomine se montrait Burt 
euite d'uD grain de Bable ou aut 
libra du ft-ustule 6tait arr^tfe, 
moi 6tait le bleu d'indigo o: 
appliquä Boua forme assez charg 

Une autre obBervation que , 
prouva l'esiBteDce d'nne envetopp 
an fmetule, laquelle emplcbait 



j s> tme dizEÜne d'ann^es danB le jounial de SUlimaD. 

Agrßoz, etc." 

H. L. Smith. 



longa, 2*fa 
ciente Mk< 



L. Rabenliorst, Fniigi eoiopaei essiccati. Ceot 24. 
Dresdae, 1877. 
(Fortsetsung.) 

Valsa ladibnnda Saccardo. V. referciens Sacc, 
Mycol. Ven. 128 (partim), an Nke.? f. Robiniae 
Fsendacaciae. Obs. Äsci octospori, Btipitati, davati, 
micr. craBsi. Sporidia botnlifonnia, 10 — 12 micr. 
"^'/j crassa, deDique lateeceutia. Ä Valsa refer- 
Mke. specieB haec praecipue differt: afromate intns 
albicante, nee nigricante, in cortice interiore nigro-limitato ; 
perithecÜB in palvinoB latiascalos convesoa dense aggregatie, 
namerOBiB plemmqae monostichiE. D i ap o r f b e (Tetras- 
tagon) conjancta Niessl. Stroma discretum subvalBeum, 
sed e corticis parenchymate pallescente, Btrato nigricaute 
angugto cincto, formatum, BemiimmenBum eubpuBtulatum. 
Ferithecia 5 — 12 in singulo stromate aggregata, innata, 
subgloboBa vel matna presBione angnlaria, majuBcula (300 
bis 600 diam.), collis brevibnB (peritbec. diam. pauIo lon- 
gioribus) obüoUb minntis, nunc diBciformi erumpeDtibuB nonc 
aolitarÜB vis snperanlibue: asciB lanceolate-clavatis sabaes- 
silibuB 64 — 80 IgB., 8 — 9 Its., spoiidiis disticbis, claTate 
fiiBoideii, rectie sed aaepe inaeqnilateralibna medio vix con- 
BtrictiB 4 celluJaribua, byalinia utrinque obtnsiusculie, macro- 
natia 13 — 15 IgB., 4 Ita. Bildet gewiBsennaaaen eine Analogie 
der LencoBtomae von Valaa. Ansaerdem eine Masaaria 
foetana, zwar Bparsam, aber BchÖn entwickelt 
An UlmuB campeatria bei Stralsund. 
Homoategia Btriola FasBer, in £rb. er, ital. Ser. II. 
Apioepora striola Sacc. in Nuov. Giom. Bot VII. In culmiB 
andifl Andropogonie lachaemi. 

FleoBpora inverecunda (DKot) Ceaati. Spbaeria 
inrerecnnda DNot. Micromjc. italic. novi Dec. VI. no. 7. 
Tab. VII. (Accedunt: Henderaonia quaedam aliique My- 
cetea binc inde aparai.) 

*■! Opuntia Oba. Die citirte Zeichnung iat nicht ganz 
: Die Scheidewände der reifen Sporen sind Bcbarf aua- 
t (die Zeichnung zeigt nur unreife Sporen), die mitt- 
Sellen sind meist noch durch LängBScheidewände ge- 
Die Farbe geht durch Gelb in Braun über. Die 
che Bind eng, erweitem aicb nach oben keulenförmig 
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dazu wohl gehörenden Spermogonien. Hin and 
imdet eich auch Sclerotium Pandani mihi: Bchwar: 
auf dem DurchBchnitt weisse, etwas niedergedrUcb 
gelchen, aufgewachsen, von der Grösse eines Sem 
oder wenig darüber. Sphaerella Boehmeriae 
Mspt. Sph. perith. minutis, Bparsis; Ascis lineari-sabc 
obtusis octosporis; spor. oblongo-cylindraceis, ple: 
6 mk. longis, 2 latis, rectis, vel leniter curvatis, i 
polo obtusis, maturis biseptatis. Oalcutta: in Horti 
nico ad caulea arides Boenmeriae niveae. Spha 
Leersiae Passer, hb. Perithecia sparsa, pusctiformi 
depressa, poro simplici pertusa: asci oblong recti vel 
apice saepius attenuati, S-spori; sporao oblique unii 
vel distichae, oblongo-fusiformes, suoinaequilateraes, 4 
latae, inter guttulae obscure tenuissime septatae, h; 
Macolae foliontm fiiacae oblongae e Ctadospori< 
videtur. Ad folia arida L. oryzoidis secos Cin{ 
prope Parmam. 

Peronoapora obducena Schrot, in Hedwigii 

Auf der Unterseite der Cotyledonen von 
tiens Nolitangere im Mai 1877. 

Peronospora Dianthi de By. Recherch. . 
Agrostemmatis Oithaginis. 

Peronospora parasitica (Fers.) de By. 
Forma:Drabae vernae. Auf Draba verna. Der Fih 
reichlich Conidienträger an allen grünen Theilen; Oc 
konnte ich nicht finden, sie werden vielleicht auf 
Species nicht gebildet Viele Individuen dieaea 1 
Fäänzchens waren durch den Parasit schon vor de 
Wickelung der Blüthen getödtet und verdorben. 

Dr. B. Fran 

Leptosphaeria Artemisiae Äuersw. =■ PI 
helminthospora Fckl. ^mb. et 2 Kachtr. minime Sp 
helminthospora Ces. Forma: stylosporiferal P( 
spora Po ten tili ae Schrot. Auf den Blättern vonSai 
orba officinalia. Gryptospora Niesslii (Jos. 
Diaport he Niesslii Joa. Kunze. In ramulia Aceria 1 
platani pr. Brunn Moraviae. Obgleich dieser hübschi 
nomycet habituell einer Diaportne etwas ähnlich si 
welcher Gattung er aber, wegen der Lagerung derPeri 
im Rinden parenchym, nicht zu Euporthe, aondern zu 
tagon gezogen werden müsste), zeigt die Untersuchunj 
ersten Fntwickelungsstadien die voUkommenate A: 
namentlich mit Cryptospora hypodermia und aurea, ii 
nächste Nachbarachaft vorstehende Art jedenfalls 
werden moas. Ganz junge Stücken, welche sich inabet 
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in der Kunze'sdien citirten Sammlung finden, lassen nämlich 
folgendes erkennen: Das sollst glatte Periderm wird durch 
zahlreiche stumpf-konische warzenförmige kleine (Vi-^l mm 
gr^) Pusteln aufgetrieben. Diese sind gebildet durch ein 
blass honigfarbiges oder wachsgelbes; im Wasser ein wenig 
aufquellendes und von der Rindensubstanz deutlich ver- 
schiedenes, in derselben eingelagertes Stroma. In der Mitte 
des Stroma befindet sich eine sphärische Höhlung, welche 
von einem weisslichen Zellenstratum erfüllt ist. Die End- 
zeilen wachsen zu Conidienträgern aus. Conidien selbst 
konnte ich nicht beobachten, wahrscheinlich werden sie, wie 
bei der verwandten Melanconis, ausgestossen, und sind 
wegen ihrer Kleinheit und hellen Farbe auf dem Substrat 
nicht auffallend. Im weiteren Verlaufe zerreisst das Periderm 
im Scheitel der Pustel sternförmig und legt die gelbliche 
Scheibe des Stroma bloss, dann findet man meist an der 
Peripherie, also rund um den Conidienträger die Mündungen 
der Perithecien hervorstechen. Bei voUkonmiener Ent- 
wickelung, wo die fadenförmigen Mundungen weit hervor- 
ragen und nach allen Seiten divergirend kleine Büschel 
bilden, ist das Stroma minder deutlich. Dies gilt auch 
theilweise von unseren schon sehr entwickelten Exemplaren, 
welche nicht mehr durchweg die geschilderten Eigenthüm- 
lichkeiten darbieten. Was die Sporen betrifit, so zeigen 
auch diese nicht die typische Form der bei Diaporthe vor- 
kommenden, sondern sind, im verjüngten Masse mehr jenen 
von Cryptosp. aurea ähnlich. Sie sind lanzettlich oder 
breit -spindelförmig, stark zugespitzt, ungleichseitig oder 
gekrümmt und (ich kann sie wenigstens nicht anders finden) 
einzellig, mit einem grossen Nucleus in der Mitte, oft 
mit einigen kleineren Tröpfchen gegen die Enden. 

Fuckel beschreibt (Symb. pag. 194) eine Cryptosp. 
Hystrix auf dem gleichen Substrat. Seiner Beschreibung 
i und dem Citat von Mamiania Hystrix de Not gemäss, würde 

diese Art mit den Vorliegenden nicht identisch sein. Be- 
sitzer von FuckeFschen Originalen werden dies sicherer 
unterscheiden können. G. v. Niessl. 

(Fortsetzung folgt.) 

Eingegangene neue Literatur. 

Verhandlungen des naturforschenden Vereins in 
Brunn. Band XV. Heft 1 und 2 1876. Brunn 1877. 

The Journal of Botany, Nr. 182 und 183, 
Febr. und March 1878. Enthält über Sporenpflanzen; 
£• M. Holmes, The Cryptogamic Flora of Kent. 
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Botaniska Notisar, Nr. Ib., Febr. 1878. EqÜi 
S. O. Lindberg, Ghimmia ^ichophyÜa Grev. ändtli 
nnkild sasom Bkandinaviak. 

Julien Deby, Note sor Targile des Polders sn 
d'one liate de fosnles qoi j ont iiA obserr^ dans U Fl 
dre occidentale. Broxellea 1876. 

— Ce que c'est qu'one Diatom^ (Extr. des Bulle 
de la Soc beige de microscopie potur'1877.) 

— Note 8ur no. infiiaoire nouveau ponr la £atme b( 
LembuB vermiauB. (Extr. du Bulletin de la £ 
beige 'de microBcopie da mois de Däcembre 1877.) 

Na ovo diornale botauico italiaDo. Vol. 
Granajo 1878 Nr. 1. Enthält über Sporeupflanzen : M. 
C 00 k e, Fraecureor ad Monographiam Hendersoniae ; Zan 
dini, J. Phyceae papuanae novae vel minus cognitae a 
O. Beccari in iüuOTe ad Novam Goineam annis 1^73|75 
lectae; A. Borzi, Studii suUa sessuallta degU ÄBComice 

F. F. Reinecb, Beobachtangen über einige d 
Saprolegnieae, Über die Parasiten in Desmidienzellea i 
Über die Stachelkugeln in Acblyaacbläuchen. Mit 4 ' 
(Separat-Äbdr. aus Fringsb. Jahrb. für wiasensch. Botai 
XI. 2. Heft.) 

Rev. M. J. Berkeley and C. £, Broome, Esq. '. 
tioes of Britieb Fangt. (From the Ann. and Mag. of ] 
Hist. for January 1878.) 

W, G. Farlow, List of Fungi found in the \ 
ni^ of Boston and Bemarks on the proceding List. (1 
letin of tbe Bnasey Institution. January 1878.) XX. 
the synonymy of some speciea of Uredineae (ibidem.) 

Grevillea. Vol. 6. Nr. 39. Marcb 1878. Enth 
M. C. Cook« and J. B. Ellis, New Jersey Fiingi (F 
setBUQ^; M. C. Cooke, New British Fnngi (Forteetzui 
F. de Thumen, Fungi egvptiaci; W. Joshua, New 1 
tish Riccia; Dr. Maxime Cornn, Reproduction of tbe 
comycetes. IV. Role of the Spermati^ Prof. Hazsliosz 
On Geaster orientalis nov. spec. Idem, A new Lic 
(Beionia herculana nov. spec). 

Catalogue des Diatom^es de l'ile Campbel 
de laNouvelle-Z^Iande par Paul Petit pr^eädä d' 
6tnde g4olodqu^ des abords de l'ile Campbell et de 
Nouvelle-Z^lande par L^on Parier. (£xtr. des Fo 
de la mer, VoL EI. 1877). Paris 1877. 

P. A. Saccardo, Intorno „all' Oidium lactis" F 
(Dagli Atti della Soc. Veneto-Trentina di Sc. Nat. resid« 
in Padova, Vol. V. fasc n.) 



Eepertorinm. 
Beiträge zur Kenntniss der Pilzgsttang Aspei^l 

Inaugural-DiBBertation etc 
Von Karl Adolf Wilhelm. (Berlin 1877.) 

Die Untereucliuiigen des Verfassers betreffen eise 
zahl von Aspergillua- Arten, deren Schlanchformen l 
nicht bekannt waren , von denen man nur die Con 
kannte. 

Gleichwohl wurden zwei der beeproehenen Foi 
niger nnd flavos, von de Bary zu seiner Gattung Eon 
gebracht, mit deren Conidienform, dem allbekannten A 
gillos glaucuB aie grosse Verwandtschaft zeigen. Dr. 
heim ist es nun gelungen, bei drei der von ihm culti^ 
Arten Sclerotien zu finden, ron denen er freilich 
weitere Entwickelung nicht beobachten konnte.*) An 
Einzelheiten der Darstellung, welche die Entwickelung 
den Bau der Conidien und der Sclerotien betreffen, n 
wir hier nicht eingehen. Was die Form der Sctei 
anlangt, so sind dieselben denen von Penicillium sehr ähi 
sie buden harte, meist rundliche Enöllchen von 0,i 
1,5 mm Durchmesser und brauner oder schwarzer Fai 

Es BfA gestattet, der Tendenz der Eedwigia ge 
noch über den systematischen Theil der Arbeit zu refei 
Der Verfaeaer vereinigt die 5 Pilze mit aspergillusai 
Conidienträgem, sie von Eurotium trennend , anter 
alten Namen Aspergillus, der besonders charakte 
wird durch die Bildung von Sclerotien und durch die ' 
dienträger, deren Membran mehr oder weniger verdicl 
und aus zwei deutlich differenzirten Schiebten besteht 
werden zwei Sectionen aufgestellt, in welche die 5 j 
sich folgendermassen vertheilen : 
Sectio I. Stipites conidiferi aterigmatibus s 
plicibuB. 
1) AspfirgilluB flavus Brefeld. 
Rabenborst, fungi enrop. 2135. 

Stipites conidiferi vesica terminali globosa, meml 
incrassata, achroa, verrucoss. Capitula conidiorum 
vel Savo virentia vel olivacea, Conidia globosa ( 
5 mm — 7 mm), episporio tenuissime verruculoso, 
fdsceacente. 

Scierotia minitts, nigra, tuberosa. 

*) Um gerecht sn Min, mniB bemeikt werden, dus Brefe 
A«pergiUtu nig;er eben&lUi Sclerotien gefnnden hat, die >ic 
Laufe l&ngerer Zeit in aakentreibende leuchte" umyrnndelQ. 



<tu8 Desmaz. 
yoelii hyphis multo cra«- 
minuB incrassata, veeica 
tala conidiorum glauces- 
(diam. 3 mm — 4,5 mm) 



erigmatibna raiqosis, 

globosa. 

van Tighem. 
jur. 2136. 
custica Gramer. 
IIB multo craeaioreB, mem- 
•oa V. infra vesicam fugca, 
1 e uigro-fuBca. Conidia 
n), episporio verruculoBO 

t>OBa V. taberoBa t. cylin- 
istructa, pallida, in fuscum 

euB nov. Bp, (?) 
bis multo craBBioreB, mem- 
scente, verrucosa. Capl- 
lia globosa, rare ovaJia 
710 teauiBBime verruculoso, 

erumque conformia, sub- 

US nov. sp. 

lii bjpbis multo orasBioreB 
., acliroa, vitrea, laevi. 
idia parva, globoBa (diam. 
ivi, achroo. 

B nicht) sind vom Autor 
o. 2360—63 ausgegeben 
Dr. G. Winter. 



schichte der Flechten 

hl. 

r Hymenialgonidien, 
.her den I. Theil dieser 
ichnell ein II. gefolgt ist. 
idien, jene eigetatbümlichea 



den Untergattungen oder Äbtteilangen Coel 
imd Sarcoet^Iia amfaBst. 

Eb scheint uns nicht unintereBBant, z 
ssereoropäiBchen Arten mit aufgeführt sin 
rzeichnen nnd den neuen Artep die Di 
ben: 
Morchella Dill. 

M. escolenta F., M. esc. var. rotunda F 
Iva P., M. conica P., M. praerosa Erombh 
Smithiana Cooke (M. craBBipes Sm. 
indb. partly M. pileo subgloboBO, fusco, bae 
egularibuB, undulatis, crasais; areoÜB po 
DCUB, imo fundo celluloBo - pUcatis ; stipit« 
si incrassato, cavo, supra attenuato glabro, i 
lindraceis. Spor. ellipticis, laevibus, .0175— 
m. Paraphysibus leaiter incraBBatis. Britt 
»es F., M. delicioBa Fr., M. semilibera DC 
C, M. gigas F., M. gigaspora Cooke in 1 
i70, M. bobemica Krombn., M. bobemica 
orokin in Thum. Myc. univ, Ascie longii 
oris ovalibuB, subcnrratiB, in aBci superio 
iüa, nucleo oleoso, hyalinis, .06 X ,019 mn 

Gyromitra Fr, Summ. 

G. gigag Fr., G. esculenta Fr,, G. curti 
liniana Fr., G Tasinanioa Berk. et 
bato, libero, deflexo, reticulato-venoso, bad 
ore; stipite elongato, deorsum incrassato 
s(üs cymidraceis; Bporidiis arcte ellipticis, 
m. ParapbyBibuB supra incrassatis, orunn 
a. G. costata (Helvella coBtata Schwe 
}oke. 

Helvella Friesiana Cooke (H. ii 
. iniula Schaeff., H. monachella Fr., B 
. guepinioidesBerk. et Cook« 
jäexo, ubero, ocbraceo; BÜpite elongato, 
ivö, albido. Äecis (rf^lindraceis; sporidiis eil 
m. ParaphysibuB clavatis. — Britain. B 
t, H, panormitana Inzenga funghi Silic. 
bacina Alont., H. pallescens Seh. 

Spatularia P. 

Sp. Bavida F., Sp. rufa Rabb., Sp. iuB; 

GeogloBsum nigritum, G. rufu 
ung. Amer. Glabrum, subrugosum, rufun 
avüla multo crassior, et color clavnlae ru£ 
laequali (liuic. et ultra long.). Aeds cl 
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n. Zwei Erlenmeyer'sche I 
Inbalt, mit dem gleichen Bier 
haltend ausgekocht, kommen, 
einen folgendermaesen hergesti 
Eine unten abgeschliffene, 20 
gekochte Glasglocke wird aul 
randigen Teller mit Quecksilber 
sich eine Schicht siedend auff 
Auf dem Quecksilber stehen : 
die zwei Kötbchen. Nachden 
Glocke einen Augenblick laoj 
Bierproben mit SoonDÜzsaat zu 

Die Soorpilzprobe stammt 
bei mir kultivirten Material, n 
reiche Impfungen vorgenomni 
letzten Wochen war ea in eine 
Lösung von wein stein saurem A 
etwas Hefedecoct kultivirt, fiii 
auf dem Objectträger in gleid 
den herangezogen worden. E 
aus Soorhefezellen , die meist 
kurze an den Scheidewänden i 
Nichts von durch mikroskopiac 
unrein igung. 

Die Yersuchskalturen stehi 
einander. 

Ergeb 

I. Das sich selbst überläse 
nicht absichtlich besäete, Bier 
noch glatte Eahmhaut. DieE 
dichter und faltenreich, und i 
Wachsthum täglich zu, 

II. Die zwei ausgekochter 
sind noch am 6. Tage fii/s 
Ihr Niveau bleibt rein. 

Nun wird mit ausg^ltibte 
haut des Bieres I eine Spur i 
proben II gebracht (Bier IIa), 
unberührt, 

Bier IIa zeigt am ersten 
den Beginn einer Kahmhaut i 
Kahmhaut erreicht am zweitei 
wirft am dritten Palt«n in rase 

Bier IIb bleibt spiegelrein 

Der ganze Versuch wird i 



mit dem Namen U. notatus KsbI. (Mscpt), doch ist < 

- Schröter gewählte bezeichnender. ö. v. Niet 

_ tJromyces (EuuromjceB) Aviculariae (Pera.) 

^umicisAcetosellae. Uredo- und Teleuti 

Btimmt in seiner Aecidinm-, Uredo- und ' 
m ganz überein mit dem Uromyces anf Pol; 

L. Conf. no. 2182. — Besonders charakt 
Mang der Uredosporen. Diese bilden zimm 
1, die Sporen sind kuglig, eiförmig oder el 
ibran ist hellgelb, gleicbmäsaig dicK, nicht i 
Im Uiufaage eben, überall mit sehr dichtst< 
nigen Eindrücken versehen. Der Inhalt ist 

es mir bisher nicht gelungen ist, Eimiex Ai 
:edo des auf Polygonum aviculare vorkom 
s zu infieiren, trage ich kein Bedenken beide 

morphologischen Gleichheit und dem Vorl 
sen derselben Familie zu derselben Species zu 
Form scheint selten vorzukommen. Soweit 
it sie bisher nur einmal und nur in der 
m, nämlich von Lasch in Rabenhorst K 
fcol. ed. II. no, 893,1 unter dem Namen 
ausgegeben worden. 

selbst habe sie bisher auch nur an einen 
' reichlich und mehrere Jahre an derselbe 
hrend, in allen drei Fruchtformen aufgi 
i Ende April, Mai, Uredo Mai — Juli, Teleu 
LI bis zum Winter. 

• myces Cytisi (DC.) Sehr. = Uredo 
1 den Blättern von Colutea arborescens sehi 
.uf manchen Exemplaren finden sich Ure 
s-Sporen. Der Uromyces ist dem Ur. p 
die kleinen Erhabenheiten, mit denen die A 

ist, sind aber etwas stärker, sie bilden 
der Sporen isolirte Punkte, an ihrem Gru 
iirzere oder längere Längsatreifen. Hierher 
: Uromyces-Formen auf Oenista und Oyti 
c, die ich früher zu Ur. striatus rechnete 
myces auf Osytropis (Urom. Oxytrop. J. B 
fungi no. 1793), Dr. Schrot 

}myceB Hucunae Rabh. n. sp. Teleutc 

paulum depressis (Pileolariae non dissimilibus 
t— 14 mm, episporio aequicrasao, subtilite 
itipite plerumque valido, subaequali, achroo, 
mk. long. Ad folia Mucuuae (prariens D( 
Dem Pilz scheint weder ein Aecidium noc 
gehen, wenigstens liess sich an der grost 



halte ziemlich 
femer besitzt ui 
Seidenglanz kei 

3. Cladoj 
Ktz. Spec. p. 
Cladophora pac 

Schon von 

4. Ulvali 
VI, Tab. 7. 

Scheint aul 
Sohn Rudolf sa 
Falklands-Inseli 

5. Phyco 
Tabul. phycol. 
I, nr. 8521 ed ] 

Als mein 8 
der Porphyra 
brachte, frappir 
traute und sie 
denke sich nur 
Stationen werdei 

6. Enter 
piilacea Desn 

Ist auf de 
wie auf der nöi 

7. Enter< 
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Europas , nr. 
phycoi. VI, Tal 

Die vorlieg 
Piccone eingeli( 
in Hohenacker 
gammelt) sind i 

8. Enter. 
p. 315. Phycol 
Tabul. phycol. 

Ex9. fiabei 
Ed. nova. nr. l 

Scheint ua 
auch um Cap 1 
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0. (Styi 
V, p. 2 



14. Cystophora retroflexa (L&bill.) J, . 
gen. et or^ I. 243. 

(Blosseviliea candata Etz. Tabul. phycol. 
Tab. 76, fig. 1). 

Einige abgebrochene, kaum über spannelan^ 
Im südlicben Meere verbreitet. Wir kennen die 
der Insel Maiden, Neu-Holiand, Neu-Zeeland; au 
bekannt von Tasmanien, Van Diemensland. 

15. Cystophora paaiculata (Tum.) . 
Linnaea XV, p. 3. Spec, gen. et ord. I, p. 24! 
(BloBsevillea paniculata Decaine Arch. Ktz. Spee, 
phycol. X). 

Zwei charakteristiBcbe Aststücke. 
Bisher nur von den Gestaden Neu-HoUands, '. 
bekannt. 

16. Pucodium chondrophyllum (Browi 
Spec, gen. et ord, I, p. 203. (B'ucus cbondroph. 
Tum. Bist., Ktz. Spec. p. 591. Tabul. pLycoI. 
Tab. 17). 

Mehrere vollständige, gut erhaltene Exempl 
um Anckland sehr häufig sein. War bisher ni 
Gestaden Neu- Hollands und Neu-Zeelands beobachl 

17. LesBonia fuscescens Bory in Dup 
Ag. Spec. gen. et ord. I, p, 151. Areschouf 
extracur. exs. nr. 85! 

Einige, aber defecte, doch noch gut beBtimmb 
plare. In der Südsee und Btillen Ocean sehr 
Mein Sohn hat sie an verschiedenen Orten gesan 

18. Macrocystis Humboldtii (Bonpl. 
Aequin. II, Tab. 68, fig. 1). J. Ag. Spec, gen. 
p, 155, (M. pomifera Bory Dict , M, pyrifera 
boldtii, Ktz. Spec. p. 583). 

Durch die kugelrunden Aerocysten und die ' 
Achsen leicht erkennbar. Die vorliegenden Exem 
zwar fragmentarisch, nur bis fusslang, während si 
100 FusB lang sein könnten und an ihrem Wob 
werden, aber sonst leidlich erhalten. 

Alle Macrocysten sind auf der südlichen E 
verbreitet. 

19. Macrocystis pyrifera (Turn.) C. Ai 
Leopold. XIX, 1, p, 297. Tab. 26, fig. 2. J. j 
gen. et ord, I, p. 156. 

Scheint um Äuckland nicht selten. Darunter 
Aerocyste mit Blatt , die sehr gut zu M, angusti 
in Areschoug Phyceae cxtracur. nr, 84 (von ^ 



lass eich in der Ma^se oiclit 
fand; dabiDgegen fand sich 
lHs Hörnern, in Dansk. 
t Bupr. Uiustr. Tab. XI! 
I, p. 147. Areschong herb, 
ucor. Tab. 139. 
lin leidliches janges Exemplar 



z. Spec.728. Tabul. phycol. 
und ebeneo bieit, mehr oder 
t, am Bande seicht bnchtig- 
keilfÖrmig in einen kurzen 
:en noch rosa, violett oder 
allendem Lichte. — Kapsel- 
»n entwickelt, erstere äusserst 
;enkÖrper verbreitet, pustel- 
rohl nur um die Falldands- 

. Ag.) Ktz. Tabul. phycol. 
lenia caraosa. J. Ag. Spec, 
lg. nr. 175! 372! Ein gegen 
säinittenes Exemplar, doch 
cbnuDg, wo die Einschnitte 
:emplare passen darum besser 
Lusgegebenen, als zu nr. 372. 
b und sehr zerstreut Te- 
t auffinden. Substanz sehr 
ken) purpurbraun, 
erhaltenen Exemplare fanden 
Fragmente, 
d. g. Hoffiiung. 
ina Mont. Syll. p. 450, 
XIX. p. 29. Tab. 80! 
r wandt. 

nplare fast doppelt so gross 
Jiung, so stimmen sie sonst 
I übrigens schon von dUrviUe 

na Ktz. Spec.p.692. Tabul. 

i (Valparaiso), Hohenacker 

sein). 
Hemisphäre in den aassei^ 
Von Cap Hom erhielt ich 
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spricht. War bisher 
bekannt. 

33. Callophyl 
Phycol. gener. Tab. £ 
Tab. 86 (forma a. ex 
Novara p. 73. nr. 2. 
p. 302. nr. 9. 

Einige leidlich e: 
sehen (aus der Magel 
stanz und den fast 
oder fast ganz gleicli 

In den südlicbei] 
schon vor vielen Jah 
bei den Falldands-Im 
(Mont.), die von Ho: 
1. c. 303 um die Au 
fand sich nicht in de 
die ich nach J. Ag. 
Bilde (Tabul. phycd 
halten möchte. 

34. Gymnogor 
gen. et ord. H. 1. 
nr. 46 ! ' Grunow Nc 
Spec. 789. Tabul. ph 

Fünf gut erhalt 
Areschoug (Tafelbay 
übereinstimmen. Od 

35. Gymnogo 

I. c. 323. nr. 13. Gt 
Phyc. extraeurop. ex 
cularia Ktz, Spec. i 
Tab. 61. 

Unsere Exempli 
dichotoni getheilt, ziei 
schwarz, die Spitzen 
hoch, von den zahlrc 

Nach J. Ag. aut 

36. Acantbop 
858 Phycol. gener. 
p. 27, Tab. 75? Hi 

II. 3. p. 819. 

Ich kann die Päs 
manche Exemplare ( 
Ja mancher Ast näl 
sie einen Uebergang 
wird dadurch nnwill 
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Farn. U. Desmidieae (Ktz.) £ 
Penium Naegelii Breb. Forma m 
fi. LaL 42-48 ^. 

Closterinm Nitz 

C. poirectum Nordst Diam. 30 f 

G. Pritchardiaiiam Arch. Fonoa t 

Ucei in qnoqae crure 10—14. Lon 

48—65*1. 

C. Ehrenberpi Mea^h. Cellolac 
tumidae. Long. 225—260 ^, lat 44- 
Tidaa major« (long. 500—560 ^, lat. 1( 
sabtiliter striata fortasse ad b. Mal 
Babh. pertineant 

C. oncOBponun nov. apea Tab, I 
C. celloüs Bterilibos cum Closfa 
prosBos congroit, sed zygoBporis diffei 
verse rectangulares, angulLs snbproduct 
troncatis, in ntroqne fine tantum sina e 
lateriboB loogioribus, quam levissime i 
Long. 190—206 p; lat 18-22 
47 l«ilat 27 /*. 

ProT. lüo de Janeiro inter NitelL 

Plearotaeninm (Naeg.) 

P. caldense nor. spec Tab. II, fi 

P. mediocre, Babcylindrictmi, circ 

gios quam latiuBj medio modice coust 

proaüiente ; semicellulae levissime (i 

andalato-constrictae , tnraore basali m 

senBim dilatatae, apice coronula dentic 

visornm) ornato tnmcatae. Membram 

Long. 408—420 ^; lat 26 c; la 

lat iath. 21—24 i*. 

Capivary ad Caldas parce. 

Triploceras (Bailey 

Semicellulae apice 2 — i 

P. bidentatom nov. apec Tab. II 

P. valde eloQgatum, cirdter 15 

quam latins (cylindraceum), ad apic« 

gnstatom, in medio constrictum, ethctt 

minentej Bemicellolae prominentiis ti 

tatis, dentibna snperioribos acutis ma 

(praecipae in vertitällis snperioribus) , 

papiUiformibus (in Tortidlua Bnperiori] 



*] Unde nomen Epecificom (o}-»o; ^ tai 



Anzeigen, 

Das reichhaltige Lager 

Mi]u*o8]topischer 

Präparaten-Carto; 

in Buch-, Etuis- u. Tafelform 
hält gütiger BeachtuDg bestens empfohlen und y< 
auf Verlangen seinen neuesten illuatrirten Preis- 
gratis und franco. 

Theodor Schröter, 
Leipzig, gr. Windmühlenstra 



T. O. Welgel in Leipzig sucht zu kaufen: 

AreBohoug, Phyceae Scandinavicae m: 

Saocsrdo, Mycotheca Veneta. — Btbario cri 

italiano, pubbl. da Ardissone, Cesati etc. 

Scleromycetes Sueciae. — Pockei, Pung: 

exsiccati, — Corda, Icones fungorum. i 

Stitrm, Deutschlands Flora. Pilze, color. 

Atigebote bittet man mit Freisforderung zu ve 

Offerten botanlsoher Werke sind stets willkoi 

Die eigenen Kataloge stehen auf Verlangen gratis i 

zu Diensten. 



Todes - Anzelg«. 

In der Nacht des 4 Mai starb zu Padov 

Professor CM. ROBERTO «I M 

geb. zu Sebenico in Dalraazia 1800. 

Todes- Anzeigte. 

Den 14. Mai in der Frühe entschlief sau 
langen schweren Leiden zu Dresden 

Professor Dr. W. F. G. Bahn 

Präsident der Leopoldino-Carolinischen Akad 



n C. Hslnrieli in t 
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lahalt: Repertorium: M. J. Berkeley and C. £. Broome, Esq. 
Notices of British Funffi; 0. Nordsted t. NonnuUae alj^ae aquae 
dulcis brasilienses (Scnluss); L. Rabennorst, Fungi enropaei 
ezB. Cent. 24 (Schluss); Hansen, De danske GjodningssYampe. — 
Nene Ldteratur. — Anzeigen. 

tüT^ 

RepertorinnL 

Rev. M. J. Berkeley and C. E. Broome; Esq. 
NoticQs of British Fungi. (From the Annais and Magazine 
of Natural Histy for January 1878.) 

Diese Fortsetzung der Aufzählung britischer Pilze um- 
&88t die Nummern 1631 bis mit 1730^ enthält wiederum 
mehrere nov. spec, welche auf Plates UI und IV in ihren 
Hauptcharacteren dargestellt sind. 

Agaricus (Lepiota) biornatus B. et Br. in Journ. 
Linn. Soc. XI» p. 502. War bisher nur von Ceylon bekannt, 
wir finden diese Art daher in Fries Hym. eur. ed. altera 
nicht. 

Ag. (Armillaria) haematites B. et Br. n. sp. Pileo 
hemisphüaerico jecorino sicco hispidulo ca. V lato; stipite 
concoiori; deorsum incrassato, solido; 2^' alto, Vi'^ ^^ basin 
er»; annulo spongioso^ inf. squamuloso; Lam. breyiter de- 
currentibus. — Zwischen Ficntennadeln. Verhält sich un- 
gefähr wie Ag. subcavus unter den Lepioten. 

Ag. (Nolanea) fulvo-strigosus B. et Br. Pileo co- 
nico, griseo, rusuloso, %" lato, ^/a" alto; stipite tenui, fiir- 
furaceo-squamuK>so^ 2^' eAio, ca V^ crasso, basi strigis late- 
ritiis hispido; lamellis adnatis griseis; sporis '0005 longis, 
0003 latis. — Auf Waldboden in Gesellschaft mit Cortina- 
rius BuUiardi. Der Pilz ist besonders ausgezeichnet durch 
die ziegelrothen Striegelhaare am Grunde des Stieles. 

Ag. (Crepidotus) Phillipsii B. et Br. Pumilus, um- 
lellus; pileo oblique, striato, ^labro, ^'^' lato; stipite 
-2^1%^" alto, basi incurvo, solide; Tam. angustis ventricosis, 
viter adnatis; sporis •0002 longis. — An Gras. 

Von Fries (Ep. ed. alt. 286) unter A. squamosus auf- 
durt. 



HygropboruB pulvernlei 
pileo TÜcoso, pulTÜifito, '/s " ]aio, 
tomentoBo; atipite sab-inaequau 
craaso, basi attennato, toto roeeo — 
lamelHB craasis, decurrentibae, ac 
scbea FichteDnadelu. Dem H. e 
die Beschaffenheit des Stiele» roi 
unterscheiden. 

LactariuB Terrei B. et 1 
rogato depresso badio *|i" Ute 
^4 — 1" alto, 2'" CT., pileo conct 
cavo; lam. decorrentibns paUidis 
Poges. Häufig dem L. subdnlcis 

Merulias laeticolor B. ei 
tos laete aurantiacuB; mar^e tc 
laevi plicato - rugOBO ; plicis distal 
nnd Blättern. 

Porotbelium Stevensoni 
siuecnlo gelatinOBO ; margine sahst 
Terrucis diBtinctis, interstitÜB gb 
diaphano limpido luteo, — Oiami 

Porotbelinm Reithii B. 
ambrinellum ; ambitn tentÜBBimo p 
rncis brevibns, demum eollapiaf 
Forres, J. Eeith. 

P. confusnm B. et Br. 
mar^e tenoissimo arachnoideo; 
pnlveralento ; yeirucis minoribuB. 

Hydnam (Resupinatum) lim 
natum laete citrinum; aculeis 
mycelio candido parco s. obsole 
Fichtennadeln auf einem QrabBtei 

Hydnam (Resupinatum) i 
Ochroleuciim primitua laere corf 
fertile; aculeis congestis acutis^m: 
tis; contextu floccoso — farinacec 
änderlicb. 

Cladoderria minima B. e 
formi vel obsoleta oriunda, resapi 
menio e costis ramosis radiato. 
PächelfÖrmig, 2—3'" breit. 

Cyphella stuppea B, et 
pezizaeformis , externe stnppaa , 
nymenio fiisco. 



Long. Bin. proc. acal. 48—50 ft, c. proc. sin. ac 
c. proc. et acul. 106 /«; crass. ain. acul. circ. 
acni: 94— U2 t*. 

Capivary prope Caldaa. 



L. Rabenborst, Fungi enropaei exBiccati. C 
Dresdae, 1877. 
(ScUnn.) 

Dieses Caeoma kommt ebenfalls auf Ailitu 
vor, und ist daber wobl scbon mit dem Äecidum 
für identiscli gehalten worden. In Leipzigs Lt 
ist auf der oben genannten Näbrpäanze das Äe( 
ungleich häufigere, in manchen Janren gemeine F 
Caeoma habe ich darauf selteu gefunden. D. 
doBB eine und dieselbe NänrBpecies 2 
Aecidium hat, wiederholt sich bei Arum maci 
den hierauf vorkommenden Aecidium ari Desm, ui 
an italici Schrot. (Vergl. Nr. 2199 dieser C 
Nach der von Schröter gegebenen Beschreibi 
das Caeoma auf Ämm ganz in der gleichen "Vi 
den Bau der Spermogonien von dem Äecidiui 
dasjenige auf Allium. Auch sonst haben die 
auf beiden Nährpäanzen die grösste Aehnlichk« 
spezifisch identisch sind, muss jedoch vorlSufif 
zweifelt werden. Das Aecidium auf Anun i 
manchen Jahren gemeio, das Caeoma habe ich d: 
gesehen. 

Eine Beziehung des Caeoma alliatum zu 1 
Teleutosporen ist bis jetzt nicht zu erkennen. I 
Allium oleraceum vorkommenden Puccinia allii C 
myces alliorum DC.) durfte es nicht gehören, 
diesen Pilz, der um dieselbe Zeit im Frühliai 
jungen Blättern mit Uredo beginnt, ohne jede 
Caeoma beobachtet. Vorliegendes Caeoma trat ni 
einzigen Stelle, aber epidemisch auf. Ich habe z 
im Sommer an einzelnen dieser im Frühjahre vo 
befallenen Pfianzen den genannten Uromjces bei 
aber wegen des allbier gemeinen Vorkommens di 
darauf kein Gewicht. Dr. B. F 

Puccinia discoIorFckl. Symb. a) Tele 
et uredospora (Uredo Castagnei Rav.): Viverone 
boreal), ad Prunum domesticam. b) Ur 
(Uredo Castagnei Rav.) In folüs Persicae 
Hort. Bot Neapol. Cesati. Puccinia Mab 



a Neapel von Ceaati an 
tzt alrär an GkigsypimD- 
Padua an Alth. rosea 

;abli. n. sp. Mit vor- 
Blättern von Macror- 
chen Garten zu Calcatta. 
i revoluto subtiliter den- 
iteis vel luteolis, diam. 
icrasBO achroo. 
blongis, diam. 20 Mk. 
I conatrictäB, luteofnscts 
Ba vel depreBBO-gtobosa, 
pitem attenuata. Me m- 
ae tum baBi aequali. 
aasgezeiclmet durch die 
antwickelt Bicb auf dem 
imen nicht Bclten beide 
ler Peridie vor. Uro- 
f Poa prataDBia var. 
a- Werder im Parsteiner 
P. Magnus. 

Herr Ule am 28. Mai 
sie an einer Stelle sehr 

ich dort die hier aas- 
eit einBammeln konnte. 

Umgegend von Berlin 
iden , so in Friedricha- 
idower Wiesen, Weiasen- 
egeler Park bei Berlin, 
, Pfingstbet^, Nedlitz, 
hen letzteren Orten ich 

sser Sporenh&nfcheD ™* 
rer im Lfingsstreifen an 
der Spreite der Laub- 
die Sprosse mit den in- 
ig oder Entfaltung einer 
e doch noch zur Ent- 
läter, als an den gesund 
ibt auch weit niedriger, 
en der infidrten Sprosse 
1 in der Spindel wie in 

e neue Art Sie ist von 
pVBbewohnenden Arten, 



der Urocyatia occulta (Wallr.) und Ur. Ägropyri 
(die PolycyatiB LoUi Weai Not IV. pag. 9 — 10, 
fig. 1, a, b, c kenne ich nicht; doch wird Urocyat 
anch auf Lolium angegeben. Cf. Fischer t. W 
Apergu systömstique des Ustilaginäes pag. 41 , so 
Weatendorp'Bche Art wohl jedenf^ der Ur. occi 
nahe steht; anch die Uioc. Ägropyri auf >Tritican 
zieht Schröter zur Uroc. occnlta (Wallr.) cf. Rs 
Fongi europaei Mo. 1790, sehr Terschieden durch 
deutendere Höhe der Randsellen des glomemluB. ^ 
die Bandzellen von Uroc occulta und Uroc. Agro 
1,2 — 2,4Minm hoch sind, ist die durchschnittliche! 
Randzellen dos glomerulas von Urocystis Ulii gleich 
Der glomeruluB der letzteren hat für gewöhnlich 
centrale dunkelschwarze Sporenzelle, seltener der 
oder mehr, während Uroc. occulta and die Ur. , 
deren gewöhnlich zwei und mehr, seltener nur ein 
Trotzdem ist der Durchmesser der Ceutralzelle resp. 
zellengnippe bei allen drei Arten nahezu gleich, I 
UÜi und Ur. Ägrop3fri 12 — 18 Mmm,, bei Uroc. 
15 — 20 Mmm: doch sind sie bei Ur. Ägropyri ii 
meinen am kleinsten- Bei allen drei Arten sind 
keimenden Centralzellen nur zum Theil von den 
Randzellen umhüllt Da, wie schon oben hwvor 
die Randzellen der glomeruli an Ur. Ulli weit hj: 
die der anderen Arten sind, so haben auch die 
glomeruli eiaen gröBseren Durchmesser, als bei de 
anderen Arten und zwar iat ihr Durchmesser 24—3 
während der bei Uroc occulta nur 18 — 24 Mmm., 
Ur. Ägropyri nur 12 — 20 Mmm. betraf. 

P. Mag] 

Entyloma canescens Sehr, in Gohn's Beitri 
Biologie der Pflanzen. Bd. IL Heft 3. Auf BIät 
MyoBotis stricta. 

Tilletia Calamogrostis Fckl. Symb. Be 
Cal. EpigeioB Roth. 

Tilletia Caries Tul. in Ann. des sc. T. 
bei Zörbig, aufTriticum vulgare und durum. 
V. Waldheim giebt in s. Apercu auf Triticum du 
Tilletia laevis Kühn an. 

Sorosporinm bullatum Schrot Liegnit 
gruben hinter Kirchhof und Qericbtsstrasse, von 
EchinochloS cnis Qalli zuerst entdeckt, von Schi 
schrieben. J. Gerha 



DC.) Fr. f. Silenis qua- 
t von Silene qaadrifido. 
Dr. Schifldermayer. 



lanske ejodnineBSTsinpe. 
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118 Hanseo eine selir äeissige 
DenBtellatigf der in D&Demark 
Pilze. Die Arbeit beBchränkt 
natik der betre£Feiiden For- 
irphologi Beben und physiolo- 
erste in dänischer Sprache 
ler unberücksichtigt bleiben ; 
franzöaiBchen R^Bumä ftlr 
Beschreibungen der neuen 

n. Sporocarpe cupuliforme, 
«nge jaunlktrej ooncaTBj tr6s 
n'«tant que peu prodminents; 
^hiquetö; surface jauue sale 
'un brun forcä et mon^s de 
T&xe, ondulä. II avait an 

Asci cylindriques, avec an 
lue aacuB renferme 8 spores 

Mikr. de long but 9 — 11 
les, cloisonnäea, Ug^ment 
> sup^rieure, ayant la mSms 
ju plus longaes. La Pezizs 
qui est plus ou moinB rond, 
in jaune brun sale, k parois . 
)t entrelacäes. Ha ont ordi- 
milUm^tres. On trouve les 
arebis et de vache en AoiXt; 
ralement en Avril, 
lii Hansen. Sporocanie 
le c^Undrique, d'un gris aale ; 
ar leB Bairnea des ÄBci; sur- 
:nt Gu peu furfurac^e. Dia- 
tre, Asci clavifonnes, p6di- 
Gule rond, k 8 Bpores; partie 
(5 Mikr. d'^paisseur. Spores 
n^ale d'un gris jaunätre, 
iL A cbaque bout est un 



lobute rond ; le spore, ainsi que ses denx lobules, 
d'ime enveloppe, qui est incolore et gölaÜDeuBe. ] 
minces, filiformeB, cloiaoimäes, incolores, de la 
^eur que lee asci, Bimples ou ramifiöes. Siir d 
Dome Qfi räche. 

Melanospora fimicola Hansen. Sporo 
qne sph^rique, d'uB jaune sale, avec un col pap 
court; 280—480 Mikr. de diam&tre. Aaci k Ic 
olaviformes, avec ]'estr6mit6 supgrieure arrottdie, 
OTaleB, souvent irr^gulierB, d'un noir rerdätre; pi 
fere 48 — 54 Mikr. de long, sur 24 — 30 d'^paisaeu 
18—26 Mitr. long.. 12—17 M. lat. Paraphyae 
filiformes, k boute ciaTiformes, cloisonn^B, !qco1 
mSme longueor ou ud peii plus longuea qua t 
Snr de vieux excräments de orebiB. 

MelänOBpora aoaieata Hansen. Sporo 
que spbärique, Bans oBtiole, gris-jaunätre j paroi tri 
Burface rendae faiblement TerraguetiBe, et man 
äparges, pointaeB, unicellalaires et hyalines; c. 
de djam&tre, Asci ik coorte tige, claTifonnm, l 
anpärieure arrondie, renfermant S-spores; partii 
18—21 Mikr. de long, sur 7—8 J6p. Spores 
ou oviformes, liBsea, d'un noir verdätre aale, ren 
petits Corps clairs tr^B r^fringents; 4—6 U. long 
ras de paraphvBes. Sur des excr^ments de che' 

Sphaerella Schumacheri Hansen, 
presque spb^que, noir, avec an col papillaire 
nu ou rarement an pea poilu sur la sphaerula, 1 
de bauteur. Aboi tr^a nombreux, eeasites, obo 
fermant 8 Bpores. Spores, rue de face, elliptiques 

{iresque triangulaires. Ils Bont lisse, jaunea brans, £ 
ODg-, 3 — 4 lat. Lob apores sont räunis en an 
Sans enveloppe gälatineuse. Paraphyaes mauque 
Sporormia gigantea Hansen. Sporocai 
spbärique Va— 1 Millun. de bauteur; col tr^s ( 
laire, noir. Aaci claTiformeB, k tige eourte, 
8 Bporea ; partie aporif. 250—300 Mikr. long., 5( 
Spores d'un brun noir, allongöa, tuaiformes, h 
120—150 Mikr. long., 18—20 lat. — Chaque 
entourä d'une enveloppe g^latineuae. Paraphyaes t 
filiformes, k peu prÄa de la mSme longueiir qi 
Sur de vieux excrämenta de brebis. Se diatiii 
intermedia et megaloapora par aa taille plua gr: 
spores plus allong^s. 

Sporormia pulcbra Hansen. Sporocai 
pyriforme; col droit ou courbS, sonvent gibbei 



k courte ti^, al- 
B au sommet, ren- 
:r. long., 30—38 lat 
cylinanques, droits 
B sale , k 8 artioles ; 

ivetoppe gelatineuBe. 
la m€me longueur 
ts de brelnB et de 

'ariabilis Winter. 
SporocMpe presque 
•e; V4— Va Mill. de 
icourb^a, arec nne 
35—111 Mikr. long., 
18 faüfonnes, droits 
e sale, k 4 artides; 
aphyses cloisonn^eB, 
ra de ta m^me Ion- 
ooBe de vacbe. 
Ut Verfasser ausser 
«a noch zwei neue 
Die Gattung zta^ 



ie Bp<H-en nicbt nur 

er am unteren Ende 

AnbängBel. 

i diejenigen Spedes 

allertartiges An- 

B 

nnem unteren Cel- 
) wie die Spitze der 
■Ägt. 

Art beschrieben: 
porocarpe pyriform^ 
que, gamt de losge 
peuvent Stre rämus 
e sporocarpe. Asd 
it mince. renferment 
— 200 Mikr. long., 
bnmj 45 — 54 Mi&. 
irmes, de la meme 
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Snr deB excr^ente de brebia. — Dann folg 

Sord&ria (Sabgenus 3) insigniB Hansel 
carpe rarement oblong, oidinairement court et 
avec an col court, papillaire, noir, qoi est couve 
noirs cloisonnes. Asci p^icell^B, lusifonneB, k 
8up6rieur tronqu^s. IIb renferment chacun 8 epo 
d'nn noir brun; ÖO — 54 Mikr. long., $8 Mitr. 
physes minces, filiformes, plos longnes que les as 
du crottin de chevaL 

Sordaria (Subgenus 4) neglecta Hanse 
carpe coort, pyriforme avec un col coort, noir, 
1 — 1 ^|t Mill. de baut. Asci pädicellSs, fasiform 
mont chacun 8 Bpores ovales ou oviformes; 42- 
de long 8ur 30 — 37 lat Paraphyaes minceB, fiüfo 
longnes que les asci. Sur bouse de vache. 

Sordaria (Subgenus 4) birta Hansen, f 
allongä, pyriforme; col cooique, noir, Bourent a 
coavert de poils noirs, courts et cloisonnes; 1- 
de haut. Asci k tige longue et mince, clariformc 
formes; renfermant 8 on 4 spores. Spores ovales 
deur trÄs variable: 50—58 M. lg., 20—25 li 
30-40 Mikr. lg., 15-22 laL ; ou 24—35 Mikr. lg., 
croBS. Faraphyses minces, filiformeB, plns longu 
asci. Sur bouse de vacbe. 

Endlicb erbält auch Eusordsria einen Zu' 
zwei Species: 

Sordaria similis Hansen. Sporocarpe ] 
col cylindrique, noir, couvert de poÜB cloisonn^; ^/. 
de baut. Asci k longue tige, fufflformes, avec ] 
168—220 Mikr. lg., 40-6Ö lat — Spores allo 
formes, d'nn noir verdätre; 27 — 34 Mikr. lg., 1 
L'appendice printnpal est faiblement pointu k la 
färieure, et pluB coort que la demi-longueur 
n n'y avait pas d'appendices gSlatineux, Para] 
formes, clojsonäes, mSme longuenr que les asc 
vieux excr^ments de brebis. 

Sordaria dubia Hansen. Sporocarpe ob] 
forme; col conique noir; 1 — 1^/j Mill. de baut 
longue tice, fusiformes, avec 16 spores. Par 
204-280 Mikr. lg., 36—52 lat. — Spores oval 
formes, d'on noir verdätre, 27 — 34 Mikr. lg., 15- 
L'appendice principal est eu gSn^ral pointu en 
court que le demi-longueur du spore. Les appeni 
tineux sont stri^ en long et se terminent en 
si^>ärieur est pluB large que Tinf^rieur en fonne < 
Paraphyses manquent. 



abia de brebis et de 



sich noc^ einige Be- 
eedis sehr schön ge- 
isante Arbeit 
Dr. G. Winter. 

iteratnr. 

»Uano. Vol. X. April 
äanzen: B. Pirotta, 
jporormia. 
Pyrenomycetengathing 
bot Zeitschrift. 1878. 

Bur lea Gonidie a dea 
t 5. S^. Tom. XIX. 

des Iiicbens. (Ibid. 

ologie der Bacterien. 
jbuig. Sör. Vir. Tom. 

loppement de quelques 

Ina des söances. 1877). 

Veande der Natnrge- 
(1877). Mit 1 Tafel. 

iw. Neubrandenburg, 

sehr schätzbares Ver- 
Matrix oF Scytonema, 

ew-York, April 1878). 

Carpene, Kivista di 

eghano 1878. 

mthält: M. C. Cooke, 

lericftn Fungi. 

lebenden Lichtes Ein- 
nr. 8), Id. Mycolo- 

e morphologische Be- 
r Characeen. („Flora" 

ination des Zoospores 
ryk af Botanisk tids- 
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F. de Thümen, Fungomm ÄmericanoniE 
Bpedes novae. („Flora" 1878. nr. 12). 

A. Fischer deWaldheim, LeaUstila^^ 
monographiqae. 1. Partie. Varsoviae 1877. (Ei 

Id. Les Ustilagin^es eeqitisBe monographique. 
Varaoviae, 1878. 



Anzeige. 

Im Selbstverlag des Mitherausgebers, L. R 
und in CommiBBion der Q. A. Kaufmanu'Bchen BncJ 
in Dresden (Breitestr.) ist soeben erschienen: 

Die Cbaraceen Enropa's in getrockne 

Klaren . Unter Mitwirkung mehrerer Fn 
lotanik gesammelt und beransgegehen von 
A. Braan, Dr. L. Rabenhorst and Dr. I 
berger. Fase V. nr. 101/21. Dresden, IS 
8 Mark. 
Ansser den 5 von Bordeaux eingelieferten i 
die Übrigen von A. Braun schon lange vor seil 
bestimmt worden. 

Mit diesem Hefte ist die Sammlung abgesdil 



Todesanzeige. 

Am 15. Januar 1878 starb auf der Insel Polo 

Sulpiz Kurz 

in einem Alter von 44 Jahren. Seine zaMreic] 
beiten zumal über aussereuropäische Phanerogam 
bekannt, seit ränigen Jahren hatte er sich auch den 
gamen zugewandt und sicherlich hätte er aac 
viel Neues zu Tage gefördert. Wir beklagei 
seinen Verlust doppelt. 



Todesanzeige. 

Am 24. April starb zu Venedig der rühmli 
kannte Algolog J. Zanardlnl. 



Si 

tei 



omi 
Irep 

lie» 
> N 
ir f 

jÖBt 

1 k< 
iht 
Lcht 
heD 



di< 

ofoi 

alil 
abe 

bIbe 

t ^ 
Snu 

&110 



scheideDd za betoDen. Von dem die Gallen erz 
Thiere war nur eine Andeutung in einer noch n 
kommen ausgebildeten Cralle zu sehen, und Eier 
nur in wenigen Gallen und in einigen wenigen St 
der Vaucheria gesehen , es schienen mir dieselbe 
etwas grösser zu sein, aU die im vorigen Herbsi 
Gallen der Vaucheria racemosa beobachteten. Oi 
an den Enden der Homer habe ich nicht wahrge 

Bemerken muss ich nun aber, dass mir nur 
kleine Quantität Vaucheria vorlag, an welcher im 
nur 22 Gallen befindlich waren, dass also meine I 
ungen, abgesehen von der Mangelhaftigkeit des geti 
und wieder aufgeweichten Materials, nicht sehr u 
sein konnten. Die hervorragendsten Formen de 
habe ich auf beiliegender Zeichnung nachzubilden 

NiederlöBsnitz, den 10. Juni 1878. 



Kurze Motiz. 

Vor einigen Tagen fand ich auf dem Rigi in 
theren von Pinguicula alpina eine Ustilago, die, 
acheint, von Ustilago antherarum nicht verschieden 

Nach Fischer von W'aldheim (Apergu des Uati 
kommt diese Art auf Dianthus, Lychnis, Saponaria, Sil 
laria,aber auch aufSalvia pratensis vor. Unter den i 
nur wenig zahlreichen Lentibutariaceen war nach i 
Autor'a ,Jlevue des plantes nourriciferes des Üsti 
bisher noch keine als Nährpäanze einer Ustilaginee 
Aus diesem Grunde erscheint mein Fund von ein 
teresse. Leider entdeckte ich die Anwesenheit d< 
erst nach meiner Rückkehr nach Zürich, so dass' 
der gesammelten Exemplare eine beschränkte ist. 

Zürich, 14. Juni 1878. Dr. G. W 



Repeptorium. 

L. Rabenhorst, Die Algen Europa's, mit 
sichtigung des ganzen Erdballs. Dec. 253 bis : 
sammelt und bearbeitet von den Herren v. Cesai 
Nordstedt, Rostock, Paul Richter, Schümann, We 
"Wittrock und Fr. Wolle. 

Diese Tripeldekade enthält mehrere neue, sehi 
sante Arten, als Navicufa oculata Br4b., Achna 
lanceolatum Br4h., Klebschiefer von Paris, präpi 
Herrn Prof. Fritsche in Freiberg (Sachsen) ; Gl 



illaria imperator Wood Prodr. und 

Oscillatia Cortiana (Foll.) E., beide 
rmidium Retzii E. aus Piemont; 
bh. aas Pensilvanien ; Entothrix 
E. tubulosa, fuaca, basi afSxa, 
imatibuB articulatis plua minus ra- 
unicnlum denae coDtortie, hyalino- 

*I)dd"') crassis ; vagina crassa, opaca, 
025"~O3" (— Va— 'l»'")- Bethlehem 
Japans. Juli 1877. Habituell wie 
ilaria fluitauB Cohn in Eledwigia 
B Tage hintereinander eine griine 

Flusse Leba in meilenweiter Er- 

)n Dr. August Schmidt, Gymna- 

in Pominern, 19.— 21. Juli 1877. 

r Dr. Ferdinand Cohn. Clado- 

8 Wolle n. sp. Eine Form von 
ir zart und dünn, vaucheriaäbnlicb, 
i, fast unsichtbar; Gliederung sehr 
iger als breit. Aus FensilTanien. 
yngb. Unterscheidet sich von V. 
schon durch die verkürzten Fäden, 
am niedergedrückten dunkelgrünen, 
denden lUsen, während V. litorea 
E^uBs langen Rasen wächst Einge- 
Rhizoclonium, das nach Stärke und 
SU Kh. litoreum Ktz. Tabul. phyc. 
irt. Wo es mehr isolirt in beson- 
ennt man es schon durch die leb- 
ine Färbung. Bulbochaete rec- 
Hspos. Oed. suec. Oedogonium 
QBcr. Oe dioicum, nannandrium, 
iis singulis vel binis (raro temis vel 
ro foecundationis in parte superiore 
rnna eadem ac oogoniis, haec com- 
^itudinaliter coetato; celluÜs suSiil- 
orangüs subepigynis vel in parte 
annandrlbus m cellulis BuSultoriis 
18, Btipite paullum curvato, spermo- 
re, cellula terminali (quae interdum 
iSsitudine cell, veget, trivial. 21 — 30 /i\ 
;r. cell. veg. suffiilt, 45 -52 n, altit. 
osporang. 21^24;*, altit. 18 — 25^; 
u, altit. 69—78 ^; er, oospororarum 
fi; er. stipit. nannandr. 26 ft, altit 
on. 10 n, altit. 11 ft. Spedes haec 
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Oe. B oriaianum (Le Gl.) Wit 
s.) Wittr. medium tenet locum. 
Oedogonium lautumniaru 
um, macrandrium, oogonüs sin 
Bupra medium aito apertis; oi 
compbntibus; plantis maBCulis p 
lejs; spermogonÜB 5 — ? celinl 
t. plantae femin. 16 — 22 ^, ai 
a. 40—45 ft, alt. 46-51 ft; c 
40 f<; CT. cell. veg. plant, masci 
r; er. cell, spermog. c:a 14 f 
baetfi regtangularis Wittr. 
r. iotermixta sunt Obs. Speci< 
igoniis Oe. lautumniaram j 
t. 



W. Zopf, Die Conidlenfrttel 

Beitrag zur Pycniden - Frage. 

Halle a./S. IST 
Der VerfaBser, ein Schiller Br 
it dem myco logischen Publiku 
le von Vermehrungsformen vo 
EleinsporigenFumagopyci 
Tulasne) gewonnen hat 
Diese BeOifi führt ron einf 
ch Coßidienträger zu H; 
nidengleich differenzirt 
läBst die Behauptung Bauke' 
in ihrer Entwickelung von Co 
:hieden Beien, als unhaltbar erai 
VerfasBer erhielt diese Reihe, i 
ä unter verBchiedenen Näh 
Er fand, dasB bei Anwendung 
I nur geringen Nährwert 
verbältmeamäSBig niederer Orga 
zwar: 

1) Hefearlige Sprosspäänzchen 
Bigkeitsform). 

2) Uycoderma u. Chalaraart 
Oberfläche derselben, od 
sigkeit getränktem Substrat 

3) Microconidien tragende Myc 
möglichst wenig feucnl 
tona). 
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Stiel und Hals ganz wegfallen und 
liehe Früchte, die wie jene dentÜc 
weisen, — 

Unter gewissen Bedingungen ei 
lien Gewebefrüchte, die in il 
als in dem Gange der weiteren 1 
niden" übereinstimmen. Hypbenfr 
können also bei derselben Filzspeci 
fasser folgert hieraus, dass die G 
eine Kurzhyphenbildnng sei. 

Der Verfasser, der seine Reau 
feld'scben Methoden and bei den 
formen durch continuirliche 1 
Spore gewonnen hat, sieht in der He 
torm, der Microconidienform , dei 
Hyphenfrüchten und Gewebefrüchi 
Reihe. 

Die Bildung der Conidie, die zu 
artigen Pflanze sich vollzieht, wird 
wickelungsform örtlich und zeitHch 
indem sich zwischen die Conidie i 
immer entwickelterer myoelialer ' 
massiger und complicirter werdenden 

Schliesslich weist Verfasser auf 
logie hin, wie sie zwischen den ] 
Fnmago fruchte einerseits und zw 
formen andererseits besteht, welche 
Saccharomyceten der Mycodermen 
dientragen den) Pilze hinein gehöre 
es gerechtfertigt erscheinen in dej 
dermenbildung, der Bildung von C 
feld (Basidiomyceten) eine Stufenfo 
Entwickelungsgang der höheren Pi 

Trotz jahrelanger Culturen dei 
nie die Ascusfrucht, ebensowenig di« 
noch das Cladosporium Fumago ei 
formen, die Tulasne bekanntlich mj 
niden zu Fumago salicina zieht. 



VeitWittrock undOttoü 
dulcia exsiccatae praecipue scandina 
marinis cblorophyllaceis et phycoe 
Nr. 1—200. Upsaliae 1878. 

Wir geben hier die Diagnosei 
au%e8teUten nov. species. 
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tis vel corvis ploB nuDusve distiDctie disposiU 
3 — 12 f rotundato-quadratae et ( 
d solido jam io 3 — 4 — 5 partes irr 
UDC ubique vel hie illic minores i 
.temae; in sectione frondium tra 
trticaliter ovales, 5—10 ft altae et 
;eminae. 

alvesceos Eütz. Spec. Alg. et 
42. (FrondeB cellulis majoribus 
cMoropliyUoao diviso inatnictae 
ntur.) 

I in tapidibas in limite aqoae mar 
omorpha quaternaria Ähln. ^ 
'ar. E. parva fiiaco-fulva vel ochr 
indes capillares, saspissime Bimplif 
i cmr. loQgae, aliae aubcompreesa 
, aliae multo angustiores et terete 
^tudinalibus distinctis dispositae, n 
Imm. 5 — 9 ft, nunc loDgitudinalite 
ie rotundatis vel oblongae vel C 
-7 fi latac, bic ilRc intermixtae ce! 
saepiua quaternis: cellulae in aec 
rertiealiter subovatae vel ovales, ( 
le, interdum irregulariter rotunda 
li. ÜTtioplaatna äacum, omaino : 
primis in trondibua crasaioribus f 
nnulla majora divisam. 
i aureolae C. Ag. forma tenuioi 
i in lapidibua in limite aquae mai 
atroma ktiasimam (Kütz.) Wi 
e massa cblorophyllacea typice ps 
um partem auperiorem parietia cel 
lam obducens, vel interdum, ut 
ilae occupans. 

idrium minimum AI. Br. Gon 
i^llulam matricalem in globum ( 
:anae ruptionem in medio cellul« 
jecto tempore in cellulas (4 — 6) 

arium fontigenum Nordat. i 
m lougum quam latum, medio prt 
neari anguatiaaimo extremo amplia 
elliptieae, dorso medio late trunca 
otundatis, lateribua levissime con7< 
t parte prominentia levisaima on 
Tvo instructae, a vertice visae e 
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tro ueqnalibas 1. paallo brevioril 

erugineo farctis, vagims achrois s 

im luteo - Aucie. Nee heterocysti 

sunt. 

iam. cell. ain. vag, 6 — 8,5 ft; loi 

d 13 ß. 

abitu pecaliari et modo creseCDo 

iaceie abhorreote, foraitan genus 

leciae in lignie sabinems stagr 

t) prope Fagerhult paroeciae Na 

oatoe Zetteratedtii J. E. Are 
1. Alg. Scand. exaic. No. 386. C 
)baericum, tandem magnitudiniB m 
i coloris Bubviridla seu aerugmoa( 
n, farctum, intus latenter rimoBi 
fädle secedena, extus totum vestit 
]miibua conetrietione peridermati 
rmate firmo in constrictionibus fiii 
re plantae parte öexie et varlo mo 
longioribus et anbrectiBj cellulis f 
. elliptieie parrie; cellulis propa 
»ticia majoricius et tandem plua 

leciae ia lacu ad Ribbing^näs pa 

eriamopedium chondroidei 
llulis cytioplasmate purpuraacent 
raceis nullis, membrana craaaa 
TO cellularum Bphaericanim 2,4- 

(rariua 2, 12, 16) cellularibua, i 
:0B,\ forma indefinita, in superBc 

coacervatoa. 

iffert a prozimis speciebuB hia im] 
'iolaceo (Br^b.) Kütz^ cellulia 
liametrocpie cellularum majore, a 

colore cytioplaamatis plane dive 

Warm, membrana crasBiore et ( 
itibua. 

iiecisae ad Upsaliam in fönte „SI< 
Spirogyrae principie (Vaud 
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eher Botrydlam grannlatnin. 

g 1877. 

re KeuotniBs der Entwicklungs- 
irvorragender Weise gefördert 
igeahnte ErBcbeinuageii kennen 
m liebsten Gattungen ist aber 
ingBgeBcbicbte in vorliegender 
cbildert wird. — Die einzelne 
IS einem oberirdischen runden, 
in den Boden ein drin gen den, 
en Wuraelo. Blase und Wur- 
einzige Zelle. Erstere ist mit 
ndigen Protoplasma und wäas- 
asser cultivirt, bilden sich in 
im die durch einen Kias an 
artig gequollenen Blasen wand 
lOren sind lang eiförmig, am 
fimper versehen. Zur Ruhe 
Wimper, werden kugelig und 
)ran. Sie keimen auf feuchtem 
sinen kurzen, hyalinen Fortsatz 
end das andere sich zu einem 
gen Körper umbildet. 
iium-Pflänzchen sind also Zoo- 
anstatt in Wasser auf trocknes 
onue gebracht werden, so ver- 
It tritt allmählig in die Wurzel 
Über und zerfällt hier in eine 
Jen wenigstens in den dünneren 
inurähnlicher Reihe; jede von 
iren Membran umgeben. Sie 
slung f^big. 

len und in Wasser gebracht, 
bricht die Wand der Wurzel 
m einem Zoosporangium. Die 
dieser bilden, sind ganz gleich 
porangieii, sie werden dadurch 
lehälters noch vollständig zer- 
! wohn liehen Weise. 
;egea treibt jede Wurzel zelle 
r in die Erde eindringt, und 
jrophyllhaltigen Theil; ao wird 
getativen Botrydium-Pflanze. 
urzelzellen im Boden gelassen 
nen sie in der Erde zu keimen. 



— 108 — 

in blasig au uod bilden einen ^ 
d sich fast bis zum Verschwinden 

ler obere, genau kugelige Theil i 
le emporgehoben. Derartige Pfläü 
um Wallrotbii dar; aie werden Hy] 
jie sind fast schwarz-olivengrün 
illt in Waaser unter Scbicbtenbildun 
zerreisst, die übrige Masse tritt hei 
ib-eiche Zoosporen, den gewöhnlic 
; ganz gleich. 

;etativen Päänzchen, die bei der ' 
m entstandenen Sehwännaporea ge 
cylindriscb, am oberen Ende ofl: 
en, mitunter verzweigt. Sie vermebi 
ndem der oberirdische Theil eine 

in welcher Plasma und Chloropl 
ie erreicht allmählig die Grösse der 
lann eine Wurzel, die in den Bod 
grenzt sich der Tochterspross voi 
in eine Wand ab, bis sich endlich I 

solche junge Pflänzchen in Was 

bilden sie sich zu vegetativen t 
balt zieht sich von der Wand zur 
reiche cylindriscbe Schwärmer, ] 
n Lefam oder Schlamm in normale 
;egen gehen sie in einen Ruhez 
1 sich mit doppelter Membran ui 
Jig ohne Veränderung. Auf Leb 
1 ihr Inhalt, zersprengt die äusse: 
von den inneren Wandschichten m 
'flanze um. Diese können dann it 
en, sie können auch (in der Jagei 
ibergehen. 

loch eine weitere Möglichkeit la 
Lven Pflänzchen, der Trockenheit u 
verändern sich derart, daas ihre '. 
ihr Inhalt in eine Anzahl von Z 
ter Membran umgeben, mit Anfang 
alt erfüllt sind; doch geht ihre £ 

Jede dieser rotben Zellen ist eii 
ron kugliger oder durch Druck ec 
lein sich m Waaser zu Zoosporan] 
Ige die Sporen noch grün sind, 
tntslehenden Schwärmer BpindelfÖi 
othen Sporen hingegen gehen S( 
;erundeten Ende hervor. Sonst atim 



ovalibus, diapbani», tandem delubentibuB, long. 3- 
Hab. in cortice arborum variorum maxime i 
vinifera, 

3. Ueber die Pilze, welche die sogenanDte Russkra 
(Puraago, Nero, Morfeo) erzeugen: 

Fumago Camelliae sp. nov. 

Filamentis confer?oideis, articulatis, ramosie, traoBl 
in cnistam fragilem intertextia, quorum surgunt: I. C 
pluricellulata Beu cellulis aggregatis efformata. II. Api 
pvcnidifera numerosa, coraitörniia, tubuioga, Bimplii 
plurea dentes apice dehiscentia , ex qua apertura 
semiDa innutuera. III. Conceptacula ascophora Bubg 
BpicuÜB rigidis ornata ; asci nunierosi, 8-spori, Bporidia 
gata, 4'Iocularia, ad diesepimenta constricta, byalino-ol 

Fumago Mori nov. ap. 

Mycelium fungilli innaacitur cortice ramorum gemi 
recentibus, matrice cui peculiariter baeret et frequem 
formal, coustat byphis frequeuter septatiB, decumbeDtil 
membranam aterrimani compaginatia. Ex hoc Btramii 
cuntur, gemmae (Tula.) pariter fucatae, dissepimenÜB 
partitae et conceptacula pycnidifera et aacigera- 

Perithecia pycnidifera copiose nascuntur, matura sp] 
sunt et atra, et includunt corpuscola (pycnides) im 
simplicia, brunnea, 7. mk. vix longa. Conceptacula 
phora deformia, craBsitudine et colore pycnides perle 
adeo imitantur, nt ab eiB niai feturae distingui queai 
BinguliB tbecae insunt obovato-ellipsoideae , 30 mk. • 
longae, et 12 mk. craBSae, quae aporidia 8, ovoidea, 
lucida, 12 mk. longit. aequantia fovent. 

4. Zwei neue PilzparaBitcn des WeinBlocks: 
Phoraa baccae Gatt. 

Receptacula Bolitaria, afra, globosa, ostiolo punc 
minimo pertuaa, primum sub epidermide latitantia, t 
libera; nucleus atbidua gelatinoaus; baaidia radiatim 
BporaB binas ternasve gerentia; sporae ovoideae, u 
rotuudatae, uniloculareB, 12 mk. longae. 

Sphaerßlla fumagina Catt. 

TballuB nigrescens, aupei-ficialis, libere evolutus, e 
brevibuB contortis monüiformibus ramoBis, articulatis, 
dense intricatis, compositua. 

FuDguB conidiopnorus : Cladosporium fasciculalum 
(Icones fungorum, tom. I, pag. 15, tav. IV, fig. 216) 

FunguB aBCOphorus. Pyrenüa atris globoBis, plus 
dense Bparsis, 40 60 mk., ascis clavatiB sessilibua, 8 
15 — 20 mk. longis; aporls biserialibuB obovato-claval 



I conatrictis, loculo superiore crassiore, 
gis. 2 mk. crasBis. 
ium der Pilze, welche auf der Keis- 
jn, mit 2 Taf.: 

— Phoma Oryeae — P. vaginsrum — 

— Septoria Poae — Septoria Oryzae 

— Torula graminia — Gymiioaporium 
sterosporium — Epicoccum purpuraa- 

— Helminthoaporiuiii macrocarpum — 
is puiJa — Trichothecium roseam — 

— S. angulalum — Botryosphaeria 
i Eüdiviae — P. Oiyzac — Sphaeria 
ia«ria Salvinii — L. Oryzae — Spbae- 
Sclerotittm Oryzae. 

Igeade beBcbrieben : 
um nov. sp. 

irllis, nigria, aubglobosia, oatiolo aim- 
Baimia, approximatis , saepe connatiB, 
ovoideia vel pyriformibaa , continuis, 
:. long-, 9 mk. craas. 
3 nov. sp. 

irominuiis, perexiguis, nigria, nume- 
porti^ inira nervoa ia aeries pttrallelaB 
lUtiBsimiB, cylindricis, rectis vel cur- 
klinia, 21 mk. long., 3 mk. crass. 
sae nov. ap. 

-mide semper tectum celluloao - mem- 
ice pertuaum, intua pulpa aporarum 
iri-oblonga utrinque rotundata, aepto 
I percipiendo biloeularia, aporidiola 
flavicantia, 15 mk. long., 4 mk. craaa. 
Oryzae nov. sp. 

bgloboBiB, diacretiB vol conäuentibua, 
fuacia, episporio glabro aub-diaphano, 
lia plerumque repleto, Bporiis 9 — 11 mk, 

um maculans nov. Bp. 

carnoao-fibroBum, floccia aimplicibua, 
itis, luteo-fuscis tcetuni ; sporis minutie, 
^ralitiis, 15 mk. long., 6 mk. latis. 
ngulatum ap, nov. 
US, fuacua, effuaua ; äoccis repentibua, 
)Iatie; sporis acrogenis, aimplicibua, 
atis, opaeia, aubnigricantibus, crebris, 
lia, diamt. 30 mk. 
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ptosphaeria Salvinii sp. nov. 
reniia nigris, globoBis, in pareucliymati t: 
, rostro cylindraceo brevissimo sed crass 
mk. latia (rostro excepto), ascis clavat: 

stipatis, 8-Bporis, 120 mk, lentis, ap 
— S-serialiter stipatis, oblonge •fuaiformici 
is, 60 mk. loDgia, 9 mk. Orassia. 
ptosphaeria Oryzae nov sp, , 
■enüa globosis, nigria, opaeia, parenchyi 
ide tectis, macujas nigraa minutas forma: 

pertusis, 150 mk. latia.; ascis clavatc 
Lirvuiia vel äexuoais, sessilibus, 8-sporis; 91 
:. craasia; aporis 2 - 3- aerialiter atipatis 

aexlocularibus, rectis vel aubarcuatis, uyal 
> mk. crassis. 

baerella Malinvemiaiia nov. ap. 
enüa hypophyllia, atria, epidermide ix 
enae sparsis, globosis, poro aimplici pertus: 
a; ascis e basi ovata apicem veraus attei 
a, 8-sporis, 60-75 mk. longis, 20—25 i 
— 3 - serialibus obovato - oblongia, utrinque 
tia, ad aepimentom constrictis, hyalinia, 20 
crassis. 
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Neue Botanische Kataloj 

R. Friedländer & Sohn 
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ben erschien Nr. 282: Cryptogamae. 
enth. die Bibliotheken von Dr. A. Jaeg 
bürg, Dr. Ohlert in Danzig u. A. 
Kurzem eracbeint: Nr. 287 Physiolog. 
ae Kataloge stehen gegen Einsendung 
franco zu Diensten, 
rlin, N. W., Carlstr. 11. 

E. Friedl.^ndkb 
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ind Algen. - 
i Uonografis del geaene 



in den Württember^achen 
ten 34. Jahrgang, 1. und 
bis 94, einen Vortrag über 
m drucken lassen, dessen 

Dr. Magnus über den- 
rührt und wohl benutzt zu 
ufsatz „Bemerkungen über 
agauB in Hedwigia 1877, 
itzungsbe richte der Gesell- 
vom März 1877 zu ver- 
Drt finden, dass Herr Prof. 
B Herrn Dr. P. Magnus 
illen aber, wie es scheint, 
ächeint mir daher, Herrn 
huldig, darauf hinzuweisen, 
idaction der Hedwigia. 



and Algen 

enbotst. 

sessiÜB, resupinatus, laete 
ioso, tomentoBo, diatincte 

leniter einualo - undulato ; 
subfoliaceis, sublanceolatis, 
pice atteniiatis truncariave 
inciso ■ denticulaiis; sporis 

achrois, hyalinis, glabria. 
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tobet an der Rinde t 
wurde von Dr. Schwe 
)ber 1865 gesammelt 
Braun mitgetheilt 
• Pilz erinnert zwar 
avus Klotzsch ia Unii 
en ao verscMeden an 
ibhaft citronengelbe 1 
b gefurcht-gezoD 
1 nicht erwähnt nnd 

wären. 

! Exemplare, die mir 
-9 cm., eine Hohe t 
chethums lässt eich a! 

sich auf diese Äusbi 
ih kann er unter güi 
ich von anserem Irpe 
ädere Dimensionen ei 

Fleiscbhakia nov 
, crustaceo-coriaceut 
aacigero tectum, Äi 
B filifonnibaa parcis 

rhizinoides Rabe 
nis, lacunoso-rugulosi 
hypothecio fnlvo-fui 
cyhndraceo - clavatis, 
versus coerulescentibi 
tis, plerumque bigutta 

tser Pilz wurde von 1 
ten Bretterplanke (Ki 
gefunden. 

i der ersten Betrachtu 
hlt die den Bhizinen 
AgaricQB Kronea 
iris, fuscuB. Pileo ca 
labro, laevigato, mem 
'inem membranaceo, 
striato; lamellis dist 
^epetito-bifidis, paulli 
fuscis; stipite subaet 
et counato), 6 cm. h 
Bolido, fuBco, adulto ] 
I, 10 ft latis, 15 long] 
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6. Pezisa (Pezicula TuL) 
garia, plus minns approximata 
glabra, ceraceo-camosa, vix Cm 
caviuBcula, hunectata convexiuBCi 
noa Diinquam expallescente , tat 
dilutiore; hymenio achroo, jodo 
vatia parapnysibuB filiformibus in 
oblongo-fuBiformibus, recte vel 
Bubdiaticbis) , diameW 3 /« ca. 
hyalinia, medio apurie aniseptatii 

Oouadelup, auf abgestorbene 
Dr. l'Herminier. 

7. Fbormidinm bryoph 
membraDaceum coeruleo - aenigin 
äoccoso albido e vaginis vacuii 
plus minus radiaos, subnitidum; ti 
Tel cnrvia, subparalleliB vel non 
1,25 crassia dilute aerugineis, ap 
iudlBtincte ardculads, articulis d 
aequalibuB, BubtÜiBsime punctatis; 
apicem rersus eaepiasime vacuis. 

Gnadeloup, in JangermanÜB] 

8. Scytonema Notarisi. 
Babenb. H. Eur. AJg. U. 251, F< 
Tabul. phyc. U., T. 27, 

In Africae aequinoct. occid« 
gola ad terram Babbumidam 1 
locis; darunter einzelne Fftden ^ 
V. nigricans, 

Martio 1857 leg. Welwitsch. 

Führen wir der Verbreitung 

9. Scytonema Welwits 
caespitoao-tomentoao, in vivo om 
sicco brunneo, opaco; trichomatil 
plerumqae 20 mm. crassia cum 
12 — 13 mm. er., articulis diame 
mate granuloao, aeraginoao, v 
fuscis, aubhomogenis, passim di 
pseadoramulis merumque gemi 
apice obtusis vel late rotundatia, ] 
vaginis arctia aohrois vel luteJB, i 
Tel longiorib. 

In Äfricae aequinoct. inter 
rupes madidaa altitud. 3000—351 
1857 leg. Welwitecli. 



- 118 - 

16. Sp. tidnenaii 
b) Sporae tnaco hyal. iavolutae. 
17. Sp. pulchra 
'.. Parapbyses desuot. 

18. Sp. gigasporft. 19. S] 
4. Spondiola 16—18. 20. 1 

Neue Ärtea werden zwei, beaclirii 
idennasBeQ lauten: 

5. Sporormia Spegazzi 

Ferithecia penitus immersa, maju 
vissimum truncatumque matricis supe 
nentia; aeci cjlindracei, deorsum bi 
210—230 Mikr. longi, 45-50 Mikr 
rotundati, parapbysibus eeptatoton 
octospori: sporae dietichae v. mom 
95—100 Mikr. longae, 22^25 Mikr. 
dein opace fuligineae, strato-byalino 
tetramerae, in articulos 25—30 Mikr. 
Bubcuboideos , exatimos vero conoideo 
16. Sporormia ticinem 

Mycelium aracbnoideum efFusum 
continuis, simplicibus, dein ramosia 
byaliniB 1. guttuiis oleoais parce farcti 
in apice byphanim nota, demum sec< 
lina, simplicia, ovoidea v. leviter fu 
4 Mikr. long, aequantia; peritbecia abe 
discrets Tel adproximata, in ligno fer 
bemisphaerico-conica, vertice conico-pf 
rotundato conspicuo hyantia; pyrenii 
opaca, saturate AiBceecens, e Btratls < 
indistinctanun composita ; nucleus prii 
dein saturate fuligineua; parapbyses : 
dae, gelatinOBae, ramoeae, byatinae, c 
ascorum apioem superantes; asci e hi 
adscendentea, recti, ]. cylindracoo-cl 
maximi, apice obtusiuscüli, octospori, 
apor.) longi. 20 lati; aporae in fasc 
occupana collectae, immaturae cylindric 
moniliformea ex articulia omnibus, te 
oTato-obtuaiuBculis exclusiB, aubrotum 
parce trauBlucidia compositae, octomei 
involutae, 40—44 Mikr. longae, 8 Mi 

In ligno populneo putrescenti. 

Auf einer Tafel sind Sporormia 
bereits bekannte Arten abgebildet 

D] 
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'ittrock, Oa the Dereloptnent and 

; of the Pitliophoraceae a new 

six platea. Upsala, 1877. 

thophoraceae Wittr. 

b) cnlorophyllaceae, ciadop horoideae, 

lipartitioiie cellulae termiDalis f^nitiB 

luabua paiübus distiactls constitutus : 

ra gemiaata surBum evoluta, propaga- 

Dsa, ramis e celluliB suSiiltoriis patulo 

tibuB; 2) parte (niorptologice non 

e spora geminatä deorBum evoluta, 

iplici, plemmque unicellulari. Sporae 

=3 agamo-hypnoBporae), eaepiasime 

I, bipartitione cellularum partJB thalli 

cauloideae formantae; (ceUulae-aiagulae, matres sporarum, 

parte saperiore iumefacta et coutento cblorophyllaceo farcta, 

sporae singulaB et cellulas singulas steriles aubsporales 

gignuDt). Sporae germinantea in binae plerumque cellulaB 

diviaae, cellula altera in partem thalli caüloideam, altera in 

partetn thalli rhizoideam denique evoluta. 

GenuB Pithopbora Wittr. 
Character idem ac Familiae. 

Sect. I. P. Isoaporeae. 

1. F. sumatrana (v. Mart.) Wittr. (Syn. Ciadopbora 
snmatrana v. Mart.). Subvalida, filo principali partis thalli 
cauloideae specimioum fertiHum circa 127 n crasso, ramos 
auiua aolum ordinis, solitarios vel binos oppositos emittente: 
sporis ioclusiB (raro terminalibus), aolitanis, cyÜndricia vel 
subcylindricia , circa 106 ft crasaia et 375 p longia, — Auf 
Sumatra im März 1862 von E. v. Martens entdeckt. 

2. P. aequaÜB Wittr. Validior et longior, filo prin- 
cipali partis thalli cauloideae apeciminum fertilium circa 
102 f4 craaso, ramoB BoIttarioB, aut numerosos breviorea omnes 
primi ordinis, aut paucos longos primi ordinis ramulis bre- 
vioribua secundi ordinia praeditoB emittente; aporia solitariia 
in filo principali vel in ramis primi ordinia inclusis, rariua 
terminalibus; sporis incluBiB pauUum tumidis, orculaeformibua, 
apicibuB subrotniidatia , ca. 111 f craasiB et 250 ft longie; 
sporis terminalibuB orculaeformibua, sursum breviacuminatis, 
apice rotundato, ca. 9S ft crasaiB, 288 f* longis; parte thalli 
rbizoidea plerumque obsoleta. — Herr Gollmer fand diese 
Speciea in kleinen Wasseransammlungen auf Felsen bei 
La Gtiayra in Venezuela. 

3. P. kewenaia Wittr. (W. et Nordst. Alg. exa. 
DT. 39.) P. gracilia et elongata, filo principali partis thalli 
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canloideae apeciminum fertilium cit 
primi solios ordiais (raro Becundl 
emitteate, eporis solitarüs, vel iaduBii 
inclnsia elongato - orculaeformibus , a 
apice Bubrotundato , circa 88 f» cras 
tnalli rhizoidea plerumque unicelliils 
rock BclbBt aufgefttnden in dem tr' 
dem Waterlily -nouBe bei Eew in I 

4. P. oedogonia Wittr. 
oedogonia Mont.) Gracilis et elong 
thalli cauloideae apeciminum fertu 
ramoa trium ordinum singuIoB vel 
ramiB Bubsporalibus QOii raria; ap 
(non raro binis), vel incluBia vel terr 
orciüaeformibua ca. 114 f« crassis, 2 
minalibuB orculaeformibuB, sursum 
Bubrotnndato, ca. 96 /t craBaia, 21< 
Amerika von Leprieur entdeckt. 

5. P. Cleveana Wittr. T 
aubbrevia, £Io principali partis thall 
fertilium circa 75 ^ crasBO, ramOB 
ordiuia, interdum autem duorum, 
oppoaitoa emittente ; ramis celluiis hi 
aporis vel incIuBiB vel terminalibus, i 
aporis incluaia subelongato orculael 
cylindricis, illia ca, 102 i* crasaia, 2 
craBsia et 164 /^ altis ; aporis terminal 
orculaeformibua sursum brevi-acun 
ca. 93 fi craBBiB et 232 i* altia. — 
in Weat-Indien auf St, ThomaB bf 



Sect. II. P. hetero 
6. P. polymorpha Wittr. ( 
in Hohenacker Älg. mar. exs. no. 4 
principali partie thalli cauloideae sp 
105 ^ crasBo, ramoa uniua vel duc 
ramia ordinla primi Bingulia vel (rarii 
ordiuia aecundi ainguÜB; Bporia Boli 
Tel iDclusia vel terminalibuB ; aporii 
incluaia vel cylindricis vel orculael 
principali incluaia plerumque forir 
cylindricia ca. 63 f* craaaia et 88 ;* 
ca. 104 n craaaia et 157 i* longia, 
craaaia et 133 p loogia; aporia term 
conicia apice rotundato, raro orcula 
ccuminatia apice snbrotundato ; apo 
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tri Ou<l. (n. sp.) Ad equa- 
ini Pioastri e pmeto quodam 
7. Occupat utramque faciem 
Perithecia merabranacea, sub- 
saturate violacea, e cellulis 
lariter rumpentia, sparsa vel 
rio modo compresaa. Pulpa 
coDJunctis conftata. Sporae 
uaae, continuae, 0.003 mill. 

1. ap.). Legi' in caulibus eic- 
oxmeer, autumno a", 1876. 
Sporae achromae, 1- eeptatae, 

0.0023. mill. latae. 
(n. sp.). Perithecia io ramis 
ate in strato corticali extemo 
;, peridermate supra Terticem 
Qtia. Ipsae sporae achromae, 
majores quam in D. micro- 

platyapora. 
itani 0.007—0.012 mill. 

ityspora 0.03—0.035 „ 
atani 0,0035—0.007 „ 
ayapora 0.0125— „ 

>rieutaIiE m. Jan a". 1877 
ecies, Diso, microspermae 
obvia fuit in ratnia Kerriae 

8 Oud. (= Cheilaria Helicia 
III, p. 27; West. Not. U, p. 
la I, p, 411 = Leptothyrium 

France le S^rie, le Ed. n". 
>ypt. p. 85). Sporae, absque 
ne copioso mixtae, collocatae 
Sciem superiorem cellularum 
lum Gloeoaporium sporia con- 

pustularum minimarum tan- 
e cum mucilagine sab forma 

ilicia ramoa reptautea ornan- 
rmiio, a<i. 1876. — Ad hoc 
Hederae Desm. (Champ. de 

Fischer de Waldheim, zur 
p. 4. = Entyloma Unperia- 
in Mycoth. univ. III, n". 219). 
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InfoliisFioariaeraannculoi 
m. Aprili, a°. 1873. Edidi laRab 
n". 1762 B. n. Fusidium Raouni 
intalligenda efäorescentia, e atomat 
gillum (Entjloma) ia parenchj 
semper comitari videtur. 

Ramularia Prismatocarp: 
pites densiBBime Btipati totam facien 
menti aubgrisei ad instar obtegunt. 
quoque oaespite numeroBae, breviE 
conidia variae formae (ovalia, oblon 
nia (longa 0.012—0.023 mil}., lat 
achroma, indivUa, soluta una extrei 
tionia clcatrice inBignia, altera inte; 
in ftil. Fnematocarpi Speculi van dt 
Naaldwijk. 

Lophodermium Pinaatri 
p. 430 = Hysterium Pinastri Scbra< 
exempla optima bujua fangi detexi 
Pini sylveatria, dum omnes auh 
cotttigit, de foliia Piiiorum tantum 
raentionem faciunt. 

Spbaeria perforanB Rob. 
France, le Sörie, le Ed., n». 12 
3126) in foliia Paammae arenar 
quoniam sporae peritbecia implent« 
apicibua, neque in aacia gignuntur. 
ticae, acbromae, 1-Beptatae, utraq 
hyalino, criBtae aemulo appendicub 
gularem alter vero truncatam fori 
fungus revera ad Spbaeriam Sa 
tineat, uti dqcuit Berkeley (An 
Hiat. 2d S., IX, p. 382), dubium ^ 



Paul Petit, Catalogue des I 
bell et de la Nouvelle-Zälande, p 
logique dea Aborda de I'ile Cam[ 
Zulande Dar L^n Parier. Paris, 
de la mer, in. p. 164(98. 

Nacb einer kurzen geologiacbei 
bell und Neu-Zeelanda von Hern 
Verzeichnias der daaelbat aufgefun 
Summa bat die Änalyae 179 Arten 
ein novum genus, 17 nov, speciea un 
finden. 



^ de l'ombilic diatiDguent 
a, Journ. of Lin. Sc 
a, Kerguel., p. 56, pl. 
Schmidtii (P.Petit). 
Sans uom et »ans die 
T^rement renales au tnili 
tös de la valve arrondies 

Btries transversale B du 
js, Bubradiantee , n'attelg 
partie moyenne de la vi 

da grand diam^tre de 
i, interrompuee, vers leur 

du c6tö le moins courl 
plus präs de la ligne mic 
ompletement dans le voii 
ngueur: 88 ^; largeur; 1 
criBtata (P. Petit), i 
mites capit^es, bnisqueu 
amets; bord le moins coi 
Ügne longitudinale placke 
courbe de la valve porta 
ents, dont la largeur dii 
'^Diii^s; strieB bien raarqu 
intes BOT la orgte; enviro 
Dgueur moyenne: 77 ;*; 
1 ft, avec la crßte, 19 f». 
aspera (P. Petit), n. 
lis att^nu^es, aub-capit^E 
en arriÄre; ligne longil 
partie, avec le cötö le i 
3ord mgme de la valviile; 
des k Celles du Staun 

plus courbe it la ligne i 
Dgueur: 57 f* 2; largeur; 
(?) monolifera (P. Pei 
es de ponctuations disposf 
aÄtre, aouvent travera^i 
>busteB radiantes. 
ngueur: 72 /* 6 k 181 ^ 
(Schluss fc 

Eingegangene nc 

A. J. A. Oudemans, 
l^ca van Nederland. (3* B 
i. Bot. Vereeniging.) 
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M. Ripart, Notice sur quelques 
velles de lä flore cryptogamique du 
(Extr. du Bulletin de la Sociät^ I 
T. XXIII. SÄance du 12 Mai 1876. 

P. A. Saccardo, Michelia, Con 
itaMme. Patavii,187a Enthält: 1) '. 
cetum Hypocreaceoruni hucusque cogi 
pologico dispositorum. 3) Fungi italici 
Patavii 1878. Faso. V.— VUL sist 
Commentarium. 3) Fungi veneti noTi 
Appendicula. 

J, Reinke, Ueber Monostroma 
Tetraspora lubrica Ktz. (Pringsh, 
Heft 4.) 

M. Woronin, Plasmodiophora I 
Eohlpflanzen - Hernie. (Pringsn. Jahr 

Frnet Hampe, Symbolae ad fl< 
cognoBcendam. Edit. Etig. Warming. 
frondosi. (Aftryk af „Videnskab. 
naturhiBt. Forening i Kjöbenhavn 18'i 

Hans Nebelung, Spectroakoi 
der Farbstofie einiger SüsBwasseralgei 
Nr. 24/26.) 

A. de Bary, Ueber apogame E 
nung der Apogamie im Allgemeinen. 
Nr. 29/31.) 

Anzeigre. 

Neue Botanisclie ] 

R. Friedländer & i 

Beblin. 

Soeben erschien Nr, 282: Cryi 

enth. die Bibliotheken von I 

bürg, Dr. Ohiert in Danzig « 

In Kurzem erscheint: Nr. 287 P 

Diese Kataloge stehen gegen t 

marken franco zu Diensten. 

Berlin, N. W., Carlstr. 11. 

R. Fri 



(lIA. 1878. 

^amische Studien, 

iryptog. Literatur. 
September. 

,, Uataloffue des Diatora^es de 
b.(Scl»lus9,)-W.!G.Parlow, 
itatea. — Chaetophoma Cooke 
Qodiophora Braasicae, Urheber 
veneli novi vel critici autore 
neue Literatur. — Anzeige. 



'lum. /j, 

atomdes de l'ile Campbell 
d^ d'uue etude göologique 
t de la Nouvelle- Zulande 



8.) 

, var. dilatata (P.Petit). 

. I; fig. 8.] La varidt^ ae 
nde largeur et par lea ex- 
leine aUong^es. Les stries 
es; ce caractfere, Joint ^ 
lermet pas de faire de cette 
t^ de la N. quaerneren- 

/t 6; 8trio8 au nombre de 

), n. sp. ValveB lanc^o- 
a extr^mites cunöiformea, 
le, droite; nodale central 
■ca trea apparente; stries 
s au centre, et paratifelea 
ligno mediane, except^ au 
i ioiigitudinales. 
22 ft; 18 k 20 striea dans 

n. ap. Valvea lancöoldea 
mmets arrondis; ligno mi- 
B) nodule central et nodu- 
■adiantes bien marqu^es et 
es cot^B du nodule central, 
uroa: fniatule (b) vu par 
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la zoDe, resserrä au milieu et laissani 
rompuea sur lea borda dea valvea, leaqu 
Vera le sommet, ^ partir du noduJe te 

Longueur: 55 k 74 f ; largeur: ] 

N. RhombuB (P. Petit), n. b 
rhomboldea, it sommets acamiiiäB et u 
mediane droite; nodules tr^a petitsj Bt 
et trÖB serröes. 

Long.: 39 i» 6; lare.: 24 /* 2; envir 

St. robusta (P.Petit), n. ap. 
brusquemeut acuiuin^es vera les BOti 
droite; aodule central aaaez large; no 
et plac4s un peu au-deaaoaa des som: 
du centre k la marge, qu'il n'atteint pa 
par des eapacea Uancs loDgitadinaiu 
entj^rement garnie de atriea ; le &uBtul< 
eet fortement contraet^ vera le centre, 
vera lea sommets; la zone eat unie. 

Longueur: 90 k 101 n; largeur: 
bre de 18 dana 25 /t. 

Habitat: Detroit de Foreaux. 

Ob 8. — Cette eapöce ae distingu 
par aes Bommets bruequement acumin 
nodules au-deaaouB des aommeta, sa m 
terruption de aes striea; la cootracti< 
centre et leur arroudiasement vers lea 

A. rugosa (P. Petit), n. sp. 
zone, ätroitement ^ongfea, contract^e 
roeta termin^s en pointe recourb^e e 
plac^a par des ponctuations irr6gul 
donnant ä la valve an aapect rugueiu 

Longueur: 132 f*. 

S. Filbolii (P. Petit) n. ap. 
bords contract^a, et k extr^mit^s largi 
dilat^a vera la marge et n'atteignant 
de cea cötes porte deux ou troia Btr 
de la mSme longueur qu'elles; vers 
deux Ijgnea ponctuäeB et atrophi^ea. 

Longueur: 108 — 126 i*; largeur: 

Grammatopbora marina, vai 
diS^re du tjpe par lee li^es des dia;j 

G^. longiasima (P. Petit), q. 
rentea, vuea par la zone, ne ae diatin 
que par ane ligae uu peu plus marqi 
par nne ligna ondul^e ä aommeta dr< 
goant te numbre de 25. Longueur 1 



se diatingue de la Qram- 
lence de valvea visibles et 
QB qui sont droites comme 

it4 impOBsible de placer 
s valves, aans les briser; 
jlles Sunt arqu4es. 
ton), n. sp. Valves (b) 
jversales ponctudes, ä som- 
iapbragmeB (c) stries dans 
intre un anneau cireulaire, 
res anneaux plus petita et 
ruatule (a) parait compose 
gmes plac^s eutre les deux 
'ea par des lignes en forme 
les est striö sur la tranche. 

: 11—15 /x. 

n. Bp. Valves circulaires 
X sont plus pelits; la valve 
intriques; la plus interne 

6toiie; la partie interme- 
rement espacea; la paitie 
erne un cercle de points 
i la deuxiöme partie; eile 
rocessua entre Icsquels se 



tingue des autres Äulis- 
dispositioa particulifere de 
rayons interrompus. 



^Igae new to the United 
lerican Academy of Arts 

getrockneten Exemplaren 
rtbeilt, wie der hier bei- 

jn der neuen Arten: 

n. sp. fronde capillacea 
■amis Hexuoais irregulariter 
n contractis, ultimis aubu- 
ipressis, 4 siphoniis fere 
narginatis; sticnidüe nume- 
poras oppoaitas foventibua 
— San Diego. 
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Nemalion? Andersonii, n, 

"" "o - cartilagineia BJmpIicibua vt 
m BubcompreBBis aolidis dem 
jollicares altitudine, plerumqu 
cinctis; ramulis simplicibus vi 
llulas externa» fasciculatia; sys 
'locamium violaceum, n. 
-6 potlicares altitudine irre; 
itis praecipue ad apices äexui 
nque 3, pinna inieriori sub 
B Buperiorea decompoaito-pinr 
. biseriatim ad 2-3 furcatos 
reuB. — Santa Cruz. 
Eallymenia Californica, 
im prolifera demum irregula 
A; prolificationibus äabellitbi 
latis saepe phylÜB marginalibui 
s in media fronde numerosis 
*rionitis? Clevelandii, n, 
Lta repetite äabeltatim prolifers 
m irregulariter perforata; pri 
marginem exeuDtibus; cystoc 
l^emastoma Californica, 
-purpurea tereto - compreBsa l 
,ta; pinnis pinnatis; pinnulia 
carpÜB in eortieali parte i'rondis 
I^allitbamuion Lejoliaes 
ite ad nodoB Ämphiroae pai 
ue nudis in parte inferiore ram 
imos inferiores terminalibus ; 
9 inferiores terminalibus; s] 
B in ramnlis lateralibua termii 
Nitopbyllum apectabile, 
ma, ecostata atque ut yidetur ; 
Ltilobata; parte media duplo 
eaepe in lobum terminalem 
iisve crebris, patuliB, ligulif 
apice lobatia vel profundius p 
raris Birne phylla minima obov 
entibua; soria et coccidiis per 
)ersia. Hab. ad Sanctam Crui 
[t ia the intention of tlie undt 
Igae ExBiccatae which sliall it 
marine apeciee of the United 
le more interesting freah wat' 
rarer species may by represi 
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Chaetophoma Coote nov. 

Perithecia membranacea, minutisstma 

liyphaB intricatas plerumque nidulantia; 

continuiB, hyalinia, saepe ovalibus vel eil 
A. Perithecia subaloboi 

Chaetophoma ilicifolia Cke. 
nea, maculaeformia, Hyphis byasmis, r 
branneis, ramulis adacendeDtibus, clados] 
ciis brunneia, globoais (07 mm. diam 
eilipticia, vel ovalibas, hyaUais (004 X 
den Blättern von Hex opaca in S. Carol 

Chaetophoma quercifolia C 
effuaa, fuliginea. Hyphia byssoideia, re 
iürcatia, intricatis, brunneis. Perithec: 
(diam. '03 — ^04 mm.), gregariis vel sparsi 
ovatia, hyalia. — An den Blättern dei 
S. Carolina. 

Chaetophoma Catesbeyi (Thm. 
Hypophylla, fuaca. Hypbis byssoideia, 
brunneia, repentibua. Perithecüa gregarii 
inferiorem ex toto occupantibus, aubglobo: 
mm.). Sporis subovato — ^lobosis, hyal 
An den Blättern von Quercua Cateabeyi 

Chaetophoma anthelmintica 
atro-fuliginea. Hyphis byssoideia repenti 
muloais; ramulis conidiif'eris ereetis, cla 
theciis globoso-depressis, brunneia ('Ol 
ellipücis, obtuaiB, hyalinis (007 X "003 n 
Blättern von Chenopodium anthelminticu 

Chaetophoma Catalpae Coo 
efPusa, brunnea. Hyphia byssoideis, n 
ramulosis, paucis. Peritheciia globoais, 1 
mm.). Sporia subovatie, hyalinia (002 
An abgestorbenen Blättern von Catal] 
Carolina. 

B. Perithecia elongat 

Chaetophoma cycadia Cke. H 
förmig, sparsa, brunnea. Hyphia byssoid 
tibua, ramulia conidiferis asaurgentibuS; 
Peritheciia lagenaeformibus, supeme 
(■015 X "09 mm.). Sporis ellipticia hyi 
mm.). — An Blättern der Cycas in S. t 

Zwischen Macroaporium commune 
Flecken ajii der untern Seite der Bl 
werden unter dem Mikroskop während di 
zuaammenhängenden Ranke ausgeworfei 
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>phora Braaeicae, Urheber der 

Tafeln. 

t ist eine allgemeiti verbreitete, 
asa bis jetzt ein Mycolog die- 
Ind lieben Untersuchung unter- 
ine Weiteres geglaubt, eie als 
betrachten zu aollen. Herrn 
ätbsel gelöst, ist es nach einer 
— er war 3 Jahre damit be- 
reisen, dass auch diese Krank- 
eben Pilz, den er Piasmodio- 
iedrigste Stufe oder einfachste 
äsentirt, erzeugt wird, 
rsuchungen bat ergeben, dasa 
Baue und ihrer Enfwickelung 
Organismus ist. Ei besteht 
uaklümpcben — einem Plas- 

von keiner eigentlichen Hiill- 
zuletzt in eine Unzahl kleiner 
sich jede in eine Myxamöbe 
QÖben dringt dann in'a Gewebe 
ch hier ihrerseits in ein neues 
amodium um. Ob das Plas- 
m Innern der sie ernährenden 
[yxamöbe entsteht, oder durch 
r solcher Myxamöben — dieses 
oronin leider unerklärt lassen 
aBrassicae ist, der Einfach- 
, ein echter Protist (im Sinne 
labei den Myxomjceten am 
ie Myxomyceten sich deu 
tnschhesaen, ist schon von M. 
-ch die Plasmophora tritt diese 
hervor. Den Myxomyceten 
ibora ein Plaamodium, das zu 
'nmaasfl kleiner runder Sporen 
äyxamöben verwandeln; aber 
sin er eigentlichen Sporangium- 
Parasitismus im Innern eines 
ä unterscheidet sich die Plas- 
idem Myxomycetenformen. In 
ibei durch ihre Lebensweise, 
lora Braasicae am meisten den 

lieb zum Schiusa zur Frage: 
jikheit zu vernichten? Kommt 
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och nur, wie in allen diesen 
n. Fünf Folio grosse, vurtre: 
er Arbeit beigegeben, 
ä dieser Arbeit stiess Herr 
dium in den jungen Keimf 
lätter tragen oder böchBtena 
versehen sind, fängt das a 
■e des hypocotylen Gliedes an 
uebung zeigt, dass diese Ze 
1 verursacbt wird, das sieh 
ypocotylen .Stengel eindrängt 
;]ielung vollbringt. Herr W 
1 nach "seiner Nährpflanze, a 
und der Entwiekelung nach 
endogenum A. Br., Ch. apicu 
i A. Br. nnd Olpidiopsis Cor 
as Zoosporangium von Ob. B: 
iugelförmig abgerundet, aufwi 
3br verscbiedener Länge aue 
der Zoosporen öönet sich d( 
Spitze, über der Oberfläche 
alb. Die Zoosporen besteben 
hen Körper von fast regeli 
id, wie alle Schwärmer der C 
in er Cilie versehen und bes 
kleinen Vacuole noch einen fi 

bytridiiim Brassicae ist ausser 
ideren Reproductions - Organe 
; n , versehen. Dieselben fand 
der Wurzel. Sie sind farblos 
erbältnißsmässig dicke Memb 
oder minder sternförmigen G< 
blos, feinkörnig und gewöhn 
versehen. Die weitere Entw. 
verfolgen. Nach Analogie i 
i lässt sich annehmen, dass 
den Zygosporen durch Copala 
et werden und, nach einer gi 
orangien umbilden. 



Tel crlttei 

lo. Series IV. 
i:AE FR. 

sp. Gen. Pyr. Ital. 38. 
E. Ptiritheciis Bparsis gre- 
:rmide circum circa nitide 
bus, sphaeroideo-applanatis, 
ute conoideo epiaermidem 
Bcis cylindriciB brevissime 
8, Saporis, aparaphysatis ; 
ovoideis, iuaequilateralibus, 
iodiculatia. 

Peritheciia gregariis sub 
ärcum circa breviter iDfiia- 

globose deprGBsis, '/e mill. 
lato, non v, vix perf orante ; 
ireve crafiaiuscule stipitatis, 
Seporia; eporidüs obliquo 
mo apice acutiuaculis, con- 
eis, 2-guttulatis. 
! tenuioribus Corni san- 

Peritheciia densiuacule gre- 
■n elevata et nitide circa 
njdulantibus , e globoso 
mbranaceis, nucleo ia vivo 
deo-papillato epidermidein 
;is, apict! obtuaatis, 110-120 
, parapbysibus filifonuibus 
gporidiis oblongo-fuaoideis, 
diu hyalinia et 25 = 6-7, 

Carpini Betuli. 
icc. Peritheciia sparaisjprae- 
loso-depressis, 130-160 micr, 
atris, setulia l-ceilu!aribua, 
is praecipue circa oatiolum 
extu e cellulia minutia sub- 
igitieo ; ascia cylindraceis, 
1-5, aparaphvBatia, Saporia; 
Qoaticbis, oblougo-fusoideia, 
3, (immaturia ?) byalinia, 

1 g a r i a' putreacentibua. * 



/" 
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/e&tnria alpina Sa 
tertiiiBBimis, diam. 50mi 
s robuatis diverß:entibuB, 
ittenuatis, opace fuligli 
me papillatum Teatitia; 
iCte pareochymatico dilu 
arcis aiiuplicibuB baai fi 
= 6, deorsum attenu! 
, byalinis . . . prorsus 
, ia foliia Arctoatapl 
Ibaetosphaeria par 
oboso-depressis, minutii 
, atris, tandetn collabi 
matico, diBtincio, fuligi 
raniosia, septatis, fdligi 
>voideis, 11-14 = 5, 1 
clavaÜB, 80 = 14-15, 
ibua copioais filiformibua 
diatichia oblongo ellipaoi 
BQptatia, ad septa lenitei 
ritate badiia?). 
. in ramia decorticatis en 
BotryoBpbaeria pu 
iia in cortice niduIaDtibi: 
n elevantibua, ramulos 
ä, BubdepreHaia, '|a mUl, i 
boj contextu peritbecii 
l hyphia ramoaia, anaa 
inter peritheda undiqi 
aubatipitatia, 110-120 
rapbjsatis, Saporia; a 
, 26-30 = 1315, epi 
le äavidia, granaloaia, ii 
. in ramis ramulisque 1 
Jotryoaphaeria cor 
Lcc. Myc. Ven. 210 — 
, nempe 70-80 = 12, 
V, subfuaoideiB, 18 = 5; 
perithecÜB globoso-de 
ix erampentibua. — S. 
gerianae re cedit, 
»iaporthe (Seleroatroi 
gania diacoideia, sub i 
vata Didulatibua, zona 
Brdum limitatia, ex peritl 
eritbecÜB e globoso de^ 



bhoiizontaliter flexa 
9 supra diacum Bub- 
■Uuin parum exertis, 
atronitiduUB ; ascia 
m attenuatia, aessi- 
J-foveolato, Saporig; 
ä , oblongo-fiiaoideiB, 
initio pluriguttulatiB, 
inucleatis, hyalin ia, 
jorvulis, sporidiorum 

3etuli. 

lya Sacc. Stromate 
aaqiie nigra tortuoaa 
excurrente limitato ; 
nidulantibuBj apliae- 
A, ostiolo brevi epi- 
ndato ; aBcisoblongo- 
plerumque diBtichis, 
iniB, 10-12 = 3Va-4, 

i. 

ietis exceUae. 
curans Sacc. Stro- 
B Bparsas efformante, 
rrente limitato; peri- 
3Daque nigra cinctis, 
scurato mdulandbus 
, atris, OBtiolia bre- 
aed minute puDctu- 
12, Ssporis; sporidiis 
joideia, utrinque ob- 
;r l-septatia, 4-guttu- 

li Orni. 

isita Sacc. I Status 

epreaaia in cortice 

aermatÜBellipBoideo- 

, sterigmatibua fili- 

EimoB late ambiente 
de excurrente, nigro- 
'Is-'fi mill. diam., in 
et fibris corticalibna 
i, oetioIiB brevibus, 
am non decoloratam 
itibns; ascis oblaogo- 



fusoideis, 70 ™ 7-8, Ssporia; Bpor 

moaostichis oblongo-fusoideiB 16-18 

acuminatis, constricto-tenuiter l-sep1 

Hab. in ramis Wisteriae et 

13. Diaporthe (Tetraetago 
I. Status spermogonicus : sperinog< 
nidulantibua e globoso depressis, a 
8 = 2, bjalinis, 2-guttulaüs. 

II. Status aBcophorus: Btromat 
ambieute per lignum cinerascens us 
i'ente tenuiter nigro-ümitato, periden 
peritheciis diacretis, gregariia, in cor 
depresBiB, ^|a mill. diam. , ostiolia 
perforantibus et nonnumquaiu parni 
oblongo-fusoideia , Ssporis, 50-55 = 
fuBiforraibus, constricto-l-septatia, ul 
=3 3-4, 4-guttüla1iB, hyalin IB. 

Hab, m ramis corticatis Fiel 

14. Diaportlie (Tetraatagon) 
raate petiolos praecipue vero eoruii 
ambiente, uaque ad medullam pet 
ticeque atroinquinato limitato; perl 
diacretis, in cortice nidulantibus, ^(. 
brevissimis peridermium vix perfo 
leviter elevantibus; ascia fusoideo- 
uaporis; sporidiia distichia, cylindra 
Strinque obtuaiuBculia rectis v. aaei 
atrictis, teouiter l-septatis, 4-guttul 

Hab. in petiolis putreaeentibuB ^ 

15. Diaporthe (Tetraatagon 
fasciculata forma in Albizzia Sac( 
Stromate ramos late ambiente per 
V, immutatum, Binuose excurrente, 
in cortice nidulantibus , diBcretis, 
'Js-'Js mill. diam., oatiolis brevibus, 
anbimmutatam vix auperaotibua ; i 
Ssporis; sporidÜB distichia, oblong! 
aequilateralibus, conatricto-l-septati 
4-guttulatia, hyalinia loculis quandc 

Hab. in ramia Albizziae Ju 

16. Diaporthe (Eiiporthe) d 
breviter hinc inde per lignum imi 
tortuoaa nigra limitato, stratoque e 
tandem atroinquinato, peritbeciia It^ 
'|a tnill. diam., ostiolo cylindracec 
superante ; aacis fusoideo-oblongiB 5( 
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aporthe (Euportiie) simalftnB 
te corticatoB late ambiente per Uj 
luirente et nigro-limitato; peri 
3 Tel Line inde 2-5 in soros Bubvj 

immersis, e globoso depreBaia 
ranaceia, atris; ostiolis cjlini 

1 immatatam perforantibua et 
esasperantibus ; ascis fusoideis, ' 
ridiis diatichis, obtuse fusoideis, 
)truQcatia, 4-guttulatis tanden te 

1 ramis maioribuB Rosae cani 
iponica jSacG. I. Statue Bper 
) epidermide indulanlibas, minuti 
3 quandoqae zona nigra plagu 
permatiis ovoideis, 6 = 3, hjal 
s filiformibos 20 =■ 1, dein uii' 
tus ascophorus: peritbecÜB ^/j i 
>; sporidiis disticniB v. oblique n 
ra 1). Bimulantis, cujus forte va 
1 ramis Kerriae japonicae. 
aportbe (Euporthe) bracliyci 
>B binc inde ambiente, latiuBculc 
per ligniim subimmntatum tor 
ritbecÜB discretis t. saepius in 
ligno fere omnino immersis, i 
lione angulosis, ^/i~'/> ™ü'- ^'^^ 
perithecio longioribua, perideri 
icieulatim perforantibus exertisqi: 
poriB; sporidiis disticluB, fasoia< 
septatia utrinque plerumque bre^ 
hjalinis. 

i ramis Ligastri valgariB. 
typa arundinacea Sacc 3 
longo, snblineari, saepe couflu 
} et hinc inde parum elevato 
er lignum saepe excurrente lim 
m- '/»-^/a mill., aphaeroideis v. e 
I atris, extua albido - furfiiracei: 
^nscnllB, rectig y. raro Bubval 
>rticem perforautibuB exertisque, 
3-4-radiatim exaratisj ascis co 
B. BO ^ 6, atipite 50 micr. 
tcleoUtiB obTalUtis, Sepons; a 



ä _= 2'/ii-3, curvulis, 2-gutta- 

) Donacis putreacentibua. 
B Sacc. Stromate lat« ramos 
afuBcante ; peritheciis ligno 

dense Talsitbnniter stipatis, 
deia, i(,-°(j mill. diam., e 
ulosiB, atris, lijphis conidio- 
-nodulosiB, fuIigineiB, prae- 
idiis OToideis düute faligineia, 
9-conoideis vertice rotundato 
[ue pertusisj ascis crebris, 
== 12-U, stipite 70 80 Ig., 
Dbatis, mi nuti SSI IDIB, cy lind ra- 
iti-viridulia, 3-guttulatia. 
rticatis Mori albae. 

nacea Sacc. Mycoth.Ven. 
longe effuso sed linea nigra 
in eeries parallelas longiua- 
i, in culmi aubatantia extima 
atim rjmoso et elevato tectis, 
lasis, */} mill. diam., atria 
breve cylindraceia crasaius- 
■ms, vertice rotundatis aub- 

rimuloaia, tandem late per- 
Lvatis, longisaime stipitatis, 
3, stipite 50 Ig-, polyaporis; 
iraceis, curviilia 12-16 = 3, 
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Wirkung des Lichtes auf die 
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Die Arten der Pyrenomyceten- 
Baker, List of Balaosa's Ferns 
the new species. — L. Raben -*^ 
. 256 und 257. — Fungi veneti 
rdo. (Fortaetz.) — M.<ICooke 
Hymenoinycetup Emopaeorum. 
lliaei ezsiccati. —Eingegangene 



riltTir. 

rrenomyceten - Gattung 
de Not. 

ieitscLrift 1878.) 
Grattung Sporormia ist von 
,en 80 äusserst thätigea Py- 
geD allgememen Bemerkun- 
cht der Ärteo, ein Schlüssel 
wir wörtlich reprodiiciren. 
loi: ausnahmsweise auch 

(2) 

(11) 

; Schlauche .... (3) 

ig (4) 

chbreit, Sporen 17—20 

Sp. pulchella Hans, 
unförmig, nach abwärts 
Hikr. läng, 3 — 4 zellig, 

Sp. ulmicola Pass. 
itte am breitesten oder 

hbreit (5) 

aiger deutlich keulen- 

(6) 

r, wenig über 100 Mikr. 
9 klein, zameist oblong, 
ikrom. lang. 

Sp. minima Äwld. 
gross, als bei voriger; 
Sporen nicht unter 
Sp. intermedia Awld, 
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6. Schläuche nicht über 120 I 

klein und zart, nicht ül 

5 breit 

Schläuche und Sporen grösi 

7. Mittlere Sporenzellen gleich 
long, alle 4 Zellen leicht tr 

Mittlere Sporenzellen ungle 
fast aneinander haftend. 

8. Schläuche verlängert — ke 

mal so lang al3 breit, Spore] 

lang 

Schläuche breit keulenförmi 
nähernd, 5 bie 6 mal eo li 
über 60 Mikrom lang. ■ 

9. Perithecien unter 0,5 Mm., I 

ong konisch, nach vom i 

Perithecien gross, 0,5 Mm. o 
mesaer, mit zylindrische 
Länge des Perithecienhall 

10. Die beiden mittleren Sport 

als breit. £ 

Die beiden mittleren Sporen 
lang, als breit 

11. Anzahl der Zellen in einer S] 
Anzahl der Zellen, einer S{ 

5 bis 20 

12. Spore 7-zeilig 

Spore 8-zellig 

13. Schläuche nicht über 120 M 

Sporen nicht über 45 Mil 

Schläuche über 200 Mikr. 
breit, Sporen über 70 Mik 

14. Perithecien sehr gross, */t- 

messer. 
Perithecien erreichen nicht '( 

15. Schläuche mehr oder wenigei 

breit, oder oblong, in de 
Schläuche keulenförmig . 



*) Im Original steht irrthümlich J 



Its., aiticuJiB mediis plus minng oblong 
obovaljs vel obcoaicis pamai longi< 
merosae ascoa superanteB, laxe ramc 

Sporormia commatata Nie 
erompeDtibna, depreaae-globoais, mi 
camoae-membranac€is, atris, glabri 
ascis ex oblongo clayads, stipite b 
Igs., 18 — 21 Its. ; sporidÜB supeme i 
1—2 stSchis, recUa vel parnm curvät 
culifi in apicem latioribuB, valde o1 
atria, sabopacis, 50—60 Mikr. long 
cellnlaribuB plus minus faciie seced< 
rotundatis 5—8 Igs., termin&libus pa 
physes deuse stipatae paulum aupert 

Sporormia paacua NiessL 
gregarüs, immerBis, strato cruatoso te 
tectis, aubgloboaia, parom depreseis, i 
atris, membranacee-camosis, glabria, 
fonni; ascis subtubuloais, vel deorsa 
rupto interdum elongato 130 — 150 1 
diu sabparallele - imbricate ordioatis. 
ticolo quart. parum superaote , u 
fnaco-atris aubopacis 33—40 Igs-, 7 
articnlis plus minus solide cohaerent 
pressis brerioribua. Paraphyses par 
ramulosae. 

Sporormia coryneaporaN 
ais vel hinc inde caespitosis immers: 
majuscuüs (320—400 diam.), atris 
exiguo, papillaeformi vel brevissime 
sime clavatia, inferne attenuatis, sti] 
(pars spor.) Igs., (atip. 70—100), 24- 
stipatia 2—4 atichis, rectia vel levit 
vaÜB, atriuqae valde obtuse rotut 
45—60 Igs., 10— 12 Its., 8-celluIarib 
cohaereatibns, mediia brevibus, rot 
Parapbyaea crasaae, bacciligerae, gut 



Sporormia insignis NieaeL 
mersia, aubgloboaia, majuaculis (28i 
atrofuacia, glabris, ostiolo conico 
ascis oblonge-clavatis in stipitem bre\ 
Iga. , 40 — 45 Its. ; sporidiia siibpa 
5—6, iofefDe 2 — 3 stichia, valde el 
subfuaiformibus , seu utrinque parm 
Bubopacis 105—120 Iga., 14—15 Its., 
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the loweat anterior brauch midway between 
edge of the pinnae. Sori uniserial, round, 
■ Foreats " at the base of the Gerro Pe 
Kica. Allied to P. recurvatum, Eanlf. 
may be known at a glance by He distinct 

Notochlaena Balansae, Baker, i 
stout, Bhort- creeping, densely clothed with 1 
growing point ,with subulate bright 'browi 
contiguous, wiry, brown, l^Ja — 3 in. long, r 
brown tomentam, as is the rachis and fowt 
lamina. Frond lanceolate, regularly bipinn; 
nearly up to the tip, 6 — 8 in. long, 1 — l'd 
in texture, green and nearly naked above, 
with tomentura beneath. Pinnae subseasile 
ding, % — ^U in. long, '/i — '/a in. broad, cut 
to tne midril) into spreading cntire POntiguoi 
oblong obtuse pinnulea. Veins liidden. §o 
round the entire flat edge of tho pinnnles. 

Escarped banks of the Rio Paraguay, 
General habit of Cheilantes micromei 

Gymnogramme (Ceropteris) long 
n. sp. Caudex erect. Stipes tufted, bi 
above a foot long, with only a few small f 
' late Bcales near the base. Lamina lanceoU 
1—2 ft. long, 2—4 in. broad, moderately 
green and glabrouB on the upper surfaco, 
on the under side with bright yellow ] 
nearly sessile, deltoid, the lower ones rfmoft 
the central ones 2-3 in. long, caudate, 
to the rachis into lincar-obioiig toothed or 
pound pinnules. Veins close, distinct. So 
the midrib to tho edge. 

Assumptiou, in damp Boil; and 334 : 
of the same species, entirely dealitute of 
This would be a fine plant to introduce 
It comcs midway between trifoliata am 
variety of ealomelanos. 

Acrostichum (Elaphoglossuoi) t e n 
n. sp. Ehizome sh ort- creeping. Scales scai 
of harren frond, slender, stramineous, 2— 
mina linear, membranous, glabrous, brigl 
aides, Q—d in. long, 1 in. broad at the m 
crenulate, narrowed gradually from the midc 
Veins moderately cioae, distinct, simple o 
aacending, produced from the midrib to tl 
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arren one, but much narrower ('/4 in. 
the ssine length, 

B shady banka of rivera. Cornea in 
and Burchellii. (Journal of Botany 
)ctbr. 1878, No. 190). 

Die Algen Europa'B, mit Berticksich- 
lalls. Dec.256ima257. Dresden, 1878. 
•n sind und wurden gesammelt: 
a, forma curia Grün, mit Pinnu- 

und Colletonema esimiamThw. 

r. Ch. Manoury. 
ata Rabh. ganz rein, bei Bad Ems 
ita Ktz. rein, von der Saline Münster 
r. Schwarz. 

n Stanley barbour (Falkland -Inaeln), 
am ebendaselbst und Schlick von 
f Rabenhorst fil. Herr Dr. Schwarz, 
ikopisch analysirte, bemerkt hierzu: 
n ursprünglichen Zustande eine fast 
;he nach dem Austrocknen In das 
t und enthält eine ziemliche Menge 
ngen. Er ist reich an BacUlarjen, 
clus Ebrenbergii und Coscinodiscus 
Tür das Studium der Struktur des 
■gii bietet diese Masse ein reiches 

welche die bekannte dunkle, trübe 
scheinenden feinen Punktradien zeigen, 
weniger häufig, dagegen finden sich 

in denen die dunkle Schicht mehr 
B sogar ganz zerstört ist oder (von 
IVenn noch ein Tbeil dieser dunklen 
it vorhanden ist, so findet sich dieselbe 
>pirt und verschwindet etwa in der 
hlt sie ganz, so hat die Schale völlig 
Coscinodiscus radiatus und sieht auf 
n 0. Oeulus Iridis ähnlich. Um das 
gnippirt sich eine grosse Menge 
iger Maschen ohne alle Ordnung an 
!S Maschenwerk bedeckt etwa i|a der 
sr, und geht nach dem Rande zu mit 
iden Maschen in radiirende Reihen 
welche sich bei richtiger Einstellung 
Am Rande findet man stets in den 
jristische runde Oeflfeung, welche 
eniger deutlich entwickelte Fortsätze 
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umschliesBt, ganz anaJog wie bei den übr 
nameutlieb bei E. Ai'gus, wo diese Si 
meiateoB sehr deatlicb entwickelt vorko 
kann über die STstemaüacbfl Stellung de 
den Eupodisceen kein Zweifel mehr obwalt 
Schale noch vorhanden, so steht auf die 
mit ihrem processus um 90" von der ob< 

Die Masse ist nicht mit sonderlich bI 
handelt, so daas aaf diesem Wege die dtu 
wohl zerstört sein kann, wie sich auch sei 
da^s viele Actinocycli und sämmtliche Exe 
discus ArguB noch in dieser Beziehung um 
Ich neige daher za der Ansicht, daas < 
Hause aus ganz oder theilweise gefehlt 
Exemplare ihren ursprünglichen Typus 
Etwas ähnliches habe ich früher bei Eu 
achtet, bei dem gleichfalls die dunkle f 
theilweise fehlte und ein sechseckiges Mas 
trat. Jene Exemplare waren von Möller i 

Die Masse entltält: 

Actinocyclus Ehrenbergii Rlfs,, Actini 
Blfs., Auliscus sculptUB RIfa., selten. Bii 
Sm. CompylodiscuB Echineis Ehr., Ceratai 
Coscinodiscus Hubtilis Ehr., viel, C. eec 
radiatus Ehr., C radiatus var., Oculus 
atrjata 0-r., häufig, Epitbcmia turgida Ktz 
EupodlsouB Argus Ehr., Hyalodiscus subti 
sulcata Ktz., M. sulcata var. coronata, 14 
Etz., N. Smithii Bräb. , Pinnularia maior 
Babenh., Khaphoneis amphiceroa Ehr. ßho 
Btriolatum Ehr., T. Favua Ehr., punctatum 
navicularis Rabenh, T. punctata Sm. 

Pinnularia major f. crassa Br^b, ga 
exemplaren aus der Oberlausitz von M. R 
SubfOBsile Diatomeen vom Mathiir 
Zeeland ca. 3000' hoch Die Masse bild 
und gelblich graue Ablagerung aua Sä 
Lagerungsschichten verrathend. Die Sab 
und läSBt aich, namentlich angefeuchtet, l 
Fingern zerreiben. Sie besteht fast gai 
welche in Thon eingebettet sind. Vorwie 
lia (Kavicula) rhomboides (Ehr.) meist in 
Femer Amphora Berggrenü Cleve. n, sp, 
die Babenh., Eunotia SoIeiroUi Rabenh., 
Rabenh., Frustulia (Navicula) rhomboidcE 
crassinervia Br^b., Navicula serians Etz 



\^ 
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HYPOCREACKAE 
'aeserinula Candida Sai 
ler.). PeritbecÜB in Btromal 
nino immerBie, nunc inordi 
^lobulosis diam. 'Je-^/i mill., 
lOque farcto candidis ; ostiolia 
inus alte exertie, pleruinqui 
»e, albis t. dilutigsime roseit 
e conäatis; ascis cylindrai 
p, 8, 70 ■= 12, paraphysib 
^alatis, Ssporis; Bporidiis dist 
7-8, initio hyalinis, 4-gutti 
guttaB maximas eepto iitrin< 

dilute fuBgineis. 

in Btromatibus r. peritbeci 

Nectria squaiualigera S 
['uberculariam pusillam sist 
pallide roseiB ; conidiis ov 

atUB ascophorus: peritbecÜB 
tos, stromate niillo, Bubag^ 
spuaeroideiB, pallide roseis, ^, 
siB, squamuliB furfuraeeia f 
b; aBCJB cjlindraceia, 80 = 
arctaÜB truncatieque , subseB 
sporidÜB monoBticbiB , obloi 
D stricto- l-Beptatis, utrinque 

in ramiiÜB SaliciB babyi 
]!aloDectria Bloxami (B 

in ramulis Vincae majoi 
7slonectriaochraceo-p( 

in caulibuB Salviae gluti 
lypocrea geIatinosa(T 

in lignis putridig. 
lypocrearufa (Pere.) Fr. - 
la ambrina: stromatibuB diai 
icaviB, majuBculie; perithecii: 
o-olivaceo; ascis 60 80 = S 
laeroideis 3-3'/i, byalinia, 1-f 

quercinoB, 

la lateritia: Btromatibus p 
coQtexta rufcBcentej ascis 95 
lobOBo-cuboideis, 4-4 ^Ja diam., 
1 decorticatOB fagineos. 
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EÜngegangene neae Li 

Schmitz, über die Äuxosporenbildii 
(Sitzungsbericht der naturf. (jes. zu Hi 
Bot Zeit 1878 Nr. 37). 

Tbe American Journal of Mit 
lar Science. Vol. III. New-York, A 
Enthält: W. H. Dallinger, On th( 
Minute Septic Organism., with an Ace 
made to Determine ite Thermal Death 

F. Arnold, Lichenologische Auaf 
den Verh. der k, k. zool. bot. Gbb. in 
beBondere abgedr.) 

M. C. Cooke et L. Quelet, Gls 
Qomycetnin Enropaeonim. London, 18' 

ß. Frank. Ueber einige Schni; 
BlattäeckenkranKheiten Terursachen. 
Nr. 40.) 

R. Hartig, Die Zersetzungsersch» 
der Nadetholzbäume und der Eichen. 
1878. 

Nuovo Giornale Botanico i 
Octbr. 1878. Nr. 4. Enthält über Spc 
geli, Sulla Fietulina hepatica; G-. B< 
aioni posteriori intoruo alla malattia del 

Brebissonia revue mensuelle iU 
de Micrographie botaniqne rMig^e 
son. Premiere annöe No 1 et 2. J 
Paris, 1878. Diese neue Monatsschrift 
den ersten Heiten: 1) G. Huberson, 
de Br^biBson, eine biographische Ski: 
Mon Microscope photographique ; 4} G. 
8ur ia „Synopsis Muacorunj europaeorui 
Schimper; 5) Castracane, Cpnsiders 
Diatom^es; 6) M. J. D. Cox, Etüde si 
tation et de repr^tduction de Tlsthmia 
ton L. Smith, Etüde des Diatom^ea i 
lor^a. — Variöt4s; Aus Journalen entn 

Orazio Comes, Funghi del N 
Parte I e II. Basidiomice ti. Con tre k 
(Estr. dall' Annuario della R, Bcuola ai; 
Portici. Vol. 1.) Idem cd Ettore Gel 
Caroli anparsa negli orti dei dintorni di 
1878. Osaervazioni. 
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:cardo, Fun^i veneti 
r, MoDOgraphiB Metx- 
I eiBiccati Cent. 25, — 



wigia" bereits or- 
iabenhorst' durch 
IQ Red acta on der 

nde ist es bekaant^ 
, Rabeuliorst so- 
als auch besoodera 
rben hat. Und es 
k aller Derjenigen, 
.nregUDg emp&iigen 
lir in dem Wunsche 
■scher baldige Gene- 
Theil werden möge! 

Dr. Rabenhorst 
," übernommen und 
1 die Bitte, mir bei 
schenken zu wollen, 
:inalbeitr)tgen, theils 
len bethätigen kann, 

werden soll. Die 
je bleiben, wie bis- 
r Nachfolger e 



jHedwigia" wolle 

ter, 

Zürich (Schweiz). 

orte des Herrn Dr. 
eebrten Abonnenten 
rechtzeitig e 



atis; Bporidiis distichia, 
'^, utnnque rotundatis, 
equQ 1-septatis, hyalinis. 
.i-linae vulgaris, 
sol. Ven. 162 t. XVI f. 
a in ligni Buperficie et 
sitenBis, ex albo luteolis, 
^iculatis cylindricis , 40 
ibique spermatia cylin- 
itusa, recta 7. curvula 
ludato ßobiniae. 
(pesm.?) Sacc. Albo- 
iriter Btipitata, uiidic[ue 
ilis pallidis Bubcapitatis, 
Qte-olivaceo ; aacis cylin- 
18, 38 = 4-4 Vi, para- 
; BDOridiia subdistichiB, 
'e, njalinis. 
m emortuorum Caricis 

P. sulphurella 3acc. 
) micr. altis, 120 lattB, 
stipitatis , glabria sed 
»rillosis, disco excavato 
mteztu proseuchjinatico 
s seBsilibus apice rotuQ- 
us äliformibus obvallatia, 
riore distichis, oblongo- 
!niB. 
itrescentibus Quercua 



Cupulis ceraceo-mollibuE, 
ibIubcuIo imbutiformibua, 
icr. altia, Btipite 80-20, 
te minutisBime crenulato; 
bsessilibuB, parapbysibus 
aporis; eporidiis oblique 
, 3% = 2, hyalinis. 
leia. 

im Sacc. CupuIiB gre- 
ieo-moUibuB, ambitu cir- 
iBiuBculo vix promiuulo, 
ide albidis, in sicco vix 
soncaviuaculo vix granu- 
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loBO, excipoli cellulie prosenchymat 
Baturstioribua ibique hyphis conidii 
ad Bepia iuatar cinctis; hyphis filif 
simplicibus, septatis, fuligineiB, rigidu 
curvula, 35 =• 8, fuliginea 6-8-1 
clavatia 100-120 = 14, breve attenuj 
filiformibuB clavulatis obvallatis, ! 
recteve disticbis, cylindraceo-fusoidei 
iuitio 7-8-guttalatis, dein 6-8-Beptat: 
Hab. IQ ligno quercino udo 
48- Sclerotinia oreophila 
cyathoideis in Btipitem daplo longic 
productiB, ocbraceis, tenacellis ; ascis 
130 := 11, paraphyaibus filiformi 
sporidiis recte v. oblique monosticii 
BS 7-7 *|i, minute pluriguttulatiB, h^ 
Hab, in pagina superiore fol 
idaeae. 

49. Helotiam nanum Sacc. 
Btipite crassiuBCulo obconicis, cerac< 
in sicco extus longitudinaliter atriol 
alt., disco aperto concaviuBculo, mar| 
excipulo e fibria longia, fusoideis, j 
clavatis loogiuBcule Btipitatis, 100 
paraphysibus copiosis filiformibuB, a 
Ssporis; sporidiis distichis cylindrac 
reetis curvuliave, continuis, hyalinif 

Hab. in caule äaleobdolo 
moreasis et Dulcamarae. 

50. Helotium pallidulum 
mollibus gregarÜB, mediocribus, ^t-1 
breve craaaiiisctiJe stipitatis, totis cei 
concavo dein planiuaculo, marginatOj 
velutino, circulari seuiove repando 
longiuBcuIe attenuatis, 90-100 = 5, 
obvallatis, Ssporis; aporidiia distic 
fuBoideia 12-15 = 2Va, curvulia, utri 

Hab, in ramis decortic^tis puti 

51. Helotium fiavo-rufum 
gregarÜB; diacoideo patellatia, diam 
vexulis et in Btipitem subaequilot: 
intus albia, diaco jugiter piano pur] 
initio luteolo non elevato, extua 6 
(praecipue aenio) plieatis, äavo-c< 
moUi tenuiter areolato, flaveacent' 
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ilicina Mitten. 
ralde elongata, sat regulariter et 
innata vel eubdeconiposita, ramia 
aequilata, antice convexa ob alas 
dulatis, antice semper e;1aberrima, 
I sparsis Birne, in marginibus Bparse, 
am, setoso-pUoBa; pili plua miDUBTe 
marginales divaricati et in aversum 
in apice euctorio-ramusi : cauÜs et 
-deceiu, Tulgo octo, cellulis panlo 
:tus. 
ing der Stadt Quito. 

)ichotomae. 
iebmanni L. G. 
ODgata, Ttilgo apice solum bifurca, 
c iQic tarnen distinctissime aogoBtior, 
ilia optime undulata, postice ubiqiie, 
le viiloaa; piii breviusculi, singuli 
Titer siireum nutantes et curratuli, 
^etnini et inter se divergentes, sed 
posiü, nonnulli in apice Buctorio- 
lataor — sex, poBtice tarnen a sex — 
vix majoribuB, obtectns. — G. Li. 

otoma (Sw.) Nees. 

et elongata, plus minuBve regu- 
brevibus, linearis, interdum tarnen 
der, antice vulgo sat valde convexa 
d vel vix undulatas, postice ubiqae, 
trginibua, denae, in ipsia alis fotia- 
a-piloaa; pili longi, singuli, deoraum 
divaricati, marginales vix umquam 
iotes, sed in piano jpsiua alae poaiti, 
io-ramoai; canlis antice a tribua — 

qainque — octo cellulis laxis, aed 

Bepat. 

ipoda Lindb. n. sp. 

et elongata, dichotoma-subaimplex, 

aequilata, antice maxime convexa- 

eäexas et baud undulatas, poatice 

)us denaissime, baud vel vix tarnen 

osa; pili longiuaculi, atricti et sur- 

fasciculatim terni — seni, raro solum 
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gemim, et inter se divergentes, noDiinlli in a 
remoBi ; caulis anlice a duabua celluiia Uxis m 
ribuB. postice tarnen a eeptem — tribus, Tulgo 
cellaÜB loinoribuB, ut saepe indistinctis, sed lai 

= Metzgeria furcata & extensa Nees in Gatl 
und Nees Synops. H^atic. p. p. 

Fundort : Nordamerika. 

Hierzu sagt Verfasser auf Seite 24 der 
Metzgeria furcata Nees (Naturgeacbicbte der 
mooBe in. 48&— 503 und G. L. & Nees Syn. 
pg. 502 — 503) aas nicht weniger als 5 verBchi 
zusammengesetzt sei und zwar folgendem) asse 
«. extensa = M. linearis, myriopoda ni 
ß. communis 1. major => M. conjugata (i 

* albeacens •= M. conjugata; 

* campylotricba (Wallr.) Syn. Hej 
= M. bamata? 

ß. 2 minor = M. furcata Vera und con 

y. opuntia ■= M. conjugata; 

d, gemmifera 1. pallescens aut aertiginoi 

cata; 
d. 2 violacea >=■ M. conjugata minim. p. 

t. proUf^ra «^ M. furcata; 

i. ulvula = M. furcata. 

7. M. bamata Lindb. n. sp. 

Dioica, saepissime grandis et valde eloi 
dicbotoma, ramis longis, linearis et aequilata, s 
convexa - subtcres ob alas optime redexas ei 
latas, postice in caule et ipsis marginibus den 
tarnen in alis fob'aceis, aetoso-pilosa; pili longi 
cati et bamato-deäexi, marginales gemini et i 
gentes, fere nulli in apice suctorio-ramosi ; oa 
et postice a duabus cellaliB majoribus et laxis 

In Acta soc. sc. Fenn., 10, p. 494 No. 26 
in Hibernia lectae a S. 0. Lindberg. Hedwigia ; 
als Metzgeria linearis Lindb. beschrieben. Citii 
noch: Gottscbe & ßabh. Hep. eur. exs, Mo. 55! 
Irland, Nordamerika, Jamaica, Cap Hörn, 
Ostindien. 

Var. ß. prooera (Mitt.) Lindl 

Ad 10 cm. usque longa, magis pelluoida e 
plicior, ramis longissimis, minus pilosa, pi 
rectionbuB, marginajibus perplurimis solitariis, < 



lua, ut 0,1 tnm. diam., et Iaxi< 

Tis; cetera ignota. 

era Mitten in Hook. - F. Fl. N.-Z 

pe. 

ir. /. azarea Lindb. 

., ad. 2,5 cm. longa, parum n 

exa et pilosa, pilis brevioribaB, buI 

lam partem eolitarÜB; cctemm tj 

Stadt Quito, Ecnador. 
jugata (Roy.) Lindb. n. sp. 
UBCula et sat elongata, vulgo bene 
, linearUjhic illic lamen distinctean^ 
margines lata reäexoa et plus m 
postice in caule eat denee, in mar^ 

ipsis alis foüaceia baud vel bi 
liloea; pili longiuacnli, stricti et 
epissime gemini et inter se diverj 
uctorio-ramoBi; caulis antice a d 
8 — sex cellulis majoribus et laxia ob 
QD., 10, pg- 495 No. 27 (— Hepj 
dwigia 1876 Seite 11). 
Dum. var. ß communis 1 major, e 
nor p. p., et ;* opuntia Nees. in I 

t). Hepat. eur. exa. No. 119, 120, 
violacea (Acb ) Lindb. 
pulchre coeriüea, apicibua attenu 
ia gerentibuB. 

ar. 9 2 violacea Nees in G. L. & 
im. p. 

ta (Raddi; £.) Dum., Lindb. 
irregulariter ramosa ei furcata, 
Bubsimplex, vix linearis, sed n 
undulata, postice non raro glab< 
jrtim in cauie, remote, juxta (sed 
n ipsis alis foliaceis minos etiam 
iculi, omnes Binguli, stricti et e 
ricati, nonnnlli Baepe in apice si 
ce a duabus, postice tarnen a q 
quinque, ccllnlis majoribus et la: 

m. var. ß 2 minor p. p. , et t pr 

Synop. Hepat. v. Ö. L. & Nees. 

ib. Hepat. eur. exs. No. 31, 17! 
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clerDcaulon Lindb. 

ere cullnm ob membranam eamm 
entes, eaedem alarum foliacearum 
im iD Serie extima majorea, elon- 
incraseatae, ut margo liiubatus 

tl rectang ulari- ovale B , ad anguloB 
stincte collenchymaticae, pili mar- 
artem breves et pungenti- epini- 

ariB (Sw.) Auat 
ms, ramis brevibus, lioeariB, sed 
guBtior, antice inconspicne coa- 
Ib foliac6is ondulatis et limbatiB, 
ice hie illic solum in caule setoso- 
-um tarnen valde irregulariter et 
; pili canlioi einguli, longiuscuL', 
US nntatitea, plares e medio, rarius 
imra auctorio-ramosi; cauÜB vulgo 
3 a quiöque cellulis panim majo- 

iBs NeeB iD Q. L. & Neea Synops. 

a. Jack. 



Fungi enropaei exsleeatf. 

i. Ceuturia 5 (25). Dresdae, 1878. 
uen oder Belteneo Arten sind fol- 
iricus (Tricbol.) joDides Bull, aas 
le eingeliefert, Äg. (Mycena) co- 
Salzburg durch Herrn Dr. San- 
7oa Herrn Dr. Scbiedermayr ans 
Peziza (Macrop.) calyx Sacc. anB 
1 von Herrn v. Cesati eingeaaiidt. 
Pers. f. Epilobii. 

olii Passer, berb. Sporae glo- 
luteo-fuaca laevi, interiore alba; 
phyllae. Mit den 12 folgenden 
;rrn G, Pasaerini ges. and ein- 

ens PaBBer. hb. PeHtbecia mi- 
ridis, discoideis vel irregularibua ; 
Btipitati 8-Bpori ; aporae diatichae, 
inae, triguttulatae (an matnrae?). 
obloD^e, aimplicibua, ad apices 
Coniothyrium refenint. Dantur 
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ithecia nonnulk sporas p 
:as, pallidia Birne äavidaa foi 
lestris L. Vigheffio pro 
]?oniothyrium ut plnriin 
rellaPomi Passer, hb 
maculia exiguis fuscis gref 
, dein ostiolo atro obtase 
;iB Buperne anguBtioribus i 
rie obloDgo-OTatis extremo 
sptatis, loculis inaequalibus 
rella SaliciDearum Fi 
;rae. Perithecia ampbigei 
alia ascigera ut in forma E 

sistentia spermatiis coutinu 
midiU oblongo - ellipticis in 
um breviores et sporae pai 

coostantia. 

rella Salicinearum P; 
bae. Perithecia punctifor 
lido-exarida sparsa: asd si 
Lrvuli, 8-sponj sporis bisi 
avidiB. 

lyta Hiliquastri Paae 
na, epidermidem minate pi 
a, fusca: Bporae parvulae 
tae, rix constrictae, hyal 
Ja Cercis Siliquastri I 
ia DocaciB Passer, hb 
in macolia parvulis exaridii 
iporaß Fusiformes integrae sa 
a Lamprocarpi Passer 
:. long. 7 lat. Sporae 9 
:ci8que Junci lamprocar 
. leucospila Passer, her 
:a, in macula exigua albicai 
blongo-ellipticae, nucleolii 
ox decidoa Sorbi hybrii 
ispermi Passer. hV 
Saco, Mycoth. Hypophyllu 
aa: acervnli sparsi atri, s] 
«ticulatae, scabrae, stipite i 
am. differt sporia crassior 
pnrascente Ehrh. vero 
Pestalozzia conigena I 
asser. in Ghrevillea Vol. 

estis. Ustilago Fischt 
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oig auf der Unterseite des Bh 
tr^indriBch, mit abgernndeten 1 
—3 Mik. Bildet kreiBfÖrtnige 
lange, anfangs bräunliche, späi 
renzte, meist mit einem rötnlicne 
if den Blättern von Fapaver fU 
lunculi (Bon.) Forma: Bann 
und Entytoma- Sporen. Isari 
eiträge z. Uykol. (Phacellium Bc 
)1. ser. 2, von Herrn Prof. B. Fi 
en beobachtet. Vergl. Bot. Zeitt 
OrjzB.e und Fleospora Oryzae, 
Biieo in dem Arcbivo trienn. di i 
iefert Letztere Species leider 
IQ Exemplaren doch sehr ep. 
Dipsaci nov. Bpecies. Feritb« 
im. longis, 80 Mik. craSBis) gre| 
BO-reticulatis, fuBCO-atris, macula 
immersis, ostiplo prominulo; aper 
ikrOm. longis, 2 Mik. latis) cur 

pagina utraque foliorum Dips. 
detexit Dr. Robertua Rauscher, m 
rpoxylon cruBtaeenm (Sow 
artem Holze bei Salem (Baden) 
;. — Die Exemplare sind allerdii 

Perithecium um den charaki 
le so vortrefflich beschrieben, ken 

Broome gingen noch ein: My: 
erk. british Fungi und Ascotrii 

Stemphylium botryosoru: 
>trytiB FreusB in Sturm), auf : 
aco antheraram (DÖ.) ToL 

Herr Pf. Faber lieferte aus de: 
aBsaria Baggei (Äuwd.) Niessl} Di 

(Auwd.) Nitschk., D. reeecs 
Ampiaphaeria Xylostei (Pers.) 
[B. et Br.) Niessl, stat. ascoph. f 
Zopf B&ndte, in der Umgegend 
^cnybotrys alternans Corda icon., 
a Soze et Cornu. Ann. des sc. 
nov. Bpec In Papaveris Rhoe 

menses April. Maj. Jun. et spoi 
ert. Von Herrn E. Ule ging« 
Schrot, Ustilago Urbani Magn. 
ser FilZ) der durch das dicke E 
I und Färbung der Sporen bed 
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UBtilago abweicht, findet sieh 
und iBt an der blassröthlicben 
1 Zersoblitzen der Gbasblätter 
L die Aehre angegrifTeD, so be- 
odigeB Ver^rüuen der BlUthen- 
Be oft in dichte Blätterbüscbel 

■aoDÜ Uie in Hedwigia 1878. 
rium. SoroBporiuiD Mag- 
'S. Tilletia de Baryana P. 
1 glauoa Schrad. and Lo- 
Puccinia pulverulenta Grev, be- 
ie Teieutosporen unterscheiden 
obii beeonders durch den stark 
)bii befällt, wie es scheint, aus- 
eum, a]pinam und deren Ver- 

I Bourges sandte die Ustilago 
1 Deutschland noch nicht beob- 
is Dur. et Mont., an den Hülsen 

Oidium Ruborum Rabenh. 

Hierzu bemerkt der Heraus- 
iförnaig (gestreckt), bis 35 Mk. 
H im Querdurcbmesser, farblos, 

Kntwickelung wie ich sie bei 
I. pag. 19) gegeben habe. Der 
unteren Blatttläcbe und unter- 
ch von jenem und dem O. leu- 
iselbe Bo dicht, dass sie dem 
t Mehl bestreut erscheint, dann 
er sich auf die Oberfläche des 
rlicb wegen der lebhaft grünen 

und erkennbar. Wohin diese 
benso ungewiss, wie die von O. 
'uckel ohne Weiteres zu firysiphe 
t Ein Theil der Rosen meines 
OD dem O. leucoconium mehr 
B (78) sogar so bedeutend, dass 
Itet zerstört worden sind, ganz 
lilegia, Paeonia und andere Ra- 
lise ohne dass ich jemals eine 
tte. 

lische Pilze von dem seh S. Kurz 
Icutta gesammelt. Wegen meiner 
od asthmatischen Anfalle behin- 
■oskope hatte Herr Prof. Dr. G. 
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•yptogamische Studien, 

ueuöL nepenunum für kryptog. Literatur. 
Dresden, Monat December. 



Inbalt: An die Leaerl — Bepertorium: Wittrock, Oedogonieae 
Americanae hucuBque cognitae. — Arnold, LichenologiscEe Aua- 
flÜge in Tirol, — SpcKaBiini, Ampelomiceti italiei, — LürsBen, 
Medicinisch-pharDüaceutiechc Botanik. — Piccone, tlorula algolo- 
gica della Sardegna. — Gobi, die Algeuflora des weieaen Meeres. — 
Schiedermayr, Aufzählung dm in der Umgebung von Linz bisher 
beobachteten Filze. — Zimmermann, Ueber die Organismen, 
welche die Verderbniae der Eier veraulaasen. — Eingegangene 
neos Läteratur und Sammlungen. — AJozeige. 

An die Leser! 

Wie die geehrten Leser der „Hedirigia" bereits er- 
&breD haben dürften, ist Herr Dr. Kabenhorst dorch 
andauernde Krankheit genöthigt , die RedactioD der 
„Hedwigia" niederzulegen. 

Allen Freunden der Krrptogamenkimde ist es bekannt, 
welch' grosse Verdienste sich Herr Dr. Rabenhorsi so- 
wohl durch seine zahlreichen Werke, als auch besonders 
durch Herausgabe der „Hedwigia" erworben hat. Und es 
gebührt ihm daher der aufrichtige Dank aller Derjenigen, 
die durch ihn so vielfache Belehrung und Anregung empfangen 
haben. Seine Freunde aber werden mit mir in dem Wnnache 
übereinstimmen, dass dem rerdienten Forscher baldige Gene- 
sung und ein ungetrübter Lebensabend zu Theü werden mögel 

Auf besonderen Wunsch des Herrn Dr. Rabenhorst 
habe ich die Redaction der ,^edwigia" übernommen und 
ritzte an alle Freunde der Kryptogamen die Bitte, mir bei 
diesem Unternehmen ihre Unterstützung schenken zu wollen, 
die sich durch Einsendung theils von Originatbeiträgen, tbeils 
Ton Arbeiten und Werken über Kryptogamen bethätigen kann, 
über die in objectivster Weise referirt werden soll. Die 
Tendenz der „Hedwigia" wird dieselbe bleiben, wie bis- 
her, und ich hoffe, kein allzu unwürdiger Nachfolger meines 
verehrten Freundes zu werden, 

Zusendimgen für die Redaction der „Hedwigia" wolle 
nutn von jetzt ab adressiren an 

Dr. Georg Winter, 

Zeltweg 36, Hottingen bei Zürich (Schweiz). 

ilit Bezug auf die vorstehenden Worte des Herrn Dr. 
"^inter bitten wir alle zeitherigen geehiien Abonnenten 
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^bonDement auf das Jahr 1879 
rolleo, damit in der Zasendim 

Buchhandlangen nebmen Beel 
Wunscli jede Nummer eiuze 
umeraudo EiuBendung des Be 
leu Jahrgang expedirt. Diejeni| 
he die „Hedwigia" direct von 
gen, bitten wir bei uns zu be 
■ nicht mehr expediren wird. 

Hochachtung 
resden-Keustadt. 

1. Decbr. 1878. 

Repertori 

I. Wittroek, Oedogonieae 

cognltoe. 

(Botaniska Nodser IS 
Ale neue Arten werden aufge: 

I. Oedogonium 

A. Species moi 

Oe. foveolatum nov. spec 

Oe. monoicum, oogoniis aube 

|uis), singutis, poro foecunda 

nii sito; oosporis subellipaoide 

}ue Qon plane ezplentibus, es 

onÜB 1 — SceUulariDua, bypogy 

18 sparsis, spennatozoidiia bm 

; cellulis Buä'ultoriis eadem fi 

ceteris; cellula terminaK obtue 

asait. cell, veget. 14—21 i*, a 

„ oogoniorum 37 — 49 „ 

„ ooflporanim 33 — 46 „ 

„ cell, spermog. 15 — 16 „ 

B. Speciea dioicae, i 

Oe. cjathigerum Wittr, 

ß ornatum nov. var. 

Var. exOBporio costiB longitudl 

OBantibus omato; cellulis sufüü 

raas. cell, veget. 21—30 /», al' 

„ „ Buffult. 39-42 „ 

., „ oogon. 56—65 „ 

„ „ ooBpor. 54—60 „ 

„ „ androsp. 21-— 24 „ 

„ nannandr. 15 — 17 „ 
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od. Prodr. of Freshw. Algae 

im; oogoniis eingulis vel binU 
ecundationiB in parte superiora 
a explentibuB, exoBporio laevi; 
iadem ac cellulie vegetativia 
laiidbus quibuacamqae plantae 
;urvato, sperroogonio exteriore; 
ativarum c:a 14 ft, aJtitudioe 

oogonii e:a 34 fi. 

. in Warming Symbolae ad 
^XU. Alg. BraBÜ. auct G. 

m, idioandroBporum (P); oogo- 
)bo8iB, operciilo apertia, rima 

1 BubdepreBso - globoBiB, oogonia 
vi; celluliB Buffiiitoriis eadem 
ceteris; nanoandribus in oogo- 
im curvato, Bpermogoaio exte- 

3 ;*, altit. !'(» — 2'(iplo majore; 

4 „ „ 32—36 I«: 

2 „ „ 27-29 „ 
8 „ „ 20-21 „ 
6 „ „ 7 „. 
:r. Katuraliat 1868. 

m ; oogonÜB plerumque siaguÜB, 
), poro foecimdationia in parte 
ris globoBiB, oogonia non com- 
slevatis apiralibus quattuor" or- 
im forma ac celluliB vegetativia 
im longam byalinam productis; 
Itoriis eedenbbae, stipite recto, 
tri') celliilari; diametro ooapo- 

L) Wittr. Syn. Androgvnia 
i. Contrib. to Knowl., vol. 19, 
im; oogoniis globosiB, plemm- 
EitioniB in superiore parte oogo- 
e complentibaB, eKosporio acn- 
udbua; crassitudine cellularum 
adine 6^14plo majore; craaai- 
t*; diametro ooaporarum (sine 

cae macrandriae. 
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. dioicum, macrandrium , oo| 
, cyliodrico - oboTiformibns , 
nperiore oogonii sito; oospoi 
3XOBporio laevi (?) ; cellalis 
lia vegetativia ceteris; filis m: 
&c fiÜB femineiH; epermogomi 
diis binis, divisioae verticali 
cell, veget. 34 — 40 f, ali 
oogon. 54—62 „ 

oospor. 52 — 60 „ 

celf. spermog. 33—35 „ j 
I. crenalato-coatatum no 
. dioicum, macrandrium ; oog 
boTiformibiis , poro foecnndal 
Bito; oosporis oogonia fere 
[inaliter crenalato - costato ; o 
ac cellulis vegetativis ceteri 
ribuB quam femineia; spermog 
I celluliB Tegetativia altemis, 
düa binis, diviaione horizontal 
iterdum eat oogoDinm) obtusi 
eil. veg, plant, femin. 12 — 18 ; 
„ „ „ mascuL 9 — 13 
)gon. 32—33 , 

)Bpor. 29-30 , 

ill. spermog. 9 — 12 , 

. oboviforme nov. Bpec 
, dioicum, macrandriom, oo{ 
poro foecundaüomB in partt 
I oogonia fere explentibus; c 
LC celluIiB vegetativiB ceteris, 
dine ac plantiB femineis; sper 
armatozoidÜB binis, divisione 
cell, veget. 21—32 n, al 

oogon. 58— 65 „ , 

oospor. 55—61 „ 

cell. Bpermog. 21 — 28 „ 

D. Spcciea non aati 
i, Warmingianum nov. sp 
, oogonüa singulis, oviformib 
liore parte oogonii sito; cos 
^ Qon complentibuB ; ceilolis 
Jis vegetativis ceteris; 
asBit cell, veget. 8 — 9 /*, alti 
„ oogon. 36 „ „ 

„ oospor. 31 „ „ 



, globoBiB, poro i 
eito; ooaporis oo 



'i — 3pIo majore: 
7-31 p; 
4-28 „ 



I, singuÜB Tel bi 



»nguL 



J— 4plo majore; 

aboTifonni-globoe 
gonii sito; oospo 
>ub; exOBporio v 
m forma ac celln 

— S'fsplo majore 
2—63 ^i 
3—46 „. 

»TioribiiB ; 
2 — 3p1o majore; 
W-57 f.; 
SÄ— 44 „ 



Iflge in Tirol. 

esellschaft in Wi< 

lo UchenologiBcli 
chenologen grose 
1 ein Beiapiel, v 
te, denn jedenfa 
ie Tiroler Flecht« 
er einzig sieben 
eu, weldie in ei 
eBprooben werde 



XVIII. Windlschmatrel. A. 

die Lokalität, theÜB Bemerkung« 
scher, wie Anzi, Hoppe, Laarer, 
reite bekannt geworden war. V' 
Flechten, wobei Abweicbungen 
hervorgehoben werden, wie z. B 

28. Lecidea albocaerules( 
TocaemlescenB apectans: thallus oc 
rae oblonge, utroque apice levis»! 
mm. lg., 0*006 mm. lat. 

31. Catoc. badioater (Fl.) 
prototh. ater, thalli areolae eine 
jodo fulvesc, apoth. atra, nada 
purpur. violaBcens, hyp. faecum, 
0-030— 0-39 mm. lg., OOlö— Q-O: 

35. Verrncaria papillo 
luB tenuie, gelatinoaus, efTusus, b 
apothecia parva, paullo emersi 
Bporae oblongae 0018 mm. Ig. , 
oblongis. Auf grösseren Steinet 

B. Die hier aufgezeichnete! 

1) Species cortic. et lig 

2) Sp. saxicolae, nur mit 

II. Schloss Weissenstein. 
Schlosses wurden nur 5 Arten l 

III. Proseck. Hier sind '. 
anter: 

25. Rinodina confrago 
rimulosuB, cinerascens, K — , C— , 
lacanorina, atra, margine cinerasc 
virides, fuscae, oblnaae cum 2 g 
lg., 0-010-0012 mm. lat, 8 in 
formia, spermatia recta, 0"004— ' 
lat. — Unterscheidet sich durc 
R. milvina (Wbg:) und durch 
Bchaffenbeit von R. caesiella cal 

40. Rhizocarpon — — 
rimuloao-areolatuB, sordide albidu 
vescens, apoth. atra, nuda, plu 
Bcurum, suDviolaceo-fuligineum '. 
incolor, jodo coerul., hyp. fusci 
fiiBcae, 3 5 septatae septis itei 
formes, medio levissime conatri< 
0-015 mm. latae, 8 in asco. — 1 
einer robusten Leoidea spilota. 



H (Nyl.) var, videtur; FaraBitisch 
canora frustulosa (Deka.) ziem- 
va, atra, leriter coiiTexula, sin- 
- , epith, Bordid. fascesceiis, hy- 
im, nyp. pallidum, parapbyBes 
mgato-oblongae, 1 — 2 rariuB 3 
£., O'OOö mm. lat., 8 in aam 

745 Meter. An den oberen , 
lold etwas über 100 Flechten, 

et muBcicolae, 61, 
3 Arten. 

)Dtbae Arn. exa. Nr. 615 pa- 
ibe der Fertusaria bryontba: 
ariter totum discum obtegentia, 
i 4 guttulis vel diBtincte 3-Bep- 
le, 0-015 mm. lg., 0003 -4 mm. 
io paalld inäatis. 
ri (Hepp.) galbauam Körb, 
ecüs miDOribuB ; thallus albidas, 
npotheda emerBs, . atra, ampbi- 
sporae oblongae, obtasac^ uni- 
5-, 0-009-0-010 mm. lai, 8 in 

18 den hier beobachteten nnd 
bten bebt Herr A. besonders 
iginosa (Dicks.) Nyl., Leca- 
h. Fr. aof Phyllitblöcken: tota 

rimulosus, apothecia dispersa, 
a fuscescens, nac K. nee acid. 
Museal., Bupra articulatae, go- 
lym. jodo oaeml., sporae elon- 
> mm. lg., 0'004— 0005 mm. 

fuHcella (Tum.) auf Kaik: 
ior fuacodnerascens, apothecia 
ilaniuscula vel leviter conveza, 
?., 0-005 mm. lat. 
IS Q-schlössthal: Hier wurden 
irdnetem Wertbe gesammelt, 
n im QschlSsathale auf Steinen 
ilorotica var. aenea Arn. 
, effnaus, humectatuB nigricans 

thatlo obtecta, spor. oblongae, 
-0-012 mm. lat. 
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Var. pachyderma Arn. esa. w 
BiccuB atroviridis, efiiiBUs, apot! 
lemam emersa, sporae oblongae 
)8 mm. lat. — und 
mic. hydrela (Ach.), 
achtenewerth ist das Vorkommen 
^ in dieser alpinen Region. 
Den Gletscherzungen TO^el^e; 
lur 9 fjanz gewöhnliche FTechtei 
Die Höhen beiderseitB des 0-si 
OB Ben Theil nicht besucht werde 
, auch auf Phyllit wurden ven 
e Flechten, gesammelt Die Gattu 
ssonders vertreten und Herr A 
iheit, die alpinen Formen, die ve 
;enug bekannt sind, mit Berüct 
1 Exsiccaten-Sammlungen, hier s 
iebt sich folgende UeberBicbt; 

I. Gyrophora spodochrt 
'hallus pagina inferiore niger, rj 
Bperatus, non vel parce nigrohire 

a) normalie Th. Fr. Scand. 

b) mämmulata Ach. 

a\ thallus monophyllus. 
ßj thallus polypnyllua. 
ruatulosa (Ach.) Nyl Flora 18 

a) hirsuta Schaer. Enum. 

b) depressa Aut., Schaer. exe 

c) depressa Tb. Fr. Scand., 
Hepp, Anzi, etc. etc. 

n. ff. depressa (Ach.) Nyl. 

porae elongato - oblongae , 001 

-0006 mm. crass." Habituell i 

la Autt. nicht zu unterscheiden. 

m. G. vellea (L.) Nyl. I 

planta fructifera. 

pl. sterilis. 

cinereorafeBcenB Schaer. Er 

cirrhoBft Hoff. PI. lieh. T. 2. : 

rupta Schaer. Enum. 

prolifera Schaer. Enum. 

abortiva Schaer. Enum. 

aenea Schaer. Enum. 

mämmulata Ach. Syn. Diesi 

auB: rhizinis pro maxima pari 

matatis. 



i.) Nyl. Flora ] 



lyllo. 

ator aoch BerichtigungeD and 
IV. Schiern, Xlfl. Brenner, 
L. R. 



elomieeti itallci 

ra ed Enologia 1878). 
nt eine Zusammen Btellung der 
Dit den Diagnosen der Arten 
Lungen in italionischer Sprache. 
in Arten nur die Namen, von 
umtea die lateinischen Diog- 
s Arbeit selbst verweisend: 

— 2. Trichothecium roaeum 
ttii de By. — 

Speg. nova species. Macu- 
irginihus Bubfuligineae rotun- 
iß (magn. 2 — 8 rnill.) cen- 
omatae. Feritbecia gregaria, 
icularia, ostiolo impresso per- 
inea (100—150 diam.). Sper- 
landoque subnavicolaria, liili- 
tedita, ntrinque obtusiuacala 

hyalinis, filüormibos suffulta. 
iferae. 

i. Speg. Äcervulia e globoso 
jepidermiciB ermmpentibus, et 
irca param dealbicata cinctis 
)as quinquelocularibuB, loculis 

fuBCiB, quandoqne guttulatJB, 
, 8 — 10 lat); inferiore pednn- 
renti (25 — 30 X 1), snperiore 
-10 X 1) donato. In baccis 

ianaSpeg. Acervnlia oblongo- 
tumefacentiboB, dein longita- 
230 X 60—90); conidüs conrä- 
E byphis repentibns, üiligineis, 
cmelocalaribas, dilute oUvaceis, 
ulidioribns, omnibos plus Tel 
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IB gnttulatis fS5-36 X 6—8) m 
i longitudine (5—10 X 2^/a— 3) h; 
Brno inaequilaterali cimbaeformi, ( 
iulis, hyalinis (15 X 1 — I'Jb) dona 
e latere oriandis. — In baccis Vi' 

7. äloeosporium craaaipes ! 
ilis magnis subcircularibue, Baepe ti 
m occupaDtibuB et ob epidermidei 
s corticalium arescentia, colore gri 
tro donatie; acervulis subepidermi 

subconicis atque vertice epidermid 
ninus dense gregariis (150 — 250 n 
ibuB eOipticiB, vel subnavicularibus 

vel uni-guttulatis , quandoque, pi 
ie uniBeptatis visis (20 — 30 X 7 — 8 
bns crasaisBimis contJauiB, rarius 1- 
, Strato pulvinato proligero msidentil 
idÜB, Bterigmatibua, cellulia basilaril 
laccaa Vitis viniferae. 

8. Gloeoaporium Ämpelopbagum 
ularia Ampelophaga PaBBerini ic 
p. No. 2266. 

9. Phoma Baccae Catt., Rendicc 
n. X. feec. 7. — MaculiB cineraa 
mtibns, irregularibus, plus vel mii 
., et aBperulis. Perithociia lenticule 

dein epidemiidein laoerantibus sub 
tiformibuB (1(X)— 140), contextu p 

ostiolo minuto (15 Microm. diani.} 
^atibuB suffoltis, e columella C' 
inia ellipticÜB, vel subcylindriciB, ei 
ifl rotundatiB, non vel 2-iiucIeatia (: 
In bacciB immataria vel Bubmattiri 

10. Fusiaporium Zavianum Sacc, 
lum albo-öocculoBum, tandem m 
ipenti-Buperäciale; hypbia undique ■ 
nuia, aaepe guttulatis, binc inde 
)tonie ramoaa gerentibuB, ramuli 
lila fusoideie, mcatia, 30—40 X f 
ulis, 3^-4 aeptatlB, ad aepta parum 
e roaeiB. — Ad ramoB tenellos, peti 
linoa vivos. 

11. Fuaarinm roBeum Link. — 

12. Diplodia cyanogena Speg 
ia aolitarüs in maculis bmnnelB ob) 
— ISO) BubBpbaericia vel lenticulari 
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äxe celluIoso-parencbymalicQ, 
Bteriginatibus hyalinia, cylin- 
Itis elliptico quandoque conti- 
protoplasmate bipartito aporie 
Btrieüs (18—20 X 10), chlo- 
— Ad baccoB exaiccatos. 
usRees. — 14. Saccbaromyces 
lusglancusLink. — 16. Cercoa- 
^ladosporium Viticolum Cesati, 
laaerini. — Graphium clavis- 
thoaporium Vitia Saccardo.) — 
JViea. var, ampelina Speg. — 
s. 

ICC, Micbelia I. Aoervulia mi- 
}cente gregarie occupantibuB, 
igis Tel breve fuaoideia (27 — 28 
JB tribuB interioribus fuligineie, 
ue hyalinis ; aetis termmalibua 
i X 1), stipite filiformi, brevis- 
is vel languidU Vitis viniferae. 
B Sacc, FuDgi veoeti Seriea 
me e glauco virens; conidiis 
le obtuaiuaoulia 18 — 20 micr. 
ptatia, viridulis. — Ad folia 
uc pendula Vitia viniferae. 
(Duby) Saccardo. 
lg folgt.) 

larmacentische Botanik. 

1878. 

luf dieaes Werk aufmerkaam, 
tel Termathen läaal Die bis 

(8) enthalten nämlich einen 
Cryptogamenkunde , der die 
I Gefäss-Kryptogamen um- 
officinellen Gattungen aua- 
i Mehrzahl der Europäiachen 
e) Genera iat mit kurzen Be- 
er Anfzäbtung der Gattungen 
men der Familien jeder ein- 
daa Wichtigste aus der Ent- 
omie eich anreiht, in durch- 
n. Die neuesten Unteraach- 

die Literatur vollständig an- 

ein Leitfaden zum Selbatun- 

empfeblen. 
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Gcone, FlonU slgologlca i 

luovo Giomale botamco italia 

se Anfzählai^ der bisher in l 
mfasst 330 Species, die zum f 
ngehören. Diese 330 Arten vi 
uppea der Algen in folgender 
Diatomaceae .... 96 =: 
Conjngatae .... 7 ™" 
Phrcochromaceae . . 17 ™ 
Cbloroaporaceae . . . 61 •— 
Pbaeosporeae ... 26 "^ 

Fucaceae 13 ^ 

Florideae 110 = 



330 



• eine nene Floridee wird besd 
rartina Notarisii n. sp. ] 
ar pinnatim decomposita, pinnn 
HB, saepiuB bifidis rarins simp 
9 lanoeolatis, fertUibus cTBtocai 
Wir geben obige Tabelle bau 
bung mit der Flora eines Meen 
glicnen, welche in einer Ärbeil 



Llgenflora deg weisseD Meer 

es de l'Acad. imp^r. de St -P4t 
Tome XXVL No. ] 

se Schrift bringt zunächst in 
ÜBtorischee über die algologi 
3as weisse Meer betreffen, gefo 
ir bisher dort gesammelten AI 
omaceen. Es sind danach 76 
unter denen die Phaeosporeen, 
ler Meere bekannt ist, Uberwieg 
e Verfasser zwischen der A1| 
[Ä.), der Norwegischen Nordlan' 
l der Westküste von Nowaja S 
stellt, dürfte allgemeineres Inti 
re wenn wir die Zahlenverhält 
soweit sie eine Vergleicbung | 
ieben. E^ obige vier, mit A. 
e Localitüten ergiebt sich folge 
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24 31 '1, 
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9 7 


4 5'L 


1 2 2', 


) 39>|. 


60 «■!» 


33 43', 


, 27 38'1, 



in Algen können wir nur die drei 
leicb zietien, da unter den Pbyco- 
aporaceae auch SüaswaBserformen 

rende Verhältnisee : 

B. C. D. Sardinien 

lec •/• Spwj. 7« Spec. 'L Spec. •/, 
) 36*1» 24 39i 23 44i 26 IT'/a 
» 8'L 4 e^/a 2 3*/4 13 8i 
) 55 33 54 27 52 110 74 
clien Meeren 41% Phaeosporeen, 
Florideen im Darchachnitt; an den 
en die in der Tabelle angegebenen 

der Arbeit von Gobi zuröck, Ver- 
ie vier nordiscben Floren binsidit- 
n, resp einer von ibnen eigentbüm- 
1 speciellen Theil sind dann aämmt- 
beobachteten Arten auBfiihrlicLer 
geprüft. Wir heben aus diesen 
le hervor: Rhodomela lycopodioides 
irm von Rh. aubfiiBca betrachtet, 
in aüdlichen Breiten der nördlichen 
it, allmählig nach Korden vordrin- 
podioidea über. — Zu PolyBipbonia 
erfaaser, dasa auch bei ihr, ähnlich 
^g. sehr kurze, kriechende Haupt- 
1 denen die Haftorgane entapringen. 
ieae Alge aber auch noch andere 
in hinablaufende Wurzelfäden, die 
tilota serrata Kiitz. wird ala Forma 
la (L.) Ag. gezogen. — Von Anti- 
) Thur. wird eine neue varietas 
die aich von der typiachen Form 
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durch die Verzweigung, den Mangel de 
den Asteodeti und die sitzenden Tetrasp 
Callitliamnion lapponicum Ruprecht ndi 
zwischen typischem Plumula und der var. bo 



Schiedermay r^ Dr. Carl. Aafzäh 
llmgebniis TOn Linz Msher beoI)aebtet< 

ni. TheU. PUze. 
In diesem Heftchen werden 422 Pil 
rilen Mjcelien aufgeführt, unter denen a 
seheinen: Septoria Dipsaci Schiederm. (] 
europ. 2460. — Hedwigia 1878 , pag. 11 
ria Äjugae Niesal: Ca6B])itibus nvpopl 
veis, maculae cinereofuscae insidentibus ; 1 
conidiia cjlindraceis, simplicibus, utrinqui 
20 Mikrom. longis, 4 Mikr. latis. — Sefai 
die Classification und Nomenclatur des V 
mycetes. II. Basidiomycetes. III. Hypod 
mycetes, worunter Conidien- und Spei 
höherer Pilze, aber auch Zygomyceten, 
Saprolegniei aufgeführt werden. Dann f 
mycetes und im Anhang; VI, Sterile W 
immer noch Rhizomorpha {!), VII. Myce 
VIII. Chytridieae, Eine Mischung von J 
ohne jede Kritik. 

ZfmmermaDn« Dr. 0. E. B. Veber 
irelche die Terdurbniss der Eier 

(Aus d. 6. Bericht d. Naturw. Gesellsc] 
Kach einer ausführlichen Darlegung 
achteten, in der Literatur verzeichneten I 
Innern von Eiern Pilzbildungen gefunt 
geht Verfasser zu seinen eigenen Unte 
Die Veränderungen, welche die Eier erleid 
solche, welche durch Verdunstung entste 
weiss und Dotter in eine ziemlich feste, 
zusammentrocknen. Oder es wird Verderbt 
gerufen durch Pilze, welche in der Substai 
Diese Erscheinungen docimientiren sich 
Weise. In dem einen Falle sieht man auf 
dnnkel^üne oder gelbliche, gelbrothe, 
wei-dende Flecke, die sich ausbreiten und 
dasB sie wie Pfropfen in das Eiweiss hit 
deren Fällen treten im Eiweiss gelblich 
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tvird das Dotter m einen zäh- 
en umgewandelt, während das 
I FlÜBBigkeit übergeht. Diese 
em iateuaiven Qeruch nach 
Endlich ist noch eine andere 
bekannt, die darin besteht, 
le schmierige gelbliche Masse 
ihiedene Pilze, welche dieses 
iea. Oft freilich findet man 
randk;, farblos oder dickwan- 
)t Gb zeigt oft Einscbnürun- 
and Trird dadurch torulaartig. 
Torulaketten lösen eich leicht 
mtnt auch Mucor-Mjcel mit 
^hst wahrBcheinlich zu Mucor 
ende Pilze finden sich 7or- 
ir, welche aich am stumpfen 
icillium gUucum und Aspergil- 
tis (mit EchinobotTTum atrum), 
d eine neue Art Macrospo- 
dtet. Letztere wird folgender- 
maculas obscure olivaceaa ex- 
igis ca. 22 Mik. crsssis, fiexuo- 
ibu8 vel longioribus; sporidiis 
eptatjs, 0,176—0,22 mm. long., 
bis, statu maturo impellucidis, 
sogenannten „Schimmelpilzen" 
die die Verderbniss der Eier 
1 Termo und Bacillus subtilis; 
die denen von Oidium lactis 
Es fragt sich nun, wie diese 
ngt sind; denn sie sind meist 
inden worden. Die Ansicht, 
entstehen, ist nach unseren 
Anschauungen zu verwerfen, 
nmelpilze sicher gestellt, daas 
Poren und Hohlräume in der 
gen; den Bakterien ist dies 
iruck hineingepreast, möglich, 
iter in die sich ausbildenden 
igsakt übertragen werden. 
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Notizblatt für kryptogamische Studien, 

nebst Kepertorium für kiyptog. Literatur. 
Monat Janoar. 

Inhalt: G. Wiutei, Ueber ein natürliehes System der Thallo- 

ghyten. — Piaeher v. Waldheim, Ustilago ABcherBOniaDa. — 
.epertorium: KarsteD, Symbolaead Myeologiam feBnicftmlV. 
— Eingegangene neue Literatui und Sammlungep. — Peraonal- 
Nachricht. 

Ueber ein nutürlicfaes Sytttem der Tballophyten 

von Dr. Georg Winter. 
Die neueste Zeit bat uns auf dem Gebiete der Syste- 
matik der Crjptogamen verBchiedeoe Versuche einer Claaai- 
fication gebracht, welche den durch die Entwickelungs- 
gescbichte gewonnenen Thatsachen Rechnung zu tragen 
suchen. Als besonders bemerkenswerth sei das System von 
Cqhu ') und das von Sacba *) hervorgehoben, welche über- 
einstimmend die Momente der Fortpflanzung, sei es auf 
vegetativem, sei es auf geschlechtlichem Wege als haupt- 
sächhchsten Eintbeilungsgrund betrachten, ohne den Mangel 
oder das Vorhandensein des Cblorophyll's zu berttcksichtigen. 
Ändere Autoren, wie LUrssen ^} und Mac Nah*) haben sich 
ihnen mehr oder weniger eng angeschlossen. In der That 
hat die Eintheilung der Thallophyten von Sachs viel Ver- 
lockendes; wir haben 4 grosse CliiBsen: 

1. die Frotophyten ohne Gescblechtsoi^ne. 

2. die Zygosporeen mit Oopulation zwischen einandw 
sleicheo Zellen. 

3. die Oosporeen mit Oogonicn und Antberldien, als 
Resultat des Geschlechtsaktes eine Spore. 

4. die Carposporeen mit Carpogonen und Antheridien 
und einer Frucht (Sporocarp), die in Folge dea 
Geschlechtsaktes entsteht. 

Wenn wir aber diese Eintheilung etwas näher betrach- 
ten, so zeigt sie doch gar manche Mängel, die zum Theil 

') Cohn, Conspectaa familiamm cryptogamamm etc., in Hed- 
* 1872, pM. 17 n. flgde. 

') Ssciu, Lehrbuch der Botanik IT. Aafl., ps«. 346 o. flgde. 

') LürBBen, Medicin, -phannaceat. Botanik, pag. 6 n. wde. 

*] Mac Nab On the Classification of tbe veget&Me Eingdom, 
I Journal of ßotany 1877. — Hedwigia 1878, pag. 21 n. flgde.) 



in der Sache selbat, zum Theii 
liegen. 

Zunächst iat es die Vereinigu 
ehlorophylllialtigen und cblorophy 
zum Widerspruch herausfordert. 
verkennen (was auch Cohn ') bervi 
Algen den niedersten Pilzen in m 
ähnlich, ja theiJweiae gleich sini 
Unterscheidung noch andere Mom 
logischen zu Hülfe nehmen müi 
Lebenserscheioungen dieserPäanzt 
nisse. Die Algen besitzen Chloro] 
dessen auf unorganiachem Substr 
keine oder nur wenige, zufällig vo 
stanz enthält; sie bilden aus Was 
organische Substanz selbst. Die 
Chlorophyllmangels wegen nicht; 
in Substraten gedeihen, welche 
Verbindungen darbieten. Daher 
Wasser oder sie führen in aolchen 
liches Dasein. Die Pilze, besouden 
keiten lebenden, rufen in diesei 
Theü sehr energische Zeraetzun 
Gährung, wobei Kohlensäure auBg< 
mögen die Algen nicht. Wir i 
näbrungsverhältniase beider Grupp 
verschieden sind, und werden hi 
phologiachen Verhältnisse, sobald i 
Fortpflanzung unberücksichtigt Is 
wandtschaft zwischen beiden Qrup 
rechtfertigt wäre, sie unmittelbar 
fallen bei den niedersten Formen 
tive Processe vielfach zusammei 
Vaucheriaceen einer-, den Saprolej 
ceen andrerseits werden die Unter 
drei Familien besitzen einen bis z« 
Thallua von lung schlauchförmige 
ungeschlechtliche Vermehrung du 
Geschlechtsorgane sind Antheridi 
doch wie verschieden in morpholo 
Organe bei den chlorophjllhaltig 
chlorophyllfreien , wie übereinslin 
beiden Familien der letzteren unt 



') Cohn, Beiträge zur Biologie, I. 
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den bisherigen Unter suchun gen um 
Scblüssen) wahr sehe in lieh g^r nid 
denen es also auch fraglich ist, o 
Froduct eines Sexualaktee, also den 
chaeteen und Flechten gleich wert! 
demgemäsB diese Pilzgruppen von d< 
so würden von den Chlorophyllfreie 
dieser Klasse bleiben, die übrigen 
nicht unterzubringen. 

Noch weniger, als mit dem S 
dem Cohn'schen System mich einve 
ist es besonders die Äufeinanderfolgi 
den natürlichen Verhältnissen dm 
Die in jeder Beziehung so hoch 
stehen im Cohn'schen System tiefer, 
Oosporeae, zu denen eine Reihe der 
gerechnet werden. Auch die Zusamt 
Ordnungen und Sectionen lasst ma 
den Tetrasporeae stehen die Dictyi 
cosporeae der Oosporeae die Chytrid 
sporeae hingegen finden sich nur 
Fucaceae, während die Ectocarpacet 
rochnaceae und Laminariaceae unt 
geführt werden. 

Beide Systeme, sowohl das von 
sind in gewissem Grade natürliche; 
einem einzigen Merkmale, den st 
pflanzungs- Erscheinungen, hat sie gl 
gemacht. Und in der That ist es 
ja tbeilweise unmöglich, ein natürli 
phyten aufzustellen. Unmöglich 
linearer Anordnung zur Anschauu 
ist der Vergleich mit einem vom 
Strauch gewiss am Platze, Die l 
die Pilze und Algen: aber der spezi 
ist gar schwierig, der Zweifel und 
Nacbsicht für einen schwachen Ver 

Betrachten wir zunächst die Ki 
in meinem kürzlich erschienenen T 
der Pilze gegeben, das in seinen ' 
heute an ein solches zu stellenden A 
Nur gewährt es in sofern kein klat 
nungen hinter einander folgen. I 



Bei den: 
Kntomophtboreae^ — Baeidiosporen (m 
SeCundärsporet 
UBtilagineae — Sporen und Spo 

üredineae — Teleutosporen ui 



Sporidie 
Tremellineae — Baaidiosporen (n 

Sporidien) 
HymeQomycetea — Basidiosporen 
Gasteromycetes — BaaidiOBpoien 

Hierzu sind einige Erläuterunj 
nöthig. — Betrachten wir den Entw. 
sidiomyceten- Gruppen; 

Die Entomophthoreae besitzen i 
Sporen, welche Dei der Keimung o 
(Sporidium) bilden. Diese entwicki 
Empuea Muscae stets, bei Entomoj 
(Brefeld's Gronidien) erzeufit, die a 
G-attung nicht nothwendige G-lie 
ganges sind; vielmehr erzeugt biei 
Basidiosporen. Die Dauersporen sin 
gänzung, die in den Dauerrnycelie 
eeten ibre Analogie findet. 

Die Uslilagineen besitzen Spori 
überwintern oder Sporidien entwick 
vermögen. Doch ist diese Sporidien 
nöthig, da bei mancben Üstilago-Äi 
Promycers selbst keimen können. ] 
von Entyloma serotinum Schröter 
ebenfalls nicht nothwendige Gliedei 
in mancben Fällen (Entyloma- Arier 
Näbrpflanze keimen) durch die Spo 

Die Uredineen-Teleutosporeti vi 
der Ustilagineen ganz gleich; sie 
Sporidien, die das vegetative Myc( 
weder direct nur Teleutosporen (i 
oder erst Conidien (Uredo) oder no 
entwickeln. Conidien und Aecidien 
Glieder des Entwicklungsganges, au 



■) Scbröter, Nachtrag ta den Beme] 
gineeu. (Cohu's Beitrage z. Biolugie, U. 
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weise den HöhluDgen des S 
Stroniata der Dothideaceen 
UebergangBgUed zwischen ¥ 
ätroma, wie die Sclerotien von ! 
Fruchtkörper nur höher diff« 
den Dothideaceen, wie zu dei 
hören einige pyrenocarpe Fiei 
den mit typisoiem Stroma vei 
trieae (pro parte), Melogramm 
beizuzählen. 

£3 bleiben noch die Äcr 
genei und Protomyces übrig; 
morphoIogiBchen VerhältniBeei 
vertneilt werden. Die Onygei 
an, Protomyces aber nimmt 
Stellung ein. 

Die Aaeomyceten erreichi 
sehenen Formen einen höhet 
Ausbildung, als die Basidion) 
ceten nur den Tuberaceen gli 

Während nun bei den 
von Sexualorganen zu fehlen 
besitzen vielleicht sexuell entst 
für die Ascomyceten zahlreii 
denen Sesual-Organe vorhani 
nochmals auf diesen Punkt 
Forschem schon hinlänglich 
nur auf die Beobachtungen S 
merksam machen, welche be 
Geschlechtsakt nachweisen, 1 
unter den Algen analog ist 
höhere Stellung der Ascomyc 
ceten documentirt, die Anon 
ich sie gegeben, keineswegs 
die angeblichen sexuellen Vi 
rotium und Erysiphe, Peziza 
lieh solche, so stehen diese c 

fischen Differenzirung der l 
, h. beide beginnen auf nie 
mählich zu höherer auf 

Versuchen wir es nun, t 
der Pilze uns anschaulich zu 
folgende Oruppirung erbalten 

■) Stabl, Beiträge lui £nlwi< 
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Klarer ala bei den Pilzen scheinen 
die Verwacdtschaftsverhältniaae der I 
liegen, und doch bieten auch sie zahlre' 
ZunächBt ist es unsere noch höchst unvi 
von der Entwicblungsgc schichte vieler P 
diese Familie umfasst jetzt so verech 
dass nur etwa der Gehalt an reinem ' 
Einzelhgkeit als gemeinsame Charakte 
können. Die einen vermehren sich d 
andern bilden Seh wärm sporen, die enti 
sieb innerhalb der Mutterzelle zur nei 
Solche nähern sich offenbar den Gattui 
Hydrodictyon. Bei den mit Schwanns; 
Copulation dieser wahr seh ein lieh, wenn 
von Rostafinski (1. c.) als asexuell be 
Formen ohne Zoosporen aber dürften w 
Inngskreia höherer Algen gehören. So 
mellaceen kaum Etwas übrig. 

Anders bei den Cyanophyceen 
Fortpflanzung, überhaupt in ihrem gi 
gange weit besser bekannt sind. Dar 
Algen, welche Lürssen, Mac Nah u. i 
vereinigen. Dahin gehören die Pandorii 
Ulotri«jiaceae {mit Chroolepus), Botrydiu 
Enteromorpha unter den Chloropbyllhalt 
Giraudia unter den Phaeosporeen, Vji 
phora, Urospora und iJictyosiphon, 

Algen mit reinem Chlorophyll u 
mischten Farbstoffen wurden bisher sti 
ten ') ; berücksichtigen wir nur die Fo 
■ so ist dies ferner nicht mehr thunlich, 
den Fiorideen *) finden wir Gattungen 
ohne Sporocarp, mit Oosporen wie die 

Fragen wir nun nach den Verwand 
der mit copulirenden Zoosporen versehen 
wir gestehen, dass solche nicht oder nur 
vorhanden sind. Die einzelnen Famil 
stehen (mit wenigen Ausnahmen) einf: 
nur durch die Form des Sexualaktes v< 

An die Zoosporeen (oder besser 
sich die Zjgophyceen mit Copulation 

') Nur Cohn macht in aeinem oben citirf 
Äuanahme. 

') Bängia besitzt allerdinics einen roth 
Pbycoerythrin der Florideen etwas abweicht, il 



{Zoophycese.) 
Zygophyceae. 



n. Algae. 

Cblorosporeae. 

Palmellaceae. 

Botry- Pando- Ulo- 

dium. rinese. tricheae. 

\ Ace- Hydro- Entero- 

jtabalatia. dictyeae. morpha. 



Oophyceae. ^ - (^^j" 

gonieae. 
Carpophyceae. Co- 

leochaete 

Die Characeen würden dann den 
Moosen bilden, denen sie sich durch dif 
VorkeJms und durch den Bau der Spei 
während gleichzeitig auch das weiblichf 
Oogonjum, noch dem Carpogon vollatäi 
gegen letzteres mit dem Ärchegonium v 



Ustilago Aschersonlana F. di 

Von A. Fischer v. Wale 

Sporenmasse oliven schwarz. 

Sporen rund, 12 — 14, seltner nur 10 

messer; oder oval, von 12 — 15 Mikr. 

Mikr. Breite; cHvenbraun; Episporium 

fein gekörnelt (die körnigen Verdickun] 

reich und kaum hervorragend, besonde 

mit Hartnacks ImmersionaBjetem Nr. 1] 

Locahsation der Sporen — in den 

Nährpflanze — Festuca memphitica 

Gesammelt in der Libyschen W 

Glarten von El-Qa5r, am 13. April 1 

Dr. P, AscherBOn , dem zu El^en ich 

nenne. 

Den Sporen nach ist Ust. Aschersi 
der UsL Schweinfurthiana Thiim. (auf 
P. B.) verwandt, die ich ebenfalls aus der L 
Aseherson gesammelt, besitze; die Spore 
furthiana sind jedoch meistens eckig, un 
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„Myootheea universalis." — Schi 
Lichtes Einfluss auf die Pilzwi 
Fundstellen stsltoer Pflanzen. — 
America Dorum Iriginta species m 
cologisches, — Minks, Das Mii 
der, Äddenda nova ad Lichem 
Nylander, Symbolae quaedam 
riensem. — Ihümen, Fungi 
lander, Circa Licheaes Core 
Erempelhuber, Lichenes, coli 
tina a Doctoribus Lorentz et 
Nachträge zur Morphologie und 
ceen. — Schulzer, Mjcologisch 
nologisehe Beiträge VÜ. — Prt 
nung der Zellen in flächenformig 

Arnold, Lichenes exsiccati. 
zahlreichen Supplement-Nummer 

Saccardo, P. A. Michelia 1 
Saccardo, Fungi nonaulii extra' 
C. C. GiUet, P. Morthier et G 
Fungi veneti novi vel critici. Seri 
Saccardo, Fungi veneti novi vel i 
secunda). 

Magnus, P. Ueber drei neue '. 
Magn. — Urocysfia primulicola B 
coIa Magn. (S. A. aus d. Sitzui 
d, Prov, Brandenburg XX.) 

Magnus, P. Ueber Selag'mella ap 
aus d. Sitzungaber. d. botan. V( 
bürg XX.) 

Botaniska Notiser utgifne af O. 
Enthält über Sporenpäanzen : W 
celleme og deres Copulation hos Ti 
lepus Agardh.) — Nordstedt, 1 

Personal -Nac] 

Es wird unsere Leser interess 
der bekannte Lichenolog Herr App 
Dold in München von der pbiloa. 
München den Titel eines Doctor pl 
erhalten hat. 



Vr. 6. WtnUt in BottiiiBsa bsl ZOilob. (Sohmü 



welkende, gelbgrau oder weisE 
kommt beidereeits in Gestalt v 
braunen oder Bchwarzbraunen 
Zuerst sind immer die Blatt 
ach reitet er nach der Basia d 
nur bis zur Blattscbeide. D 
Blätter etwas lederartig und ui 
und die eingescblosseoe Knosp 
alle inßcirten Blätter in der S 
Sunden Blattes eingeschlossen. 
Fälle eintreten. Ist eine Laubl 
zeitig inficirt, so stirbt sie ob 
den äusseren Blättern umhüllt 
getreten, so sucht die Knospe 
zugewiesenen Raum möglichst 
und her, und biegt sich bisweilt 
mit dem mittleren Theile nac 
eingeschlossen bleibt; die Inte 
wenig, War sie aber noch un 
seitwärts durchzubrechen un 
zu entwickeln; das letztere j 
in der Achsel des äussersten ir 
die Axe der Knospe mit einei 
ist der Pilz nicht im Stande, 
halten, aber doch gewöhnlich 
zum Vergruuen zu bringen, 
gebildeten Laubblätter lasser 
f an genschaft an ihren Spitzet 
siten angegriffen sind. Öege 
an warmen Tagen die Steu^ 
und das Blattparenchym berei 
die brüchigen Blätter und z 
den intact gebliebenen Gefäsi 

Soweit Herr ürban. 
schon hervorgeht, wuchert 
zwischen den Nerven, das ^ 
gebt. Zu Tage tritt er zwis 
Nerven als bräunlich-rothes S 
kugelförmig, durch gegenseil 
geplattet mit einem Durchn 
Die Sporenmembran ist an ibi 
glatt und besteht deutlicb : 
denen die äussere, das Exo 
mehreren Stellen buckelartig 
die innere mit kugeliger Fläi 
an den lätellen der buckelige 
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am Hahleneee im Onmewalde bei Berlin < 
freundlichst mitgetteilt. Durch seinen W 
befallenen Wurzeln beträchtlich an zu ein 
wenn die Wurzeln verzweigt waren, zu v 
artigen Körpern. Das Mycelium des Pi 
die Zellen hindurch, die Zellmemhra: 
Beim Eintritt in die Zellen verzweigen b 
cehen büschelig, und wird dann jedei 
Sterigma, das an seiner Spitze eine läi 
bildet. Die Spitze des Sterigmas ist meist 
oder schraubenfärmig eingekrümmt, an 
eingekrümmten Spitze die längliche S 
fallen sehr leicht innerhalb der Zellen 
ab. Die Zellen der stark angeschwolli 
CyperuB flaveacena sind daher mit i 
Sporen dicht erfüllt. Die Sporen sind 
lang und 0,01^ — 0,014 mm. breit; sie a 
gelblichen Farbe und haben ein zierliches, 
bei einander stehenden, vertieften Ma 
Epispor. Die Keimung der Sporen konj 
obacntet werden. 

Der Pilz schliesst eich am nächsten 
Nägel! in den Wurzeln von Iris beobac 
celTulicola Näg. in Linnaea Bd. XVI. 
beschrieben und auf Tafel XI, Fig. 1 — 
Er schliesst sich so nahe an, dass ma 
demselben vermuthen möchte. Doch erw 
Nägeli weder die grabige Beschaffenhei 
Sporen und die korkzieherartige Einroll 
Sterigmas, noch sind sie auf seinen Abi 
Vortr. ist daher geneigt, den Pila als 
Gattung Schinzia zu betrachten, die ( 
COla nennt. Von der von Woronin h 
Erlen beobachteten Schinzia Alni Wo 
Structur und Grösse der Sporen beträchi 

Nachschrift. Von Herrn P. Asche 
im Juli d. J. Stöcke von Juncus bufoniu 
zahlreich zu kleinen Knollen angeschwi 
demselben Standorte am Hahlensee gewi 
Untersuchung zeigte, dass in den W 
dieselbe Schinzia ebenso vegetirte, w 
knollen von Cyperus, dass iuso meine 
ricola in den durch ihre Vegetation ) 
lenen Wurzeln von Juncus bufoniu 
Fund legt die Vermutbung noch weit 
Schinzia mit der alten von Nägeli in 
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- Onmino constaos nee formiE 
Lsiena. Sporae sphaeroideo -el 
mmm., crassit, circiter 6 nuni 
aricuB (Mjcena) cinerelh 
US membranaceus , campaDulal 
totas striataa, cinerascena vel 
3, circiter 1 cm, altus. Stipes 
basi arrbizo , fibrilloBO, hyalii 
Q. loDgus, vis 2 mm. crasatis. 
tes, arcuatae, diatantes, cinera 
3urbitaria Caraganae Kai 
itbecia atromate aubcompacto, 
itea Buborbicalarea vel aaepius 

traneFersim per peridermium 
ioB, plnrima deasissime Btdpata, 
itua difformia, umbiiicata, oat 
papillato, Bublaevia, fuaco-atr; 
uata cyliodracei, ioagit. 200- 
16 mmm. Sporae 8:nae, moi 
agatae, aaepe corrulae, utriiK 
eedente septulo loDgitudinali u 
i4 — 36 mmm., craseit. 9 — 1; 
s, circiter 1 mmm. craaaae. 
t). In ramia truncisqve emorl 
entis nee non Elaeagni mi 
typopsis Karat, gen. nov. 
i paraphyaibus numGroaia, i 
lia obvallati. Caetera Eutj 

Eut. parallela (Fr.) Karat 
llhemia Karat, gen. nov. Do 
)ma aubpulvinatum , aubcornei 
i-innatum, nudum, atrum. Ai 
listichae, simplicea, elongatae, 

KuIIb. moriformis (Ach.) 
itincto H. A. Kullbemio, ■ 
Lichenes rariores circalt 
icavimue. 

lletia Fischeri Karst. □. sp. 
i epidermide ciDeraacente tecti 
vel subsphaeroideae, fuacae (i 

mmm. aut longit. circiter 16 

Q. 

l). In ovariia Caricia can 
luguati 1867 nobis visa. 
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Enchnoa floccosa (Fr.?) Earsi 
aut conferta, interdum seriatim aggre 
mitus peridermio tecta, dein denudata, 
lapsa et glabra, tomento araneoso fusc 
vix papillata, laevia, teDuia, ladt 0,i 
vati, ope jodi haud caemleBc^ntea , ] 
crassit. 8 — 9 mmm. Sporae 8:nae, tri 
cylindraceae, 2-guttulatae, curvulae, cb 
10 — 12 mmm., crassit. 2 — 2,5 mmm 

— In ramulis vetustia Sambuci rac 

Sphaeria hjdrophila Karst, 
nato-emergentia, subsphaeroidea, demui 
laevia, atra, rigida, eubfragilia, latit. 0, 
deo-elongatae, vulgo curvulae, 3— 5-s» 
30 — 36 mmm., crassit. 8 — 10 mmm. 
vetuBto Pini, aqva interdum suffuso. 

Sphaeria imitans Karst. Peri 
Buperöcialia, subsphaeroidea, aaepe co 
mmuto pertusa, glabra, laevia, atra, 
0,3 — 0,4 mm. Asci elongati, jodo vix 
lescentsB, longit circiter 110 mmm., er: 
Sporae 8:nae, disticbae, fusoideo-eloDj 
5-septatae, flavae vel subfuscae, longit. 
9 — 10 mmm. Paraphyaes coalitae. — 

Pleonectria Ribis Karst. 

Peritbecia in caespileg orbicular 
erumpeotes, 2 mm. circiter latos form 
nudato discreta. sphaeroidea, basi sube 
obovoidea, collabescendo cupuliformia 
laevia, glabra, sanguinea, latit. circiter 
dracei, subaessiles, longit. circiter 120 i 
15 mmm. Sporae 8:iiae, obliqve mi 
ellipsoideae, tenuiter 7-septatae, septul 
terove accedente , chlorino-hyalinae. ] 

— Ad ramulos emortuos Ribis rubr 



Britzelmayr and Bebm, Beitrag 
Pilzflora. 

(Sep.-Abdr. aus dem 24, Bericht desNatu 
Dieses Verzeichni SS von Ascomj 
TOD Augsburg ist als ein Supplement : 
desselben Vereins erschienenen Verzt 
das nur 4 Arten aufzählt, zu betracht 
träge bringen deren 207, nämlich i 



56. Trema tosphaeria buellioit 
magnitudinis Baelliae punctatae, atra, op 
vel inter fibrillaa Besailia, globoaa prii 
buellia pimutatae instar, ia papilJam bn 
tracta. Sporidia elongato-el Optica, utrii 
cularia, mcdio valde coostricta, itenif 
centia, 15 Mikr. long., 5 lat.; 8, diBti 
75 Mikr. long., 10 lat. Paraphyses 
Bupeme bifurcatae. Jodii Solution eaddita ( 
Ad lignum pineum fabrefactum. 

83. Trichospliaeria Punotillu 
minntiBBima, globoBa, papillata, sßBsilia, s 
tenerrimo. Sporidia etliptica, Bubacui 
intuB granulata, hjalina, 15 Mikr. lonf 
in asciB Bessilibus, ellipticis, »uperne inen 
60—70 Mikr. long., 9 lat. Paraphysef 
Pili peritheoiorum longi, Bimplices, fui 
craBB. — Ad lignum pineum. 



Fries, Th. H. Folyblastiae 8 

(Societ. scient. üpaal. 1 
Obgleich v«rBpätet, woUeu wir doc 
Arbeit noch referiren. 

Die pyrenocarpen Flechten bietet 
beträchtliche Schwierigkeiten, die zu 
harrlicher gemeinsamer Arbeit mehrer 
sein wird. Einen scbätzens wer theo 
dieser Aufgabe giebt uns Fries in vor! 
unterscheidet, seinem System getreu, 
die Verrucariaceae zu den Archil 
die Pyrenulaceae, welche Sclerolic 
Familie umfasat nach Fries 10 G-attnnge 
mästen unterscheiden: 

A. Gonidia hymenialia p 

1. Staurothele (Norm.) Th. Friei 
paraphyses gelatinoso-diffluxae. 

B. Gonidia hymeniali 

a. Aaci 1 — 8 spori 

o. Paraphrses diatinctae, 

2. Microglena (Körb.) Lönnr.: s 

3. Beloniella nov. gen.: sporae p 

4. GeialeriaMitschke; sporae tel 

5. Thrombium (WaUr.) Mass.: s 



Die Qattiing Polyblasda (Mass.) Th. 
in folgender Weise diagnosticirt: Crustagoni« 
fovena; apothecia pyrenodea; amphithecit 
gonidia hymenialia nullaj parapbyses in ge 
aporae paucae (1 — 8), mnriiormes, palliaa 
loratae. 

Es folgt dann die Beschreibung der 1 

Species, die in vier Gruppen gebracht wei 

A. Stirpe Polyblastiae tbeleodis: apc 

mediocra; sporae octonae, obscure colorat 

merosis. 

1, P. theleodes (SmrfL) Pries. — 2. 
(Körb.) Lönnr. — 3. P. scatinospora (Nyl, 
nidulauB (Stenh.) Eörb. 

B. Stirps Polyblastiae tristiculae: 

5. P. tristicula (Nyi.) Th. Fries. — ( 
Fries. — 

C. ätirps Polyblastiae intercedentit 
pallidae. 
a. Spedes muscicolae vel terrij 

7. P. terrestris Th. Fries. — 8. P. 
Fries & Älmqu. 

9. Folyblastia subocellatanova sp 
leproso-graDulosa, sordide albida; apothed 
mersa vel semiimmersa, tantummodo api 
tecta; amphithecium operculifonne, haud d 
perithedum subglobosnm vel suboveidei; 
□ignunj sporae octonae, mediocres, pallidae, 
sis. — Supra mascorum pulvinulos. — Apotb 
latum, asci ventricoso-davati, sporae ellipsoii 
0,046—63 mm. longae et 0,019—30 mm. 

10. P. gelatinosa (Ach.) Th. Fries. — 
Lönnr. — 12- P. Sendtneri Krplh. 

ß. Species saxicolae. 
13. P. intercedens (Nyl.) Lönnr. — 14. ] 
15. P. forana (Anzi) Körb. — 

16. Polyblastia intermedia no' 
tenuissima, cinerascens vel albida; apothe 
semiimmersa; amphithecium subhemisphaeri 
thecium subglobosum, nigrum vel nigrican: 
parvulae, ellipsoideae vel oblongae, inco 
paucis. — Ad saxa calcarea. — Apotheda 
Asd inflato-vel vcntricoso-davati. Sporae bli 
positae, 0,015—21 mm. longae et 0,007- 

17. P. singularis (Krmpih.) Am. 



adily Seen. FruBtulea linear in f. 
Length.0005; breadth ,00015. Sti 
iUe, France. — 
tzBchia Kittoni Smith, nova b 

valves Unceolate with sharp and b 
marginal punctae very diatinct, 16 i 
ent in f. v. , atriae faint. Lengtl 
1 .0002. — Caracas. — 
iphoneis austraÜB Smith, nova i 
bat variable in size, valves cuneati 
end, and coarsely monliform striate, 
mooth blank apaee, frustules Bligbtl 
1 .0005 to .00086; breadth .00022 
30 in .001. — Kerguelen. — 
bizOBolenia Erienaia Smith, nov 
[ium size, compreased and somew 
ve timea as long as broad; annuli 
onspicuous, altenate, and with a zi| 
I, valvea finely striate, brißtlea nearl; 
I fruetuleB, and with the calyptra 
in a line with one margin of the 
le is in view. Length of fruBtules 
', Lake Erie, Lake Michigan etc. 
eBtodiacus Baileyi Smith, nov« 
diam. .0025 to .0028, inflated, ane 

granulea; and showing more or lest 
te blank Bpaces of Actinocyclus; i 
leB intra-marginai , small, and niim« 
3ß margin of the valve are in pa: 

Seconi£ry piate or Beptum, witl 
g, fringed with somewhat irregula 
»ch the margin. — Oregon. — 
mpbora raucronata Smith, novt 
. broad ly oval, doraum with distant 
. sorface with indistinct longitudin. 
central nodale elongated and poi: 
uching the margin of the connectii 
able breadth, noduleB at the eud qu 
rongly and aharply infiected andt 
its whole length, an irregulär row i 
ted dots on the valve within the 
1 very convex; ventral margin strai 
light coEBtriction at the ends; cen 

snown (out of focus). Striae e: 
1 .0026; breadth .0012 lo .002. — C 
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zahlreiclie werthvolle Beiträge in Klotzsch „E 
mycologicmn" und Rabenhorst „Fungi europi 
aeine Verbindung mit Fresenius, ist hier e 
zeichniss der Piize der Gegend von Caasel z 
Auf Vollständigkeit kann dasselbe allerdiD 
Anspruch erheoenl Hinweise auf Literatuj 
Samiulungen (selbst' bei den von Riess aufg« 
sowie Synonyme fehlen gänzlich. Als päanz< 
Beitrag für die Verbreitung der Pilze ist d' 
ohne Werth, nur wären bei einiger Sorgt 
leicht zu vermeiden gewesen, wie beispiel 
Zählung der durch Pny toptus-Milben ve 
nannten Phyllerium- und Erineum-Bi 
komischerweise unter den Aacomyceten, 
Gymnoasci, üguriren. Ofifenbar schwebte di 
Stellung der Gattungen Exoascus und A 
und Tulasne'a fehlerhafte Wahl des Namenf 
diese Pilze, so dass Verf. ohne Weiteres ai 
früher mit Taphrina confundirten Gebilde 



Eingegangene neue Literatur nnd i 

Plowright, C. B. Sphaeriacei Bri 
III. King'a Lynn. 1878. 

Brebissonia. Revue meneuelle illustr 

de Micrographie botanique. 1878. No. 5. 

Cox, Etüde sur le mode de v6götai 

duction de risthinia nervosa (an.) — 1 

Rivularia äos aquae Gobi. — Castrai 

it rObservation de M. P. Petit sur le C; 

Schröter, Dr. J. Der Malvenr 

Malvacearum Moni) in Schlesien. 

1879. No. 2.) 

Gramer, Prof. C. Ueber hoch 
ein- und wenigzelüge Pflanzen. (Nati 
Seilschaft in Zürich. 1878.) 

Sauter, Dr. A. E. Flora des 
Salzburg. VII. Theil. Die PÜze. ) 
Mittheil. d. Gesellsch. iu.r Salzburger Landei 
Bd. 2. Heft.) 



Dr. a. Wlntet in HotUnKsa b«iZI 



Chapeau de 0",010 k 0",025 de 
misphäriqae, blanc cam^ ou d'un 1 
lea bords, tlocoDDeux puis equamu 
ombilique jaunätre avec les aquatne 
Lames blanches puis carn(?eB, adn^ 
de O^jOS-C^ de hautfeur, de 0",0015 
plein, jaunätre, plus päle au sommei 
fibrilleux, couvert eur sa baae, qui 
d'une pubeBcence blanche. Chair blai 
cule, jaunätre dana le stipe, qui e 
Spore d'un rose ferrugineux, et ang 
autres Leptouia, de 0'°",012-13 b 

Hygrophorus Uelvellan. ap 
de hauteur, avec le chapeau gris ocl 
cdea et le pied blanchätre. 

Chapeau peu eliarnu, si ce n'eai 
de diametre, hygropbane, gris ochra 
glabre, non atriß aur son pourtout 
jeune, mais ne tardant paa k rele 
oorda, qui sont gön^ralement contou 
lui doune un aBpect helvelloide rei 
serröes, un peu döcurrentea, ^troitea 
auBsi une lögöre teinte ochrac^e. S 
Bätre k !a base, liase, mais leg&reme 
inent et fortement villeux k la base. 
Spore arrondie, blanche, avec un ni 
vent granuleuse, mesurant avec l'apic 
Bur O^^.OOG de largeur. 

Pistillaria mucedinea n. s] 
extremement petit, ayant I[2k3j4 d 

Massue allong^e lin^re, fertU 
qui est quelquefoia un peu attönuöe. 
tivement k la chair {qui n'est que k 
et formö de basides tötraapores. St 
hyalin, glabre, ayant k peu pröa le 
la massue. Spores blanches, un j 
fusiformes, mesurant O^^jOOT-S de I 
de lai^eur. 

Cette petite espöce, qui me par 
congönferes par sa petite taille et i 
vient au printemps dana les fiaauri 
arbres; je Tai trouvee k Montmorenc; 
Elle me parait bien diff^rer du P. i 
sa taille plus petite, par sa forme plu 
toujours lertile et aon habitat tout a 



de langeur. Stipe plein, de la mgme 
ÜBse et non furfuracÄ, de 0",008-10, 
trifurqu6, chaque ramlfication portan 
Le stipe präsente ä la base ud petit &} 
ou gläuque, par lequel il est toujoi 
lui doDne naisBance. Ce dernier est 
^ la base, ua peu att^nuä k l'exträ 
d'un jaune fauve, blanchätre ou cam 
d^rormä quand le Champignon est 
Bcl^ote mesore 0°',QOG'i de largt 
longiieur. 

Cette jolie Mitrule est k seule 
6tö algnaläe comme croissant sur 
diBtingue bien du M, cucullata, d'i 
puis per son aBpect tont autre, ses 
noins allongijes, et par son habitat. 

Ascobolus pUBJlluB D. 8p. — 

sible h. Toeil nu, jaune clair purpurin 

Cupule chamue, bdmiBphßriqiie, 
vexe, non margin^e, de 1/2 ^ 1 miilimfe 
d'uu jaune purpurin plus fonc6 aur I 
dessoua. Tb^ques aBsez courtes, ampli 
et neu Binu^e comme dans les autre 
ce qui rend l'opercule non umbone, 
petiteSj ovales subacuminöes, violettes, 
ment comme celloB de I'Ä. carbo 
longueur O^jOlO-ll BurO"",006-8 d 
courtea, droitea, septöea, terminßes pi 
allongä, un peu colorä et ayant une 
Celles des Saccobolus. 

Spbaeria sepulta n. ap. — I 

la terre, anx endroits oü l'on a fait 

paraitre qu'un oatiole punctiforme noi 

Pörithöce arrondi, petit, mou, d'u 

k la baee des ölaments mjcäliens 

sup^rieure un oatiole cylindrique, asa< 

granulä et de moitiö moins long que 

Spb6rie viaible k l'ext^rieur. Paraph; 

diaparaiasant promptement pour faire 

mincea, cyündrlquea, iucolorea, contei 

ques allong^es, un peu fusiformes, de 

aur (»""".OO? - 8 de largeur, granuleusea 

puia olives, enfin noirea, ayan 

Ute cloiaOD qui lea dlviae en dei 

rÖB-petite, apiculaire, incolore 



de noir sur la marge, Spore (0'°°,01 
bistre fouc4. 

*CopriiiuB atellariB n. ep. — S 
leux, hyalin, veloutö de longs poila 
Chajpeau ovoüde campanul6 (0=',001-2), 
ätoit'ä, blanc de neige, griBonnant et < 
form^eB de v^siculeB diaphanes (0"™,06) 
adnäee, att^nu^es, grieätres, puis brune 
ellipBoYde, longtempB blancbätre, puis 
•Coprinus diaphanuB n. ep. — 
glabre dans toutsB bsb parties. Stipe 
hyalin. Cbapeau trfes-t^nu, convexe plan 
et Cranell, glabre, poli, glauque soi 
an point fauve au centre. LameJles 6ti 
c6eB, glauquCB avec une fine bordure r 
spores mürcB. Spore (0"",012) prunifoi 
*BuBBula maculata n. sp, — Stj 
en debors, spongieux, Btrie-räticulä, pc 
roB4, tacb^ k la fin de roux ou de bisi 
dur, convexe plan (0",06-9), visqueux, 
puis d6color6, ocbrace ou blanchalre, t 
ou de brun; marge featonnöe unie et 
color^e. Cbair iragile, puiB spongieuse. 
an bont de quelques inelants de maE 
Tine agr^able odeur de roBe ou de pon 
nnäeB-adnäes, bifurquöeB-rameuses, pruin 
puis jaune abricot avec un reäet aui 
spb^rique, acnl6ol^e et citrine. 

""MarasmiuB limosus n. sp. — 
corn6, biBtre dair, brillant (0",10-15). 
h6mispb6rique (0°,002 - 3) , o m b i 1 i q 
membraneux, flötri en un clin d'oeil 
pniB l^g^rement biströ. Lamelles larges 
adn^es en tube antour du Btipe, t^i 
Spore ellipsoide (0°"°,01) pointitlöe, 

*Marasmius Bulliardi n. sp. 
cornä, bistre, brillant, long {0°,05), ( 
de rameaux, des Btipes capillaires 
petita chapeaux, le plus souvent nie 
leux. Cbapeau membraneux, mince, 
drique {0™,005), aillonn6, ombiliqu6, ri 
ieabelle ou cbamois bistr^, Lamellea 
tube autour du atipe, blancbätrea. Spoi 
*Hvdnuni acre n. ap. — La chs 
une couleur primitive jonquille teint^e 
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■", roflB incarnat. Spoie (0™",006 
ocelläe. 

lenia grisella n. ep. — Cnpolee ti 
giis perle, r^anies (ieol^es par le 
',01), velootä laineux et gris argei 
, broD. Spore (0™°,01) elBpsoide e 
ilotiam cryBtallinam n. sp. — 
(0°°,3), trfe8-t6nue, äl^amment c 
oe, brillante (semblable ^ one bc 
pique). Spore (0™°,012) vermifoi 
rdycepB Dittmarii n. sp. — 
4), cbamn, jaune-paille incarn 
e par les oetioles pedts et seir^. 
a bünrcm^, fibreox, flexuenx, d'un 
bieträe (la cuticale forme parfois, « 
solierette fimbriäe). P6ritbice elli 
Ducl^ua hyalin. Spore (0™',45-0,! 
[eant en articleB baeillaire8(0™',012). 
e, simple et fauve, pnie cloisonni 
a jenne encore, claviforme, grelt 



1, A. Note alU morfologia e 1 
Alghe Fieofromscfe. 

,0T0 Oiomale botanico italiano. 18 
r entnebmen dieser Arbeit, die reicb 
itlicben Beobachtungen ist, nur i 
e. Verfasser classiäcirt die Cyan 
kVeiae : 
o I. Nematogenae Ebb. Zellei 

ordo I. Hormogoneae Thiir. ( 
- Vermebrnng durch Hormogon 
les Fadens). 

lilie 1. Nostocbaceae ßabb. 
rmig, einiach, gewöhnlich von Gi 

mit unbestimmtem Längen wacbstbu 
3n. 

nilie 2. Scytonemaceae (Scy 
maceae und Sirosiphonaceae Rbh.) 

einfach oder wenig verzweigt, mit 
Dztem Smtzeuwachsthum. Mit Dan 
oilie 3. Kirulariaceae Rbb. (Cs 
>D fadenförmig, einfach oder verzn 
lud begrenztem Spitzenwacbsthuni 



- 42 — 

articulis compreBso-disciforniibus, diBtinctis. 
— Habitat in Potamogetone criBpo. 

3. J. moDiliformiB Borzi. Trieb 
Bolitaria vel pauca, muco amorpbo mox evi 
irreguiariter aggregata, ad apices aeDBir 
sinaosa aut incurvata, caerulea, subhon 
vegetattvis transverBe ellipticiB, distiuctibui 
globosie, paullo minoribus. Sporae globos: 
feae (?). — Habitat in rivulis. 

4 J. infuBionnm Borzi. (Asabaei 
itiicroBcopica Menegh.) — 

Die BjBteinatische UeberBicht der Nos 
sich nacb Borzi folgendermasBen: 

TribuB 1. IsocjBteae Bo 

Trictomata cellulis perdurantibus (bei 

moco parciBBimo involuta, io thalluni irr 

deDBisBime et paralleliter aggregata, raro 

Genus 1. IsocystiB Borzi. 

GenuB 2. Aphanizomenon MorrE 

TribuB 2. Nostoceae Bo 

Trichomata cellulis perdurantibus j 

copioBiBsima plus minus iirma aut difäuei 

thallum varie expansum saepissime indefii 

rare muco citisBime soluto, subEolitaria. 

* Sporae globosae, ovales vel ellipdc 

interjectae. 
Genus 3. Nostoc Vaueher. 
GenuB 4. Nodalaria Martens. (Sj 
Genus 5. Anabaena Etz. 
* * Sporae elongatae, cjlindraceae, pr< 
rantes aoütariae aut pauci-seriatae 
Genua 6. Sphaerozjga Ralfs. 
Genus 7. Cylindrospermum Ral 
Ausser obigen Isocystis-Arten bcBcbre 
nale bot. ital. nocb folgende neue Arten: 
Nostoc Delpini Borzi (pag 
Thallo medjocri, irreguiariter expanso-l 
tricbomatibuB lenuifauB dilute oüvascentib 
äexuosis vel cireinatis; articuÜB oblongo-cj 
longioribus quam latis, arctisBime connex 
rantibus ellipticia, subduplo majoribus; s 
ellipticis, fusco-olivaceis, exosporio tnina 
taberculato, apicibus truncatis, laevibus. 
bamidis inter muscos. 



b^ 



if Rhizocarpon geogr. — 779. 1 
&Ia(]d. auf Lecidea speirea! (cir. 
780. Äbrothallas Fanuelianun Sn 
- Aasserdem sind noch 13 Sapple 
D beigegeben, unter denen beme 
nm placopbyllum (Wblb.) ans 
helocarpon Laoreri (Flot.) Nyl. 1 
brück. — 658 b. Fhyscia auatrali 



m, F. Kryptogsmen-Flora t 

n. Band. 1. Hälfte. 
Algen von Dr. O. Kircl 

vorliegende Band des epochen 
h seinen Vorgängern würdig ai 
itoriscben Einleitung, aus der y 
ung der Kenntnisse über die e 
« durch Cohn, Jaciscb, Bleiscb, 

kennen lernen. Doch ist trotz d 
as ausgedehnte Qebiet in Bezug 
'h sehr anvollständig bekannt 
SB in vorliegendem Werke nicht 
i wirklich aufgefundenen Algen 
»en werden, sondern auch zahlrei 
Deutschland verbreitet, in Schlesif 
et sind. Durch diese Einrichtui 
les Buches, zum Bestimmen zu d 
las päanzengeographiscbe Intere 

Floren hauptsächlich im Äuge 1 
Lssigt; und es erscheint wünsche 
Zeit erscheinende Supplemente d 
, was durch eine spätere neue 
jser geschehen würde. Zum f 
a von Schlesien ganz ausgezeich 
Algologen dringend zu empfehlet 
I Kenner dieser Pflanzen wird v; 
aten finden, da der Verfasser in I 

der Gattungen und Arten sehr 
erkennenden Gtrundsätzen gefolgt 
'stematik der Algen herrscht (no( 
e, möglichst viele Arten zu unte 
Eine vernünftige Reduction und 
len zu heissen. 

L eigentlich flystematischen Thei 
mde, knappe Schilderung des W 
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Seiten concav, mit 4 farblosen Fort 
d; Scheitelansicht 4-eckig, Faden ali 
. Zelle 22—24 ft breit, 15—18 ft '. 
iilocylindruB Cobnii Kirchn. nov 
blong, zweimal so lang als breit, 
3 Furche eingeschnürt ; Zellhälften a 

dann allmählich halbkuglig abgerut 
ime des lathmus dicht mit halbkug 
Chloropbyllmasse wandständig, lanj 
s &8 ^ breit. 

Dsmarium contractumElirchn. no 
.'l^mal so lang als breit, Mitteleioai 
anmalen Isthmus nach aussen erw 
lit conrexer Basis und convexem 
IJhlorophyllkem. Zellhaut deutlich pi 
'A F<i Isthmus 7 |it breit, 
osmärium alatum Kirchn. nov, 
etwas länger als breit, Mitteleina 
ch, nach aussen wenig verbreitet 
ge halbkreisförmig, untere Ecken al 

abgestutzt, Seiten mit je zwei welli 
inen die dem Scheitel nähere fast 
adurch einen kurzen Euastrura-äh 

in jeder Zellhälfte zwei Chloropby 
. oblong mit einer balbkugligea 

Seiten. Zell baut mit kleinen ^ 
ler Vorderansicht dem C. venustu 
44—50 p, breit 34-38 ii, die 
■ fi breit. 

(SchloBB folgt.) 



Br, Dr. A. E. Flora des Hot 
bnrg. TU. Theil: Die V 

tfittbeiluneen der Gesellschaft für S 
künde" XVni. Salzburg 1878. i 
er rübmlicbst bekannte Verfasser l 
B seiner Flora Salzburgs, eines int 

Jahrzehnte erschienenen, grösstei 
ing hasirenden , werthvollen Wer! 
inhnndert Pilz-Speciea aufgezählt 
I ohne alle Literatur- und sonstiger 
igahe der Fundorte und der erst* 
npt vom Verfasser früher aufgestell 

der Zahl, werden mit ganz kurze 
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Revne mycologiqne dirigi 
gn^re. Preniiire antike 1879. Nr. 
gn^re, R^centes exp^riencoB du Dr 
ne sollt paa des champigaODB parasit 
Castillou, La culture des champi 
Thümen, Fungoram novoram exoticoi 
Lea Myxogastres. — Brunaud, De 
CbampigQons aux eiiTiroiis de Saint« 
Origine du genre MicroBphaeria Leve: 
coDBerratioQ des champignonB au poi: 
— Idem, Du Thelephora palmata Fri' 
Bibliographie etc. 

The American quarterty M 
nal. Vol. I. 1879. No. 2. Enthäll 
Hervey, The CiassificatioD of the Al| 
vatioDs on Several Forma of Saprolei 
Eyferth, ClaaaificatioD of the Simpli 

Brebiaaonia. 1879. Nr.6etithä 
Petit, Obaervations sur la vie v6g6t 
***, Recherche des Diatom^ea. 

The Journal of Botany br 
1879. February*). Ko. 194 enthält 
Baker, Report on a CoUection of fei 
of Bomeo by Mr. F. W. Burbidge. - 
eine Biographie von Elias Fries erSffi 

Cooke, M. C, Enumeration ' 

Thümen, F. von, VoBsia, eii 
Gattung. (S. A. aus öaterr. bot. Zeit 

Müller, Dr. J., Notice sur 
cheoB. (Aus: Archives des sciencea ] 
Tome I. de la troisifeme P6riode. No 

Smith, C. P., The moss floi 
Brighton and Susaex natural history i 

Stizenberger, Dr. E,, Die ökon 
der Flechten. (S. A. aus den Verbai 
naturw. Geaellschaft 1877J78.) 



*) Die Jumar-NnnmieT (193) ist mir 1 
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MrlA. 18:9. 

og'amlsche Stadien, 

• kryptog. Literatur. 
ftpiil. 

lungeo über- die Schnelligkeit 
d das WachBthame ihrer Keim' 
ohn, Eryptogamen- Flora Ton 
nright, Sphaeriacei britannici. 
laker. — Tnümen, Vosaia, eine 
üller, Notice aur.laNature des 
■es Inaulae Sardiniae. — Neue 

le Schnelligkeit der Kelm- 
des Wachsthnins ihrer 
änche. 

■g Winter. 

iit die Sporen Terachiedener 
ihre EeimBchläuche wachsen, 
irtet worden und bietet doch 
st bekannt, wie schneli oft 
ommen, wie rasch sich zahl- 
:ern, Eracheinungen, die zum 
n Keimfähigkeit der Sporen 
äthuin der Hyphen beruhen. 
sbeziigliche Beobachtung be- 
r Zeit diese Fragen weiterer 
schränke mich hier darauf, 
sich allerdings erst auf eine 
n, mitzatbeilen. 
n ist von verschiedenen Um- 
es die Zufuhr genilgeaden 

Eeimang und das weitere 
nicht oder nicht in gehöriger 
«her Versuch beweist dies, 
ger in einen Tropfen Wasser 
I möglichst gieichmässig ver- 
cben bedeckt, während man 
rs möglichst verhindert, so 

die am Rande des Deck- 
: später die etwas entfernter 
liegenden meist gar nicht. 
;hsen nach dem Bande des 
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Deckglases hin, wo die lebhafteste I 
findet. 

Ferner brauchen alle Pilzsporen 
gewissen Qrad von Feachtigkeit; entwe< 
bestiaimte Nährflüssigkeit. Diejenige 
blossem Wasser begnügen, brauchen 
Dampfform: sie keimen^ ohne direct : 
in einer wasserdunstreichen Luft, Am 
Wasser schwimmend oder in Waasi 
ringsum davon lungeben. Der Keimi 
Pilzen stets eine Wasseraufnahme seitei 
die sich oft beträchtlich dabei vergröss 
ändert. Die Entwicklung und das Wi 
Schlauches erfolgt eine Zeit lang auf 
Spore angesammelten Nahrungsstoöe. 
hingegen genügt die Zufuhr blossen ^ 
nicht: sie Deanspruchen Lösungen solcl 
MvcelieD zur Ernährung dienen. I 
Mist bewohnende Pilze, viele, die auf 
leben j erstere verlangen zur Keimung 
Decoct, oder sie keimen überhaupt ersi 
Darm eines Thieres pasdirt haben. ] 
Früchte etc. bewohnenden Formen sine 
Bcbiedener Conceotration geeignete Me 
liehe Kährstofflösungeu sind mit Erfolg 

Ausser Sauerstoff und einer Nährflüsi 
ist noch eine Temperatur von 12 — 20' 
auch bei manchen Filzen die Keimung 
Temperatur stattfindet. — 

Die von mir angestellten Culturen wu 
Weise eingerichtet: Als Behälter t^r d 
sonstigen Nährstoffe wurde eineOlaskamc 
zwei viereckigen Glasplatten besteht, weh 
gekittete ca. 2MilIimeter hohe Leisten was 
verbunden sind. Die obere dieser Platten 
schräg abgeschnitten, um das Füllen dei 
liehen; an der entgegengesetzten Ecke ist 
kleinen Oefiiiung durcnbohrt, durch v 
Capillarität fortwährend Flüssigkeit auc 
das die Oefiiiung verschliessende T!)ecl 
Umgebung dieser Oeffnung werden d 
Flüssigkeitstropfen ausgesäet und mit dei 
Auf diese Weise kann die Beobachtung 
ken Vergrösserungen stattfinden. Die v 
keit wird ans der Kammer immer erset 
ytenn der Versuch lange dauert, imme 
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der Ton mir untersijcliten Pilze zur B 
gemeinen ist das Wachsthum ein ziea 
das im Tageslicht, wie im kilnstlichen 
vor sich geht, wobei die Temperatur, 
die gleiche blieb. 

Stellen wir zum Schlüsse die mittl 
auch für die Pilze der Tabellen III. 
80 erhalten wir pro Stunde für: 

Pilobolus crystallinus, Tabelle HI, 
Nectria cinnabarina, Tabelle IV. 
Fenicillium glaucum, Tabelle V. es 
ÄcroBtalagmus cinnabarinus, Tab eil 
Massaria Carpinicola, Tabelle VII, 

Repertorium. 
Cohn, F. £rrptogamen-Flor 

U. Band. 1. Half 
Algen von Dr. O. Kir 
tSohlaBB.) 

Xanthidium hirsutum Eirehn. 
Zelle BO lang wie breit, mit leicht welli] 
Umriss, und schmal linealiBcher , na< 
terter MitteleinschnUrung ; Zellbälften 
drei backeiförmigen AuBbauchungen 
ansieht elliptisch, beiderseits mit di 
gleichmäsaig mit kurzen und schwach 
pfriemlicheri Stacheln besetzt. Lang 31 
dick 15 Mikr. Isthmus 8 n breit, St 

Micrasterias Rabenhorstii 
(pag. 163). Zelle so lang wie breit; 
tiefe nach aussen gleichmäBsig erweite 
schnitte deutlich dreilappig; Endlap[ 
wie die Seiten I appen , von der Basis 
mählich verbreitert, am Scheitel co 
kurze Zähne ausgehend; Seitenlappen 
rechtwinkelige Einbuchtung getbeilt, 
Ende etwas verschmälert, gerade abg 
mit einem kurzen Zähnchen besetzt. 
88 ft lang, 8Ö ^ breit, Isthmus 14 i* 

Staurastrumpapillosum Eircl 
Mittelein Bchnürung spitzwinkelig , Zi 
hoch convexer Basis und wenig conv 
oberen abgerundeten Ecken mit 2 ki 
Scheitelansicht dreieckig, mit abgerui 



Flowriglit, Ch.B. Sphaeriaeel bi 

(Kiß^a Lynn. 187E 

Diese dritte und letzte Centorie bri 

interessante Formen, sowie Correctur 

gebenen Arten. Wir begnügen uns 

seltneren Speeres: 

4. H'n>omTce8 roselluB Tul. 5. H; 
Tal. 9. Mectna ocbraeeo-pallida B. <S 
minthicola B. & Br. 11. Nectria ßibis 
lina Cooke. 15. Nectria Plowrightiai 
peduncnlata Fr. 21. Valsa Lauro-Ci 
microspora Cooke. 28. Diaporthe Rycl 
porthe importata Nke. 32. Diaporthe G 
portbe pinophylla Ph. & PI, 38. Diaporl 
40. Diaporthe ilicina Cooke. 41. Dil 
46. DefitBchia bisporola Hansen. 47. 
dendri Rehm. 49. Sphaeria Epochnii , 
ria Parmeliaruin Ph. & PI. 53. Sphaet 
55. Sphaeria ügneola B. & Br. 61. Sp! 
66. Ohleria obducens Winter. 81. 1 
Karst 90. Spliaerella Taxi Cooke. 
97. Sphaerella Euphorbiae Ph. & PL 
merata Karst. 100. Sphaerella faginef 
Die Exemplare sind reichlich und 



Nordstedt, 0. Algologlsli 

(Botaniska notiser 1878. 

In diesem Aufsätze werden zwei ne 
deren Diagnosen wir reproduciren. 

Vaucheria sphaerospora Nor 
caespitosa, antheridio in apice ramosum 
breviorura, leviter tumido, saeplaBime ] 
minato, aub apice procesaibus conicia 
divergentibus (vel rariua 4) instructo 
(ab initio cum apice) oogonii c«llula l 
stituta (vulgo inani) convexo; oogonio 
globoBO, oosporo globoBO Chlorophyll 
crassa, oogonium non plane comp 
26—60 fi-, lat. oogon. 104—136 , 
88—120 ft. In limite maris. 

Oedogonium bathmidosporu 
cum, nannandrium, idioandroaporum?; 
minali, ellipsoideo vel paullo obovab 
apicali minimo cadueo aperto; Oospora 
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immer nicht ßir entschieden. Sie unb 
deoBten Verenclie, ihre Ansicht, daea < 
Flechten eelbet erzeugte Körper seien. 
Müller Är^. hat nun mit ansseroi 
ß;rÖ3Berungen die Hyphen der verscl 
Flechten-Thallus und der Früchte nnt 
iBt, dasB er die Anwesenheit der bi 
Lumen der Hyphea bestätigt. Sie « 
nnd leicht im lliallus von Parmelia pr 
dia Mull. Arg. zu Behen sein, wo sie so 
sind, daes es schwierig ist, eine Di£Fei 
Mikrogonidien gegenüber den Thallusj 
Nach MüUer's Ansicht ist die Existei 
ihr Uebergang in Tballusgonidien dur 



BagUettOt F., Liehenes Ins 

(Nuovo Giom. botan. Italiano, 
Wir reproduciren aus dieser Arb« 
der neuen Arten: 

Ramalina Bourgeana Moi 
ThalluB caespitosua, firmus, cartilagin 
planatus, parce lobato-laciniatuB, aeta 
cnlatim ecrobiculato-mgosus. Apotbec 
lata, coDcava aut plana, quandoque unc 
parce reticulata, margine angustissimo, i 
Asci crebri ovoideo-elongati 8-spori; pai 
vix incrassatae. Sporae stricte ellipso 
leviterve incurvatae , plerumque 
0,015—16 Mm. long., 0,004-5 Mm. 
granitoideaB. 

Lecanora Sardoa n. sp. Thi 
cene, aetate dilute ochraceua, Hydrate 
sacguineum tingitur, tenuiter rimuloso- 
tuB, protothallo nigro limitatuB et noi 
Apothecia superficialia, majuscula aut 
discreta, disco atrofusco, nudo, plan 
excipulo thallode crasaiuaculo , integro 
Asci 8-Bpori, elliptico-Ianceolati, inter ; 
tis apice iacraBBato-flavescentcB niduia 
deae vel ovoideae, 0,013 — 17 Mm. long. 
hyaiinae, simpliceB, nonnnmquam inter 
graQuIosam nucleola bina, sphaeroidea 
mum episporio craBsiueoülo praeditae, 
granitoidea. 



I JDvaiiati. öporae exiguae, eiiipsoiaeae, nyaimae, epispono 

; lenai, 0,009—0,010 mm. long-, 0,005 Mm. craasae. 



Lecanora straminella n. Bp. Tb 
mineui, minutim granuIoBns, maculiformii 
fere nimaB Apotfaecia exigua, diBco plane 
cente-cameo, primitua pruiiia laevisBiina ir 
mar^e crassiuaculo ttialli concolore, int 
Asd clavati 8-Bpori inter paraphyses c 
fiavcBcentes nidalantea. Sporae parvulae, I 
ellipsoideae, Bimplices, hyaünae, episporio tei 

ß. lithophila. Thalius in parvolf 
cnlataB ioclnsus. Apothecia creora, 
Qudo, margine attenuato, demum subde 
micac«a. — 

Kinodina Beccariana Bagl. I 
ß. tympanelloides. Thalius verracoloBi 
reuB, Verrucae minutae interdum Biibare( 
hypotballo atro admodum disperaae. Api 
verrucula Bolitaria, primituB puactiformia, in 
emerBa, concava aut plana, margine propric 
thalloideum integrum, discum oigricantem 
neo-fuBCum), nudum, superante, demum e: 
bri, clavati, 8-Bpori; paraphjses tenues, cc 
incraBBato diluto fusceacente. Sporae fus 
deae, obtuBiuBculae vel utrinque mucronulat 
long., 0,009 — 011 mm. crassae, biloculares 
nucleolum ephaeroideum foventea , nucleoi 
cello brevi, craBBO, invicem conjuncti. Ad j 

y, cinerea. Thalius cinerascens in 
losam diffracfam diBpositus. Apothecia pla 
Sporae 0,020—23 Mm. long., 0,009—011 

Rinodina pruinella n. Bp. Tbalh 
reo-albicans, contiguas, granuloso-verrucul 
plerumquä orbicularea disposituB; hypotl 
Apothecia lentiformia, attenuata, plana ve 
nigricante pruina alba aspereo, excipulo th 
vix crenulato, coostanter coronata. Asci 
paraphysibus tenuibus apice incrassatiB \ 
vallati. Sporae oblongo-ellipaoideae nonn 
tumidulae, primum EiDucleatae, nuclei 
roidei, demum septo crassiuBCulo bilocuU 
0,018—20 Mm. long., 0,008—010 Mm. cri 
ticem Fici Caricae. — 

Aspicilia cinerea L. y. rubicund 
lateritiae oHb albidae, majores, complanat 
caviuBCulae, polygonae. Apothecia omnin 
gula Areola Boiitaria rariter bina, diaco ati 
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Beide Species wuchsen unte 
Cladophora auf einem Steine, der 
während vom Müfalrade betropft i 
des MüUgerinneB ans einem bet 
stammte, mochte es doch Spuren 
der ganze Boden in der Uingt 
salzhaltig. Das Vorkommen in d 
die Vermuthung, dass Homoeocl 
an salzhaltigen Orten vorkomme, 
Auftreten an einer und derselbei 
Annahme hervorrufen, dasB beidi 
angehörten; indess ist dies nicht 
da bei H. germanica die Oiirtels< 
die Scbalenseite sigmaiörmig ist, ^ 
den Merkmalen ganz abgesehen. 
schien der Entwickelucg der Hon 
Tracht günstig zu sein, denn ei 
halten, entschlüpften die Frusteln 
tirten frei, so dass man dieselb' 
halten musate. Zu einer Entwi 
kam es auch nicht, Die Schläui 
wegs an und für sich eine Exislen: 
erfolgreiche Waffe im Kampfe um 
seits durch die heftige BetropfuE 
das raecbe Abfliessen vom gene 
Frustelcolonien zerstreut und abg< 
ihrer Fortentwickelung Einbusse 
niederen Lebeformen ist es Thats 
treten ein günstiges Moment ist. 1 
sich die Homoeocladien und Seh 
der vernichtenden Wirkung dei 
konnte ich auch an Colletonema 
achten, das auch auf demselben E 
beschlaucht hatte, während an eine 
WasseraDsammlung derselben Lc 
vorkamen. Als solche hat sie Eb 
citis beschrieben. Zurückkehreni 
dadien sei noch bemerkt, dass I 
steht H. filiformis Sm. b. parva ] 
348 ß), von ihr aber verschiedei 
Sigmi^orm der Gürtelseite. H. ci 
wandtschaft von H. sigmoidea Sm., 
kleiner und gedrungener; die Sij 
wird nur dadurch hervorgebracht, 
entgegengesetzt zugespitzt sind. 

Beide Species hahe ich seit 



8-Bpori, paraphyeibuB diäuxis obval 
elljpsoideae , njalinae, nucleola bin 
vel aepto traneverso bilocalares, 0,1 
— 8 mm craasae. Super teiram. 

Folyblastia terricola n. 
Fries, Bagl. dubitanter in litt, ad Erei 
Polybl. tarvesedis ß terrestris Garo 
tenuis, BubcartilagiDeus, aegre un< 
luride cinereo-virena (hnmectus viridi 
parvula, discreta, innata, vis proi 
furfure thallode cooapurcata, demum 
scabriuscula , oatiolo vix depreeso t 
tuso. Asci majuBCuli subelliptico-sac 
rudimeotaleB. Sporae oblongato-cU 
medio constrictae, pluriloculareB, lo( 

ghis , primitus stramineo - diaphanat 
,036-43 mm. long., 0,013-17 mm. 

Sagedia Marcucciana n. b] 
leproBns, e cinereo in roaeum espaUc 
odoratas, eduBus, prototliallo indiBtioc 
hemiBpbaerico-conoidoa,subiimato-8eB 
leviBsime scabrida, ostiolo late deplt 
pertuso. ÄBci lanceolati, 8-8pori, ps 
ticulato-gattatia obvallati. Sporae Ic 
materia tenuiaaime graQuloaa reple 
localis tetragonis, byalinae. — In ri 

Sagedia persicina var. plun 
plumbeuB, orbionlari-determinatiiB. A 
heroiBphaerica, ostiolo demum per 
S-apori, paraphjaibua eapillaribus fle3 
miooreB, breviler fusiformeB, 4-loci 
rupes calcareaa. 

Polychidiam Gennarii n. ap 
cena, nudua, laevia, siccus rigide m 
cidua, laciniatua, laciniis sonnihil imb 
dilatatia, lobulato-disseclis, marginil 
erosulo-fimbriatiB, aubtua in ambitu co: 
ceterum fibrillia rhizinoideis Bordide 
arctequQ adhaerena. Apotheeia sup 
mfeacente primitua piano, demum co 
tenui, integro, mox reclinante. Aaci i 
inter paraphysea graciliores, apice ic 
cente, nidufantes. Sporae elongat 
binucleatae, nuclei eilipaoidei, demu 
culsres, Btramineo-diaphanae, 0,019 
—8 mm. craaaae. Super Homalothei 
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cnneatelv cut away on tfae lower aide 
raaXe looes Bubremote, ligalate or rath 
the truncate tip, one-eighth to one-sixtee 
one-quarter to one-third oi a lioe broadj 
central veio, Ute tip dentictüate. Sori i: 
ally immersed in tne tip of the segmei 
terminal. Involucre &ee at the end onl 

Lindsaya Jameeonioides, Ba 
zome Bhort-creepiDg, as thick as a quiU, 
subnlate rigid near^ black scales. Stipei 
one to tbree inchee long. Fronds unt 
tbree to five inches long, under half a 
poaed of sessile contiguouB roundiBh alten 
pinnae one-Bizth to one-fifth of an inch 
Upper tbird of the frond growing gradoa 
wiry, dark cbeatuut-brown. Veina qui 
rigidly coriaceous; both surfaces quite 
Ecales, the upper Bide much wrinkled. 
round all the pinna except its baee. Ii 
volucre equalling the outer, broad, ch; 
glabrouB. 

Lindsaya crispa, Baker, n. sp. 

fing. Stipe wiry, naked, caBtcuieoaa, 
)Dg. Lamina simplj pinnate, lanceolai 
long, half to three-quarterB of an inch 
crowded, all sesBile, dimidiate-deltoid, 
on the inner and patent or erecto-patä 
gularly inciBO - crenate on the upper oi 
green, membranous in texture, with the 
marked flabellate veins radiating from 1 
lower edge. Involucre undulated, witt 
equal cartilaginouB valvea. — Habit ( 
formB of Ädiantum caudatum, bul 
at all hairy nor rooting at the tip. 

PteriB quadriaurita, Betz., var 
A digitate form, like the Indian F. G 
but the harren and fertile fronds not c 
tnre firmer than nsnal. The rachis wit 
in P. bianrita, and the veins crowde 
Äsplenium (Diplazium) Forph 
Oaudex suberect, produciag many Bhort- 
to a few long-stiped fertile ones. Stipei 
ren frond two to tbree io<^es, of tne 
incbea long, clothed throughout with ap: 
subulate paleae. Frond lanceolate, six t 
one to two inchee and a half broad, < 



the midrib in the Upper half or tw< 
the finest fronds eiglit to twelve in 
Polypodium (Eupolypodiui 
n. Bp. Caudex suberect, its paleae 
membranoas, brown, distinctly ciüal 
sile, lanceolate, once deeplj piiinii 
lesgth, twelve to fonrteen Udgb b 
down to a broad wing to the r» 
entire obtuse asceniÜDg eegmenta on< 
at the base, the lower segmenta gi 
downwardB and the basal third of < 
bv an entire wing, which is one-si 
tbe top and narrowed gradually do 
coriaceoQs. Under sorface BÜghtly 
the rast glabrouB. Veins distant, sim 
short of the edge. Sori globose, sl 
in a Single' row in the wing of tbe 
papillae on the face of the frond. 

Polypodium (Eupolypodii 
Baker, n. sp. Densely tufted. Sti] 
linear, three to four inches long, oi 
cut dowD to the main rachis into 
entire slightlj twiated adnate conti| 
of a Hne broad, witb a single met 
snperficial sorus at the tip, arm in 
brous on both surfaces, the lower | 
in size. 

Polypodium (Eupolypo 
Baker, n. sp. Rhizome filiform, 
tiie furface of the ground. Stipet 
to one and a half long , clothed '. 
epreading brown hairs. Frond lai 
nate, bix to eight inches long, eigl 
broad. Pinnae namerons, cloee, 1. 
an inoh broad, regularly pectinsto-pi 
parallel erecto -patent one-nerred 
more than one-eighth of a line broa 
Both surfaces glabrous. Sori coni 
permost pinnae, placed singly in 
dary Segments. 

PoTypodJum (Phymatodea 
n. sp. Khizome like that of a hai 
creeping, epigaeoas, aa thick as a ( 
squarrose linear bright brown paleai 
entire, linear, glabrous, very ri^d 
inches long, one-elghtb to one-sixtl 



^ 
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. 116—140^; er. oogon. 68—8 
1—73 (t, alt. 74—84 ,«; er. c 
:. 18 — 25 f ; er. stip. Danaan 
. cell, apermog. 12 — 14 /4, all 
dögonium oraBsiuBculum 
Nordst. et Wittr. nov. var. V 
ilari-oboTiformis vel angitlari 
f%a. 25—63 fi-, alt. 2%— 
48-56 „ „ 57- 
r. 42—54 „ „ 50- 

spor. 30—34 „ „ 12- 
amiaiidr. 15 — 16 „ „ 60— 
permog. 10 i*, alt. 18 i«; 
>r. ooBpor. ad 6 f. 
lematococcus DiTalis (Bi 
Ide incraasata gelatinoBa, diau 

lorococcum botryoides Fr 
Jlum gelatiDOsum, amorphum, 
ytioplasmate cellularum pallidf 

more Schiaocillamydie aaepe 
ctjoaphaeriuin pulchellu: 
rtiB, diametro cellulanim adu 
aec a D. Ehrenbergiano Naeg 
LB globosia, nee ellipeoideis. 
)s facta) etiam D, pnlchelli 
gitudinalis cellularum hie ri 
1 tangentialis, est pcaitua. 
cyatis solitaria Wittr, n 
]UG solitarÜB interdum iu fa: 
9 conaociatis, ellipsoideis, corp 
itis parietalibus (cellulae totae 
m expletae aunt), membrana 
erculo instructa; loQgitudine 
7-18 f*. 
'alotbeca uodalata Norda 

miuua fragilibus, margino ] 
I — 2 plo longioroB, medio ex 
rloboBO-obovatae apice truncat 
ilarea massa cblorophyllacea t 
iata. Ladtudo isthmi, latitudioi 
»artes diametri tranaversalis sei 
lt. 7—7,5 ;*; lat. isthmi 5 /». 
Samarium doTrenae Nordi 
titer tertia parte longiua, medi< 
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aiccati vix mlitato); familiis confertii 
globoBiB, corpore pnycocliromaceostru 
ac in P. prasina; diametro cellulam 

Ausser dieeen neuen Arten uni 
SammluDg noch zahlreiche interesBan 
von solchen: 

Trentopohlia (Chroolepns) Bleiec 
romorpha iucicola Kütz-, Ulva retic 
sphaeroBpora Nordst, Vaucberia Th 
diiB clavaeformis (Roth.) Ag., Hae: 
PediaBtrnm eimplex Meyen! von Th 
spora cjlindrica Ag. in bis 1 Met 
Üuastrum sinuoBum Lenorm. , Cob 
Nordst., CoBmarium Bubglobosum Nc 
dicum (Grün.) Lund., Ancylonema 
Plectonema WoUei Parlow, Lyngbyal 
aestuarii (Jung.) Liebm., Entophysali: 

F. T. Thftmen, Helampsora Bali 

(S. A. auB den „Mittheilungen ai 
wcBCn Oesterreicha". Bd. 
Eine monographische Studie i 
als sehr schädlich bekannten Weide 
zu dem Eesultate kommt, dasB di 
einzige Species in mehrere getreni 
einer historischen Einleitung wird d 
leutOBporenform in Bezug auf Änat 
Habitus geschildert. Die Keimuug 
sehr leicht hervorgerufen werden, 
Infection junger Weidenblätter keine 
Der Verfasser hat nun zahlreiche d 
gestellt und ist dadurch in seiner 
SpecicB vorliegen, bestärkt worden 
Aussaaten von Sporen der Melarai 
auf die Blätter von Salix viminalis, 
Resultat gehabt. Umgekehrt haben 
alba entnommen auf Salix Caprea un^ 
ung hervorgerufen. Unterstützt i 
durch die anatomiBchen Befunde . 
UnterBUchungsmaterial ; hingegen s< 
stand dagegen zu sprechen, näml 
Thümen angenommenen Melampsora 
immer den natürlichen Gruppen inne 
entsprechen. — Es folgt dann ein 
Arten mit den darauf lebenden ü 
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maeiila sed in pagina euperiore ma 
rubro-fiiacam formaos, minutissimis vel 
riter dispositis, primo epidennide tectis, 
rida vel aubplanis, demum libero-pulv 
tiacis, postremo cito expalleecentibaa ; i 
globosis Tel rariBsime s<ibeIlipBoideo-gio 
tenui, 2 mm crasso, Bubgranuloso-spinul 
lidisaime äareBcentibas, 20 mm diam.; 
rosiBsimiB, olavato-guttulaeformibuB. h 
membrana laevi, 40 mm long., 22 m 
TiminaliB, alba, Helix, incana, lanceolata, 
pnrpm^a, retosa, rubra und sileBisca. 
Meuunpsora acervuliB hypophylÜBj ei 
tiave, primo fuBCO bninneis, demum 
aterrimis, Bub7erucaeformibaBj hemiBpI 
minueve dense gregariis, sine ma<;ula; Bf 
Capraearum, aed pauUulo minoribuB, i 
grammia, palliformibua, dilute fuscis, sub 
long,, 12 — 14 mm. crasB., epiaporio 
Aof Salix alba, nigricans und retusa. 

4. Melampaora Hartigii Tbüm 
losporen: Uredo acervulis hypopbyllis, 
interdum etiam ramulicolis, minimis, d 
apbaerico-convexulis, primo Bubfirmis 
aurantjaco-luteia, postrema liberis pulv 
tibus, sine macula in pagina inferloi 
limitatam, parvam, stramiueo-£avam, dei 
superiore formans; sporis ellipticis vel 
buB, numerosis, öavidis, cito expallidi 
12 — 14 mm craaa., epiaporio granuioso-mi 
craaao, achroo; parapLyBibus numerOBiB 
hyalinis, 30 mm long., 16 mm craaB., m 
Auf Salix acutifoUa, cordata, daphno: 
nigra. — B. Teleutoaporen nur von Hai 

5. Melampaora mixta Thüm. 
losporen: Uredo acervulia hypophyllis 
gariis, sed sine ordine diepositia, in pag 
nullaB, in pa^na superiore maculaa aub 
tiacaa formana; primo epidermide tecti 
liberis pulveraceiave, citiasime expallesi 
ticia, plerumque baai verticeque minimi 
aubgranuloso, non verruculoso - aculeal 
craaao, achroio, dilute äavidie dem im 
long., 12 mm crass. ; p&rapbysibuB sut 
baai cum processo parvulo, achrols, la 
20 mm craaa. Auf Salix triandra, ca] 
folia und pyrolaefolia. — B. Teleutoaji 
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lert Brown'B „Chloris Melvilljan 

Cryptogamic Flora of Kent. 
tahi, E. Ueber die Ruliez 

& gemiaata. (S. A. aus Sota 
tahl, E. Ueber den Einf 
ie Bewegungen der Desmidi 
rhandl. d. phys. med. G-esellsch. : 
Bd.) 

'biimen, F. de. Diagnos 
otheca univerBalis". (S. A. 
iscter von Waldheim, U 
nberg in Aegypten nnd Nu 
dpilze. (S. A. aus d. SitzungE 
IV. Brandenburg. XXI.) 
opf, W. EntwicklungBgeec 
Crenothrix polyspora. Berli 
opf, W. Ueber einen neu 
omyceten aaa der Abthei 
(Aus d. Sitzungeber. d. Botai 
enburg. XX^ 

opf, W. Ueber Chaetomiu 
gab. d. Botan. Vereins d. Prov. 
rebiBsonia. I. No. 8. 1879. En 

Deby, J. Observation sur 
Thalle des diatom^es par Lanzi". 
ies r^colt^es sur le Conomitriu 
ton, M. F. Hyalodiscus snbtilii 
t^ponse da H. L. Smith. — Pe 
Diatom^B in situ: moyen d'^vite 
uovo Giomale Botanico ll 

No. 2. Enthält über Sporeupöa 

Ficcone, A. Sulla malattia de 

ehm^ Cladoniae exsiccatae. 

L879. 

rittrock und Nordstedt, AI 

catae praecipue Scandins 

. No. 201—300. (Upaaliae 187! 

Anzefgre. 

a Selbstverlag des Heransgebers 
labenhorst, Lichenes europaei 
lelbe, Algae europeae Dec. 258 e 
tsche et Rabenhorst, Hepatici 
it 66. Mit 3 lith. Tafebi. 
B. Fungi europaei Cent. 26 erach 



HllUt in BatUDgeD b»! ZDricti. (Blbir« 



AUEtt«79 

Typtogamische Studien, 

.m für kryptog. Literatur, 
[onat Juni. 



. — Behm, Cladomae eieiccatse, IIL — 
1, Vereins der Prorinz Brandenburg. 
} neue Literatur und Sammlangen, 



l Bitte an alle Mybologen. 

IT beliebte Redensart zu braueben — 
edUrfniss, dass die so ausserordent- 
über die Sjateiuatik der Pilze ein- 
st und gesichtet (so weit möglieb) 
tt einer „Pilzflora" publicirt und 
iht werde. 

ist schoD vielfacb von seinen Scbü- 
teresse für die Pilze hatten, nach 
timmen derselben gefragt worden. 
: dieselbe: Es esistirt kein solches 
igen Anforderungen entspricht und 
; ist Denn die Bücher von Kummer 
lebt in Betracht kommen, 
n jüngster Zeit wiederum von einem 
iträge betreffs eines solchen Werkes 
abe ich mich bereit erklärt, wenig- 
iten dazu den Anfang zu machen. 
daas es ein grosses und schwieriges 
ibe auch nicht die AbBicht, es allein 
I eilung wir4 auch hier das ßicbtige 
ä eigenflicbe Arbeit gegangen wer- 
r, noch mehr MateriaT zusammen- 

lora von Deutschland, der Schweiz 
erden, das Gebiet also in ähnlicher 
, wie in Koch's Synopsis. Nun bin 
I ziemlich bedeutenden Herbars, das 
lireichen Standorten umfasst. Aber 



mehrere Provinzen der gen 
andere sehr unvollständig v( 

Da gilt es nun, dass das 
aller Botaniker, epeciell alle: 
beitung des Stoffes soll siel 
Bcbliessen, also mit den Schii 
die Saccharomyceten, Myxom 
ceten anreihen sollen. Dax 
Uredineen unter den Baaiä 
Tremellinei nnd Hymenomy 
ceten. Ein Anhang wird die 
bringen. 

Meine Bitte an diejenig 
unterstützen wollen, geht nv 

Erwünscht sind mir: 

1) Filze (aus dem oben 
Claasen: Myxomyc« 
myceten undÄscoc 
Basidiomyceten : Usü 
auch die übrigen. Fs 
die Fitze wieder zv 
Fundort und Sammle 

2) Ganze Herbarfaacikel 
Ustilagineen und Ure' 
lung und baldigste R 

3) Verzeichnisse der in 

4) Abhandlungen, Sepa: 
Literatur syatematisc 
hier wird pünktliche 

Packete wolle man an 

Leipzig, Em 

Briefe und sonatige scariftli< 

Eottingen bei 

adressiren. 

Das beabsichtigte Werk 

Vollatändigkeit und Zuverlä 

wünschenawerth ist wenn a 

teressiren, ihre Beihülfe frei 

Darum empfehle ich n 

Botaniker und aller Mykoto, 

E 

Dozent d« 

und a 
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fleicber Dicke, meist 4 bis 11, 
ick, und die ganze Spore erscii< 
eckig, 35 bis 45, manchmal auc 
den meisten Sporen wird man ol 
auffinden, wo die Hülle gerade i 

feschnitten oder auch von eini 
urchsetzt ist, so dass au dieser 
frei Tortritt. 

Die syetematische Stellung 
den angegebenen Merkmalen nicl 
seine Einreibung in die Gattunge 
waren nur vorläufige Änordnu 
würde ea sein, wie schon Magnus 
der Sporen zu beobacbten, dies 

feiungen. Auch die den Winter 
poren, welcbe ich zu verschied 
zum Juli auf Wasser und auf 
zeigten keine deutlichen Keimungi 
getrocknete Protoplasma verthei 
hältnisaen gleichmässig in der Sp( 
Beschaffenneit an, später theifti 
Anzahl (etwa 8 — 12) rundlich -i 
weitere Entwicklung trat aber ni 
sicher, ob diese Erscheinung i 
Sporen-, vielleicht Schwärmsporei 
nur als ein mit dem Absterben d( 
Vorgang anzusehen war.^) 

Ein anderes Mittel, über di( 
klärung zu gewinnen, ist die l 
wicklungszustände. Wie schon 



') Auf den auf Wasser ausgeeä 
tridinm ein, das bald so überhand n 
Tielleicbt die Misserfol^e der Caltnre 
Chjtridien saasen frei ohne Spur 
Oberfläche der Sporen, einzeln oder 
Menge, zu 10 und mehr an einer Sp 
geheftet nnd leicht ablöalich. Sie s 
manchmal achwach kegelförmig zage 
Mikr. im Dchm, Die Auabildnng and 
erfolgt besonders dea Morgena mit i 
Entleerung öffnete aich die Chytri 
flachen oder nur achwaeh kegelfö 
Die Schwärmaporen sind kuglig, etw 
iarblosen Oeltropfen versehen. — 

Der PiLTaait acheint Ton Phlyetii 
(tisch nicht verachieden zu sein. — 
wieder ansgeaäten Protomyces-Sporei 
tridinm wieder in derselben Menge e 



, auch nicht schwer, denselben 
den zu erlangen. In den noch 
befallenen Blättern findet sich 
beide wand loses Mycel, welches 
ngsEJchtung der Diachvmzellen 
ft. InunregelmäsBigenZwischen- 

Seitenäste auf, die sackförmig 
otoplasma fallen, sie erreichen 
3 und eine Breite von 25 Mik. 
lerken, dass sich an jede dieser 
iinere kuglige Zelle, etwa von 
rt und mit breiter Basis an sie 

Zelle bildet sich zuletzt eine 
leatehende Kugel, die sich an 
iden Zellen der Wand anlegt^ 
rte Membran von dem übrigen 
le ab. Die grössere Zelle ent- 
B kleinere einem Äntheiidium, 
Ersterer die Oospore gebildet 
ter heran, gleichzeitig verdickt 
Oogoniums schichten weise, bis 
igs ist die dicke Äussenhaut, 
d gebildet ist, farblos, gallert- 
ch und zidetzt kastanienbraun. 
che die Zelle nach aussen zeigt, 
verschiedenartigen Widerstand 
bellen der Umgebung der zu- 
3gensetzen, die ziemlich regel- 
le Stelle entspricht aber dem 
les noch längere Zeit auch an 
ebweisbar ist, beim Eintrocknen 

Aasa der Pilz ein endophytischer 
als wahrscheinlich angenommen 
■ Peronosporeen oder Pythiaceen 
den, darüber konnte nur die 
tificationszustände entscheiden. 
; die Möglichkeit festgehalten, 
u Eutwicklungskreis der Phy- 
ndem mich dabei die bebannte 
eine etwaige Heteroecie dieses 
reiche mir für eine solche An- 
ivaren die folgenden. Ich fand 
Kartoffeläckern, auf denen die 
erbreitetste Unkraut bildeten, 
ijtophthora auf den Kartoffel- 



Stauden in der Gegend, in der ich auc 
hänfig aufgetreten, und seine Entwich 
nach derjenigen der Phytophthora-Coi 
schien, vereinzelte Vorkommen von ( 
sprach auch zu Gunsten eines Zusamo 
Fruchtformen. DiaFrage, ob diesen Gi 
Gewicht beizulegen sei, wäre schnell < 
gelänge, die Sporen zur Keimung zu br 
nicht geschehen, könnte sie weiterei 
bleiben. 

Ich glaube aber jetzt schon von 
absehen zu können, weil ich auf Setai 
dienpilz gefunden habe, dessen Zuge) 
Bchnebenen Oosporen mir kaum zweifei 
Conidienbildung findet sieh auf der ü 
Blätter, die befallenen Blätter sind n 
brüchig und bleiben meist eingerollt, gs 
von dem jungen Oosporen bildenden 
Die Pilz-Basen sind sehr locker, bald 
sammen fallend, rein weiss. Die Oonic 
einzelt, straff aufrecht, sie sind Bcheid' 
sam baumfcirmig verzweigt; die Hauj 
dick, dem Stamme dicht anliegend, 
stand fast ein Köpfchen zu bilden sch< 
dichotom, sehr kurz, spitz, gerade; dit 
breit, eiförmig oder elliptisch, etwa 
Conidionform fand ich im August Ui 
tember an denselben Orten, wo auch d: 
aber bis jetzt sehr spärlich und nie! 
Zusammenhange mit den Oosporen, doi 
ich an einem solchen nicht. Es schi 
die Conidienbildung die Blätter ersehe 
an dem Mycel Oosporen bildeten. 

Die Conidienfono entspricht gai 
Peronospora- Arten, z. B. Per. pygma 
schon durch die spitzen Endäste wohl 

Beide Fnichtformen zusammengt 
Bild einer Peronosporee bilden, welcl 
nichfaltigen Formenkreis, der jetzt i 
nospora zueammengefaeBt wird, nich 
Die ungleich dicko, mehrschichtige, a 
gebildete dunkelbraune Hülle, das st 
Sporen sind Merkmale , die wohl nur i 
besonderen Abtheilung in der Gattung 
die ich den Namen Sclerospora vo 
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Scheibe und dickem, bleibendem, weit 
gern, ungetheiltem Rande. Sporen 
30-40 ft lang. 

Am Basfut der kleinen Sclmeegru 



Earsten, F. Ä. Vycologia fei 

(Bidrag tili Kännedom af Finland's Ki 
Dieser vierte Theil der Pilzflora 
die Ustilagioeen, Uredineen, Mucoraci 
Chytridiaceae und die Myxomyceten. 
gewohnten Weise mit einer auBgezeic 
Beben; die Familiea und Gattungen s 
eam mengestellt und durchweg die neu 
sichtigt Daher kommt es, dass die I 
eine geringe ist, ein Umstand, der ii 
erkennen ist und Nachahmung verdiei 
verbältnissmässig kleine Zahl von Pars 
spielsweiae nur 13 Ustilagineen, 31 Pi 
ronospora- Species angeführt, währen 
mit w) Species figuriren. Wir begnii| 
neuen Arten auszuwählen. 

Tilletia Fischeri Karsten no 
brannla cinerascenü semper tecti, 
roideae vel subsphaeroideae, fuscae, dl 
aut longit circiter 16 mmm, trassit. 
ovariis Caricis caneacentis. 

Paccinia Ptarmicae Karst,, 1 

Sropria. Sori maculae expallenti insi 
ense sociati, liberi, plani, atrofusci, 
Teleutosporae clavatae, vertice iaeraasa 
latae, deorsum in pedicellum crassiu 
aequantem pedetantim attenuatae, at 
stricta^ flavidae, episporio apicali cras» 
colorato, longit. 44—50 mmm., craasit 
Pncciaia gigantea Earst. Pi 
in eaulibua compact!, sparai, per epi 
eaqae fisaa cincti, crassissimi, elevati, 
vulgo oblongati, 1 cm usque longi, c 
foliis auborbiculares, liberi, rugosi vel ! 
Teleutosporae fusoideo-elongatae, ver 
ad septum constrictae, deoreum in 
aequantem attenuatae, anbäavae, laevea 
crassit. 10 — 14 mmm. In caulibus ei 
stifolil 



i □ a Karst, nov. s 
äaveecenti solits 
orangio demum 
raa ovoideae rel a 
i-21mmniaut lo 
Myrtilli uligiaosae 
pus Karst oov. 
rae simplices, ei 
Dngae. Sporangü 
mmm. Sporae 
IS, dilute flavesc 
- 18 nmim. In 

Bt. nova specioB. 
similis, sed sporis 
)), et majonbuB 

inskii Karst, 
aria, Beasilia, splu 
pillitium haud evol 
laeres, obscure v< 
) et minores, diaii 
Karst. DOva specii 
enuloso - confluenti 
»ne angulata, am 
::entia Tel saboliT 
üs circuIoB aparsi 
sphaeroideae, Ten 
ceae, flsTescentes 

Earat. (Syn.; Tr 
Faun, et Flor. F. 
'el gregaria, sessi! 
diuBciüa, circiter ; 
crassi, cylindracei 
laepe claTato-infla 
is circulos sÜstenl 
ie ochraceae, s. 
m. 
[arst. (1. c. pag. 3i 

subspbaeroid ea , 
ia. Elateres cylini 
, apiculo JaeTJ, 
iongiori. Taenfol 
isdem dupto latio 

byalinis, 8—10 
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4-6 mmm. craesia armalae. Sporae spbac 
ochraceae. diam. 12 — 14 mmm. 

Trichia proximella KarsteD. no\ 
gia stipitata, seesilia, sphaeroldea, saep 
sphaeroidea, dilute BOrdide ocbracea, levi 
0,4 mm. Elateres cylindraceae, flavae 
crassa«, rariseime furcatae, apiciilo obliqu 
elaterum aoquante vel paullo longiori, 1 
4 prominulae, interstitiis vix duplo latioril 
roideae, vemicosae, ochraceae s. ferrugii 
äavidae, diam. 12 — 14 mmm. 



Petit, P. Le, Spirogyra Lutetia 

(BrebiBBonia I. Nr. 7. 
Diese neue Spirogyra ist näcbst ven 
atra Kbh. ffiora Earop. Algar. T. III. p 
fiicb durch ibr breitee CbloropbyllbaDd, 1! 
und die Zygosporen unterscheidet. Di 
Spirogyra deoBe caespitosa, minime lubr 
artieuliB sterilihuB 30 — 36 f* latia, cylindrii 
ribus diametroj fasciis »piralibuB Bimphcit 
3 — 7 ; articulis fruotiferia maxime irregult 
iuäatis, modo cyliodricis, gemcuÜB non 
Bporia polymorphis globosis, eliipticia, 
etlipticia, pjriformibus, reniformibuBve, 
aequalibuB vel 2 — 4 plo longiorihus, tnai 



Behm, Cladonlae exsiecat&e. 

Eegenshurg 1879. 
Diea 3. Fasoikel der präcbtigeii Samn 
zahlreiche interesBante Formen vorzugi 
(Arnold, Rebm, Kayaer), Tirol (Arnold 
Ungarn (Lojka) und Oberbessen (Winte 
aind: 101. u. 2. Cladonia turgida Hdii 
pyxidata Fr. f. Pocillum Ach. — f. staph; 
gularis Behm — . 108. CI. ocbrochlorä 
109. Cl. fimbriata Fr. f. nemoxyna Acl 
u. 14. Cl. fimbriata Fr. f. cornata Ach. 
degeneranB Flke. f. anomoea Ach. — 
f. fluxescens Nyl. — f. eupborca Ach. - 
Ach. 126. Cl. graäÜB Flke. f. hybrida '. 
(.'1. crispata Ach. — 135. Cl. Bquamosa Hfl 
136. 7. 8. Cl. pityrea Flke. — 139 bis 
Ach. — 144. Gl. gracilis Flke. f. subfurc 
Cl. carneola Fr. 147. Cl. digitata Hffm. 
148. Cl. macilenta (Ehrh.) f. deformis £ 



acbliesslicb in den End Verzweigungen dieser 
Ascen-Bildung auf. Unmittelbar unter dem ! 
PeritbeciumB Ecbiebcn sieb zwiecben die vorbände 
neue ein, und dieser Vorgang, der durch ein gi 
halten der peripheriscben Scheitelelemente enai 
hat die Bilaung einer woblorganisirten Mündun; 
Diese den Syatematiker überraschende Thatsat 
dass die Gattung Chaetonaium, betreffs deren Pei 
Katnr wob! kaum ein Mykologe je den leisei 
gehegt haben möchte, ihren natürlichen Plats 
anders wo, nämlich bei den Sphaeriaceei 
suchen hat. 

Ausser der Perithecien frage blieb aber docI 
wichtige Frage zu erörtern, ob die Chaetoi 
andere Fructificationen bilden. Diese F 
sich wiederum in die beiden folgenden: 

1) Gehören die von namhaften Mjkolog 
tomium gezogenen, bekannten FruchÖ 
lieb in den Entwickelungskreis dieser 

2) Bilden die Chaetomien vielleicht F. 
die den Beobachtern bisher entgangei 

Auf Grund mähaamer, seit Anfang Wint« 
geleiteter Culturen , die, unter Berücksiehtigui 
Bchiedenstcn Ernährungs- und sonatigen Bedin 
gestellt, immer und immer wiederholt wurden, b: 
Stand gesetzt, die erste Frage mit einem entschiede 
die zweite mit einem eben so bestimmten „Ji 
Worten. Sämmtliche der in Cultur genommenen 
— und ihrer sind eine stattliche Anzahl — besit 
conidien ahn liehe Organe, ausgezeichnet dadurc 
Sporen sich unter den verschiedensten Beding 
als nicht keimfähig erwiesen. 

Nichts konnte näher liegen, als der Gedanki 
Organe vielleicht Spermatien seien. Allein in b 
Objektträgerculturen , die massenhaft Ascuslri] 
tagten, war auch nicht eine Spur jener Bildui 
decken. Umgekehrt zeigte sich in Culturen, wi 
geleitet wurden, dass sie massenhaft jene ] 
bildeten, auch nicht eine einzige Peritheciumanl) 
stehen die Sporen znr Perithecienbildung in kei 
Beziehung, können also nicht die Function von 
haben. Es sind Gonidien, aber nicht gewöhnü 
diese sind keimfähig — sondern keimungsui 
wordene: es sind Organe ähnlicher Art, wie si 
den Äscomjceteo nur für die Discomyceti 
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waren durch die Untersuchungen Brefeld^s, der sie als 
rudimentäre Organe bezeichnet. 

Die günstigen Resultate der Chaetomium- Studien regten 
dazu an, die Untersuchung auf keimungsunfähige Conidien 
weiter auszudehnen auf andere Pyrenomjceten. Sie waren 
denn auch nach vieler vergeblicher Mühe von Erfolg ge- 
krönt, insofern nämlich ^ als es mir gelang, für eine ganze 
Reihe von Sordarien Conidienbildungen nachzuweisen; 
welche, abgesehen von geringen Abweichungen in Form des 
Trägers und der Conidien, sich mit der Chaetomienfructifi- 
cation vollkommen identisch erwiesen Es muss indess her- 
vorgehoben werden ; dass gewisse Arten nicht zur Bildung 
von Conidien veranlasst werden konnten, sodass es scheint, 
als ob diese Gebilde, die bei den Chaetomien noch überall 
vorkommen, bei der Gattung Sordaria bereits im Begriff 
sind vom Schauplatz der Entwickelung abzutreten, eine Ver- 
muthung, der man wohl eine gewisse Berechtigung ein- 
räumen darf, wenn man erwägt, dass die Weiterexistenz 
dieser keimungsunfUhigen Organe für das Leben des Pilzes 
von keinerlei Nutzen ist. 

Von Van Tieghem's Darstellung der Perithecien- 
bildung weichen die von mir vorgetragenen Beobachtungen 
mehrfach wesentlich ab. Die Fructification in keimungs- 
unfähigen Conidien war bei Pyrenomyceten bisher 
ebenso wenig bekannt, wie die Thatsache, dass die Chae- 
tomien aus der Gruppe der Perisporiaceen zu streichen 
sind. — Die Mittheilungen wurden durch eine grosse An- 
zahl von Zeichnungen illustrirt. 

Weitere Mittheilungen über keimungsunfähige Organe 
bei anderen Pilzen behält sich Vortragender für eine spätere 
Sitzung vor und erwähnt schliesslich noch, dass er bei den 
Culturversuchen , die den Zweck hatten, jene Organe bei 
verschiedenen Gattungen ausfindig zu machen, folgende 
Thatsachen zu constatiren Gelegenheit hatte: 

1) dass Spicaria Solani in den Entwickelungsgang 
einer stromabildenden Nectria (N. Solani Zopf) 
gehört. 

2) dass Septosporium bifurcum Fres. dem Entwicke- 
lungscyclus eines Sclerotien bildenden Ascomyceten 
angehört. 

3) dass die Artenzahl der Gattung Chaetomium um 
eine Species zu vermehren ist, welche sich aus- 
zeichnet durch ein ellipsoidisches Peritheciura, 
winzige ca. 6 Mikr. messende Sporen und einen 
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Haarscliopf, der aue 

sammenKesetzt ist (C 

ÄusfuhrlicIiG Darlegungen 

dieser Pilze Bollen später folge: 



Herr W, Zopf machte d' 
läufige Mittheilung : Ueber ei 
Phycomyceten aus der Ab 
Der Pilz rief im Jahre 1874 ui 
namentlich Spirogyren der G 
gartena eine weitgreifende Epi 
Monate lang beobachtet und 
Prof. Kny eingehend untersm 
kurz folgende: 

Die nierenfiirmige mit 2 C 
epore setzt sich auf einer Spirog 
UmkleiduDg mit einer Membra 
einen Perforationsschlauch, de 
lendo Spitze alles Plasma der Zo< 
membran und Schlauch collab 
scheinbar, bleiben aber noch '. 
Innere geschaffte Schwärmer w 
in seiner vegetativen Periode 
Charakter der Phycomyceten z 
Einfachheit und geringe Dimt 
zweigend erreicht es im giinsl 
einer Spirogyren zelle und wac 
wohnende Haprolegnien und J 
Seitenwände des Wirthes hindi 

Nach der sehr kurzen, of 
renden Vegetationsperiode tritt 
leitet durch Scheidewandbildun 
streckt« an den Septen nur sc 
theilt Jedes Glied wird zum 
Differenz in einen vegetativen 
wir sie bei den höheren Saprolt 
Cyatosiphon) finden, tritt hier t 

Die Ausbildung der Spon 
in der Weise, dass sich von di 
Gliede aus senkrecht eine fiage 
bebt, die an ihrem Ende in ei 
membran durchbohrenden Tubuc 



(Saprolegnia , Pythium, C^ 
Differenzirting in einen vegel 
Theil besitzen, deren andere 
Differenzimng nicht aufweist 
hellt, dasB der Pilz in die 
Zu dieser gehören Ancjliates 
Lagenidiam (ächenk) und Ä 

Von ÄncylUtes iat er da 
eporen bildet, die Form der £ 
lationsform ist, und rein sei 
nicht gebildet werden. Von 
Myzocytjum (Cornu) trennt 
und die Dioecie ; von Achlyo] 
äusBerst ähnlich, unterecheid' 
häutenden Schwärmer und 
nächsten scheint er noch Lag 
zu stehen, weicht aber in 
deren Wimperzahl ab. 

Man ersieht aus diesem 
keine der An^listeen-Gattun, 
Jedoch vorläufig zu Lagenidi 
benhorstii. 

Eingegangene neue Lit 

Botaniska Notiser. 1 
Sporenpflanz en. 

The Joarnal of Bota 
No. 198. Juni, enthalten ül 

Howse, The Cryptogan 
— Vines, Note on the Moi 

The American quari 
nai. Vol. L No. 3. finthi 

Harrington, theStruct 
Duhious Forms of Fresh M 
simplest Forma of Life. 

Magnus, F. Ueber 1 
d. Sitzungsber. d. Botanisch 
bürg. XXI.) 

Thümen, F. de. Rji 
americani. (Revue mycoh 

Wamstorf, C. Ueu 



ptogamische Studien, 

'iir kryptog. Literatur. 



fciea novae. — Kurze Notisen Ton 
ttepettorium: Warnstorf, C, 
B. — Fischer t. Waldheim, 

Aegypten and Nnbien gesammelten 

den Einflasa des Lichts anf die 

— Stahl, Ueber die fiuhezoatändc 

Zopf, Eutwicklungageachichtliche 

poijspora. — Baker, Beport ou 
rchipelago, — Saocardo, Michelia 

Literatur. — Anzeige. 



peciea noTae; 

1 Richter, 
'ix roseola mihi, 
laceo-gelatinoao expanso, Buper- 
deiiifie roseo vel cameo-ritDro, 
trichomatibua flexuoso-curvatis, 
viridibus, iadistincte articulatis; 



ge zuerst in emem temperirteii 
rzchner in Anger bei Leipzig, 
en Gewächshäusern, obwol sie 
lein scheint In der Ai. Braun'- 

ir Algen der Gewächshäuser 
246—48) suchte ich sie ver- 
1 in der algologischen Literatur 
e, so dass ich mich entschliessen 
ma Hypheotrix um eine neue 

eine mittlere Temperatur Ton 
:rer Temperatur fehlte sie, dort 
raus angesetzt, Das üppigste 
bei vermehrter Heizung und 
Bserdampf statt, namentlich aa 
Tenster an der Ausaenseite von 
ing sie vom gallertartigen Zu- 
g hautartigen über, ßosenroth 
g, getrocknet zeigen sich dunk- 
e Töne mit allerlei Abstufungen. 



H. fenestralis Ktz. (Spec. algarum i 
Braun an den Penatem der Gewäclial 
beobachtet, konnte ich nicht auf mein 
Die äusserst knapp gegebene Diagnose \ 
haltepunkte und in den Grössenverhältni 

froaser Unterschied. Es war mir auch 2 
pecies nicht wieder eingezogen worde 
Kützing in seinen Tabulis keine Äbbil 
auch Rabenhorst dieselbe in seiner Flori 
nicht mit aufgenommen. 

Im nächsten Winter werde ich Gel 
wieder reichlich au sammeln und sie . 
kaden zur Ausgabe zu bringen. 

2. Scbizogonium salinu 

S. pallide viride; trichomalibus d 
saepe undulatia; cellulia cylindricis, ai 
strictis, diametro 3 — 4plo longioribua. 

Lat. triuhom. dupl. 17 — 21 /t. 

Lat. cellul. 8—9 f^. 

Long, cellul. 14-28 f*. 

In lacu salso prope Halam, inter et 

Das Trichom, meist gerade, ist co 
jegliche Äatbildung. Die Quertheilung 
Fäden gleichzeitig, so dass die Quera 
spondiren. 

Das wellige Aussehen des Tricho 
Grund darin, daas die Zellen vor der 
schwache Einschnürung annehmen. — S 
zogonium pallidum u. nodosum. 



Kurze Notizen. 
In den Füngsttagen dieses Jahres f 
Ent Wickelung im sogenannten „süssen 
zwischen Halle und Eialeben, einem See, 
salzig ist, den schönen CampylocIiacuE 
Fl.^europ. alg. I. p. 45 (Calodiscus supe 
Diät. _p. 12. T. III), Meines Wissens ist 
hörst in Italien gefunden worden; der sü 
nach der zweite Fundort sein. 



In „Grevillea" Nr. 43 (März 1879) 
Plowright einige Nachträge und Oorr 
Cooke's Handbook of British Fungi au; 
ceen. Unter andern wird in diesem 



') mit der Bemerkung angeführt; das Cienus 
sei von Hypocrea durch die filzige Ober- 

la's versdueden , ein Merkmal , das auch 
3u Hypocrea- Arten zukomme und nur unter- 
:ung habe. Dem Btimma ich vollständig bei 

sicher nicht beigekommen, auf ein solches 
e neue Ctattung zu gründen. Vielmehr sind 

die mich zw: Aufstellung meiner Gattung 
ranlassten. Freilich wird von Cooke und 
Charakter als unbrauchbar zur geaeriachen 
hen, was sie jedoch nicht hindert, Sporormia 
lario zu trennen , während sie Delitschia 
Ich will an diesem Orte nicht näher auf 
gehen; jedenfalls ist die Confusion in dem 
■leriaceen- System eine grosse! 
ypocreopsis als Genus betrifft, so ist der 
ät später bemerkt habe, bereits von Karsten 
n und es ist deshalb ganz in der Ordnung, 
Michelittin. pag. 281) einen neuen: Win- 
jÜt. Nach den ziemlich allgemein angenom- 
igen über die Genus- Merkmale, gehört die 
.ge Beschaffenheit der Sporen zu den durch- 
rakteren, so daae die Vereinigung von Hy- 
iria gewiss nicht gutgeheissen werden kann. 
Dr. ö. Winter. 



Repertorinm. 
),, Deatsche Lebermoose. I. Serie. 

55 Nummern, 
lammlung von Lebermoosen bringt in ihrer 
Anzahl theils seltner, theils allgemein ver- 
de aber immerhin werthvoU und interessant 

ausnahmslos Blüthen oder FrUchte besitzen. 
sh vertreten ist die Flora der Mark, resp. 
1er Herausgeber seinen Wohnsitz bat; der 
)den trägt dort eine verhältnissm aasig reiche 
Ausserdem enthält diese 1. Serie Beiträge 
von Breidler, aus Westfalen, Harz und 
Iraunschweig von Braun und aus Baden 

und interessanten Arten sind anzuführen: 
L., Grimaldia fragrans Oda., Lophocolea 
IS , Jungermannia Schraderi , lanceolata 
bhardü, Müllen, acuta und Taylori, Sarco- 
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scyphus Krharü Cda. uod S. revolutus > 
pressa Nees. Die Exemplare sind aebr 
Für die weiteren Serien möchte Referei 
Verfahren empfehlen, das sandige Subi 
mit sehr verdünnter Gelaünlösung einig 
und zu erhärten. 

Wir wUnBcben der Sammlung rej 
zahlreiche Mitarbeiter, 



Fischer tod Waldbelm, A. Veher 
berg in Aegypten und Nnbien gesami 

(S. A. aus d. SitzungBb. d. Botan. 
Brandenburg. XXI, 

Eb werden 9 Ustilago -Arten aufgi 
3 Dovae species. Die eine derselben : Üt 
F. de W. ist bereits in Hedwigia 187 
Autor publicirt worden; die Diagnosen 
folgen nier: 

Ustilago aegyptiaca F. de W. 
masse schwarzbraun. Sporen rund, odt 
oval, von 12 — 13,5 Mikr.; dunkel olive 
gekömelt, beinahe paplllöa. In den in 
von SchismuB calycinus (L.) Cobs. et E 

Ustilago Ebrenbergiana F. 
Sporenmasse olivenachwarz. Sporen ru 
oder oval, bis 6,5 Mikr. lang und 5 — t 
olivenbraim; Episporium sehr fein papill 
theilen von Aegitops bicornis und Triti 



Stahl, E. reber den Elnflass des 
wegongen der DeHmidl« 

(Sep.-Abdr. a. d. Verb. d. phys. med. Gei 
No. 1. XIV. Bd.) 
Der E^fluBs des Lichtes auf Desi 
Er äussert sich darin, dass aus dem Bie e: 
die Desmidieen nach einiger Zeit hervc 
grüner Ueberzug auf der Oberfläche ai 
reichlich au der dem Lichte am meistei 
des Geiässes. Mikroscopiache Beobachti 
Bcheinung Bind aber noch wenig gem 
zeigt nun, dass z. B. Closteriumzellen a 
Bo richten, dass ihre Längsaxe mit dt 
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sind , der die aneinandergrenzeaden Pli 
solcher Glieder verbindet, derec jede ^ 
BpecielleQ GallerthüUe umgeben ist. — Ii 
zeigen die Gongroaira- Glieder ein versc 
Entweder entwickeln aie direct neue Vanc 
dem der Inhalt, von zarter Membran un 
hülle und die Membran des Fadens durcl 
eine OefTnung als Ganzes heran sschlüpft. 
der GongrosiragUeder zerfällt in eine An 
die noch innerhalb der Mutterhülle Bev 
sie endlich durch eine seitliche Oeffnung, 
zarten Blase oder von mehreren GallertscL 
Im Wasser verlasBen sie alsbald diese Hitl 
und kriechen als Amöben auf demsel 
einiger Zeit hört die Bewegung auf, die 
runden sich ab und jede umgiebt sich r 
Unter günstigen Verhältnissen entwickeli 
riapflänzchen; bei altmählichem Eintrock 
in Ruhezellen über, indem das Chlor 01 
reichlich Fett eingelagert wird und die i 
verdickt, wobei noch lokale, linsenförmig« 
branner Farbe auftreten. — Die Eeimun, 
wird durch Wiederauftreten des Chlon 
worauf die Membran derselben zweiklaj: 
Inhalt zeigt eine amöboide Bewegung, ble 
Cystenschale stecken; oder er tritt her 
einer grossen Kugel hervor. In beiden 
sich mit einer Membran und bildet schl 
cheria-Faden. — 



Zopf, W., EntwicklangsgcRchlchtlic 
aber Crenothrix poljspor», die Urs» 
Wasser kAlamitÄt, (Berlin 
Dieser wohl am besten zu den Pi 
Organismus, von Eühn entdeckt, von Gi 
sucht, wird in vorliegender Schrift eme 
unterworfen, wozu die Berliner Wasse 
Material lieferten. Die Sporen dieser Pflan 
gross, wachsen in Wasser cnitivirt zu | 
ans, indem die zuerst kuglige (farblose) 
durch eine Einschnürung in zwei eiförmi 
die sich wiederum in der gleichen Richti 
fort Die Glieder eines stehen Fadens 
schiedener Länge, obgleich im Allgemeh 
die längsten sind. Anfangs gleich dick, ■ 
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Baker, J. 6. Report on Bnrbi 
Sola Arehipelago. (Journal of B< 

Oewiescrmasaert als Erguuzimg zu 
erhalten wir in obiger Aufzählung ü 
Farne der „Sulu-Inaeln" , zwischen Bi 
pinen gelegen. Obgleich diese Inseln 
Culturland sind, finden sich doch a 
hohen Qebirgen derselben eine Anzab 
unter denen 4 neue Arten. Die Ori 
lassen wir folgen: 

Cyathea suluensis Baker 
ample tripinnatiöd or tripinnate, mode 
green and glabrous on both surfaces, w 
unmuricated rachises, the luidrib of 
tiaiy Segments fumished with many 
Boafes. Pinnae sessile, oblong-lancef 
long, fiye tä six inchea broad. Pinnu 
half to three- quarters of an inch broa 
row wing or occasionally at the base 
ligulate- oblong tootbed tertiary segmem 
broad. Veina five-to aix-jugate, erect 
ply forked, the lowest posterior veinj 
Costa of the piunule, not from that of 
Sori rather small, piaced at the forkii 
medial aa regards Uie segment. Invol 
phaerical, entire or alightly broken u' 

Pteria Treacberiana Baker 
erect, Stipes densely tufted, very alt 
black, four to eight inches long. Frc 
simply pinnate six to eight inches long, 
hout, moderately firm in texture, greei 
nae aeven to thirteen, linear, one-eigl 
inch broad, two to three inchea long, 
others, all the side ones except the one 
simple, the uppermost pair dilated and 
the others seasiie, narrowed to the 
shortly peÜoled, two-to three-forked fr 
of the Darren segments sharply too 
er ecto -patent , usually once forked, ) 
forked. Involucre narrow, diatinct. — 

Polyp odi um (Phegopteria) 
nova apecies. Rbizome short-creeping 
lanceoiate, membranous, dark brown. 
Bubstramineous, half to one foot Ion 
near the baae. Lamina deltoid-oblong, 
bipinnatifid, moderately firm in texture 
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inae nine to serenteen, lanceolate, 
ons to one and a half incb broad, 
ng into lanceolate -oblong sharply- 
:tb of an inch broad, tbe end one 
•.r Bide ones sesaile, tbe lower Bide 
tbe two to three lower pairs about 
pinnate groups in the secondary 
Q-to twelve-jugate io thoae that are 
lany of tbem two-to four-forked. 
al, placed on the anterior fork of 

ipolvpodium) Lejsii Baker 
thick, as a goose 'b quill, sbort- 
snae, dark brown, lanceolate. Stipe 
wn to the base, one to two incbes 
.e begin. Lamina lanceolate, arm 
escent only on the rachia beneath, 
lis to nine inohes long, one to one 
above the middle, narrowed gra- 
I the base, cut down to the rachis 
id adnate linear aubentire or sligbtly 
1 of an inch broad. Veins simpli:, 
!-jiigate in the central pinnae, rather 
the margin. Sori terminal on the 
distinctly immersed. 



ehelia, Commentarinm Hycolo- 
[— IT, (Patavü 1877J78.) 
Mykologe Prof. P. A. Saccardo in 
indem Unternehmen die zahlreichen 
en Entdeckungen, die er auf dem 
mit unermüdlichem Eifer macht, 
ipendium geschahen, wie es kein 
Btematische Mycologie beaitut und 

Werth dea Unternenmens gerecbt- 
lie „Hcdwigia" desselben gedenkt. 
ifte vor, von denen das letzte im 

erBcbienen ist. Die älteren Hefte 
ardo, Fungi Veneti novi vel 

Venetae addendi. Series VI., 
ren, zum Theil mit vollständigen 
il nur mit Namen, Synonymen und 
smerkungen veraehen. Es folgen : 

vom Verfasser herausgegebenen; 
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Fungi italici autographice delineat 
mit den Beschreibungen der neuen Arten, 
zu Saccardo Mycotheca Veneta Cent 

Heft II enthält: Saccardo, Fungi i 
bario profesBoris P. Magnus. 48 Arti 
aus verschiedeneD Ländern. — Saccardo, 
novi vel critici etc. Series VII. Eine 
ige Zusammenstellung der Arten von Phy 
chyta, Septoria, Discosia, Leptothyrium, Mel 
Coniothyrium, Hendersonia und Gloeosporiui 
zini, C. Fungi coprophili Veneti. F 
comyceteae.) Es werden 44 Ascomyceten ; 
führt, unter denen mehrere neue Arten, d 
unten folgen. Den Sehhiss dieses Heftes 1; 
Serie der Fungi Veneti novi vel er 
Saccardo. — Der Inhalt von Heft IH und 
Kurzem in der „Hedwigia" angezeigt worde 
Wiederholung überflüssig erscheint. Kehn 
gazzini's Arbeit zurück. — Die neuen Artet 

Chaetomium stcrcoreura Speg. P 
gregariia vel hinc inde sparsia, superficial ibua 
ovoideo-pyriformibus , undique setis strigosi 
longioribus atque densioribus vestitis, perithei 
parenchymatico fuligineo; setis basi bulboso- 
mitus ubique muriculatis dein laevibus, re 
i'uligineis sursum pallidioribus; ascis obloi 
iipice acutato - rotundatis, deorsum atipitato-a 
sporif. 60—70 long., 16—22 crass., atipit 
7 — 8 crasa., octosporis; sporidiis IJmoniifoi 
acutiusculis , primitus 8 — 9 long., 6 — 7 cra 
long., 10 crass., jugiter hyalinis, luce refra 
tissime chlorino-nucleatis, laevibus. — In ste 

Sordaria leucotricha Speg. Perit 
snperficialibua, globoaia, 250 — 350 Mikr, dia 
simis, remote septatis, 3 — 4 Mikr. er. oblong! 
lutis; ostiolo vix prorainulo late pertuso; > 
membranaceo, parenchymatico, flavo-fuscidu 
draceis apicc obtiise rotundatis, breve Btipii 
long., 20—25 crass., apai apbysatis, octosporii 
que monostichia aubspnaericis vel cllipaoideis 
18 — 28, late fuligineis, crasse aubhyalino-l-i 
que conica saepe curvula, 7—8 lg., 5 crasa 
ramulis putridis Sambuci nigrae. 

Sordaria zygospora Speg. Perit 
superficialibus, vel baai fimo insculptia, ovi 
400—450 alt., 200-220 crass., in collum l 
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phiB fuligineis, 3 Uikr. er. non 
contextu pareiichymatico atro-fiili- 

300 long., 40 craaa., deoraum loa- 
8, vertice obtuae rotundatis, cras- 
rsibua filiformibus obvallatiB, duo- 
ichis, ovato-ellipaoideis, baai truD- 
crasB., opace fuligineiB, interdum 
gisBimo, 70— 100 long-, 5—6 crass., 
ortuoso, per p»ria longltudinaliter 
ino. 

riana Speg, Peritheciia Buper- 
immersis, BubgloboBJB, ostiolo par- 
abris, 200 — 250 micr, diam. ; con- 
Bco; aacis cylindraceia, vertice ro- 
, 10-14 crass. (p. s. 80-90 lg-, 
SO long!) baai attenuato-atipitatiB, 
is obvallatis, octoaporis; sporidiia 
lideiB vel aaepiuB subnavtcularlbuB, 
, utrinque rotundatia, opace atrb- 

niana Speg. Peritheciia auper- 
irameraia, lenticularibua 80 — 100 
3, oatiolo impreaao pertuais, fuligi- 
icaatibus; aacis oblongo-fusoideia, 
75 long., 20 crasa,, aubaessilibus, 
itis craaaeque tunicutis, aparaplij- 
di-polyaticnia, fuaoideia, 20 — 25 lg., 
eptatiB, utrinque acutiuacuÜB, 2 — 4 
Charta atcrcorata putresceote. 
Sacc. et Speg, Peritheeiis spar- 
penti-BUperficiaJibuB, lenticuIaribuB, 
iolo minuto aubimpreaao; contextu 
^ineo, circa oBtiolum obacuriore; 
ong., 35—55 Mikr. craaa,, aursum 
eaailibus, vertice craaao tunicatia, 
Bporidiia elliptico-fusoideis, 45-50 
s vel aubtristicbia, 5-Beptato — 
E conatriclis, locuUs guttulatia, di- 
folia putrida Plantaginia lauceo- 

Speg. Peritheciia gregariis, in- 
sphaeroideia, tandem umbilieato- 
icia, extuB praecipue baai hyphia 
■250 microm. diam., oatiolo latius- 
uiter.celluloso, roseo; hyphis stii- 
4 Mikr. er. rubro-fiiacia, ninc inde 
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adsurgentibas atque conidia ellipsoidea, 
hyaliua 2-guttulaIa gerentibus; ascis 
loDg.j 7 — 8Va crasB. deorsum breve atti 
apice initio (more generis) coarctatis, < 
physatiB, octoaporis; sporidüs diaticbis v 
HtichiB, l-septatis, ad eeptum hod vel vii 
acutiusculis, 12 — 14 long., 3*fa — 4 craai 
linia. — In cbarta atercorata putrescen 

SaccoboluB HansenianuB Speg 
conoideis, durisBimis, äavo-viridulie, vei 
applanatiB undique äavo-viridulis sed dia 
tea brunneo-punctato ; aacis atnplis saca 
deorsum breviasime stipitaÜB, apice truii< 
67 — 75 crasB-, baBidiia oylindraceia, v. 
long,, 10—12 craaa., Buffultia, parapbya 
dulia obvallatis; glomerulis aporidioi 
85 — 90 long., 30 craas., aacculo crassi. 
diia ovato-ellipBOideia, inaequilateralibua 
Iruncatia, 35 — 40 long., 25 craas., primo 
intenae faligineia. — In fimo equino et 

Pyronema araneosum Speg. 
aesBilibus, in sicco patellari-applanatiB, i 
lute aurantiacis, undique pilia pallidis a 
aoque tentü albido iosidentibuB; contextn 
branaceo, äavo - fuscidalo : setulis älifor 
110—120 long., 8 craas., ium oae- hyalin ia 
siuBCule tunicatis aacia craaae cylindrao 
longe attenuato-stipitatia, apice primo n 
centiae cauaa truncatia, 160 — 180 lonj 
fimo canino 100—120 long., 24—26 • 
üliformibuB, ciavulatla, septulatia, obyal 
ridiie in aaconim parte superiore plerun 
ricis vel apbaeroideia laevibus farctia, 
14 — 15 crasa. (in forma canina: 11 — 1£ 
In stercore bamano et canino. — 

Ana dem III. Heft der Micbelis 
Sftccardo'a Enumeratio Pyrenomy 
ceomm bucusque cognitorum s 
logico dispoeitorum. 

Saccai-do stellt bierin eine ganze i 
auf, über deren Werth wir bier kein 
wollen. Die Oesammtbeit dieser Oattu 
Form eines Scbiüssela am Beaten überl 
bei wir die Hauptabtbeilungen , die d 
aeinem ^^Conspectua gener, Pyrenom. 
sprechen, als bekannt voranasetzen. 



Perithecii contextuB raber Tel äavicanB. 5. 

„ contextus cyanens vel violaceus. Liaea Sacc. 

Perithecia Buperäcialia, gregaria, disperea vel 
coacervata, globulosa, collabeBcendo ruguloBa; 
contextu molliuBCulo, parenchymatico, amoeoe 
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cyaneo vel violaceo. — A 
didyma subhyalina. 
21 oeto- (rarissime 4-) apori. 6. 
pleiospori. Mctanectria Si 
triae. Aaci cylindraceofusoidi 
dia obloQga, l-septata, hyalim 
Qgus cODidiophorus tuberculatus vi 
„ „ cylindricua. i 

)ridiorum artieuli secedentes. H; 
„ „ Qon secedentei 

KarBt. 
Sectio IV. Phragmospor 
perficialeB. 2. 

;no immersac: Ceeatiella Sac 
immerea moUiuscu 
obsolete limitata, 
Asci paraphysati, i 
dea (falcata) pluri 
ritbecii contextus ruber vel flavlc 
„ „ eyaneua vel \ 

rella Saa.-. Pe 
octospori> sporii 
dea 3-pIurisepta 
jridia fusoidea, 2 pluriseptata. W 
dNot. 
„ „ cyliodraceo Bigm< 

gera, 3-septata, 
triaSacc. Peritl 
octospori. 
Sectio V. ScolicoBpora 
oniaticae. 2. 
nplices. 5. 
omata verticaliter elongata. 3. 

„ horizontaliter crescens. 4, 

)ridia continua: Claviceps Tul 

„ septata: Cordyceps Fries 

oma aessile efiüaum. Epichloe 

„ varie pul vi Datum vel effus 

Sacc. Stroma et perithec 

octoapori (?). 

rithecia Bingula. 6. 

„ Bacculo communi iuclusa, ' 

B. et Br. 
„ plua miDuave globosa. I 

vel nultiguttulata: Ophi 
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Pboma aculeorum Sacc. Perithel 
tiformibua, 'fio — % miU. diam., conoidei 
dermide velatis; spermatüs cjlindraceo-o 
vuliB, 3 — 4 long., 1 crass-, obsolete 2 
basidiis fuBoideis crasBiuecuüs sufiTultia. — 
dis RoBanim. 

(SoUues folgt.) 

Eingegangene nene Lit 

GreviUea, Ko. 44, Juni 1879, en 
dual Liehen HjpotheBis. — Cooke, Nc 
Cooke, BriÜBh Species of Uromyci 
A new british Peziza. — Crombie, Ä 
tisb Ramalinei. — Idem, Note on Lee 
and Bacidia Amoldiana Körb. — Idei 
Microgonidia. — Kirk, Notice of the 
clea Förster! Hook, iu New Zealaad. 

The Journal of Botany No. 19S 
über Sporenpflanzen: Howse, The Cr 
Kent. (Contin.) 

BrebisBonia No. 10, April 187! 
chand, DeB Herbarisations Cryptogami 

Schröter, Dr. J., Entwicklung 
ßostpilze. II. (S. A. aus: Cohn, Beitra 
Pflanzen. Bd. 10. Heft 1.) 

OudemaDB, C, A. J. A. Aanv 
Flora mycologica van Nederlat 
tot de 32e. Jaarvergadering der Nederl, 

Oudemans, CT A. J. A. Bijdra 
Algologica van Nederland. (Ebene 

Frank, B. Ueber die Paraaite 
anBchwellungen derPapilionacee 
1879. Nr. 24, 25.) 

Cohn, F. Kryptogamenflora von 
2. Hälfte. Flechten, bearbeitet von B. St« 

Anzeige. 

Zu verkaufen: Ein sehr reichhaltig 
Flechtenherbar, enthaltend ca. 100 
reichen Standorten. Arnold's Exsiccatei: 
dig vorhanden. Ferner viele Originale 
Körber, Stein u. A. Preis 600 Mark. 
Kedactiun. 

Dt. 0. VIntw Iq Hou 
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Typtogamische Studien, 

m für kryptog. Literatur. 
nat August. 



^en fiber einige Ascomjceten. I. — 
— Bepertorium: Saccardo, Michelia 
liimeD, Die Pilse des Weinstocks. — 

)-Pormation of the Mesocarpeae etc. — 
British Sphaeriacei. — Cooke, British 
!)udemanB, Aanwinaten voor de Flora 
I. VUL — EiDgegangene neue Literatur 



Lber elBige Ascomfeeteo. 

I. 
reibt io Beinen Farerga licbeno- 
erschieuen!) als neues Genus der 



Mb glöbosa, tandem subcupularia 1. 
ulo proprio corneo - earbonaceo atro, 
:in in pseadodiscum dilatato inatruota. 
tlatinosus, ampbitbecio (ab interna 
rmato) carnoso-grumoso, viridulo- 
•aphyaibuB indiatinctiB , in maasam 
tarn difflusis farctus, sporas obtuse 
astas coloratas in ascis cylindraceis, 
[^Ilus cruBtaceus uniformis, Bae- 
la." 

39 die Hcbeuoidiacbe Natur ausser 
loch die einzige bis jetzt bekannte 
i wohl als ein Pilzgeoilde (Sphäria 
)der vielleicht auch schon irgendwo 
worden sei. 

lini beschriebene Art ist: 
icbii Körb. exs. lieh. germ. 2641 
im effuauB, fiirfuraceo leprosus, viri- 
escensve vulgo obliteratus 1. nullaa. 
crebra, BeaaDia, e globoso pseudo- 
la, ostiolo umbilicato, tandem diaci- 
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formi-dilatato. Spotae in aad: 

lindraceis 8, parvolae 1. subme 

formes quandoque emargioatae, s 

4 blastae, diam. 3—6 plo longic 

Auf der Rinde und besonders i 

an Bobinia paeudacacia durch Deutechl 

In der Bemerkung dazu nennt i 

dürftig und unterDrocIien, ja 

oder weniger fehlend. 

Genauere Anhaltspunkte, auf weh 
Natur dieses Cryptogamen gründet 
Offenbar sollen dieselben durch die 
liehen Thallus geschaffen sein. 

In jüngster Zeit erhielt ich nan < 
Ven. no. 1270 den gleichen Crypf 
Saccardo f, ital. del. 318 abgebildet 
Teichospora pezizoides 
dessen ganz genaae Beschreibung i 
m.,p.350. 

Bei dem italienischen Exempls 
ESrher verth eilten und einem so 
Eochii Körber olim) ex herb, cl, Dr 
keine Spur eines FI echten thallus um 
anmittelbar der zerrissenen geiblicl 
Die Schläuche sind etwa 110 mikr. 1 
dick und in ihnen die Sporen einr 
l'/j reihig. Diese sind gelblich bis I 
fangs 4zellig, an den Scheidewändi 
später zeigt sich an einer oder b 
eine senkrechte Theilung; sie messet: 
5—6 lat. 

Die Paraphjsen sind tUdig. Jo 
Körber 1. c sagt weiter: „Dieselb 
die wahrscheinliche Pycnidenform d 
loaan, grossen, sichelförmig ^ekrümmi 
geschwänzten^ tetrablastischcn, bellbi 
tiaccardo bezeichnet in schedula 
die Hendersonia fusarioides 
Ven. DO. 998 ausgegeben und in I 
schrieben ist: „Stylosporis in basi 
acrogenis, fusiformibus, 35 — 38 mik 
a>equalibu3, curvulis, 3—5 septatis, pi 
loculis extimis hyalinis." 

Bei dem Exemplare der mycoth 
cfr. Gh-evillea no. 37 p. 31 Schläucl 
Hendersonia deshalb als Sphäria erk 
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die Cuticula wird frübzeitijj zeraprei 
ecbeiuctn dann als scKwarze piilv< 
von der zerrissenen Blatts ubstana. 
breit- eiförmig bis b reit- epind elf örmif 
TOn 14 — 24 Mikr., ihre Länge v< 
Scheitel sind sie stark verdickt uni 
gerundete Spitze verscbmälert. 

Meines Wissens ist der Pilz 1 
und im Wallis gefunden worden uhi 
Fund nicbt obne Interesse, 

2. Auf der Au bei Zürich, ein 
Zürichsee, fand ich im Juli d. J. 
Chev., eine ebenfalls noch selten l 

3. Ebenfalls am Rigi, aber in c 
nur ca. 600 Meter hoch, oberhalb Ai 
2 interessante Ustilagineen. Die eic 
Succisa pratensis ist von Magnus s 
pnblicirt worden. Sie kommt in d< 
ganz normalen Pollenkörnern vor! 
sofern mehr IntereBse, als sie ein« 
die für diesen Pilz notih nicht bekai 
lago intermedia Schröter in den 
arvensisl! Die Sporen stimmen z 
der von Schröter in Rabenhorat, fu 
gfebenen Exemplare überein; nur & 
ein wenig grösser (ca. 15 Mikrom, 
die Leisten des Epispor scheinen m 
die Areolen zwischen ihnen etwas kl 
sich der Pilz nur in den Antberen 
Blüthentbeile gesund sind, derart, d 
Bllithen kräftige und normale Frücl 
lago flosculorum, die hier bei Zürich a 
gemein ist, war am Rigi nichts zu 
an den noch geschlossenen Blüthenl 
dem die kranken Köpfchen viel h£ 
als die gesunden; ich habe nie Fi 
beisst von Ustilago flosculorum bew( 
gesehen; die Zerstörung ist hier offt 

4. Endlich möge noch das im: 
kommen von Cystopus candidu: 
und Thlaspi rotundifolium am Fila 
ca. 1800—2000 Metern erwähnt we 
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bus, brevibua, quandoqae fuseat 
corticada Rnborom. 

Stemphjliam ramaloBam 
fttrtun, bypliis asceadeatibus, fili 
altis, 10 — 13 Mikr. craseia, deorsa 
aimpliciter vel repetite breTe-ram 
calatis, intensQ fiiligineiB, ardcu 
apice hTpbaram oriundie, oblo 
^—50 ioDg., 18 craB8., 5—7 aepi 
gnttulatis, niügineis. — In caule p 



Thuemen, F. de. Die Fl 

(Wien 18: 

Aus diesem nmfanKreicben \ 
tmgeu aller jemals auf vitia-Artei 
wobl der Parasiten als der Sapro 
wir die Diagnosen der zalilrei< 
dadren. Verfasser bespricht di« 
der Näbipäaoze zuBammengestelll 
I. Die Pilze der 

Macrosporiam uvaram 
yulis parvis, gregariis vel etiam 
e atro griseo-Tirioibas ; mjcelio r 
Tulato-erectis, brevibns, simplicibi: 
Bubäexuosis, subinaequalibus, olit 
versissimis, aut biceliularibus , m 
ellipsoideis, utrinque truncato-rotu 
tatis, aat multiceliularibus plus mi 
tice rotundatis, ad septas minime 
long., 6 — 9 mmm crass. coloris b 
n. Die Pilze der ho 

Ämphisphaeria sylvanf 
spec. Perithecüs superficialibus , 
stromatice dealbicantibus, bemis] 
naceis, 300—400 Microm. diam.; 
breve stipitatis, 220—230 Micr. 
octosporis, parapbysibus longiorii 
obvailatiB; sporidiis elliptico~ovo 
vix ad septum constrictis, utrioqu« 
36 — 40 mmm long., 18 — 22 mmi 

Spbaerella pampini Thi 
cüa prominulis, subglobosia, epidc 



*) Im ganien Werke steht als Zei< 
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^alinis; sporis enboblongo-cyli: 
irtuoeia, contiDais, apidbos rotui 
mg., 3 — 3,5 Micr. craas. 
iBarium viticolnm Thüm. b( 
s Tel eparsia , Qoniiiimquam i 

, aubepidermali nidulantibuB i 
3, Bubruguloaia, uitido-subcame 
Bt Curt. aaepe toroso ambiena; 

subcoTTulatis, vel etiam rectia 
ijuinque-septflüa, ad septas aon 
is vel gmmalosis, achroia, 36 — ' 

rapbiam cinerellam Spegi 
gregariam, griseam ', stipitibua 
compoaitia, aursum parce dilati 
hia divergentibua undique villoi 
em bjaliDOm deaineDtibus; codi 
)Tatis, hyalinis, biguttnJatis. 
ichnella macrocbaeta Spt 

mediia, gregarüs vel denaia, f 
atia Tel vermcaeformibna, priD 
o-fnsda. TilIoaiB, villo cinerao, 
niter atienuatia, vertice rotunda 

Micr. craaa. , paraphjsibua hjt 
ibns, 60 vel 62 Micr. long-, : 
; sporis fuaoideis, utrinqua ac 
que curvulJB, 7 — 10 Micr. long. 
B. Gontextu excipuli paren^; 
90, cellulia polyedns, byaÜDia, i 
»s, apice circinatia, expällidiorib 
nicatia, 100-200 Micr. long., 
ophiostoma TbümeniaDUu 
tbeciia parmlia, ligno immersis, 
ong., 90 — 120 Micr. craaa., 08ti( 
adnatia, superficiem attingenti 
ijlindraceo-clavatis, brev« slip 
IIB filiformibiia , guttulatis obvi 

20 Micr. crasB. ; sporidiis disl 
ichis, oblongo-fuBoiaeia, plerum< 
decimseptatia, ad eepta, qaum i 
) Micr. loDg., 10 Micr. craaa., 
a, guttulatis, dein dilute atris, 
hapbidoapora aarmenti Pe 

globosa, peridermio tecta, ost 
; asci longi, cjliudracei, flezuoi 



Hendersonia ampel 
thecÜB gregariis, liberis, plai 
mibas, minime elevatiB vel si 
sporis aubclavatis vel clavato 
subacutatis, qaadri-raro tris 
fascescentibus, aubpellacidis, 
crasB. 

Spbaeropais Peckiai 
theciifi gr^aiÜB, primo epid 
tibus, libens, conico-globosia, 
aon pediceliatis, longa elJipso 
obtQBO-rotnndatia, medio non 
nni-Tel trinucleatiB , nacleis i 
Micr. crasa. 

Leptothyri um Passet 
thecüs magnia, gregariis, lati 
sabepidermalibus vel epidera 
aublaevibusj aporia perpaucia 
deis, utrinque rotundatis, aii 
long., 1 Micr. crass. 

LeptotbTrinm perp 
Bpec L. pentbecÜB minutii 
BubcoDicis, epidermide perfi 
cylindraceo-ellipticis vel aubi 
tice obtaao-rotuadatiB, eubd 
uniseptatia, medio non const 
6 — 8 Micr. long., 3 Micr. er 

Leptothyrium longi 
spec. L. perithecüs parrulii 
dis partibua expallescentibus 
presso-globosia, atris; sporis 
minus longia, rectia, tenuibi 
subrectie, vel minime curvat 
rotundatda, acbrois, 20 Micr. 

m. Die Pil: 
Dendryphium Paaa< 
D. acervulis amphigenia, aol 
applanatia, atris in parübus 
catia, pallide fuscis foliorum; 
vibuB, aubcraasia, erectis, art 
olivaceis, ramosis, ramis sul 
ramorum globoao-ellipdciB, c 
bus maturis 6 Micr. long, 
hypharum. 
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IV. Die PiUe der W 
ealeria hypoeaea Thlim. et 
t. HOT. genus Helrellaceaniin, 
Bed paraphyaarum defecta et a; 
lum forsan sistit, 
hypogaea iDdividuis gregarüs, 
receptaculis capitatis, atipite a 
5 Millinieter longo faltis, capil 
so-globo&is, opacJB, argenteo-^ 
octisporis, cito evanidU et spoi 
in diam. in atratum tomentoai] 
1 naUia, 



oek, T. B. On the Spore 

socArpeae acd espeelally of 

GODatonema. 

Svenska vet. Äkad. Handliogai 
ihrend bei den tlbrigeu Mesocai 

der erweiterten Gattung Mc 
(Verden, die Bildung der Spon 
^t zwiacben 2 Zellen eingel 
uen Genus Gonatonema eine ( 
re entstebt auf nDgeacblecbtlic 

wir folgende Diagnoae der n( 
natonema Wittr. nov. gen. 
poriB (agamoaporis nee carpospc 
lone cetiulae matris, ex media 

beiden bisher bekannten Spet 
ventricosum Wittr. nov. sp 
lique ellipticia (latere uno magia 

truDCatia, a latere visia ellipti 
lorio laevi, flaveacente; craasitu 
m 5—7 Micr., iongitudine 6 — ' 
aporarum 22 — 29 Micr, latil 
iine 12—15 Micr. — Habitat 
caldarii borti botanici upsalienc 
notabile (Hass.) Wittr. (Syn. 
Elsa., History of Brit. Fr es hl 
ns a fronte viais geniculat 
no convexo, altera concavo) api 
cellnlaram regetativarum 12,5 

paris.) — Hab. in Änglia ad 
I Meaocarpeae werden dann 
engeatellt; 
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ja überhaupt eine sehr uneicliere. 
porthe Phillyreae Cooke. F 
or irregulär diacoloured spots ; p{ 
elender, piercing the euticie; asci cl 
then unieeptate. — 

Unter Valea werden mehrere 
Valsa microspora Cooke & 
orbicular, forfuraeeous , brown, p 
sulcate ostiola. Perithecia 12—20; 
0j04 mm long., eporidia very n 
shaped abont 0,005 mm long. — ( 
Valsa abrupta Cooke. Fustules i 
tbecia immersed in a brownish [ 
short. The cuticIe being deficieat 
a diatinct brown ring formed bj 
diso; asci clarate; sporidia sausagi 
long. On twigs of Salix capraes 
Cooke. Disc erumpent, orbicular, 
black, with conyerging necks; os 
less regulär ring; asci clavate; 
0,012 mm long. On twigs of Coi 

Zu erwähnen sind noch: 

Sphaerella peregrina Co 
Btems and leavea, Bometimes den» 
punctiform, papillate ; asci broadly 
shortly fuaiform, uniseptate, hyalii 
0,004 mm crass. Auf Rubia pereg 

Sphaerella bracfaytheca 
whitisn, Burrounded by a dark lii 
coUected towards the centre of tl 
ovate; sporidia aubfusiform, straig 
hyaline, 0,014 — 0,15 mm loog., 
Vaccinium Vitis Idaea. 



Coolej H. C, British Spi 
(Grevillea 1879. Jua 

Eine Aufzählung der bisher 
fundesen Uromyces - Arten , in wel 
geführte Gebrauch adoptirt ist, dii 
die StyloBporeo-Form (oesaer Conic 
sporen-Form als III. zu bezeichne! 

Von den conti nentalen £ntdec 
Znsammengehörigkeit von Aecii 
heteröcischer Arten, die doch säm 
sind, scheint naoh England noch 



- 127 - 

omyces Pisi de B7.: „I. Rvmeiiium 
jces Bumicum wird als Äeddium 
Q (!) angeiiilirt. Bei dem neuen 
loke steht Accidium Urticae DC. 
omyces wird bescliriebeii: Teleuto- 
ate, pale, 0,03 mm long., 0,018 mm 
uline pedicels; epispore thickened 
ung dieser Form ist jedenfalls sehr 
lenium von Uromyces acutellatuB 
oypariBsiae DC. Bein. Von Uro- 
ma Uromyces excavatua DC. hat 
re unteraucht : „Persoon'a species 
s teleutoaporea , which are very 
De CandoUe's Bpeciea {U. excavata), 
:coioured, with a smooth epispore, 
ihable atriae." -^ 
IS gramiimm Cooke (auf Dactylia 
eher gleich Uromyces Dactylidis 
s Junci Tul., zu dem ausdriicKÜch 
citirt wird, kennt Cooke die Hy- 
ie vOD Fackel, Schröter, MagnuB 
Culturen nicht beweisend genug? 

k. Aanwinsten Toor de Flora 
Irland. Till, (le Bijla^e tot 
; der Nederl. Bot. Vereeniging.) 
letzung der Beiträge zur Pilz-Flora 
entlieh zahlreiche Hymenomyceten 
irähnung verdient: 
) intouBUS Pass., wie in Parma auch 
rde der Töpfe im Warmhause des 
nda der zierliche Agaricus (Hypho- 
sen Sporen 7 Micr, lang, 3'(i Micr. 
ipfsind. — Ferner eine neue Art: 
Lceum Oud. mit folgender Diag- 
, pileo membranaceo, subirregulari, 
] p. m. gracilem contracto ; lamel- 
laticulatis, decurrentibus, siccaado 
'fluentibus, — Vulgo exemple plu- 
ijuilÜB varÜB aÖixa late prorepunt, 
it terrae contiguam. — Unter den 
je Art ohne ausführliche Beschrelb- 
ospora Eryngii n. sp. „Sporas 
di filiformes achromas. Ulteriori 
)larum nimia vetustaa." — 
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Zar gea. Be 

n 12. September ab ist : 

ftSmerstrasse 6, Hot 

Schwei 



eine ExcarsioD auf den Speer eine Äusbt 
noch keine andere. — Man erreicht Wesi 
in 2'Ji Stunden und kann dann, gemäch] 
Besteigung in 7 bis 8 Stunden ausfül 
Tourist nur 3'/a Stunden bedarf; so bleib 
noch 2*]a — 3 Stunden, um mit dem letzte; 
zurückzukehren. Ich habe am 29. Äug 
Parasiten gesammelt, die zahlreichen modei 
etc. ganz unberücksichtigt gelassen und y 
Funde in der Reihenfo^e vom Thale 
nebst einigen Bemerkungen mittheilen. 

1. Utomycee Geranii Otth et W 
nium palustre mit reichlichen Tel 
Rigi aiu Geranium silvaticum.) 

2. Puccinia Salviae Unger. Auf S 

3. Puccinia Circaeae Pers, Auf 
Weder vom Aecidium, noch von dei 
das gleiche VerhältnisB am Rigi, 
Puccinia sehr häufig ; die Uredo ü 
kleinen Stelle, die weit getrennt lief 
orten der Puccinia; auf den betreffe: 
anderen daneben wachsenden Uredof 
der Puccinia zu sehen. Das Aecidi 
nicht gefunden. Jedenfalls ist es e 
lieh, dasB die Uredoform zur Puccii 

4. Puccinia Menthae Pers. AufMei 
Fusse des Borges bis nahe unterhi 
Auf Origanum vulgare (!) eine T 
der von Puccinia Menthae nicht u 
— Das Aecidium habe ich weder a 
Zürich, wo die Puccinia auf Mentha 
silvestris und Ciinopodium gemein i 
den jüngsten Blättern noch nicht 
fand sich schon die Uredo. — 

5. Puccinia Violae DC, Auf Viola 

6. Phacidium Medicaginis Laech 
pulina. 

7. Phragmidium Fragariastri (D< 
leutoBporen auf Potentilla Fragarias 

8. Melampsora guttata Schröter, 
lugo; auch bei Züridi, 

9. Coleosporium Rhinanthacear 
Auf RhmanthuB angustifolius Gtniel. 

10. Puccinia Primulae (Grev.) Üi 
Sporen auf Primula elatiorl 

11. Puccinia Saniculae (Gr4v.) Auf 
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Veronicarum DC. Auf Veronica nrtici- 
iders in der subalpinen Region massenhaft, 
n sparsam, 

rium Gampanulacearum L^v, Auf 
spicatum, auf der auch jener Pilz einzeln sich 
Puckel zuerst Euryachora stellarie (Fr.) 
at, von dem er später glaubt, dass er zu 
sziza Phyteumatia Fckl. in Beziehung 

6 Valerianae Fckl. AufValeriana dioica 
18 ; Uredo und Teleutosporen. 
B Rumicum (DC). AufKumex obtusifolius. 
orella Caryophylleacearum Schröter. 

Stellaria nemorum. 

13 Veratri DC. und oft auf dem gleichen 
hsend: 

Veratri Niesal. Auf Veratrum album, beide 
ise in der Teleutosporen-Form, bei beiden 

zwischen den Teleutoaporen besonders auf 
Q Blättern reichliche Uredo-Sporen , die bei 
;en ganz gleich sind, 
ispora evanida Kühn. Auf Gentiana 

is Alchemillae DC In der subalpinen 
PAlchemilla vulgaris, in der alpinen auf Äl- 
Jpina; auf beiden Kährpäauzen die Uredo- 
losporenform gleichzeitig. 
Soldanellae (DC). In allen drei Frucht- 
' Soldanella alpina. Das Aecidium ruft öfters 
estalts Veränderungen der Blätter hervor, wie 
eucospermum. Die Blatt£äche ist kleiner, ge- 
er Blattstiel abnorm verlängert. 
!8 Aconit! Fuckel. Auf Aconitum Lycoc- 
n dem Stiele eines Blattes, das mit dem 
licht bedeckt ist, finden «ch, auf angeschwol- 
len sitzend, einige kleine Gtuppen eines 
Aeciaiums. Fuckel (Symbolae, Nachtrag III. p. 11) 
giebt ein Aecidium auf der gleichen NäErp3anze an, 
das in Qesellschaft von Puccinia Lycoctoni wächst imd 
das er als zu dieser Art gehörig betrachtet. Kornicke 
(Hedwigia 1877 pag. 21) hat ebenfalls ein Aecidium auf 
Aconitum Lycoctonum gefunden, das in meinem Exem- 
plare gern ein Bchafüich mit dem Uromyces vegetirt. Beide 
Autoren geben keine weitere Beschreibung ihrer Pilze, 
auch Scl^öter (Beiträge z. Biologie der Pflanzen von 
Cobn. HI. Bd. pag. 60) bemerkt von einem Aecidium 
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auf LycoctoQum aar, dass es steh durch 
gerte, Hache Becher auszeichne. Fuck 
(fuDgi rhenaoi 2626) neben der Puccinia ai 
diam ausgegeben; doch ist dasselbe in m 
plare leider so spärlich, dass es eine eiuge 
suchuDg nicht gcBtattet. Immerhin läast si 
co&statiren. Bei Fuckel's Aecidium stehe 
in rundlichen Gruppen dicht beisammen, si 
Umfange meist rundlich und ragen mit iL 
ziemlich weit über die Blattsubstanz vor 
Messungen sind nicht möglich ohne Ze 
einzigen Räacheos.) Die Sporen sind p 
Gestalt und Grösse nur weug variabel; d 
Pseudoperidifl besitzen ein sehr dickes 
das jene bekannten, radial angeordneten, e 
igen Verdickungen zeigt; es erreicht ein 
6 — 8 Mikromill. inelua. der Stäbchenschic 

Bei dem Aecidium auf Lycoctonum, dai 
mit dem Uromyces gefunden habe, sind, 
ein Hauptunterschied, die Zellen der 1 
zwar auch mit dickem Epispor versehen, 
stäbchenförmige Verdickungsschicht viel 
das EpisporJum erscheint fast nur warzig, 
4 — 5 Mikrom. dick. Ausserdem sind di 
Umfange elliptisch, von der Basis der si 
Schicht bis zum oberen Bande höchst« 
Millimeter hoch; die Ränder der Pseudoj 
kaum über die zersprengte Epidermis 
Sterigmen stehen auf einem dicK pseudo] 
ischen Polster dicht gedrängt beisammen, 
ren je eine kurze Kette von Sporen ab, 
Gestüt äusserst variabel, durch den j 
Druck in der verschiedensten Weise al 
vieläächig sind. Deshalb ist es schwierig 
dieser Sporen genau anzugeben, doch sii 
Bchnittlich um einige Mikromillimeter grö 
Sporen des Aecidiums auf Ficaria, die 
massiger polygonal sind. Das Mycel bt 
7 — 8 Mikr. dicken, septirten, öfters knon 
ten Hyphen, die in mächtigen Strängen 
besonders die Intercellularräume des Blatt 
setzen. 

Der Uromyces, der dieses Aecidium be] 
meist auf der Oberseite der Blätter herv< 
eben enthalten, wie auch Körnicke anflihi 
normalen Teleutosporen zahlreiche, langgi 
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kuglige Zellen mit heller gefärbter Membran^ fast ohne 
Inhalt; oft grösser als die Teleutosporen, die ich mit 
Kömicke fiir abortirte Teleutosporen halte, während 
sie Fuckel offenbar für die Uredo-Form genommen hat. 

23. Caeoma Filicum Lk. Auf Phegopteris polypo- 
dioides, Ist jedenfalls kein Caeoma im jetzigen Sinne; 
vielleicht überhaupt keine Uredinee. 

24. Coleosporium Cacaliae (DC.) sec. Fuckel, Symb. 
pag. 43. Auf Adenostyles alpina. 

25. Puccinia alpina Fuckel. Die Teleutosporenform 
auf Viola biflora ziemlich selten; von der Uredo-Form 
keine Spur, obgleich ich Hunderte von Blättern unter- 
sucht habe. 

26. Puccinia Acetosae Körnicke auf Rumex arifo- 
lius. Obgleich der Name nicht ganz bezeichnend ist, 
darf dieser Pilz doch nicht Puccinia Rumicis Lasch 
oder Bellynk genannt werden, da von Bellynk die 
Form auf Rumex scutatus beschrieben und als P. Ru- 
micis bezeichnet wurde, der also dieser Name verbleibt. 
Lasch's Name aber ist um 10 Jahre jünger, kommt 
also nicht in Betracht. Schröter's Puccinia pedunculata 
ist die Art auf Rumex scutatus, also synonym mit P. 
Rumicis Bellynk. Die Puccinia Acetosae ist keineswegs 
so selten, wie Körnicke annimmt; nur muss man die 
ältesten Blätter der Nährpflanze und erst im Spät- 
herbst sammeln. Auch auf Rumex arifolius tragen 
nur die untersten Blätter Teleutosporen. Die Uredo- 
Form der drei Pilze: Puccinia Rumicis Bellynk^ Puc- 
cinia Acetosae Körnicke und Uromyces Rumicum 
(DC.) stimmt vollständig überein. Ein Aecidium scheint 
keiner zu besitzen. 

27. Puccinia Morthieri Kömicke. Auf Geranium sil- 
vaticum. Durch die auf der Oberseite des Blattes 
stark (fast halbkuglig) vorgewölbten, blutrothen Pusteln 
leicht kenntlich und von Puccinia Fuckelii Körnicke 
sofort zu unterscheiden. 

28. Uredo und Exobasidium auf Rhododendron hirsu- 
tum hier, wie überall, in der subalpinen und alpinen 
Re^on gemein. 

29. Coleosporium Senecionis (Schum.) Auf Senecio 
cordatus. 

30. Ustilago urceolorum Tul. Auf Carex semper- 
virens Vill. 
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B e p e T 1 r i u m- 
Sehröterj Br. J. Entwlcblnngsge 
Bostpllze. 

(S. Ä. kos: Beitr%e z. Biologie d. Päanzen ^ 

ÄeuBserst interessante und wichtige 
besten Keanera der Uredineen bringt uns 
Ledum kommt ein ßostpilz vor, der als 
tiiii fit Schw. und als Aecidium Ledi An 
war. Es ist dies die Conidienform ei 
dessen Teleutosporen Schröter entdeckt ha 
eben stehen in kreisförmigen 3ruppen bei 
gelblichen Flecken. , Jedes Häufchen ist 
und wird am Grunde von einer Scheide 
der emporgehobenen Epidermis gebildet 
einem Aecidium ähnlich werden. Die 1 
elliptisch oder durch Druck unregelmässig • 
lang, 14 bis 20 Mikr, breit. Öie werd» 
schnürt ; ihre Membran ist farblos, mit rui 
leicht sich ablösenden Eömchen bedeckt: 
gelbes Oel neben Protoplasma etc. — L 
dient zur Verbreitung des Filzes bis i 
An überwinterten Blättern erst, von Em 
die TeleutosporenJa^er auf, die glänzen 
blutrothe, etwa '|a Mikr. breite Polster b: 
Hälfle der Blattunterseite bedeckend, 
sind senkrecht stehende Schläuche von 7< 
J.3--15 Mikr, Breite; jeder ist durch Qi 
E^cher getheill. Die Membran ist farblo 
orangegelbes Oel. Bei der Keimung wii 
sporenlager bedeckende Epidermis zerspr 
beginnt im obersten Fache und schreit« 
Die Sporidien der Keimschläuche sind < 
lang, 7 Mikr. breit und keimen sofort C 
Bchläachfi direct wieder in Ledum-Blätte 
ob ein Aecidium eingeschaltet ist (vielleii 
ünum Alb. et Schw.), das bedarf noch y 
nng. Der Pilz erhält den Namen ColeoE 
et Schwein.) und wird zum Repräsentantei 
Subgenus: Melampsoropsis, Charakter isirt 
ige Bildung von Teleutosporeu aus einem ü'^^. ■..^.^. .w» ^.j ..^ 

Sehr wahrscheinlich ist es, dass die Uredo-Form au 
Rhododendron ebenfalls zu einem Coleosporium gehört; sii 
stimmt mit der Uredo-Form von C, Ledi vollstitadig übereio 

In einem zweiten Abschnitt der Arbeit bespricht SckrÖter 
da£ Verhältniss der Aecidien auf Banunculaceen zu even- 
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:>rmen. Die Sporidiea von Uromyces 
Igen Äecidien nur auf Bammculua re- 
uud polyanthemoB, während aof R. 
rieomuB die lufection erfolglos blieb, 
tosporen sind auf Banimcidaceen sehr 
aber obige Uromyces die eiszige Form, 
1 Cultur sieber gestellt ist. Aach 
legender Arbeit nur fiir das Aecidiom 
a nach, dass es nicht zu Uromyces 
einem Uromyces auf Poa nemoralis 
nyces Poae (Rbh.) bezeichnet wird, 
irscbeidet sieb von U. Dactylidia. be- 
aagel der Parapbyaen bei der Uredo- 
3n stehen in kleinen, Anfang roth- 
arzeu, von der Epidermis bedeckten 
illiplisch oder eiförmig, 19 — 25 Mikr. 
llbraun, glatt, mit kurzem Stiel. — 
iten entdeckte Zusammengehörigkeit 
I Schlecht, und einer Phragmites be- 
wohnenden Puccinia ist von Stahl und Schröter bestätigt 
worden. Da zur Zeit dieser Entdeckung nur eine Puc- 
cinia-Species auf Phragmites angenommen wurde, neuerdings 
aber deren zwei unterschieden werden, entstand die Frage, 
zu welcher der beiden Arten jenes Aecidium gehöre. 
Sohröter's Cultureu beantworten diese Frage dahin, dasa es 
Puccinia Magnusiana Körnicke sei, charakterisirt durch 
die kleinen und schmalen Häufchen, die keulenförmigen, 
kurzgestielten Sporen. — 

Auf Carex-Arten kommen eine ganze Reihe von Puc- 
cinien vor, deren Biologie nur erst zum Tbeil bekannt ist. 
Puccinia Caricis (Rebentisch) auf Carex hirta, riparia, 
paludosa und pendula bildet ihr Aecidium auf Urtica. Eine 
Puccinia auf Carex brizoides hingegen verhält sieb auf Ur- 
tica negativ, ruft dagegen auf Taraxacum-Blättern Aeci- 
dien-Bildung hervor. Diese Puccinia ailvatica Schröter 
unterscheidet sich auch morphologisch von P. Caricis. Die 
Häufchen sind polsterförmig, bis ca. 1 mm breit, schwarz, 
die Sporen durchschnittlich 35—44 Mikr. lang, am Scheitel 
meist abgerundet, mit 6 — 8 Mikr. dicker, dunkel kastanien- 
brauner Verdickung. Eine ganz ähnliche Form kommt 
auf Carex divulsa und anderen waldbe wohnenden Oarices 
vor. — Puccinia Vulpinae scheint ihre Äecidien auf Achillea 
Ptarmica zu bilden. — 

Die zahlreichen Puccinia -Arten auf Compositen sind 
ebenfalls noch wenig genau bekannt. Puccinia suaveo- 
lens auf Cirsium arvense und Centaurea Cyanus ist aus- 
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gezeicLnet durch deu Mangel des Äeeidiiu 
auftretenden Spermogonien und die ebeol 
die Blätter überziehende Uredo-Form, 

Sehr ähnlich ist die auf Hieracium 
kommende PucciniaBieracii (Schuma( 
spärliche, bald vergängliche SpernlogonieD 
Stellen beschränktes Mycel zeigt. 

Puccinia buUata (Persoon) wird 
die auf verschiedenen Umbelliferen, spe 
Silaus, Petroselinum und Coniam sich fin 
scheinen fleckenförmig beisammenstehe) 
dann (ohne Aecidien!) Uredo mit eiförn 
stark verschmälerten, 28 Mikr. langen, 
Sporen, deren Membran am Scheitel zieml 
und stachlig ist. Schliesslich folgen die 
elliptisch-keulenförmig, bis 38 Mikr. lang, 
wenig verdickt sind. Dieser Art steht P 
lini (Strauss) nahe, deren Teleutosporen 
schwach pnnktirt sind. 

Die beiden Uredineen auf Adoxa M 
dium albescens Qreville und Puccinia Adi 
her, ohne Beweis, als zusammengehörig 
Dies ist in der That der Fall, wie Scbro 
nachweist. Puccinia Adoxae besitzt S[ 
dium, Uredo und Puccinia auf dereelben 

Auch Uromyces Trifolü (Hedwig, f.) 
formen auf der gleichen Nährspecies, 
Aeddium selten zur Entwlckelung und 
Pilz dann durch das in der Nährpfla 
Mycel, immer nur Uredo und Teleutoi 
Andererseits kommt es vor, dass wohl A 
massenhaft erscheinen, dagegen Uredo, s 
sei es nur selten auftritt. So findet sie 
cinia Adoxae sehr selten im Freien, voi 
gopogi nie; hingegen bat die nahest 
Podospermi DC. auf Podospermum la 
quini, sowie auf Rhagadiolus stellatus r 
massig Uredo. Wohl aber tri^ man ein 
zwischen den Puccinia- Sporen auch bei 
gonis in Culturen dieses Pilzes. — Aehn 
zwei einander sehr nahestehende Puccinien 
P. Sii Falcariae (Pers,) und P. Btj 
von denen erstere keine, letztere hin und 
sitzt, gemischt mit den Teleutosporen. 

Den Schluss der Arbeit machen eine . 
puccinien, die sich cbarakterisiren durch i 
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Uebrigens gehört das Aecidium Cii 
Pnccinia ! 

Erwähnt werden noch die Lepti 
siten, z. B, : Puccinia Asteria, Virgau 
folii, SyngeneBiarum, Doronici, Leu 
Puccinia Buxi, deren Uebertragung a 
die also viellrächt eine heteröciache Ai 
DC. und endlich [Jromyces pallidus 
O^attuDg den Typus der Leptopuccini 



Gottache et Babeiihorst, U< 

65. und 66. Decade mit 3 litl 
Wir referiren über diese werthv« 
lieber, weil die Etiquetten gleichzeit 
den vortrefflichen Leitgeb'adien Unt 
Lebermoose bringen und ein speciel 
geb's Arbeiten bisher noch nicht ir 
schienen ist. 

641. Fossombronia caespitiform 
fer. Leitgeb Untersuch, über die 
pag. 10^120, Tab. VIII. N. ab E. 
Herr Prof. S. 0. Lindberg hat 
pulus Muscorum Secuodiis p, 381 die 
mitgetheilten Fossombronien einer Eei 
mit besonderer Hinsicht auf die Sc 
folgendermassen benannt: F. foveolai 
angulosa no. 123 (C steril), no. 444, 
no. 377; F. verrucosa no. 439; F; ci 
Leitgeb hat in dem 3. Heft sein* 
Unterschied zwischen den Jung, folit 
nauer festgestellt, den wir hier im 
wollen. Bei allen foliosen Jüngern 
mit der Blattanlage auch die Halbiru. 
sichtbar, so dass schon an den jU 
Blättern die beiden Blattlappen, dii 
(Frullania, Radula) sich so abweichec 
sind. Ferner werden die Archegoni 
Scheitelzelle zunächst gelegenen Se 
treten in diesen vor der Blattbitdur 
in vielen Fällen tritt auch die Spross 
Archegouiumbildung ein, wodurch i 
dw Sprosses ein Ziel gesetzt wird, 
foliosen Jungennaonieen der Scheitel 
liehen luflorescenz aufgebraucht, und i 
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an der Spitze des Geschlechtssprosses. Eine weitere Eigen- 
thümlichkeit besteht darin ^ dass die verschiedenen Üm- 
hüllongen der G-eschlechtsorgane ausschliesslich durch die 
Blätter gebildet werden; so ist bei ihnen ausnahmslos der 
Oberlappen eines Seitenblattes als Hüllorgan für die Anthe- 
ridien umgebildet, und ebenso ist das Perianthium, wo immer 
es auftritt^ aus Blättern entstanden, und seine Anlage tritt 
zugleich mit der der Archegonien in die Erscheinung, wäh- 
rend allerdings seine Ausbildung erst dann erfolgt, wenn 
eine Frucht entwickelt wird. Alle diese Verhältnisse gestalten 
sich aber bei den frondosen Jungermannieen ganz anders. 
Ehe die durchgreifende Untersuchung von Leitgeb bei dieser 
letzteren Gruppe angestellt war, hielt man dafür, dass nur 
den fo Hosen Jungermannieen eine dreiseitig - pyramidale 
Scheitelzelle zukäme; aber es hat sich jetzt herausgestellt, 
dass bei den frondosen eine verhältnissmässig grosse Mannich- 
faltigkeit in Bezug auf Segmentirung der Scheitelzelle und 
der Theilung in den Segmenten gegenüber der grossen 
Gleichförmigkeit unter den foliosen Gattungen stattfindet und 
dass also in der Art des Spitzenwachsthums ein höherer 
systematischer Charakter nicht liegen kann, da selbst inner- 
halb einer Gattung in dieser Hinsicht Verschiedenheit herrscht 
Alle Formen des Spitzen wachsthumes, welche wir bei den 
hier in Betrachtung kommenden Lebermoosen beobachten, 
haben das mit einander gemein, dass die Fortbildung des 
Scheitels durch die Thätigkeit einer Zelle erfolgt, die als 
die Scheitelzelle bezeichnet werden kann. In Bezug auf 
ihre Form und die sie bedingende Art der Segmentirung 
können wir mehrere Modifikationen unterscheiden: 

1) die prismatische Scheitelzelle (Wachsthum der Laub- 
achsen von Pellia epiphylla). 

2) die zweischneidige Scheitelzelle (Wachsthum der 
Laubachsen von Metzgeria, Aneura, Pseudoneura, 
Symphyogyna, Umbraculum, Blyttia und Fossom- 
bronia). 

3) die keilförmige Scheitelzelle (Wachsthum der Laub- 
achsen von Pellia calycina, Monoclea, Mörckia, 
Blasia). 

4) die dreiseitig-pyramidale Scheitelzelle — wie sie bei 
allen foliosen Jungermannieen erscheint — (Wachsthum 
des Stäiomchens von Haplomitrium, Androcryphia, 
Petalophyllum). 

Die Spitzen des Blattrandes erscheinen auch hier meist 
7on hyalinen kurzen Zellchen, öfters ganz von der Form 
ier Keulenpapillen gekrönt, wie wir es ja so häufig an den 
mehrspitzigen Blättern vieler foliosen Jungermannieen finden, 
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? sie BiDd hier ebenfalls secuiidäre 
;oniam belracMet worden, 80 begi 
grösserung seines Bauches die Bildn 
erhebt sich rings um die Insertion c 

Oberfläche des Stengels ein aus e 
lender Ringwall von Zellen, der Ar 
ler Randzdlen, später durch an i 
lendea intercalares Wacbslhatn sie 

Arcbegonium emporhebt, und em 
fliieten Trichter darstellt, in welch' 
gewandelte Arcbegonium versenkt i 

Die Sporen unserer Pflanze b^cbr 
IC. eecund. pag. 385 co. 4) so: 
aedro globosi haud depresBi, deuBe e< 
que inter se iiberis, angustissime n 
issimeque emarginatis, compressis, < 
■einibus longitudinalibus crassinsculi 
Im tenuiore et pellucidiore. Tab. 1 

Zu No. 122 unserer Sammlung mus 
in Fossombf. foveolata (vom Wir 
Bombr. pussilla (vom Stellinger Moor)j 
irschiedeD wurden, zu finden sind, 
um Schleswig (leg. Hansen) und 
>r bei Hol (comm. Prov. Johann La 

, Pellia calycina (Tayl.) N. a 
i79— 583; Synops. Hep. pag. 490 
[ptmerkmal „involuoro cyathiformi" i 
tsche in Rabenhorst „Hedwigia" ] 
n. 5 p. 66 — 75 ; Umpricht Krypt 
n. 105 et pag. 440. Conf. Rabent 
181, 221 (c. fr. egresBo). 242 ( 
cigera), 486 (fureigera c. per.), 
se Beschreibung aus der Krypt. 1 
pricht's Worten bei, weil darin ds 
isst ist „Zweihäusig; 6 Pflanze m< 
S'fi (^^- lang, unten bis 4, vor 
len bis 8 Mm. breit, oft vielfach 
st kraus, aufgebogen, daher das Lai 
len rinnenformig; nur unterseita 
zweizeiligen Haaren. Hülle kelcbai 
aig (4 Mm. lang , 2 Mm. brei 
ossen, an der zusammenneigend 
littes-gelappt Haube meist eingeecl 
chtig, die AuBsenschicht nur in d 
lickt und gelb; die Zellen derinnei 



mit gelbgefärbten Schlingeo durcfasetzt tmd imiBäamt — wo 
durch sie sich augenblicklich von Fellia epiphylla, welche 
geordnete HalbringfaBem hat, unterscheidet — Sporen 
schwach gekörnelt, mehr randlich. Schleudern kürzer, nicht 
gewunden und hakig, durch Spaltung meist 3- und 4-sping. 
Schlauchz eilen deutlich gekörnelt." 

Aus dem Aufsätze von Jack „Hepatioae Europaeae" in 
der Botanischen Zeitung von 1877 (Separat-Abdruck p. 9) 
trageich einen weiteren charakteristisch cnUnter schied zwischen 
Fellia epiphylla und P. caljcina nach. Auf dem Grunde 
einer geöffneten reifen Eapaet von Pellia epiphylla findet man 
20—36 grosse bräunliche Schleuderträgerj dies sind un- 
gleiche, 0,1—0,5 Mm. lange Schläuche, von denen einzelne 
ganz dünn, die meisten aber bis zu 0,035 Mm. dick sind; 
an ihrem freien Ende sind sie konisch und stumpf, sie ent- 
halten seltener eine einfache oder zweitheilige, sondern meist 
eine 3 — 4- (zuweilen 5 — 6-)theilige Spiralfaser; ausnahms- 
weise finden Bich in den kurzem derselben nur Ringfaaern. 
An diesen Schläuchen, welche mit dem Grunde der Kapsel 
verwachsen und an ihrem freien Ende mehr oder weniger 
hakenförmig gekrümmt sind, hängen nun die wirklichen 
ScUeudem in einem dicht verschlungenen Knäuel, ohne mit 
ihnen verbunden zu sein. Diese losen Schleudern sind 
0,3 — 0,4 Mm. lang, sehr dünn, stark hin- und hergebogen, 
wie dies bei den Elateren anderer Lebermoose nicht vor- 
kommt, und enthalten eine weitläufig und schlaffgewundene 
2; seltener 3-theilige Spiralfaser. Jack zählte einmal 5000 
Schlendern neben 4500 Sporen in einer Kapsel. 

Bei P. calycina finden sich auf dem Grunde der ECapsel 
50—100 mit demselben verwachsene Schleuderträger in der 
Form von zarten, dünnen Schläuchen, bei denen übrigens 
die Schlauchhaut ohne Anwendung eines Färbemittels kaum 
zu sehen ist. Dieselben sind 0,6 — 0,8 Mm. lang, fast gleich- 
förmig, kaum 0,005 Mm. dick und enthalten eine 2-theilige, 
häufig ganz unregelmässig gewundene Spiralfaser. Diese 
Blaterenträger wurden ohne Zweifel meist für die eigent- 
lichen Schleudern gehalten, da sie in der offenen Fracht 
sehr leicht sichtbar bleiben. Die wirklichen, losen Schleudern 
fallen beim Platzen der reifen Kapsel aus und sind nicht 
verbogen, wie jene der P. epiphylla, sondern gleichen mehr 
deo Elateren anderer Lebermoose; sie sind 0,2 — 0,3 Mm, 
I g und 0,015 — 0,020 Mm, dick, an beiden Enden konisch 
1 r enthalten eine 3— 4-theilige Spiralfaser. 

Lcitgeb giebt in seinem 3. Hefte der Untersuchungen 
1 •! nodi einige Unterschiede dieser beiden Pflanzen an; 
] c. 7 und 8 bespricht er die 4 Modificationen der Scheitel- 
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zelle, welche in Bezog anf die Foi 
bedingende Art der Segmentirnng e 
Die erste Modtäcation : die pristnat 
eich im Wachstlium der Laubacb» 
während die dritte Modification: die k 
im Wachetbum der Lanbacheen vo 
Für das Wacbsthum der aus dem 
herausgetretenen Sprosse, ist die 
(Vergl, Untere, p. 11), der auch K 
älterer Sprossen studirte (Pringsht 
vollkommen beistimmt, in Bezag ai 
hältnisse für F. epipbylla durchaus 
aber sehen wir insofern einen comp 
treten, als statt der auf der LauhnJ 
Querwände schiefe , abwechselnd 
Bauchseite geneigte Wände ersch« 
Schon dieses Merkmal unters cheii 
nahe verwandten Arten. Ein weil 
auch darin, dass bei P. epipbylla di 
Seiten des Sprossscheitels sich bilt 
calycina nur an der Ventralseita vc 
fehlen aber auch jene quergeste 
(Schleiden'e BoUnik (3. Aufl.) I. p. 
der Anat. u. Physiol. d. Grewächse 
figg. 8, 9, 10 von Pellia epiphylli 
zeichneter Weise in den Zellen der i 
bei P. epipbylla eracbeinen, und es t; 
und in der Kichtung der Längsj 
laufende Verdickungsstreifen auf. 
von P. calycina stellt zur Zeit de 
körper dar, der im Allgemeinen av 
baut ist^ von denen die mittleren it 
meist aus 4 quadrantisch geordneten 
Die Nummer 457 unserer Sammlu 
keine Kapsel; mein Exemplar im I 
übrig, da die Innenschicht der E 
parallel gereibeten Halbringfasem i 

643. Jungermannia acuta Li 
Kees ab Es. Hep. Eur. II. p. 
Krypt. Flor. v. Sdilesien I. p. 274 
Hep. Eur. exs. no. 56, 99, 321 
her no, 95 (Jg. badensis) und no 
Text von n. 340 unserer Samm 
von Nees Synops. pag. 677 w 
von Lindenberg im Hb. Rampe v 
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und Jg. acata als getreimte Arten nicht 
" Wir bitten diesen Text von no, 2^ 
'ergleiehen; der Prof. S, 0. Lindberg hat 
n dem Handbuch der Flora von Skandi- 
dieser Ansicht angeschlossen und stellte 
Ueri (btaden runda, uruupet (ausgekerbt) 
ilfma'^lik urskärning och trubbiga(atuiDpf) 
;a äikar (oder etwas spitze Lappen) und ß 
mit etwas scharfem Blattausschnitt und 
': p. 90 n. 22 findet sich Jg. bantrieoBis 
DUpplem. t. 3). In seinem neueren Werke 
(Act. soc. sc. fenn. X. pag. 528) macht 
itriensis (foliis ovato-quadratis) zum Typus 
eri (folüe orbiculatis Nees 1. c. pag. 11) 
wira p. var. muiieri und Jg. acuta Ldbg. wird zur var, y. Jg. 
Homschuchiana N. (foliis orbiculatis) bleibt für sich stehen 
und dazu soll wahrscheinlich auch Jg. Mülleri y** hetero- 
colpos (Jg. heterocolpos Theden. Fl. Scand. Ul. p. 328 n. 72) 
Synops p. 99. gehören. Limpricht betrachtet 1. c. die Jg. 
acuta „als die unterste Stufe einer Pflanzenreihe, welche sich 
durch Jg. Mtilleri zu Jg. Homschuchiana fortsetzt, mit der 
sie ihr Extrem erreicht." Diese Jg. Homschuchiana N. 
(Limpr. I. c. pag. 276 no. 43. — Jg. Hookeriana an jener 
Stelle ist ein Druckfehler, welcher p. 435 verbessert ist — ) 
hält Limpicht für gleich der Jg. bantriensis N. y. £., welche 
'n Hep. Eur. 111. p. 540 — 546 nach einer von Dr. Sauter 
in Sümpfen bei Zell am See gesammelten Pflanze heBchriehen 
ist. Jg. bantriensis Hook., von Miss Hutchins bei Bantry 
gesammelt, besitze ich im Original von Dr. Taylor, freilich 
nur steril, aber die Form der Blätter, die Farbe, das Zell- 
netz stimmt durchaus zu den Originalpäanzen des Hb. Nees 
von Dr. Sauter; damit stimmen auch genau die tieferen 
Stammblätter der Hookerscben Originale, deren Involucral- 
und Subinvolucralbl älter runder sind und einen schärferen 
Ausschnitt haben, etwa wie die Jg. Mülleri N., welche auch 
in der walzenartigeu Form des Perianthjuras den Hookerschen 
Originalen gleicht; mein Exemplar zeigt zufällig in das 
Perianthium hin ein gebogene Zähne, also einen eingebogenen 
Kelcbrand; dies kann aber von keiner Bedeutung sein, da 
Hooker's Zeichnung (Brit Jung, Huppl. tab. 3) die Mündung 
flös Perianthiums als eine kleine Röhre mit aufrechtstehenden 
ihnchen aufweist; dazu ist zu vergleichen der Text p. 16 
luppl.) bei no. 53, wo denn zu lesen ist, dasa dies die Ab- 
löung der Jg. bantriensis ist, welche Miss Hutchins ge- 
inden hat. Nees hat im 3. Theile pag, 24 seine Jg. 
wtriensie nach der Hookerscben (massigen) Zeichnung 
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aufgestellt^ auch dies Hep. Eur. III. 540 nicht wieder be- 
rührt; aber Hep. Eur. IV. p. XLIIL no. 27 ist die Zusammen- 
gehörigkeit dieser beiden Stellen dargethan^ und darum muss 
das Citat bei Limpricht p. 275 no. 42 — wo das Citat Nees 
Hep. Eur. U. pag. 24 zu Jg. Mülleri gestellt ist, wegfallen. 
Lindenberg kennt von Jung, acuta eine grössere und eine 
kleinere Form ß, aeruginosa, von a major 5 et P, von ß 
blos 5 (aus der Schweiz). Zu dieser letzteren brachte er 
aber eine Q Form aus Corfu, deren Blätter meistens den 
Schweizerpflanzen, andere aber der Jg. iuflata Huds. und 
noch andere der Jg. bicrenata Schmidel ähnelten. Nees 
trennte die Pflanze aus Corfu wieder ab und stellte sie Hep. 
Europ. n. p. 39 als Jg. corcyraea auf. (1836.) 

(Fortsetzung folgt.) 

Eingegangene neue Literatur. 

Brebissonia, I. Jahrg., No. 12, Juni 1879, enthält: 
Marchand, des Herborisations cryptogamiques (fin.) — 
Wolle, Caractere incertain de quelques genres d'Algues 
d'eau douce. 

Grevillea. Septbr. 1879. No. 45. Enthält: Cooke, 
New british Fungi. — Cooke and Ellis, New Jersey 
Fungi. — Cooke, On Peniophora. — Davies, Braehythe- 
cium salebrosum. — Xiindsay, Experiments on the co- 
lorific properties of Lichens. — Crombie, New british 
Lichens. — Cooke, Undescribed Fungi in the Kew Her- 
barium. — Quelet, New Fungi of the Jura. 

The Journal of Botany british and foreign. 
1879. Septemb. No. 201. Enthält über Sporenpflanzen: 
Jenmau, Second. Supplement to the Jamaica Ferns recorded 
in Grisebach's „Flora of the British West Indies'*. 

Michelia. Commentarium mycologicum cu- 
rante P. A. Saccardo. No. V. Septbr. 1879. Enthält: 
Spegazzini, Nova addenda ad Mycologiam Veuetam. — 
Saccardo, Fungi italici autogn delineati. Comment. tab. 
321—640. — Saccardo, Fungi (3l^allici lect. a cl. viris Bru- 
naud, Gillet et Letendre. — Saccardo, Fungi veneti novi 
vel critici. Series X. — Saccardo, Fungi aliquot Tici- 
nenses. — Vido, Repertorium Mycologiae Venetae seu Index. 

Poetsch, J. S. Neue österreichische Pilze. 
(S. A. aus d. Oesterr. botan. Zeitschrift 1879. No. 9.) 
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Repertorium. 

Cohn, Kryptogamen- Flora von Schlesien. 

2. Hälfte. FJechten, bearbeitet von B. Stein. (B: 

Nachdem wir vor Kurzem über die 1. Hä 
Bandes dieses ausserordentlicli wichtigen Werkes, 
Algen amfasst, referirt haben, sind wir schon h 
Lage, auch die zweite Hälfte, die Flechten zu 

Die Bearbeitung einer Flechtenäora im gej 
Zeitpunkte war gewiss ein gewagtes Unternebmei 
nent reformatorische Werk von Th. Fries ist ni 
Theil erschienen und was dieser Autor noch nie 
hat, ist, man darf es gewiss aussprechen, nocl 
Verwirrung und Unsicherheit. Daher muss eine ] 
der gesammten Flechten einer Gegend zur Ze: 
xwei Theile gesondert erscheinen; einen fertiger 
kritiach geklärten — die discocarpen Ärchilichenei 
— und einen unfertigen, chaotischen — alle übi 
ten in sich begreifend. Nur dadurch ist der z 
einigermassen brauchbar zu machen, dase er sich 
gemein anerkanntes, auf naturgemässen Einthei 

{)ien beruhendes System anschliesst. Und dies 
legendem Werke geschehen, so dasa wir dassel 
Arbeit begrüasen können, die, mit ßücksicht w 
erwähnte Sachlage, die schwierige Aufgabe mögli 
lieh gelöst hat. Freilich ist nicht zu verkennen 
gehendere anatomische Studien wohl manche 
als Flechte behandelte Art ausgeschieden bah 
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es ist dieses Verhältnissee wenigsteBS kurz i 
gedacht worden (pag. 10 und 11). 

Das Werk beginnt mit einer historiBchen Uebersicht 
Über die Lichenenkimde Schlesiens, an die sich Betrachtungen , 
über die Verbreitung der Flechten Schlesiens in den ver- 
Bcbiedenen Höhenregionen anachliessen. Auch in Schlesien 
ist die Ebene am ärmsten an Flechtenarten, nur 12'^/^, von 
denen vielleicht nur eine der Ebene eigenthümlich ist. Die 
Hügelregion enthält 41''/o mit IT^Jo (oder 115 Arten) ihr 
allein zukommenden Flechten. Die Bergregion bietet unter 
60 "jo 12 "/• (82 Arten) für sie characteriatische Formen, 
während das Hochgebirge 42 "/o der Oesammtzahl birgt, 
von denen 18 "]» oder 126 Arten sich nur hier finden. 76 
Spesiea (11 "/o) sind durch alle 4 Regionen verbreitet. — 
Die Gesammtzahl der schlesischen Flechten beträgt 705; ein 
Vergleich mit der Flechtenäora Deutschland's ist zur Zeit 
nicht möglich, weil seit dem Erscheinen von Körber's Pa- 
rerga eine Menge neuer Arten entdeckt worden sind, eine 
Zusammenstellung der geaammteo Flechten Deutsch land's 
aber nicht erschienen ist. Flechten- Gattungen, die Schlesien 
eigenthümlich sind, werden 5 angeführt: Harpidiam, ' Belonia, 
Phylliscum, Sorothelia und Gongjlia. ^) 

Es folgt dann ein von Dr. Schröter bearbeiteter Ab- 
schnitt, der das Wichtigste über die Anatomie und Ent- 
wicklungsgeschichte der Flechten bringt, wobei natürlich 
auch der Schweadenerschen Theorie gedacht wird. Stein 
selbst steht auf Seite der Gegner dieser Lehre; er hält sie 
für vollständig widerlegt „durch die zahlreichen positiven 
Beobachtungen, dass die ersten Gonidien aus gewissen 
Seitenästen der Flechtenhyphe sich durch Abschnüning ent- 
wickeln." Die Empfehlung der Minks'schen Arbeit hätte 
filglich wegbleiben können! 

Den ausführlichen Spezies - Beschreibungen geht eine 
Gattungs-Ueb ersieht und ein Schlüssel zum Bestimmen der 
Gattungen voraus. In der folgenden Zusammenstellung der 
Gruppen, Familien u. s. w. folgt Stein in der Hauptsache 
dem bewährten Körber'schen System; die Nomenclatur freihch 
musste nothwendigerweise vielfache Aenderungen erfahren, 
wobei — vielleicht mit zu grosser Strenge — die Prioritäts- 
rechte gewahrt wurden. Denn seit vielen Jahren eingebür- 
gerte Namen, bei denen jeder weiss, welche Pflanze sie h 
zeichnen, sollten nicht geändert, resp. auf ganz andere G: 

') Sorothelia iit h:et jedenfalls in 
neue Art dieser Gattang: Borothelis 
litt, in ÜDgun entdeckt bat 
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tungen Übertragen werden; das gilt z. B. von Psoroma, 
Amphiloma u. a. — Auch die Unterscliaidung von Gattungen 
nach der Farbe der Gonidien können wir nicht billigen; 
die Nylander^Bcbe Manier, selbst auf verschiedene chemische 
Reaction hin Arten aufzustellen, ist gliicklicberweise nicht 
befolgt worden. 

Wir reproduciren nur noch die neuen Arten: 

Zuerst finden wir da die neuen Gattungen Fritzea 
und etwas später Körberiella, die wir bereits in Hedwigia 
1879 No. 6 besprochen haben. Der dort angezeigte Separat- 
Abdruck stammt also aus dem Werke, über das wir jetzt 
referiren. — Unter Rinodina figurirt die neue R. pan na- 
rioides Körb. herb, et in sched. mit folgender Beschreibung: 
Eruste ausgebreitet, anfangs körnig - warzig, später dick, 
tief rissig gefeldert bis getrennt lappig-zerbrö ekelt, schmutzig 
gelbbraun, mit zwischen den Feldern vortretendem dickem, 
schwarzen Vorlager. Früchte klein, anfangs eingesenkt, 
Bpäter angedrückt sitzend, mit erst vertiefter, dann fast 
flacher, braunschwarzer, matter Seheibe und bleihendem, 
dicken, gelbgrauem Lagerrande. Sporen klein, breit- elliptisch, 
zweitheilig. — Früchte bis 0,5 mm, Sporen in kurzen breit- 
keuligen Schläuchen zu 8, 8—10 /« dick, 15 — 18 /* lang. — 
An Basalt. 

Gyalecta Fritzei Stein nova species. Kruste er- 
gossen, sehr dünn, firnissartig, weisslich oder röthlich weiss, 
Vorlager unkenntlich. Fruchte erhaben sitzend, klein, durch- 
scheinend, mit tief krngförmiger, öeischröthlicher oder bräun- 
licher Scheibe und hohem, kräftigen, dunkelbraunen, im 
Älter abgeriebenen weisslichen Rande. Sporen unregel- 
mässig mauerartig - vieltheilig. — Früchte 0, 3 — 5 mm. 
Schläuche aufgeblasen, sehr gross, 60 ft dick, 120 t* lang. 
Sporen 12— lÖj« dick, 24 — 28;* lang. — An überfluthetem 
Granit. — 

Psora Limprichtii Stein (in Verhandl. der. schles. 
vaterl. Gesellsch. 1869). Lager angepresat schuppig, Schuppen 
weissgriin bis schmutzig graugrün, vieleckig-rundlich, höcse- 
rig, in eine rissig - gefelderte Kruste zusammengedrängt, 
Früchte sitzend, mit flacher oder leicht gewölbter, blaugrau 
bereifter, schwarzer Scheibe und bleibendem, dünnen schwar- 
zem Rande; bis 2 mm gross. Sporen in kenligen Schläuchen, 
eiförmig bis länglich-elliptisch, 2 — 3 Mik. dick, 6—8 Mik. 
',. — An Basalt. 

Scoliciosporum Baggei Metzler (in litt, ad Körber). 
iste sehr dünn schorfig, fleckig-ei^ossen, schmutBig-grün- 
, mit sehr winzigen weissen Körnchen beatreut, Vonager 
eutlich. Frucht sehr klein, sitzend, anfangs röthlich. 
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dann bratUBchivarz, angefeuchtet heller, Be&r Daia gewölbt 
and berandet. FüJiTadeii gelblich, ganz verleimt. Sporeo 
in keilförmigea Schläuchen zu 8, älchenformig, nndentUch 
vieltheilig, vielmals länger als dick. — An jungen Laubholz- 
zweigen. — 

Sphyridium speciosum Körb. nov. specs, Lager 
ana kräftigen Anfängen ausgezeichnet schuppig, blätterig, 
meergrün, fast bereift; Schuppen ansteigend, dachzi^elig 
sich deckend, vielfach getheilt, leicht gewölbt, au den Enden 
ein wenig zariickgebogen und soredienstaubig, unten weiss. 
Früchte zahlreich, gestielt, hutförmig, äeis<£farbig , in der 
Jugend undeutlich weiss berandet Sporen wie bei Sph. 
bjBBoidea. — Auf sandiger Erde. 

Buellia viridis Körb. nov. spec Kruste ergossen, 
dUnn, Weinstein artig-Bchoräg, feinrissig, schmutziggrüu, auf 
undeutlichem (weisalichen ?) Vorlager. Fruchte gehäufl^ 
sitzend, mit mattschwarzer, äacher Scheibe und schwellendem, 
fast bleibendem Rande. Füllfaden verleimt, oben grünlich- 
brann auf grünlichbraanem Scblaucbboden. Sporen zu 8 
in keuligen Schläuchen, ziemlich klein, 2 — 2*ja länger als 
breit, undeutlich bisqoitförmig. — An Granit. 

CatocarpuB Körberi Stein nov. speo. (Syn.: Oatil- 
laria concreta Kbr. pr. p. non Wbg.) KruBte weinsteinartig, 
geschwollen warzig oder warzig gefeldert, weisslich oder 
bellgrauröthlich , auf schwarzem, oft saumartigem Vorlager. 
Früchte fast eingesenkt, mit flacher, nacktschwarzer Scheibe 
und sehr dünnem, oft wellig gezähnten, im Alter fast ver- 
schwindendem Bande. Sporen erst ungefärbt, bald grau- 
grünlich, 10—13 n dick, 22 — 2S fi lang, elliptisch, mitten 
eingeschnürt, mit breitem Scbleimhofe, in aufgetrieben keu- 
ligen Schläuchen, FüUfaden oben kleinkopfig, grünscbwarz, 
braunschwärsiich oder schwarz. — An feuchtliegenden Granit- 
blöcken. 

Rhizocarpon melaenum Kbr. nov. spec. Kruste 
rissig gefeldert, braunschwarz, auf vortretendem tiefschwarzem, 
dendritisch ergossenem Vorlager. Früchte klein, sitzend, 
mit tiefschwarzer, leicht vertiefter oder £acher Scheibe und 
bleibendem, ungeth eilten Rande. Sporen zu 8, ziemUch 
gross, dauernd ungefärbt — An überspülten Granitfelsen. 

Leoidella pontifica Körb. Herb. Kruste fast wein- 
steinartig, dünn, kömig-warzig, schmutzig-weisslich od 
grünlichgrau, auf gleicnfarbigem Vorlager. Früchte se 
klein, sitzend, mit äacher, bleibend dick und vortretend t 
randeter, nackter, schwarzer Scheibe. Sporen länglicb-eUÜ 
tisch, 2 3/* dick, 6—10 i* lang. — An Holz. 



Xylographa Felsmanni Stein novii speo. Eruete 
tinterriodig, in weichen Körnchen vorbrechend, weiBBgrünlich 
(meist durch Anflug Bchwärzlicfa) , Vorlager unkenntlich. 
Früchte sehr klein, sitzend, rundlich oder verzerrt - kurz- 
elliptisch, mit äacher dunkelbrauner Scheibe und dünnem, 
vortretenden, braunschwarzen Rande. 

Caliclum gcmellum Körb, in Stein, Nachträge 1872. 
Kruste ausgebreitet, sehr feinkörnig, fast mehlig, milchweias, 
auf gleichferhigem Vorlager. Früchte kurz und kräftig ge- 
stielt, schwarz, Köpfchen linsenförmig, mit fast halbkugliger, 
schwarzer Scheibe und zurücktretendem, dicht reinweiss be- 
reif):em G-ehäuse. Sporen länglich, zweitheilig, 2 — 3 ;* dick, 
8 — 10 I* lang- — Auf alten Dachschindeln. 

Thrombium Lecanorae Stein nova spec. Epiphy- 
tisch. Früchte oberflächlich sitzend, winzig klein, matt- 
schwarz, abgestutzt halbkuglig oder breitkegelformig, mit 
deutlich eingedrückter, breitdurchbohrter Mündung. Sporen 
länglich-eiförmig, 6 — 8 ft dick, 16—20 |U lang. Schläuche 
wakig - keulig, meist 8- zuweilen aber nur 4-sporig. Auf 
Lecanora subfusca var. saxicola. — 

Thrombium CoIIemae Stein nova spec. Epiphyüech. 
Früchte kuglig, ganz eingesenkt, winzig Klein, glänzend 
schwarz, mit kaum vorragendem, gewölbtem, nicht kenntlich 
durchbohrtem Scheitel. Sporen eiförmig oder elHptiBch, ge- 
säumt, 8—10 n dick, 12—16 i« lang. — Auf der Frudit- 
scheibe von CoUema ftirvum. 

Microthelia Ploseliana Stein nova spec. Kruste 
ausgebreitet, verunebnet, Weinstein artig- schorfig bis fast mehl- 
stauoig, undeutlich feinrissig, weiss oder schmutzig bräunlich- 
weiss, auf weisslichem Vorlager. Früchte sehr klein, glän- 
zend-schwarz, eingesenkt, mit vortretendem, abgeflacht-halb* 
kugligem, unkenntlich durchbohrtem Scheitel. Sporen breit 
elliptisch, braunschwarz, 5— 6 p dick, 8 — 11 1« lang. Schläuche 
keulig bis breit-keulig. — Auf Glimmerschiefer. 

Sagedia parvipuncta Stein nova apec. Epiplrytisch. 
Früchte winzig klein, sitzend , halbkuglig oder kegelförmig, 
fast glänzend schwarz. Sporen spindelförmig, yiertheilig, 
4—5 /» dick, 12—18 /* lang. — Auf der Kruste von Theß- 
dium diaboli. — 

ArthopyreniaLomnitzensis Stein nova spec. Kruste 
"irwaschen fleckig, dünn fimiasartig, zusammenhängend, 
ven-grünbräunlich , auf undeutlichem Vorlager. Früchte 
ein, sitzend, schwarz, fast kugelig, mit undeutlich ein- 
idrückter, sehr fein durchbohrter Mündung. Sporen zwei- 
eilig, breit eiförmig bis elliptisch, 5— 6 ;* dicK, 9 — 12 ;* 
ng. — An überfiuthetem Granit. 
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Arthpyrenia Porocyphi Sti 
tisch. Früchte winzig klein, eitzend, ) 
glänzend Bchwarz , ohne kenntlicli 
zweitheilig, ei -elliptisch, 2 — 3 i* di< 
in spiodelförmigen Schläuchen. — 
ractarum. 

Leptorhaphie Eörberi Stein, 
anfangs eingesenkt, bald rortretend b 
glänzend schwarz, sehr klein, kuglig, 
sehr fein deutlich durchbohrter MU 
nadeiförmig, meist gerade, 4 — 8theil 
30 i^ lang. — Auf der Kruste von Ei 
riaaa. 



Klebs, G. Veber die Formen 
der Desmidiaeeen Ostprensseos. 

der Universität Strassburg. E 
Verfasser ist gelegentlich ^er Be 
sischen Desmidiaceen zu der Ansich 
dieser Familie die Variabilität nach Ba 
eine derartige ist, dass vorläufig weni^ 
tbeilung darnach unmöglich ist," f 
ab erste Aufgabe, zu erforschen, v 
VariatioQsfähigkeit eines bestimmten 
welchen Beziehungen die Variationei 
zu einander stehen. Zur Klärung ( 
der Desmidiaceen soll vorliegende I 
fasaer hat zwar das allgemein an^ 
Grunde gelegt, aber nur, um überha 
ermöglichen. Die einzelnen Formet 
Grade ihrer Verwandtschaft in Abtht 
den; solche Fonnenkreise, deren d 
untrennbarBte verbunden erscheinen, 
zeichnet. Jede Art zerfällt in eine A 
die mehr oder weniger von einand 
Reihen angeordnet werden, ie nach 
grade, wobei natürlich von der Vorai 
wird, dass die verschiedenen Variatic 
stehen. Die Aufstellung dieser Varia 
eine willkürliche, als die Haupttype 

festellt sind; man wird als solche vii 
enen Gegenden, verschiedene bishc 
können, weil man in der Regel die " 
Typus annehmen wird. 
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Verfaseer bearbeitet zunäcbet Qur die Gattungen CloBte- 
rinm, Penium und Cosmarium nach diesen kurz ent- 
wickelten Gesichtspunkten. 

Indem wir wegen der zahlreichen , höchst interessanten 
Details auf die Arbeit selbst verweisen, begnügen wir uns^ 
die Hauptsache wiederzugeben, 

Closterium Lunula Ebbg. geht einerseits in CI. 
acerosum über, indem die Zellen schmäler und spitzer wer- 
den, andererseits in Cl. moniliferum, indem sich der Bauch 
stärker herrorwölbt, die Enden mehr krümmen. 

Closterium aceroenm (Schrank) Ehbg. zeigt dem- 
entsprechend ebenfalls Uebergänge in Cl. moniliferum; 
ausserdem ist es aber durch did als Cl. angustum Hantzsch 
bezeichnete Form mit Cl. strigosum Bröb. verbunden. 

Closterium strigosum Br^b. „kann man als den 
Endpunkt einer Entwicklungsreihe betrachten, die von Cl. 
aceroBum ausgeht. Von ersterem geht die Entwickelung in 
der Weise weiter, dass die Formen schmälet werden, wobei 
die Bauchseite in der Mitte gerade oder wenig gekrUmmt 
wird"; man gelangt so zu Cl. macilentum Br^b., das wiederum 
in Cl. intermedium binüberleitet , dessen glattes juncidum 
einer Form von macilentum oder strigosum mit etwas 
stumpferen Enden durchaus entspricht. 

Closterium obtusum Br6b., ebenfalls von Cl. ace- 
rosum ausgehend, variirt derart, dass Formen entstehen, die 
zu Penium gerechnet werden müssten. 

Closterium moniliferum Ehbg. besitzt einen ausser- 
ordentlich grossen Formenkreis ; es gehören dahin Cl. Leib- 
leinü Kutz und Cl. Ehrenbergii Ralfs; ebenso ist Ol. angn- 
latum Hantzsch nur eine Form dieses Typus. Die als CL 
Leibleinii bezeichnete Form gebt in CI. Dianae Ehbg. über. 

Closteriuiö Dianae Ebbg., auch Cl, arcuatum Brfeb. 
und Cl. acuminatum Kg. umfassend, variirt als Closterium 
Jenneri und 01. Venus; eine sehr kleine Form ist CI. in- 
curvum Br6b. Closterium Dianae geht in Ol. Archerianum 
Oleve über , beide unterscheiden sich , durchaus nicht cou- 
Btant, durch die Streifnng. 

Closterium Archerianum Oleve, dem auch Cl. 
Cynthiae Kot. zugezählt wird, liefert Cl. striolatum, indem 
die Zellen im Verhältniss zur Länge etwas breiter werden, 
(Cl. Lagoense Nordst), die Krümmung abnimmt. Ol. Ar- 
cherianum mit stärkeren, entfernter stehenden Streifen, ist 
CI. porrectum Nordst. 

Closterium striolatum Ehbg. Hierher gehört auch 
Cl. costatum Cda., Cl. reguläre Br6b., Cl. turgidum, während 
Cl. intermedium unmitteu>ar aus striolatum hervorgeht Zu 
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Closterium iDtermediam können ffir Cl. directom 
Archer und Cl. juncidam Ralfs rechnen; auch CI. anguBta- 
tum Etz. dürfte hierher gehören. UngestreifteS junddom 
gebt in Cl. strigosum üher. Auch Uebergänge zu CL atte- 
naatnm Ralfs finden sich, wie denn such CL lineatam und 
Cl. Ralfsü Bräb. sehr nahe stehen. 

CloBterium Ralfsii Br^b. zeigt einige Variationen, 
welche als Uebergänge zu CL rostratum ^bg. anfgeflEUSt 
werden können. Letzteres selbst, CL EUtzingii Br6b. und 
CL setaceum Ehbg. umfassend, ist durch diese beiden Formen 
mit Closterium pronumBräb.Terbunden. Als Variationen 
dieses Typus erscheinen OL acutum BrSb., Cl. Coma Ralfs 
und Cl. Linea Pert^, mit denen in dieser Richtwig die 
G-attung Closterium endigt 

Zu Closterium striolatum haben wir schon oben Closte- 
rium turgidum Ehbg. gebracht; in seinen Formenkreis 
gehölt noch CI. didymotocum Cda. 

An Closterium schheast sich die Glattung Peninm 
aufs Innigste an; es ist nicht möglich, einen constanten 
Unterschied zwischen beiden zu finden; Uebergänge sind in 
Menge vorbanden. 

Beginnen wir mit Penium margaritaceam Ehbg., 
za dem auch P. cyltndrus Bräb. gehört, so finden wir bei 
diesen Formen, wo die reibenweise gestellten Wärzchen zu 
Streifen zusamjnenfiiessen , wodurch der directe Uebergang 
zu gestreiften Closterien, z. B. CL interroedinm b. directum 
gebildet wird. Andererseits kommen Formen mit glatter 
Membran vor, durch welche wir za Penium (^ostenoides, 
troncatum und P, Jenneri gelangen. Letzteres selbst ist 
eine schmälere Form von Penium Brdhissonii Ralfs, 
von dem P, crassiusculum de By. eine eingeschnürte abge- 
stntzte Form ist. Nach den Enden verschmälerte Formen 

fahen in Penium closterioides über, und steigert sich die 
uspitzung noch weiter, so erhalten wir F. Navicula Br6b. 
Während bei diesen Formen die Chlorophyllplatten 
ganzrandig sind, finden wir bei Penium Digitus Bräb. 
dieselben mit gezacktem Rande. Dieser vielgestaltige T^us 
umfasst P. lamellosum Br6b., P. oblongum d. By. und P. 
interruptum Br6b, 

Hieran knüpfen wir durch Vermittlung von Cosma- 
rinm Thwaitesii Ralfs die Gattung Cosmarium. Die 
genannte Art gebt in ihren schmäleren Formen in der Tbat 
unmittelbar in Penium closterioides über. Cosmarium cur- 
tmn und attenuatum sind Formen von C. Thwaitesii, das in 
breiteren Formen die grösste Verwandtschaft zu Cosma- 
rium connatum hat, indess Formen mit stärker gewölbtes 
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Seiten und tieferer EinschnüruDg aa:( C. de Baryi führen. 
Als C. Cucurbita bezeichnet man Formen von C* Thwai- 
tesii, deren Membran mit zarten Verdickungen versehen ist 

Zu Cosmarium de Baryi Archer gehören Pieuro- 
taenium cosmarioides d. Bv. und turgidum d. By. — ; zu 
Cosmarium Cucurbita Br^b. C. Palangula Br^b. — ; zu 
Cosmarium connatum Ralfs C. pseudoconnatum Nordst. 

C. connatum geht in C. paehydermum über, C. de 
Baryi in C. Cucumis, aus dem wiederum C^ pyramida- 
tum sich hervorbildet. Die Forma subgranatum der 
letzteren Art hängt mit C. granatum innig zusammen. 
Eine ganze Reihe andrer Formen finden ebenfalls ihren 
Typus in G. pyramidatum, von dem sich auch Cos- 
marium Ralfsii abzweigt 9 indem die Endränder mehr 
und mehr convex werden. Wenn bei solchen Formen dann 
die Breite im Verhältniss zur Länge zunimmt^ so entsteht 
das breit elliptische C. Phaseolus und C. bioculatum. 
In diesen Formenkreis gehören C. pygmaeum Archer und 
C. tumidum Lundell; er ist eng verbunden mit jenen Formen, 
die als Staurastrum muticum zusammengefasst werden. 
C. Phaseolus mit fast kugligen Hälften ist Cosmarium 
tinctum und Cosmarium moniliforme. Von typischem 
tinctum sindC. monochondrumNordst, C. Wittrockii 
Lund. und C. arctoum Nordst. nur wenig verschieden, 
^le bisher besprochenen Formen bilden eine Gruppe, die 
sich charakterisirt durch die glatte oder nur mit kleinen 
Warzen bedeckte Membran. 

Eine andere Gruppe zeigt dagegen grosse rundliehe 
bis spitze Vorragungen: Warzen, Höcker, Stacheln etc. 
auf der Membran. Beide Gruppen werden durch Cosma- 
rium punctulatum verbunden. Den Haupttypus der 
zweiten Gruppe finden wir in Cosmarium Botrytis, das 
ausserordentnch variabel ist. Es umfasst: Cosmarium Br6- 
bissonii, ovale, tetraophthalmum, orbiculatum, praemorsum, 
cruciatum, notabile, Sportella, Corbula, protractum, Turpinii, 
ornatum und zahlreiche neuerdings unterschiedene Formen. 

Verfasser hat auch die übrigen Desmidiaceen in der 
angegebenen Richtung hin untersucht ; eine Veröffentlichung 
seiner weiteren Resultate ist gewiss sehr erwünscht. 



Thttmeiiy F.von. Terzeichniss der um Bayreuth 
in Oberfranken beobachteten Pilze. 

(S. A. aus d. 7. Bericht des botan. Vereines zu Landshut.) 

Ein sehr reichhaltiges Verzeichniss der bisher noch so 

gut wie unbekannten Pilzflorä Oberfranken's^ das insbeson- 
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dere Parasiten, also : Uredineen, UstilagineeD, Peronosporeeii; 
ErysipheeD; Septorien etc. in grosser Zahl anführt, wobei 
auf die Unterscheidung der Nährpflanzen besonders Bedacht 
genommen ist. So wird beispielsweise Cystopus candidus 
d. By. auf 14 Nährspecies, Cladosporium Fumago Lk. auf 
38 Wirthspflanzen, Cladosporium herbarum Lk. auf 72 
Substraten angegeben, 

System und Nomenclatur sind höchst eigenthümlich : 
Die Peronospprei beginnen; dann folgen die Chytridiei, 
Schinziei; Protomycetei, Hormisciei (Saccharomyces), Muco- 
rinei, Torulei und Verwandte, dann kommt Empusa, gefolgt 
von Aspergillus und Penicillium; dann die Botrytidei und 
das von Aspergillus glaucus getrennte Eurotium herbariorum. 
Unmittelbar reihen sich Ramularia, Trichothecium etc. an, 
die gefolgt werden von den Tuberculariei. 

Vor 30 Jahren konnte ein solches System wohl hin- 
gehen; aber in jetziger Zeit erwartet man von Mycologen 
von Fach doch anderes* — Von den Ustilaginei an ent- 
spricht die Aufeinanderfolge der Familien mehr den heutigen 
Anschauungen. Doch kommt am Schluss noch eine Eigen- 
thümlichkeit: Auf die Sordariei folgen die Dichaenacei, 
Phomei, Phyllostictei, Cytisporei, Diplodiei etc., kurz alle die 
zahlreichen Pycniden- und Spermogonien-Formen, die längst 
ihre Selbstständigkeit verloren haben, wenn auch von vielen 
noch nicht bekannt ist, wohin sie gehören. Auch die Sclero- 
tien, Rhizomorphen und Myeelia sterilia figuriren noch mit 
den alten Namen. Das lässt sich in einem Werke zum 
Bestimmen der Pilze wohl rechtfertigen, in einem solchen 
Verzeichniss sollten diese Formen da zu finden sein, wohin 
sie gehören. So werden auch bei den Uredineen die meisten 
Aecidien getrennt von ihren Teleutosporenformen angeführt^ 
die Uredoformen hingegen nicht; und die Spermogonien- 
formen, die in die Gattung Aecidiolum gestellt worden 
sind, sollten doch auch nunmehr ihr Bürgerrecht verlieren ! — 

Im Uebrigen ist das Verzeichniss für die Pflanzen- 
geographie von grossem Werthe; zahlreiche neue Substrate 
für Pilze aus der Reihe der Parasiten werden mitgetheilt, 
auch einige neue Arten werden beschrieben. Wir belügen 
uns. die Diagnosen der letzteren zu reproduciren. 

Cladosporium aecidiicolum Thümen n. sp. C. 
caespitibus tenuibus, folia fere tota oecupans, brunneo viridi- 
bus, hyphis ramosis, flexuosis, septatis, hyalinis, conid" 
ovoideis, acutatis, biseptatis, pallide cinereo flavis. 

Cladosporium Fumago Lk. var. maculaeforn 
Thüm. Cl. maculas plus minusve parvulas, orbiculat 
enuissimas, epiphyllas formans; numquam crustas solubil 
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Fusicladium dendriticum var. Pyracanthae 
Thüm. Differt sporidiis utrinque obtusis, minoribus. 

Helminthosporium vesiculosum Thüm.nov. spec. 
H. hyphis erectis, brevioribus, articulis vesiculosis, sporidiis 
3—6 septatis, obtusis, oblongo-ovatis, pallide griseis, 8 — 10 
Mik. long., 4 Mik. crass. — In Allii Scorodoprasi floribus 
fructibusque immaturis. 

Macrosporium Malvae Thüm.nov. spec. M. hyphis 
erectis, septatis, subramosis; sporis maximis, longi-pedicella- 
tis, erectis, pyriformibus, septatis, ad septas constrictis, 
griseis, 58 Mikr. long., 17 Mikr. crass. — 

Unter den als Conidien zu Erysipheen gehörigen Oidien, 
die getrennt von ihren Schlauchformen aufgezählt werden, 
findet sich eine Käse-bewohnende neue Art, die also wohl 
kaum in den Entwicklungskreis einer Erysiphe gehört. Man 
sieht, wohin der alte Zopf führt! Es ist : 

Oidium obtusum Thüm. nova spec. O. hyphis lon- 
gissimis, simplicibus, raro longiseptatis; sporidiis cylindraceis 
utrinque subrotundatis , obtusis, hyalinis, longitudine varia, 
6-16 Mik. long., 5 Mik. lat 

Unter den Uredineen finden wir folgende neue 
Arten : 

Melampsora Balsamiferae Thüm. nova spec. 
M. sporidiis fere ovatis, membrana vertice non incrassata, 
basin apice hyaline, brevissimo, ephemere. 

Coleosporium Potentillae Thüm. nov. spec. forma 
Potentillae argenteae. C. acervulis hypophyllis, rotundatis, 
sparsis, primo tectis, dein liberis, miniatis, sporis irregula- 
riter obovatis, epidermide crasso, fulvis, 25 Mikr. long., 19 
Mikr. cras. — 

Boletus amoenus Thüm. nov. spec. B. pileo camoso, 
laevi, convexo, stramineo, margine laevi, stipite tenui, cur- 
vato, albo lutescente, camoso, purpureo-maculato, tubulis 
minimis, brevibus, luteis, aequalibus, rotundatis. 

Polyporus fumosus Fr. var. ochroleucus Thüm. 
P. pallide ochroleucus, pileo tenui, camoso, minore, margine 
lato, albido, poris albis, minutis aequalibus. 

Amphisphaeria Rehmii Thüm. nov. spec. A. perithe- 
ciis solitariis, epiphyllis, epidernMde tectis, dein perforantibus, 
atris; ascis cylindraceis, paucicurvatis, apice obtuso, hyalinis, 
120 Mikr. long., 10 Mikr. crass.; sporis ovatis, utrinque 
aciuninatis, unicellularibus, pseudodyblastis, 1 — 2 nucleatis, 
in uno latiore apice hyaline orevissima caudata , fuscidulis, 
8, uniseriatis, 15 Mikr. long., 4, 5 — 5 Mikr. crass.; para- 
physibus elongatis, tenuibus, ramosis, hyalinis. — 
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Phoma exsertum Thtim. Ph. peritheciis globosis, 
atris, exsertis, dense gregariis, sporidüs ellipsoideiS; binucleatis, 
hyalinis^ minimis. 

Hendersonia decipiens Tbüm. dov. spec. H. perithe- 
ciis gragariisy rotundatiS; dein liberis; perforantibus; pusillis 
atris in epid^rmidis partibus expallescentibus; sporidiis; 
numerosis; longe ovoideis vel subovatis utrinque obtusis, 
quadrilocularibus y localis aequ^Iibus, sine nucleo^ sessilibus^ 
dilute fuscis, subdiaphanis; 13 — 14 Mikr. long., 6 — 6, 5 Mikr. 
crass. — In ramulis aridis Comi albae. 



GottHehe et Babenhorst, Hepaticae enropaeae. 

65. und 66. Decade mit 3 lithograph. Tafeln. 

(Fortsetzung.) 

Schon 1820 hatte Raddi in Mem. Moden. XVIII. p. 29 
tab. in. fig. 3 eine Jungermannia turbinata aufgestellt, welche 
Nees nach der schlechten Zeichnung zu Jg. inflata y laxa brachte 
(Hep. Eur. IL p. 43), was allerdings in der Synopsis wieder 
geändert ist, wo aber nun der ältere Name bei Jg* corcyraea 
(p. 103 n. 63) als Synonym eingeflickt wurde. Mit Recht 
hat Dumortier Hep. Eur. p. 79 no. 27 dies geändert (1874), 
dem auch Massalöngo in seinen Epatiche rare e critiche 
(Padova 1877) pag. 11 folgte, c. tab. 11* figg. D, E, F, G, 
H, J. In England hatte W. Wilson eine neue Art Jg. 
affinis aufgestellt, welche er später in den Supplementtafeln 
(t. 2744 a. 1832) der Engl. Bot. als Jg. turbinata aufführte, 
und zunächst nur ihre Verschiedenheit von Jg. inflata be- 
tonte. Nees wählte dafür Hep. Eur. IH. p. 548 den Namen 
Jg. Wilsoniana und setzt seine Gründe dafür in einer An- 
merkung p. 549 auseinander; dieser Name ist in der Synopsis 
geblieben (p. 103 n. 64), indessen ist doch p. 104 zu Ende 
hinter der Lokalität angefügt: An Jung, corcyraeae forma? 
Ich hatte meine Original -Exemplare von W. Wilson Nees 
zur Ansicht geschickt, er schrieb auf die Kapsel, dass das 
seine Jg. corcyraea sei. Dumortier hat sie in seinen Hep. 
Eur. pag. 65 n. 4 als Qymnocolea affinis Dum! aufgeführt. 
So werden also 3 Formen zu einer: Jg. turbinata Kaddi. 
An den Original-Exemplaren von Nees habe ich unter einem 
Perianthium ein Amphigastrium gefunden, wie sie bei Jg. 
acuta vorkommen, ausserdem wuchs noch aussen am Kelch 
eine accessorische Lacinie. 

Limpricht geht nun noch einen Schritt weiter und ver- 
einigt Jg. corcyraea Nees, Jg. Wilsoniana Nees und Jg. tur- 
binata Baddi. mit Jg. acuta Lindenberg 1. c. 274 und 275 



t.~ 



- 157 — 

AomerkuDg; leider zeigt sich eine neue Schwierigkeit; alle 
diese kleinen Formen uineln einander sehr und könnten als 
Löcalformen gern neben einander steheuj aber sie müesten 
nach der Anciennität „Jg. turbiaata Baddi" heiesen und der 
Lindenberg'sche Name ,^g. acuta" müsste verschwinden. 

644. Jungermannia bicrenata Lindenberg. 

Man erkennt diese Pfianze schon au ihrem Standorte, 
ihrer Kleinheit ungeachtet, leicht durch die zahlreichen dicht 
beisammenstehenden faltigen Perianthien und an der gelb- 
lichen Farbe der Terhältnisamässig dicken rundlichen mit 
dichtanliegendeo (nicht gekräuselten) Blättern bedeckten 
Stämmchen, welche in sehr verschiedener Richtung durch 
einander wachsen (Nees 1. c, p, 120); noch mehr aber durch 
den eigen thümlichen Gteruch, den sowohl die frische wie die 
wieder aufgeweichte Pflanze ausdunstet, und bei mikro- 
skopischer Untersuchung durch die ganz eigenthOmliche 
Bildung ihres Blattgewebes (textura poroso-reticulata Nees 
1. c. p. 119 und 122). 

Da nun Jung. Intermedia diesen Geruch nie hat, so 
wird es sehr leicht sein, unsere Jungermannia theils von 
dieser wie von andern nebenstehenden Arten, die diesen 
Qeruch nicht zeigen, zu unterscheiden. Jack hat auf der 
Kiesel des Proberasens notirt: ß et Q, und so habe ich es aq 
mehreren Pflanzen gefunden. Die Antheridien fanden sich in 
dem obersten Ende steriler SchössUnge, 1 Antheridie in jedem 
Perigonialblatt, vollkommen gelb, also reif, aber von Arcbe- 
gonieu war in dem höheren Wirtel nichts zu sehen, während 
sonst gewöhnlich ein Toms von geschlosseneu oder geöffneten 
Arcbegonien gefunden wird, welcher von den unterstehenden 
Antheridien wahrscheinlich befruchtet wird. Vor mir liegt 
ein fruchtendes ätämmchen mit 3 Schö sslin gen , von denen 
2 gegen das Ende hin mehrere Antheridien tragen, demnach 
ist die Pflanze monödsch, oder nach der Lindberg'schen Be- 
zeichnung autoica, wenn man nach dem Worüaute gebt 
(Öfvers. af K. Vet. Akad.Förh. „Epipferygium" 10. Dec. 1862 
p^. 608). jedenffdls schienen aber diese Antheridien die Auf- 
gabe zu haben, eine nahestehende Pflanze zu befruchten! 
jänders flndet sich dies an unseren hiesigen Pflanzen. An- 
fangs November in Winterbude aufgenommene Pflanzen 
zeigen in der Terminalknospe die mehr oder minder vor- 
bereiteten Arcbegonien und etwa im 3., 4. und 5. Blattwirtel 
die ausgebildeten gelben zur Befruchtung geeigneten Anthe- 
ridien; dieses Qamoecium paroicum scheint für die eigene 
Pflanze zu dienen. Gtanz ebenso flnde ich dies Verhältniss 
bei der Originalpflanze no. 48. Hüben, et ßenth Hepat, 
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Germ, exsicc. Jg. commutata, iind ebenso bei einer Pflanze 
aus der Dresdener Halde, welche Dr. Rabenhorst mir schickte. 
Auch Lindberg giebt in seinen Hepat. Hibernic. (Act. See. 
sc. fennic. X. pag. 528.) Jg. bicrenata und intermedia als 
„paroicae" an, und ebenso Limpricht 1. c. pag. 281 no. 49. 
Auch für Jg. intermedia kann ich dies bestätigen an fran- 
zösischen Exemplaren, welche ich 1867 im Sommer im bois 
de Meudon in der Umgegend von Paris gesammelt habe. 
Aber nun fand ich unter den Pflanzen aus der Dresdener 
Haide ebenfalls einen Schössling, der in der Terminalknospe 
nur 2 Antheridien trug, die oberste fast ganz ausgebildet, 
nur noch nicht gelb, also noch unreif, die des tieferen Blattes 
war noch schmal elliptisch, 2 — 3 mal so breit als ihr Träger, also 
noch weiter zurück. Nun kann ein solcher Spross vielleicht 
auch später Q Fructificationstheile produciren, aber für diese 
würden die jetzt vorhandenen Antheridien viel zu weit ge- 
diehen sein. An der Spitze eines anderen Exemplars, welches 
der jetzige Prof. J. Beinke bei Woldegk (Mecklenburg- 
Stremitz) im Juli 1865 gesammelt hat, fand sich ein Perian- 
thium mit halbreifer Frucht ; das linke Perichiätlalblatt zeigte 
gegen die Basis des Dorsalrandes hin ein Läppchen und 
eine Ausbauchung, in deren Höhle ein noch nicht ganz reifes 
Antheridium stand; etwas Aehnliches hat wohl auch Lim> 
pricht 1. c. gesehen; das wäre denn nach Lindberg's Aus- 
druck ein Gamoecium sjnoicum, welches ausnahmsweise bei 
Jg. bicrenata vorkommt. Auch in diesem Fall war die vor- 
handene Antheridie nicht für die Befruchtung der Terminal- 
knospe thätig gewesen, sondern könnte nur bei ihrer Reife 
anderen Pflanzen dienen. Für diesen anomalen Fall könnte 
wohl nur eine Hemmungsbildung in Anspruch genommen 
werden; denn meistens werden in den Blättern unter dem 
Periaiithium keine Antheridien mehr gefunden, wenn die 
Frucht halbreif ist. 

645 und 646. Riccia glauca Linn. 647. Lunularia 

vulgaris Michel. Ueberzieht eine feuchte Wand eines 

Treibhauses im Garten des Stadtkrankenhauses zu Dresden, 

gesammelt von dem Obergärtner Herrn Kohl. 

Die im Proberasen mitgetheilten Exemplare theilen sich 
häufig in 2 gabiige Lappen, die am vorderen Ende einen 
halbmondförmigen Keim Körn erbehälter tragen und unterhalb 
mit zweizeiligen Schuppen bekleidet sind. Diese Keim- 
knospenbecher entwickeln sich sowohl auf fruchtbaren, wie 
auf unfruchtbaren Individuen. Am 20. Januar 1835 sprach 
Dr. Thomas Taylor schon aus: „Scyphi soboliferi stirpibus 
tum masculinis tum (contra Dillenium) aliquando femineis, 



— 159 - 

sempcr vero infertilibus adsunt^ lunulati^ unde generis nomen. 
Frondes antheriferae per autumnum atque hiemem, capsuli- 
ferae per aestatem^ scyphiferae vero per omnem anni tem- 
pestatem vigent. Contra Micheli tabulam stirps semper 
dioica." Diese Abhandlung wurde später in den Linn. 
Transact. XVII. 3. gedruckt und unsere angeführte Stelle 
steht pag. 390 zu lesen; Tafel 14 fig. e und f zeigen „e. 
Frondes cum receptaculis masculinis atque cum scyphis lunu- 
latis. f. Frons cum receptaculis masculinis aucta" (1. c. pag. 
395). Nees von Esenbeck hat die Taylor'sche Arbeit ange- 
führt und benutzt (1. c. p. 15 und 19) und so wird* die An- 
gabe pag. 28: „Die männlichen Blüthenböden fand mein 
Bruder zu Anfang des Monats März dieses Jahres (1837) auf 
Exemplaren des botanischen Gartens zu Bonn zwischen 
andern Pflanzen mit Keimknospenmonden, doch nicht auf 
denselben Individuen mit diesen", erst verständlich. Dann folgt 
pag. 29 — 30 die vollständige Beschreibung der Antheren und 
Antherenhöhlen, p. 31 die Auseinandersetzung über Keim- 
knospen und Behälter nebst einer wohl zu beherzigenden An- 
merkung, worin p. 32 Nees sagt, dass „bei-un? diese Pflanzen 
immer nur zweihäusig gefunden werden, während Michelis 
Figuren nur einhäusige Individuen darstellen". R. Spruce 
bat diese Frage durch no. 73 seiner Hep. Pyren., welche in 
meinem Rasen nur Plantae masculae enthält, praktich ge- 
löst; von ca. 60 einen Zoll grossen Pflanzen trägt jede 
mindestens 4 Antheridien- Warzen, während höchstens der 
3. Theil eine Brutknospe zeigt. In der ersten Centurie seiner 
Recherches pour servir k la flore cryptogamique des Flandres, 
welche in den Nouveaux Mdmoires de TAcedömie roy. des 
Sc. et Belles-Lettres de Bruxelles tom. XIII. 1840. 46 Seiten 
in 4^ (kurz angezeigt in Mohl & Schldl. Bot. Ztg. 1. Jahr- 
gang 1843 p. 658) erschien, berührt der Prof. J. Kickx (an 
der Universität Gent) pag. 12- n. 16. die Verschiedenheit 
zwischen Lunularia vulgaris Micheli und Lunularia vulgaris 
Bischofi*, und ist demnach der Vorgänger von Le Jolis, 
welcher 2 Arten annehmen zu müssen glaubt, die er in der 
Sitzung vom 14. Februar 1853 als 1) Lunularia Michelii im 
Gebiete des Mittelländischen Meeres, monöcisch, mit fer- 
tilem Thallus und im Frühjahr fruchttragend, und 2) Lunu- 
laria Dillenii im westlichen Europa (auch bei Cherbourg) mit 
aehr haarigem Fruchtstiel, diöcisch, den fruchttragenden 
Phallus ohne Knospen, (welche nur auf dem Antheridien- 
ragenden Thallus vorkommen) und im Herbste Früchte 
ragend, beschrieb. Mömoires de la Soc. d. sc. naturelles de 
;!herbourg I; Referat von Schlecht, in der Bot. Ztg. 1856 
}. 358; dottscbe Uebersicht und Würdigung etc. in Botan« 
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ZeitUDg 1868, Änbaog pag. 9 et pg. 
Lindberg einer Eioladuag Moore's diu 
die im Juli 1873 dort mit Dr. Moon 
moose in den Act-Soc. sc. fennio. '. 
über Lunularia vulgaris ]. c. p. 470. 
selben Ansicht wie Dr. Taylor gekonu 

E rieht in seiner Erjptog. Flor, von S 
eh annimmt. 

Das Laub wird von Nees 1 — i 
Linien breit angegeben; unsere Pßa: 
lang, tbeilt sich l''t cm. vom Ende i 
Aeste von 3 mm. Breite und ist also 
was wahrscheinlich nur durch Localvei 
(FortaetEung folgl 



Eingegangene nene ] 

Arnold, P. Lichenolog. j 
XX. (S. Ä. aus d. Verhandl. d. zooi 
Wien. 1879). 

Siebenter Bericht des b 
Landshut Landshut 1879. Enthält 
Thümen, VerzeichniBs der um Ba; 
beobachteten Filze. — Stephani, 
mannien. 

Botaniska Notiser. 1879. 
Sporenpfianzen : Theorin , F. G-. 
Gotboburgenses. 

Brebiesonia. Revue mensnellc 
cryptogamique et d'anatomie vägäta 
Huberson. H. Ann6e. No. 1. 187£ 
Uebersetzung von: Richter, Neue Bai 
1879. No. 6 und die Fortsetzung von : 
sa TJe et ses ti-avaux. 

The Journal of Botany. 1 
enthält aber Sporenpäanzen: Bakei 
FemB gathered in the Fiji Islands b; 
Baker, Pour new Fems from Soui 
Hypnum (Brachythecium) salebrosum, 
Howse, The Cryptogamic Flora of '. 
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Igen aber i 

i und Didy 
icrothelia 
in seinem s 
neue Gattung 

aandoque pa 
julo proprio c 
iicleuB gelatin 
scidulo orinr 
:is I. prorauB 
Ibrmes dyblai 
illue cruBtace 
illo." 

lierzu sagt E 
dieser Gattat 
äria- Arten. I 
e bisher als ] 
Gebilde zu n: 

licheuologica 
, meist Steil 
Uebereinstim 
die Gattung 

wird ausser dem Mangel an Para- 
angenommen and enthält diese Gat- 
yiel-sporigen Schläuchen, Nylander 
eil zu seiner Gattung Eodococcus. 
ymb. mycp. 140 beschreibt 1869 
loreae der einfachen Spbärien als 
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Didymosphäria: ;; corticolae, perithecia ut in Pleospora. 
ÄBCOsporae didymae^ fuscae.^ 

V. i!^iessl fasst in seiner Arbeit: neue Eernpilze; 
österr. bot. Zeitung 1875, confr. Hedwigia 1875, No. 10, diese 
Gattung in erweiterten Grenzen auf und findet keinen Unter- 
schied in dem Vorkommen gefärbter oder farbloser Sporen. 
In seinenNotizen über neue und kritische ryre- 
nomyceten 1876, p. 39 bringt v. Niessl Didymosphäriae 
corticolae und andere 

1. in die neue Gattung: Massariopsis ;,ascorum mem- 
brana interna apice integra, sporidia didyma, mellea, 
fuscidula vel nigricantia. Paraphyses distinctae.*^ 

2. in die neue Gattung Phorcys ^^ascorum membrana 
interna apice incrassata perforataque. Paraphyses di- 
stinctae. Sporidia didyma, fusca vel nigricantia^, indem 
er ein grosses Gewicht auf die Beschaffenheit der 
Schlauchmembran legt. 

Beide genera zieht er dann zur Tribus der Cly- 
peosphäriaceae: „perithecia in corticis vel foliorum pa- 
rencbymate immersa, strato ceiluloso tecta, quasi pseudostro- 
matico, atro, fusco vel badio, plerumque nitido, more cly- 
peiforme-rotundato vel elliptico, more minus limitato.*^ 

Es ist gegenwärtig nicht meine Absicht, über die na- 
türliche Begründung dieser systematischen Eintheilung zu 
urtheilen; ich will hier blos hervorheben, dass der Pilz- 
gattung Didymosphäria Fuckel's die Flechtengattung 
Microthelia Körber's in der in den parerg. lieh, gegebenen 
Begrenzung entspricht, beide demnach unter einem Namen 
zusammenzufassen sind und nach dem Rechte der Priorität 
der Name Microthelia auch für die bisher als Didymo- 
sphäria beschriebenen Ascomyceten zu gelten haben wird. 

Wir haben hier wieder eine Abtheilung von Cryptoga- 
men mit Schlauchsporen, deren sich sowohl Lichenologen, 
wie Mycologen zu bemächtigen suchten und unbekümmert 
um einander gingen sie in der systematischen Benennung 
dieser Gebilde vor. Ich kann die Frage, ob sie zu den s. g. 
Flechten oder Ascomyceten gehören, nicht entscheiden, 
sondern will nur an die oben angeführten Bemerkungen 
Körber's erinnern. Dieser beschreibt in seinem syst. lieh, p, 
373 den thallus: 

1. bei M. micula Fw.: „tenuis, effusus, subleproso-arach- 
noideus, albido cinerascens, protothallo indistincto/ 

2. bei M. atomaria (Ach.): „hypophloeodes, vix denu- 
datus, tenuissime leprosu&f, cinerascens^. 

3. bei M. macularis (Hampe) Mass. (cfr. parei^. lieh, 
p. 397). „hypophloeodes, effusus*'. 
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» Lahm: „hypophloeodes , effueus, 

£örb. „maculari determinatus, tenaisBi- 
membranaceus, albicans." 
Schreibungen wirklich ein' Flechten- 
ist, können nur eingehende mikros- 
en beweisen, Bis dahin gestatte ich 
lechten den Ascomyceten zuzurechnen 
schlägigen hieher gehörigen Flechten- 
ich mir ein Urtheil über dieselben 
m. 

i. Lichenes. 

icula Fw. 

lieh. p. 373. Anzi cat. p. 112. Garo- 
I. p. 78. tab. suppl. I. f. 4. (sub Ver- 

iten Eur. 108 (die Zeichnung der 
licht richtig) aub Pyrenula biformis. 
sei. germ. 89. 

eur. 391 (sub Pyrenula biformis) 

tal. min. rar. 381. 

biformis Mass. misc. p. 28. 

ilanchmembran Dicht. 

schreibt die Art; „tballns hypophloe- 

dermide latet, vix ab hac dislingui 

i epidermidis pellicuia, tenuissitnus, 

membranaceuB, indeterminatas, effusus, nitidulus, coloris 

cinereo-rufi vel fusci; secedente vero pedententim arboris 

epidermide iste iballus granuloso-leprosus evadit, omnem 

nitorem amittit^ coloremque induit sordide clnereum vel fuscum, 

donec penitua evanescat. Hypothallus indistinctna. Apotheciis 

minutis , erumpentibus, mox liberis, superficiali-adnatiB, sub- 

sphäricis, in apice acuroinato-papillatis vel collapsis, epithecio 

Bat valido, dimidiato, extroraum Sexo. Paraphysibus tenuibus, 

implexe-ramosis, articulatis, persistentibus. Ascis elUpticis 

oboTatisve, nonnihil Tentricosis sporis 2 — 3 seriatis, intra 

ascos dense aggregatis, ellipticia, 0,0128 — 156 mm lg. 

0,0042 — 57 mm lat, bilocularibus, locaüs conformibus , late 

cooicis, ad apicem rotundatia. 

Wächst an der Rinde alter Linden weit verbreitet in Eu- 
ropa. 

3. Microthelia Wallrothii (Hepp sub Pyrenula). 
exs: Hepp lieh, eur. 709. 

Qarovagl. tent. I, p. 79 zieht dieselbe zu verrucaria 
micnla V. furfuracea Gar. und bringt auch arthopyrenia 
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forfiiracea MaBZ. exs. Änzi lieh. it. mb. 
betr. Exemplar gehört indessen einer wal 

Bei dieser Art entwickeln sich die 
den PeridermSchicliteii der Birke uni 
graue Flecken, in deren Centrum alle 
Bcher Punkt das perithecium anzeigt, v 
fallen der oberen Periderm-Schjchten fi 
liehe Bau stimmt ganz mit dem von n 
ein, jedoch sind die tielschwarzen Per 
und mit einem deutlichen poms veraeh' 

Vorläufig dürfte diese Art noch 
wahrscheinlich gehört sie zu M. atomar 

Ob phorcja betulae Niessl Notize 
tisch, weiss ich nicht gewiss ; Niessl gibt 
und grössere Sporen an, als vorliegend' 
Wächst auf Birkenrinde. 

3. Microtbelia atomaria Kört 

par. lieh. p. 397. 

Massal. misc. lieh. p. 28. 

syn.; Tichothecium — Erempell 

exs. : Körb. lieh. germ. 115. 

Arnold lieh. exs. 147. 

Zwackh lieh. 217 a. (sab 

Rebm ascomjc. 196. 

Sämmtliche an lebenden Crataegus 

Hepp lieh, eur, 710 (si: 

spora) an mespilus-Aesti 

Perithecien ohne deutlii 

Jod färbt die Schläuche nicht blau 

Körber beschreibt 1. c: „apotheci 

globosa, emerso-sessilia, nitidula, osti( 

licato vix pertuso", und sagt in der An 

die Flechte nur mit hypophloeodisehen 

die glatte epidermis atellcDweise grau hin 

sehr kleinen Apothecien durchbrechen 

heben sie am Rande zum Theil empor 

Die Perithecien entwickeln sich i 

welche sich über diesen allmählich sc 

von ihnen durchbrochen wird. Die Spo 

biaquittörmig eingezogen, braun, 2zelti 

8 2reibig in ovalei], dickwandigen Sei 

lg., 18 lat. Paraphysen ästig. 

4. Microthelia analeptoidesE 
p. 466? 

exs.: Arnold lieh. exs. 423 a, I 
Ein tballus ist nicht vorhanden ; 
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rmiB finden sich die zahlreichen kleinen 
»der 2—3 zusammenflieasend; sie sind 
warz mit schwarzem Saume, im Älter 
! Schläuche keuiig-bauchig, dickwandig, 
g., 15 lat., die Sporen ]än(rlich stumpf, 
1 eingeschnürt, manchmal etwas un- 
Izellig, 14 mm lg., 5-6 lat; 2reihig. 
, ästig. Jod bläut die Schläuche nicht. 
1 Stämmeben von danhne mezeroum. 
f der Waldrast bei Mattrei in Tyrol 
■auhen Kadel bei Hinterwessen in den 
und von mir in den AUgäuer Hoch- 
aufgefunden, 
ier TOrigen sehr nahe und dürfte mit 

I grandiuacula Anzi. 
eh. etrur. 52. 
Uie UberHäche der Weidenrinde ist weisslich, zer- 
streut finden sich auf ihr die kleinen, acbwarzeo, halbkugelig 
coniscben Perithecien, An&ngs unter dem Peridermium, 
dann dieses durchbohrend und sitzend. 

Die Schläuche sind bimförmig-keulig, mit sehr starker 

Scheitelrerdickung, c. 70 mm Ig,, 21 lat, die Sporen 2reibig, 

8, bisquitförmig, stumpf, braun, 21 mm Ig., 7 — 8 lat. Para- 

physen ästdg. Jod bläut die Schlaucbmembran nicht 

Bei Florenz von Anzi gesammelt. 

6.? Verrucaria confusa Qaroragl. tent L p. 77. 

In cortice nucis juglandis prope Lovenum. 
Ich kenne sie nicht. Öarovaglio sagt 1, c. in adn. I,: 
„jam normalis plantula fungos inter et lichenes in aacipiti 
est, Ulis toto babitu sporarumque constructione proxima, bis 
vero ob gonidiorum praesentiam subjangenda." 

In adn. II. zieht er auch Acrocordia (Lembidium) poly- 
carpum (Flke.) Körb. syst. lieh. p. 358, par. lieh, 346 bieher. 
Allein ich kann bei diesem, übereinstimmend mit Körber, 
nur hyaline, 2 zellige, ganz eigenthümlich geformte Sporen 
finden und muss desshalb sie für selbständig halten. 
B. Ascomyeetea. 
a. sporidia in ascis biseriata, paraphyses filiformes. 

1. Didymosphäria anazaea Sace. f. Yen. II. p.325. 
Saccardo f. it. de). 134. 

In calamis scirpi Holoscböni in alvo Anaxi. 

2. Didymosphäria Winteri Niessl neue Kempilze, 
cfr. Hedwigia 1875. p. 150. 

Auf dUrren Stengeln von Solanum etc. 
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3. DidymOBpIiäria Schrot 
pike, cfr. Hedwigia 1875 p. 

An dürren Stengeln von oecotlK 

drei Arten sind mir im Uebrigen i 

b, Bporidia in ascis cylindr 

aniseriata, paraph^ses p] 

* Jodii ope asci non 

4. Didymospbäna aocialis 
et f. ital. del. 133. 

cnm f. nobilia Sacc. in Mic 
Id ramie Robiniae corticatis. (Ji 

5. Didymospbäria nitidul 
32. Michelia I p. 32. Sacc. 

In ramulia corticatis carpini bet 

6. Didymosphäria epiderm 
cfr. Fuckel symb. myc, p, 

Cooke hdb. p. 891. 
non quadrat descriptio apii 

p. 323. 
ezs.: Fuckel f. rhen. 1770. 
Rabh. f. eur. 1839. 
Kunze f. sei. 82. 
Rehm ascomyo. 535. 
Auf lebenden Aeaten von berber 
Steht der microtheÜa atomaria ganz 
ihr za vereinigen sein. 

7. Didymosphäria epidern 
var. brunneola Niessl nem 
cfr.: Hedwigia 1875 p. 151 
syn.: D. albescens Kiessl p. 

D. Qaliorum Fuckel ! 
deacr. 

D. sarmentorum Niessl 

D. limitata Kunze in e 

flZB.:Kehm Ascomyc. 389 1 

Kunze f. ael 84 f 

Behm ascomyc. 344 

Thümen myc un. 164 

Kunze f. sei. 80 

Kunze f. set. 85 et 86 

Kunze f. sei 89 sub li 

non = Fuckel f. rhen. 894 

nee = Thümen f. austr. 86 

Auf verschiedeneii Stengeln v 

Ban sind sämmtliche vollkommen ü 



liplospora (Cooke hdb. p. 892, 

1. 372 (Sporeozeichniuig stimmt 

li. 

i Rubi Fuckel BTmb.myc p. 141. 

9X8. 83. 

Lr. brit H. 72. 

i rabuB fruticoana. 

Saccardo in Michelia: „sporidia 

lüuBCuIa" und die oben erwähnte 

nit den Exemplaren von Kunze 

gehört auch diese Art als rar, 

Tatilis (B. etBr. aub Sphäria). 
891. 
inKweigen. 

« Qattung and in anmittelbare 
Eiu mit der Beechreibung ganz 
r habe ich im Spessart an Roaen- 

>blitesceB8 (Berk. et Br. aub 



myc. Nachtrag I. p. 301. 

cornus. 

dermidia zu gehören. 

iladophila Nieasl neue Kem- 

?5. p. 150. 

in geniata germ. Ist mir im 

minuta Nieasl neue Kempilze, 

JO, 

1717. 

I faulender Blätter von carex 

eltigerae Fuckel aymb. myc. 

von peltigera canina. Wurde 
Fuckel ToIIkommQnentaprecheQd, 
fanden, 
onoidea Niesal neue Kernpilze 

I. n. p.314 Obs. 11. f. it. del. 208. 
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Die Perithecien aind äaaserlich voll 
Leptoephäria Dotiolum gleicli und dit 
kaum hier untergebracht werden könm 
Das Vorkommea dieseB bis jetzt 
obachteten Pilzes dürfte wohl ein sei 
Ich selbst habe ihn aui faulenden Äi 
den Hocbalpen des Oetzthales, Lojki 
Pflanze in den Bocbalpen SiebenbUrge: 
16. Didymosphäria grnmata ( 
sec. Ellis, sed ubi descriptio?) 
6X8.: Eehm Ascomyc 441, 
Thümen myc, un. 460. 
Id ramis vivis andromedae ligus' 
U. St. Amerika. 

Die Sporen sind bei dieser Art 
Schlei mhofe umgeben und erachte 
zweifelhaft, ob dieselbe in dieser Qa 
werden darf. 

16. Didymosphäria fraxini \^ 
AeuBserlich und innerlich der D 

stehend. 

An EschenSsten bei Leipzig. 

17. DidymoBphäria pulchella 
cfr. Michefia IV. p. 375. 

In rainulis sub cortice denigratie 
„ab affini Did. Bubtocta certe diBtin] 
Mir ganz unbekannt. 

""^Jodii ope apex aBCorum coc 

18. Didjmosphäria acerina Re 
syn.iMaBBariopsis subtecta Niess 

Notizen p. 39. 1875. 
D. epidermidiB (Fr.) Fud 
Ven. nov. II. p. 323. 
exB.: Rehm Aaeomyceten 237. 
Thümen myc. un. 169. 
Kunze f. sei. 92. 
An dürren Aesten von acer camp, it 
und Mähren. 

Peridermium ramulorum plns mim 
reo-nigricatum , subverruculoso - elevatun 
perforatum ; perithecia in cortice Buberoa 
c. 1 mikr. diam., gregaria, ipsa corticis 
Asci cylindracei, crassi, inprim 
8 spori, 100—120 mikr. Jg., 8 L 
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^ellularia, ad Beptutn Qon vel vix constricta, magnU 
•ucta, buelliarummodo, fuaca, monosticha, 12 — 17 
5 — 6 lat, Paraphyaea articulatae, aabramosae. 
]ich ist diese Art demnach von des übrigen Di- 
so PollatäDdig zu trennen. 



Hreologlsehe Notizen. 

Ton Dr. Georg Winter, 
■öter ') erwähnt in seineD Bemerkungen über 
Hgineen einen Pilz, den Unger aU Protoroyces 

.eichnet hat und den Schröter für ähnlich dem 
Intyloma) plumbea Roatrup in Thümen, Myco- 
31. hält. Ich habe im Juni 1870 bei München 
inee auf Paris gesammelt, die ich damals für 
olchici Schlecht, hielt, ohne sie zu untersuchen. 
Schröter'B Notiz darauf aufmerksam geworden, 
liesen Pilz einer genauen Untersuchung unter- 
bin zu einem höchst interessanten Resultate ge- 

lächat mein Pilz mit dem von Unger identisch 
1 dahingestellt Jedenfalls stimmt der Umstand 
leer^B Beschreibung, dass bei meinem Pilze, we- 
der Stengel bewohnenden Form das Gewebe der 
vom Pilze zersprengt ist, während die Sporen- 
lälter bewohnenden Form von der unversehrten 
'ideckt aind, ähnlieh wie das bei oben erwähnter 
imbea der Fall ist. Was nun die Sporen meines 
St, BO bedarf es da keiner langen Beschreibung: 
n jeder Hinsicht genau den Sporen von 
aia Trientalis B. u. Br. gleich und ich stehe 
einen Pilz ohne Weiteres ata zu dieser Art ge- 
zeichnen, vorausgesetzt, daas der von Vize in 
gi Britannici Nr. 136 als Tuburcinia Trientalis 
j Pilz wirklich diese Art ist. — Die Sporen sind 
■ oder geringerer Zahl (4 bla 20 und mehr) ausser- 
fest verbunden, von rundlich - polygonalem 
a 15—18 Mikromill. im Durchmesser, mit sehr 
ner Membran. Die Peripherie jedes Sporenballens 
ner Anzahl kleinerer, länglicher Zellen gebildet, 
er ebenfalb mit etwas heller braun gefärbter, 
ibran versehen sind. An einzelnen dieser Zellen 
itlichate zu erkennen, dass sie nichts anderea als 



[, Bli. (In Beilrägea zur Biologie von Coliu. II. Bd.), 
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Gliederzellen der eporenbildenden B 
e Sporenballen, die mituntei 
ssen nämlich wird das Ceotrur 
ten Sporen, während die Peri| 
tea Hyphen besteht, die eii 
I bilden. Ganz das gleiche ^ 
ientaÜB; da ich diese leider : 
1 habituell der Form auf Par 
le Pusteln kleiner sind), so bleil 
twaige Stengel bewohnende Fi 
itsprechenden Paris- Form gl 
imerkt, das Stengel-Qewebe : 
lin Verstäuben der Sporenball 
it ÜBtilago pIuTubea bat dem 
Aebnlichkeit. Ob nun eine 
cinia Trientalis, rathsam ist, 
en zweier so äusaerst verschie 
1, lasse ich dahingestellt, Ei 
1 Tuburcinia Schröter! 
luten, dass Herrn Dr. Schröb 
ser Entdeckung zu verdankec 

angeführten Protoniyces Parii 
eim ') Urocystis Colchici au 
nicht, wo diese Form gesam 
'Sre ea interessant, wenn der 
)lare sie nochmals untersuche 
Schon seit langer Zeit ist 
.ers lutetiana bekannt, die von 
edoCircaeae bezeichnet wu 
e unter den Uredo-Formen 

noch nicht bekannt sind, bi 
mit {??) zu Puccinia Circaeai 

Mycotheca universalis Nr, 
ilten Exemplare dieses Pilzes 
;ebeD, und fuhrt unter gleic 
chnisa der Bayreuther Pilze 
die Teleutosporen gesehen, we 
sie meines Wissens nirgen 
wohl nur nach Analogie als 
litet. Magnus^) erwähnt voi 
A nichts. Schröter *) hat ii 

r. von Waldheim, Les Ustilaginfie 
Ichröter, Die Brand- und Bostpilze 1 

Puckel, Symbolaa mycologicae paj 
dagnuB in Velidl. d. Bot. Vereini 
ichröter, Entwickln ngsgesch. ainigi 
Im. UI. Bd. pag. 91.) 
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las Äecidium noch der Uredo auf Circaea in 
kreiB der Puccinia Oircaeae gehären; diese ist 
B Leptopuccinia. — 

edo ('ircaeae in uDmittelbarer Nähe meiner 
laasenhaft vorkommt, so war eine fortgesetzte 
der kranken Pflanzen leicht au ermöglichen 
ersten Tagen des November fand ich endlich 
eleutoaporen, nach denen der Pilz in der Tbat 
»ra im alten Sinne, zu Pbragmopsora nach Mag- 
ntheilung der Melampsoreen gehört. Die Uredo- 
bekanntlich eine Peridie, worin sie mit der 
hragmopsora Epilobti übereinstimmt, die in ge- 
rnung von den kranken Circaea-Fflanzen auf 
iseum wuchs. Die Peridie besteht aus pseudo- 
ischem Gtewebe, dessen Zellen nach dem Scheitel 
!u etwas gestreckt sind, so gewiasermassen von 
der Pei-ipherie ausstrahlend. Bei Pbragmopsora 
die Wände dieser Zellen sehr dick, das Lumen 
aber klein, reichlich mit rothgelbem Oel erfüllt; 
psora Circaeae hingegen sind die ZeÜwäode der 
, die Zelten weiter und (wie mir an den jetzt 
nmerüchen Exemplaren der Uredo scheint) nur 
1 Protoplasma versehen. Die Uredohäufchen der 
irscheinen weit blasser, reiner gelb gefärbt, als 
nge&rbigen Pusteln des Epilobium- Pilzes. Die 
letzteren sind durchschnittlich etwas grösser 
— 17 — 19 er.) als die des Circaea ■ Bewohners, 
«.V. ..«. -V- -24 in der Länge, bis 14in der Breite erreichen. 
— Die Teleutosporen unserer Pbragmopsora Circaeae sind 
in der Jugend fast kuglig, mit dünnen, farblosen Wänden, 
reichlichem rotbgelben Inhalte versehen ; später strecken sie 
sich mehr in die Länge und tbeilen sich durch ein bis drei 
Längswände in 2, 3 oder 4 Tochterzellen. Ihre Wand ver- 
dickt sich und färbt sieb hellbraun. Ob später noch dunklere 
Färbung eintritt, kann ich jetzt noch nicht sagen. Sie stehen 
dicht gedrängt in mehr oder weniger, meist fast halbkngehg 
vorspringenden Wärzchen beisammen. Die einzelnen Pusteln 
sind (wenigstens jetzt) scharf geschieden von einander, von 
hell bräunlicher oder (jung) gelblicher Farbe. Sie finden sich 
auf der Unterseite der Blätter, oft unmittelbar neben alten 
Uredo-Lagern, aber auch am Stengel und seinen Ver- 
zweigungen, sowie an den Blatt- und Infloreacenzstielen. Die 
eiuzelnen Theilsporen sind in Gestalt, Länge und Breite 
sehr variabel; tneils cubisch, theils kurz c^lindrisch oder 
durch Druck keilförmig etc., durchschnittlich 18 — 20 Mikrm, 
breit, während die Länge von 12—28 Mikrm. schwankt. Die 
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Art muBB den Kamen Pbragmopsora Cin 
erhalten. 

3. Durch Schröter'a Untersuchnngei 
worden , dass auf Luzula zwei Puccinii 
Puccinia Luzulae Lih, und P u< 
Schröter, von der sich eine ausfuhr 
Juafs bot. Jahresbericht 1877, pag. 162 
Arten scheinen ungefähr den gleichen Vi 
haben ; sie sind in der Uredo- wie in d( 
leicht zu unterscheiden. Puccinia obsci 
folgenden Exsiccateo von Thümen, fu 
Cooke, fungi britannici exs. I. Ausgi 
Fungi brilannici Nr, 61. 

Ausserdem besitze ich sie aus Schlei 
Eislebeu, wo auch Puccinia Luzulae vor 
von Schröter (I. c.) angeführten Nährp 
auf Luzula pilosa und Luzula palleBceoi 
als Art gelten lassen will. — In Raben] 
findet sich unter Nr, 2370 ein Uromyce 
von Fischer bei Demmiu gesammelt; t 
deres als die so ausserordentlich charakt 
von Puccinia Luzulae. 



Repertorinn 
Gott«iehn et Babenhorst, Uepi 

65. und 66. Decade mit 3 lithof 
(Fortsetenng.) 
648, Sarcoacyphus adustus Spru 
and Hepaticae of the Pyrenees" in Ti 
Vol. lU (1849). p. 197. Limpricht ii 
ächlesieu I. pag. 250. Carrington Brit '. 
Pearson Hep. Brit. exs, no, 5 (C 

Herr Limpricht in Breslau bat dief 
lung neue Pflanze im Riesengebirge an: 
halb der Wiesenbaude {1380 M. hoch) im 
im Juli mit überreifen Früchten aufgefi 

Diese seit vielen Jahren bekannte 
Lindberg, weil sie einen paröcischen fi 
forma ß minor zu seinem 1868 neu 
Bcjphus sparsifoUuB und theilte diese A 
Nov. 1873 dem Dr. Carrington mit, ■ 
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>. 21 in einer Anmerkung darüber 

:hg original name of Neea of E. 

by a more receut one, even if tha 
form (S. sparsifoliuB) is sometimea 
to be described as „adustas", 
muscorum secundus p. 371 (NotUer 

et Flora Fenoica Förbaadlingar. 
liese ZusammenstelluDg mitgetbeilt. 
ihacelatuB N. ab E. Limpricht 
ileslen I. p^. 248 und 431—32. 
teicc. no. 519. Nees v. Es. Hep. 
)ps. Hepat. pag. 7. no. 2. Carring- 
13. tab. 11. fig. 5. Carr. et Peara. 
om Berge Ben Nevia: 
ichte titeine am versumpften rechten 
i 1369 M. geaammelt im Juli 1876 
lt. 

Buchung der oben erwähnten finn- 
r Sammlung no. 619 fand ich das 
'ei im Grunde der Perichätialblätter 
rwachsen ; ich fertigte eine Zeich- 

musate ea aein Bewenden haben, 
n kein weiterea Material zur Auf- 
it. Bei der vorliegenden PSanze 
erhaltj das kleine verkebrt-birnen- 
17 Archegoien steht frei im Grunde 
1 meiner grossen Befriedigung lese 

Flor. y. Schles. I. p. 247 in einer 
itrcoscypbuB folgende Worte: „Eine 
ckena mit den ionern Hüllblättern 
man sich am besten an jungen S 
", Dadurch ist klar, dass der ge- 

Schrifts teuer z. B. v. Neea Hep. 
anthium cum involucro in urceolum 
n erwachsenen Fruchtstande ge- 
ea sehr fraglich iat, wotür die „ver- 
ehen werden muss. Hooker ant- 

65 Jahren in seinem Prachtwerk, 
mg zur Erläuterung der Tafel 58 
:sa seine Meinung ausapricht: „In 
rell as in J. acalaiia and J. emar- 
Ul tbe Jungermanniae whicb have 

part haa tbe appearance of being 
tremi^ of the atem incraBsated and 
ption of the pistilla ; for the texture 
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of the calyces alwaya resembles 
are never deciduous, as is the cas' 

Freilich ist Hooker erst im wi 
zu dieser ÄiiBicIit gekommen, d 
tab.27 bei Jungerm. em argin ata In 
attached to the exterior surface < 
grow: Calyx ovate, immersed in 
a thick caruose substaDce, in code 
of tbese leaves, the moutb aloae 

In Betreff der No. 255 unseri 
bemerken, daas sie Dr. Carringt 
ticae p. 11 no. 1 zu SarcoBcyphua 
die dazu gehörige Zeichnuog der 
Limpricht folgt dieser Ansicht K 
und schickte eine ähnliche Pfla 
Bache der AgnetenHorfer Scbneeg 
sammeEt 25. Juli 1876. Auch d 
Terminal knospen junge £ Frucbti 

650. Sarcoacyphus alpinns 
exsicc. no. 535 et 618. (<5). Ljmp 

Schlesien, I. 

Im Bieaengebirge an periodis 
Rieaengrundea (12')0 M.) in der 
am 27. Juli 1876 gefunden mit j 

Die ausgebildete Frucht ist i 
liehen Blüthen des Proberasens z 
von der Höhe der Archegonien. 

Auch Limpricht hält dieae ] 

651. Scapania curta N. ab I 
no. 15. N. V. Es. Hep. Eur. ] 
pricht in Kryptog. Flor, v. Schi 
Carringt. Brit. Jungermann. p. 
Fl. Danica t. 2690 fig. I. Cfon: 
no, 93, (sterile Pflanzen mit Keii 
theridien in der Gipfelknospe) nc 
Keimkörnern haben in der innen 
meinem Exemplar), no. 382 G (^ 
mit Keimkömem, ein Eelcbext 

Feriantha iat scbwac 
In unserm vorigen Hefte (1 
schon yeraacht, imaere Leaer t 
Segmenten derselben als Blattanf 
ungswand der Segmente (in m 
kaniit zu machen. Mit der B 
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tige Blätter*^, während Dumortier tmd Mitten sie „folia in- 
cuba" nenneo. 

(Fortaetmng folgt.) 
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Weisse Ueldelbeeren, 

Eine Pilzkrankheit der Beeren von VacciniDm Myrl 
TOD J. Schröter. 

Doli erwähnt in seiner Flora von Baden*) e 
früchtigen Abart der Heidelbeere, die er ausscfal 
Gerusbach und Ottenau im Murgthale gefunden 
Juai 1878 traf ich auf einer waldentbiSssten Wa 
Rotbeniele im Badischen Murgthale, nicht weit ei 
den von Doli bezeichneten atandorteu eine g 
HeidelbeerbÜBche, die mit weissen Beeren best 
und glaubte damit die bezeichnete Abart wieder a 
zu haben, nähere Unterauchung zeigte mir aber 
es sich in diesem Falle nicht um eine Varietät, b 
eine Pilzkrankheit handelte. Die Ibigendeu Be 
beziehen sich ant diese Krankheit, und ich musi 

festeilt sein lassen, ob etwa axitih die von Döl 
'orm hierher zu rechnen ist. 

Die bezeichnete Waldblösse fiel ziemlich i 
Korden ab, war zu jungen Anpflanzungen terr 
Zeit in der Ausdehnung von etwa ein Hektar gr 
mit Heidelbeereträucbem bewachsen. Fast alte See 
hier nur weisse Beeren, aber immer is geringer Za 
mal nur zwei oder drei, höchst selten fand sich 
mit normalen schwarzen Beeren. Die Stöcke ere 
Guizen etwas verkümmert, die Blätter vielfach i 
weissen aus abgestorbener Btattsubstanz gebildel 
und rSthlich umrandeten Flecken besetzt, in dener 



■) J. Cb. Doli. Flors dea GiossberzogthumH Badei 
1859. S. 819. Yaccininm MyrtilluH ß. leucocarpoo. 
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PilzbQdnng auffancL Auf manchen Stocken trat Exobaaidiam 
auf, welcnes nnr die Unterseite der Blätter aberzog und 
starke Verbreitenmg derselben ▼eniraachte, diese Stocke 
tragen keine Früchte, mit den weissen Beeren stand dieser 
Pilz in keiner Beziebang. 

An den weissen Beeren selbst konnten verschiedene 
Ausbildangsstadien beobachtet werden, die jüngsten derselben 
glichen in ihrer Consistenz so ziemlich gewölmlichen Heidel- 
beeren und zeigten auf der Oberfläche einen matten, fett- 
artigen Glanz und gelblich weisse Farbe, die älteren Beeren 
waren hart, auf der Oberfläche etwas runzlig, mit leichten 
Furchen versehen, entsprechend den Fruchtfächem und 
schwankten in ihrer Farbe von kalkweiss und weiss mit 
röthlichem oder bräunlichem Anfluge. Ihre Grösse ist ziem- 
lich gleich den normalen Beeren oder etwas kleiner. Der 
Stiel der Beeren zeigte ganz oder zum Theil dieselbe wmsse 
Farbe, Wenn sie völlig trocken waren, brachen die Beeren 
mit dem ihnen anhaftenden weissen Theile des Stieles schon 
bei leiser Berührung leicht ab. 

Die Aussenfläche der weissen Beeren fand sich zu jeder 
Zeit frei von jeder Pilzbildung, die weisse Farbe rührt von 
einer dünnen Haut her, welche sie überzieht, und die sich 
wenigstens, so lange sie noch nicht zu stark eingetrocknet 
sind, leicht abziehen lässt. Sie wird gebildet aus einer ein- 
fachen oder 2- bis 3-schichtigen Lage flacher ausgetrockneter 
Zellen; auf ihrer Innenseite ist sie von einem locker ver- 
webten von etwa 4 Mikr. breiten, ziemlich gleich dicken, 
sich sparrig verzweigenden, mit vielen Scheidewänden 
versehenen Hyphen bestehenden Mycel überzogen, das gleiche 
lockere Hyphengeflecht durchzieht auch das Gewebe des 
Stieles so weit die weisse Färbung reicht. 

Unterhalb dieser Haut findet sich ein sclerotiumartiger 
Körper, welcher vollständig die Gestalt der Beere nachahmt ; 
er ist innen hohl, bildet also eine Art Hohlkugel, die oben 
meist offen ist, also eine nach oben wieder verengerte 
Schale darstellt. Diese Schale ist von hornartiger Consistenz 
und etwa 0;7 bis 0,8 mm dick, sie besteht aus einer die 
äussere und innere Fläche überziehenden schwarzen, ziem* 
lieh glatten Rindensubstanz und einer weissen knorpligen 
Mark-Masso. Die Rinde ist 12 — 15 Mikr. dick und besteht 
aus einer 2- bis 3 fachen Lage von 5 — 6 Mikr. dicken, auf 
dem Durchschnitte rundlichen oder polygonalen Zellen, deren 
Membranen stark verdickt und gebräunt sind, sie gehen 
ohne bestimmte Abgrenzung in das Markgewebe über. Letz- 
teres besteht aus einem dichten Gewebe von farblosen, eben* 
falls gegen 5 Mikr. dicken Hyphen, die sich auf dünnen 
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SchDitten theils im Querschnitt als rundliche^ theils im Längs- 
schnitt als geschlängelt verlaufende cylindrische, ziemlich 
gleich dicke Abschnitte zeigen. Die Wände erscheinen fast 
knorpelig verdickt und scbliessen meist lückenlos an ein- 
ander. Zwischen ihnen sind häufig bräunliche Fetzen ein- 
geschlossen, offenbar die Beste von Zellwänden des Beeren- 
parencbjms. In der Mitte des Sclerotiums findet sich immer 
eine Lage eckiger bis 70 Mikr. langer und bis 35 Mikr. 
breiter Zellen mit starklichtbrechenden , hellbräunlichen 
9 — 11 Mikr. dicken, von Kanälen durchsetzten Wänden, 
die dem Fleische der Heidelbeeren eigenthiimlichen Stein- 
zellen. Diese Einschlüsse beweisen; dass das Fleisch der 
Beeren zur Bildung der Sclerotien verwendet worden ist. 

Das Innere der Sderotienschale ist erfüllt mit einer 
bräunlichen krümeligen Masse, aus den verkümmerten Samen 
und den dieselben umgebenden Gewebstheilen gebildet, 
zwischen denen sich wieder lockeres Hyphengewebe hin- 
zieht. 

So lange die Beeren noch weich sind, findet man in 
ihnen die Zellen des Beerenparenchyms noch erhalten, die 
Hyphen ziehen sich dann zwischen den Zellen hin. All- 
mählich schrumpfen die Parenchymzellen , ihr Inhalt wird 
aufgezehrt, die Hyphen vermehren sich und verflechten sich 
immer dichter, und so entsteht allmählich der Sclerotium- 
körper. 

Die beschriebene Beerenkrankheit, die als Sclerotium- 
krankh^it der Heidelbeeren bezeichnet werden kann, ist 
jedenfalls sehr weit verbreitet, wenn sie auch seltener als 
so weit verbreitete Epidemie auftreten mag, wie ich sie 
hier bei Rothenfels antraf. Sporadisch, aut einzelne Büsclie 
beschränkt, die iiidess öfter zahlreich in grösseren Heidel- 
beerbeständen zerstreut waren, traf ich sie an vielen Orten 
in Baden und im Schlesischen Gebirge an. Bei diesen ver- 
einzelten Stöcken fand ich in früheren Stadien, dass nicht 
alle Beeren in Sclerotien umgebildet werden, viele erweichen 
vollständig und scheinen zu verfaulen, fallen auch in rei- 
feren Stadien noch ab, nur ein Theil der Beeren bleibt als 
Sclerotium an den Stöcken hängen; bei manchen Beeren 
bildete sich auch nur ein Theil zum Sclerotium aus, so dass 
die weisse Beere schliessUch ein stark geschrumpftes Aus- 
sehen hatte. 

^ _ 

Um mich darüber zu unterrichten, zu welchem Pilze 
die Sclerotien gehörten, legte ich im September einige der- 
selben im Zimmer in Blumentöpfe zum Theil in feuchten 
Boden, zum Theil auf denselben und bedeckte die Töpfe 
mit einer Glasscheibe. Die weisse Haut verschwand bald, 
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und die Bch Warzen Sclerotien wui 

schwoll nun etwas auf, doch mehr 

sie ziemlich die Grösse der nom 

während die Dicke der Schale auf 

den auf dem Boden aufliegenden S 

etwaige Auskeimen von Conidienbi 

wurde davon bis zum nächsten Frü 

Anfang Januar begannen sich 

Zimmer gehaltenen Sclerotien, auf d< 

Fläche rundliche Vorwölbungen zu 

rotium mehrere, manchmal 5, die ii 

Sclerotium herum gestellt waren. Di' 

bald durchbrochen und es wuchsei 

stielartige Pilzkörper hervor, die siel 

vertieften, anfangs kugeligen Bec 

Rinde wurde dabei vorgestülpt und 

Stiele als kurze röbrige Sehdde, < 

körper gingen unmittelbar in das Gl 

Nach kurzem Wachsthum reiften d 

Februar. Die reifen Fruchtkörpe 

wacfasartiger Beschaffenheit, innen ui 

gleichmäsäig trüb kastanienbraun, 

Stieles und auf der Innenfläche des 

aussen überall glatt. Der Stiel wun 

1 mm dick. Die Becher waren 

stark concav, fast halbkugelig, 2 — J 

lederbraun bei der Reife fast nur i 

die Schläuche waren cjlin drisch 

zugespitzt, oben ziemlich stark at 

11 — 12 Mikr. breit, Jodtinct 

1 sie enthielten 8 Sporen, 

n Theile der Schläucbe lagerti 

Die Sporen waren elliptisch, g( 

lacht, 15—22 (meist 17) Mikr. 

Vlembran farblos, glatt, ihr li 

mit einem gelblichen, krümel 

Der aus den Sclerotien erwad 

ee, speciell aus dem Formencc 

iT Gattung Sclerotinia') vereini 

be unter Vereinigung mit de 

ja '} in seine Gattung RutBtr< 

Losicht, dass die Anwesenheit 
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Sclerotiums nicht zur generischen TrennuDg einer Formen- 
reihe benutzt werden kann; halte daher die Earsten'sche 
Umgrenzung für naturgemässer und will den besprocheneu 
Pilz hier als Rutstroemia (Sclerotinia) baccarum bezeichnen« 
Er steht wohl der Peziza Fuckeliana De Bary am nächsten, 
scheint sich aber von dieser schon wesentlich dadurch zu 
unterscheiden, dass sich bei P. Fuck. aus den in feuchter 
Luft liegenden Sclerotien ganz regelmässig Conidien (Botryt 
cinerea) bilden. Das Sclerotium hat auch gewisse Aehn- 
lichkeit mit dem von Peziza Candolleana Ldv., auf welchem 
sich ebenfalls keine Conidien entwickeln, die reifen Becher 
dieser Peziza sind aber flach, tellerförmig, von dem langen 
dünnen Stiele scharf abgesetzt, und dadurch leicht zu unter- 
scheiden. 

Ueber die Keimung der Sporen und über den Process, 
wie sich aus ihnen die Sclerotien bilden, habe ich keine 
Beobachtungen gemacht. Offenbar wird im Freien die Keim- 
ung der Sclerotien viel später eintreten, als im warmen 
Zimmer. Das Sclerotium der Claviceps auf Phragmites 
keimte in den Culturen, die ich im geheizten Zimmer vor- 
nahm, auch im Januar und Februar, in kaltem Kaume cul- 
tivirt aber erst Ende April bis Mitte Mai. Um dieselbe 
Zeit (11. Mai) fand ich auch im Freien völlig entwickelte 
Exemplare der Claviceps auf. 

Wenn man für die Heidelbeer-Sclerotien ein ähnliches 
Verhältniss annehmen darf, so wird die Entwicklung ihrer 
Pilze ziemlich genau mit der Blüthezeit von Vacdnium Myr- 
tillus zusammenfallen, und es wäre möglich, dass die Sporen 
direct in die jungen Fruchttheile eindringen und unmittel- 
bar die Sclerotien hervorbringen. Möglich bleibt es aber 
immerhin, dass zwischen Reife der Ascosporenfrucht und 
Sclerotienbildung eine andere Pruchtform, vielleicht eine 
Conidienbildung eingeschoben ist. 

Jedenfalls entwickelt sich das aus den Conidien oder 
Ascosporen gebildete Mycel in den unreifen Früchten, ver- 
zweigt sich zwischen den Zellen des Fleisches und bringt 
hier m erster Reihe einen Erweichungsprocess hervor. Dieser 
Vorgang entspricht ziemlich genau dem bei der Fäulniss 
der Früchte, welcher von Brefeld genauer studirt worden 
ii '). Unter den Pilzen, welche am häufigsten die Fäulniss 
d Früchte verursachen, fand dieser besonders auch Botry- 
ti cinerea, also einen sehr nahestehenden Pilz, so dass 
h rdurch aiese Vorgänge noch mehr nahe gebracht werden. 

^) 0. Brefeld. Untersuchungen, die Fäulniss der Früchte betref- 
fe ». Sitzungsbericht der Gesellschaft naturforschender Freunde zu 
B ^n. Sitzung vom 15. November 1875. 
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Bekannt ist die grosse Gefährlichkeit von Botrytis-Arten 
für viele Culturpflanr.en, hierher gehört z. B. die ochimmel- 
krankheit der Speise-Zwiebeln*), Talpenzwiebeln u, a. Jeder, 
welcher junge Pflanzen zu Pilzkulturen unter Glasglocken 
cultivirt hat, kennt die verheerende Wirkung, welche die 
aus den vielen kleinen Stengel- und blattbewohnenden Scle- 
rotien erwachsenen Botnrtis-Formen hervorrufen; sobald sie 
auf ein völlig gesundes Blatt übergegangen sind, dehnen sie 
sich auf diesem excentrisch aus, gehen auf benachbarte 
Blätter über und vernichten in kurzer Zeit die ganzen Cul- 
turen. Aehnliche Vorgänge trifft man auch im Freien an. 
Ein solches Beispiel beobachte ich jährlich in unseren Wäl- 
dern an den ausgedehnten Rasen von AUium ursinum. So« 
bald die Blüthezeit vorüber ist, siedelt sich auf einzelnen 
Blättern Botrytis an, und erstreckt sich bald über alle 
Blätter der weit verbreiteten Colonien. Anfangs sind nur 
die Spitzen ergriffen, schnell dehnt sich- der Schimjnel in 
dichten Rasen über das ganze Blatt aus und in wenigen 
Tagen sind die Blätter auf weiten Strecken abgestorben und 
vermodert. 

Bei der besprochenen Krankheit der Heidelbeeren liegt 
die gefährlichste Phase in den Sclerotien. Bald nach ihrer 
Reife fallen sie ab und liegen in dem Haideboden lose ein- 
gebettet unter den Sträuchern den Winter hindurch ruhend 
da. Da im nächsten Frühjahr die Pilze und ihre Nähr- 
pflanzen zu gleicher Zeit und am gleichen Orte Wieder auf- 
sprossen, wird auf diese Weise die Krankheit fortgesetzt. 

Die Sclerötienkrankheit der Heidelbeeren wird eine 
wirthschaftliche Bedeutung nicht beanspruchen dürfen, weil 
diese Beere keine Kulturpflanze ist, anders würde es sein, 
wenn sie eine gebaute Vaccinien-Art ergreifen sollte. 

In Europa bauen wir keine Vaccinien-Arten an, dagegen 
wird in N.-Amerika, besonders in den N.-O.-Staaten, N.-Jer- 
sey, Maryland, Pensylvanien u. s. w. eine Vacciniee! Oxy- 
coccus macrocarpus Pers. , die „Cran berry" im Grossen 
gebaut. Tausende von Acres sind von ihrer Cultur einge- 
nommen, sie wird schon in einer ganzen Anzahl von be- 
stimmten Culturvarietäten gezogen, der Umsatz des Prodnctes 
beläuft sich jährlich auf mehrere Millionen Dollars and es 
sind schon Versuche gemacht worden, die Beeren auf c' 
europäischen Markt zu bringen.*) 

') P. Sorauer. Das Verschimmeln der Speisezwiebeln. Oes 
reichisches Landwirthschaftl. Wochenblatt. 1876. S. 147, 

') Siehe ül>er diese Production, die Krankheiten der Beeren n L 
dagfegen Yorgeschlageoe Mittel zahlreiche Artikel in Monthly repc i 
of the department of agricoltore, Washington 1876, 1877, 
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Diese Pflanze wird seit eini^s Jahren von einer Erank- 
äit ei^ffeo, welche darin besteht, dasB die Beeren an den 
trftuclierD zu faulen anfangen und zu Qrunde gehen. An 
;n SträQ ehern selbst wurden krankhafte Erscheinungen 
cht beobachtet. Der Verlust, den die Krankheit verur- 
cbte, belief sich in manchen Fällen auf den halben Ertrag 
id mehr. Wie früher bei den meisten Krankheiten der 
iilturgewächse hat man auch hier die Ursache der Krank- 
iit in Em ährunga Verhältnissen und ihre Heilung in Ver- 
iderung der chemischen B öden besch äffen heit gesucht, 
imentlich ist der Mikroskopiker des „depart. of agric" der 
'ashington'er Regierung in dieser Riditang thätig gewesen. 
Ohne zu weit zu gehen, glaube ich doch die Vermuth- 
^g äussern zu dürfen, dass es sich bei dieser Krankheit 
T grossen Moosbeere ebenfalls um eine Pilzkrankheit han- 
:1t, vielleicht ähnlicher Art , wie bei der Sclerotienkrank- 
it der Heidelbeeren, Dass die Fäulniss der Früchte durch 
len Hyphen treibenden Pilz hervorgerufen wird, ist nach 
lalogie mit jeder Fäulnisa anderer Früchte von vom heran 

vermuthen, die ausschliessliche Erkrankung der Früchte 
ingt sie schon der erwähnten Heidelbeerkrankheit näher, 
s jetzt, fehlt es wohl noch ganz an einer Untersuchung 
r Krankheit durch einen allseitig ausgebildeten Botaniker, 

viel scheint aber schon festgestellt zu sein, dass bei der 
Lulniss in den Früchten ein Mycel auftritt. Die epidem- 
:he Verbreitung der Krankheit und ihr Festhaften an he- 
mmten Aeckern spricht dafür, dass die Ursache derselben 
rennjrend oder jährlich wiederkehrend ist. Eine Unter- 
chang könnte naiürhch nur an Ort und Stelle vorgenom- 
3U werden, sie dürfte sich auch nicht auf die Beeren allein 
ttrecken und raüsste darauf Rücksicht nehmen , dass der 
ä Beeren durch seine Sporen inficironde Pilz, wie es bei 
r obigen Krankheit ist, auch eine längere Zeit vor der 
FecUon im Boden ruht. Erst wenn eine solche Ursache 
funden ist, kann rationell an die Mittel zur Ausrottung 
r Krankheit gedacht werden. Handelte es sich z. B. 
rum, die Sclerotium krank heit der Heidelbeeren zu be- 
mpfen, so würde man ähnliche Mittel anwenden, wie man sie 
gen die Moosbeerenkrankheit und, wie gesagt wird, theil- 
ise mit Glück versucht hat, z. B. Bewässerung, Ealk- 
ngong u. s. w. Um aber einen sicheren Erfolg zu er- 
ilen, würde man z. B. den Eatk zu der Zeit auftragen, 
I die Sclerotien gekeimt, aber noch keine Sporen in den 
uchtkörpern gebildet sind, um mit Zerstörung der jungen 
uchtträger jede weitere Entwickelang der Krankheita- 
ime zu unterdrücken. Vielleicht könnte an geeigneten 
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Localitäten Bewäseerung zur selben 
erfüllen. — Alle solche Verhältniaae 
Falle erprobt werden, und es genüg 
interessante Krankheit hingewiesen z 
Rastatt, im 0:-tober 1879. 

Repertoru 

Gottsche & Rabenhorst, H< 

65. und 66. Decade mit 3 Htl 
, (FortBetznng.) 

Ueber die Entwickelung der Bru 
Pflanze zeigt, hat schon 1845 C. N 
Sehleiden und Nägeli Zeitschrift für 
Heft 2. pag. 164—166 mit fig 34- 
schrieben ,3rutkörner bei Jg. exsect 
mals die Eiitwickelun^ derselben zu 
sehen zu haben. 1859 beschrieb P. 
Bd. 29 p. 664—694 (Taf. V) den Bi 
Brntkörner di^r Jungerm. undulata, u 
S. Berffgren in Lunds Univers. A'ra 
tili SkanHinaviens Bryology", worübt 
Flora 1868 no. 6 p. 88 firg. ein Rel 
Bei Jt;. vtntricosH , saxicola, Fmlla 
Radula complanata beobachtete Berg 
dea bi-blättärtea PSänzchens aus den 
b-i Jg. ventricosa wie bei Jff. albicam 
Menge ieiner verästelter Fädeo von ( 
und zwischen die Brutkörner eindriu: 
scfaeinlich dazu beitragen den Haufe 
sammenzuhalten, weil sie bei foi-tgesi 
s^br lose mit einander verbunden i 
Fäden häufiger gesehen, habe sie ab 
Pilztäden gehulten, und es verdient 
neue untersucht zu werden. 

Nach meinen Untersuchungen an I 
aus dem Sachsenwäld, wie an Pflai 
des Herrn Jack verdanke, ist Scapani 
sie auch Carrington in seinen Brit. £ 
652. Madothi^ca laevigata Dam< 
compressa Hook. Forma minoi 
Hook. Brii Jungerm. tab. 58. Ne 
p. 289 — 291. Synops. Hppat pag. 
Bntish Hi^patic. p. 29—32 (Kardia < 

Hinter einem Ämphigastrium 
entstehen gewöhnlich neue Sprossen, 
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grader Linie fortsetzen; Carrington hat 10 — 12 solcher 
sich folgender Sprossen gezählt, und da der eine Sprosse 
nicht entstehen kann, ehe der vorhergehende durch die 
Anlage zu einer weiblichen oder männlichen Blüthe seinen 
Abschluss gefunden hat, so hat man in solchen Fällen 
10 — 12 verschiedene Wachsthumsperioden anzunehmen, die 
aber wohl schwerlich jedesmal die Länge eines Jahres be- 
deuten. Lindberg (1. c. pag:. 531) giebt über den Stengel- 
durchschnitt noch folgende Notiz: „Colesulae basis, ubi cum 
axi confluit, saepissime aedificata a cellulis. dense optimeque 
reticulato-incrassatis. * 

Bei den Durchschnitten des beblätterten Stengels ist mir 
aufgefallen, dass das Blatt, wo es an dem Stengel ansitzt, 
eine Verdickung erleidet, indem der Stengel sich mit einer 
Breite von 3 — 4 grossen Zellen zur Bildung des Blattes an- 
schickt, und die nun folgende Parthie des Blattes (etwa 8 
Zellen Länge) auf dem Durchschnitt aus 2 Zellenreihen 
nebeneinander erscheint, worauf es dann erst die normale 
Structur von 1 Zelle Breite annimmt. 

In der $ Blüthe habe ich mehrmals 10 verhältnissmässig 
kurze, dicke Archegonien gefunden; die geöffiieten waren 
2^'a mal so lang als die Breite des eben sich dehnenden 
Bauches. Das junge Perianthium, welches eben die Pistille 
überragte, zeigte einen gekerbten Rand, der bei stärkerer 
Vergrösserung schon verschiedene Einschnitte zeigte; am 
Grunde dieses Perianths fand sich ebenfalls schon die An- 
lage zu einem neuen Spross. Die männliche Pflanze habe 
ich noch nicht gesehen; aber doch überraschten mich im 
Proberasen einige Pflanzen, welche an einig:en Blättern in 
der Blattachsel oder vor derselben in der ungefähren Mediane 
des Stengelrückens je 3 cylindrische Auswüchse hatten, deren 
Länge bei den grösseren etwa die Breite des Stengels be- 
trug. An metamorphosirte Antheridien ist hier wohl kaum 
zu denken, da ihre Form griffel- oder keulenförmig war, da 
sie sich mitten am Stämmchen befanden und ihre schützenden 
Blätter keineswegs zu den von Carrington 1. c. gezeichneten 
Perigonialblättern stimmten, sondern die gewöhnliche Form 
der Stengelblätter hatten und nur horizontal abstanden. 
654. Frullania dilatata N. Nees schrieb vor vierzig 
Jahren. L c. pag. 228 bei seiner Form /, subtilissima, 
welche hier und da an den Spitzen der Stämmchen 
eine theilweise Verwitterung der Blätter zeigte, folgende 
Worte: „Stellenweise fehlen an den Aestchen die Ober- 
lappen oder auch das ganze Blatt (Oberlappen und Unter- 
lappen oder Oehrchen); im ersteren Falle sieht man an 
dessen Stelle ein aus 3 — 4 Gliedern bestehendes pfriem- 
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förmiges einwärts gekrümmtes BlättcheS; wodurch dann die 
Beblätterung unterbrochen erscheint. An der Stelle des 
Unterlappens (Oehrchens) sah ich nie ein solches pfriemen- 
förmiges Blättchen ; wohl aber bemerkte ich ein solches 
zuweilen am Grunde des Unterlappens (Oehrchens) eines 
vollständigen Blattes auf der stielförmigen Verbindung des- 
selben mit dem Stengel. Dieser Theil wurde später bei 
vielen FruUanien gefunden und in der Synops. Hep. pag. 
409. Anmerkung und weiter mit dem Namen ^Stylus* be- 
zeichnet^ aber sein genetisches Verhältniss zum Blatt war 
unbekannt. 1851 gab Hofmeister in seinen ;, vergleichenden 
Untersuchungen* pg. 32/33 die Entstehung des Blattes von 
FruUania dilatata mit Figuren f^^^/i); die Entstehung des 
Unterlappens (Oehrchens), welche uns hier zunächst beschäf- 
tigt^ soll demnach folgende sein: 

pag. 33. ;, Schon wenn das Blatt nur 4 Zellen hoch 
ist; beginnt eine der Randzellen seiner Basis sich seitlieh 
zu wölben. Die Aussackung wird bald durch eine Quer- 
wand vom ursprünglichen Zellraume getrennt. Durch mehr- 
mals je in der Scheitelzelle sich wiederholende Quertheilung 
wandelt sie sich in eine Reihe abgeflachter Zbllen um^ in 
ein bandförmiges, den Stengel umfassendes Anhängsel des 
jungen Blattes (Taf. VIII Fig. 4): die erste Anlage des 
unteren, an den oberen angedrückten Lappens der Ober- 
blätter. Durch Theilung seiner Zellen mittelst der Längs- 
linie parallele Wände wächst er in die^ Breite. Diese 
Zellentheilung wiederholt sich weit öfter in den Randzellen der 
dem oberen Lappen abgewandten Seite des unteren Blatt- 
lappens , als in denen der entgegengesetzten. Häufig setzt 
sie sich nicht bis in die der Scheitelzelle nächsten Zellen 
fort. Diese selbst wächst regelmässig zu einem keuligen 
Haare aus (Taf. VIII. Fig. 6.)^^. Des Stylus ist in dieser 
Darstellung nicht besonders gedacht und doch ist es ein 
sehr formenreiches Blattanhängsel. Leitgeb belehrt uns in 
seinen „Untersuchungen" (Heft II. pag. 11(12), dass auch 
bei Frullania das Segment in 2 Hälften zerlegt wird (Taf. I 
Fig. 17, 25.), und dass sich das eigentliche Blatt (der Ober- 
lappen) aus der rückenständigen Hälfte entwickelt, während 
sich das Oehrchen und der Stylus aus der bauchständigen i 

Hälfte bilden. Nees v. Es. giebt 1. c. p. 226 bei den 
männlichen Aesten von Fr. dilatata an, dass der untere 
Lappen des Perigonialblattes am leicht ausgeschnittenen 
Innenrande unter der Spitze 1 (oder 2) kleines Zähnchen 
und nahe am Grunde ein längeres Spitzchen hat, oft fehle 
aber Beides. Meine Zeichnungen, welche nach Rabenh. 
Hep. Eur. no* 156 gemacht sind, zeigen nur 1 Zahn von 
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d nnd 4 Zellen nnd der Eeulenpapille; bei Frull. Tamarisd 
finde ich gewöhnlich den Zahn bestehend aus nur 2 Zellen 
(seltener 4 Zellen) und der Eeulenpapille. Untersucht man 
die männlichen Aeste von unten auf, so sieht man deutlich 
genug, wie Blattohr und Stylus in die von Nees bezeichnete 
Form übergehen ; und das» das ,,Zähnchen'' das Rudiment 
des Stylus ist, was Leitgeb in seinen* „Untersuchungen'' 
(Heft II. p. 36.) in einer Anmerkung zuerst ausgesprochen 
hat. Leitgeb (und nach ihm Limpricht Kr. Fl. v. Schles. 
I p. 319) giebt an, „dass der iStylus bis zur Spitze ver- 
wachsen ist; man aber noch die Primordialpapille erkenne^', 
was wahrscheinlich in den obersten Blattwirteln liich so ver- 
hält; an den mittlem Blättern steht gewöhnlich der Stylus 
frei im Winkel ab. 

Bei FruUania Hutchinsiae (Rabenh. Hep. Eur. no. 477) 
ist der Stylus von mir übersehen worden, weil er hier blos 
durch die übriggebliebene Eeulenpapille vertreten wird, wie 
Leitgeb dies Taf. I. fig. 26 und 27 gezeichnet und pg. 12 
in seinem IL Heft der Untersuchungen auseinander gesetzt 
hat. Ich habe nachgehends dies ebenso wie Leitgeb ge- 
sehen und gezeichnet und will über no. 477 noch bemerken, 
dass in meinem Exemplare sich weibliche Pflanzen (mit 
Perianthium) finden, welche ^|a Linie tiefer 3 Seitenäste mit 
6 Paaren Perigonialblätter hatten. fConf. Lindberg Hepatic. 
Hibemic. in Act soc. scient. fenn. X. p« 474.) Bei einzelnen 
exotischen Arten z. B. Fr. integristipula, Thuillerii etc. ver- 
kürzt sich der Stylus auf 2 Zellen und die keulige Zelle 
und versteckt sich leicht, weshalb er auch in der Synopsis 
Hep. nicht angegeben ist; dagegen bekommt er manchmal 
grössere Anhänge z. B. bei einer Frullania gibbosa aus Cune 
(NeU'Oranada leg. Lindig no. 1743. Conf. Triana et Planchen 
Prodrom. Florae Novo-Granatensis in Ann. d. sc. natur. 5. 
s^rie Tom. 1. Separatabdruck pag. 71 — 72), wie sich auch 
schon bei unserer Frullania Tamarisci stets neben dem 
eigentlichen Stylus noch ein Anhang mit mehreren Eeulen- 
haaren findet. 

655. Jungermannia setacea Web. a ß. Am Grunde 
mit männlichen Aesten mit Antheridien. 

Nach meinen Untersuchungen birgt das Perigonialblatt 
in seiner bauchigen Höhlung ein rundes Antheridium, um 
welches sich die Zähne des Blattes krümmen; das Perigo- 
nialblatt ist nämlich 21appig, jeder lanzettliche Lappen hat 
aber meist jederseits 2 — 3 Zähne von 1, 2 oder 3 Zellen 
Länge, der ausgebreitete Diskus des Blattes zeigt gegen 10 
Zellen Breite und bi8 zur Höbe, wo die Zähne anfangen, 
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eilen in der Hohe; der einzelne lunzettliche Lappeti; 
irs der grössere, ist an seiner Basis, wo er in den 
übergeht, 6 Zellen breit, nach Abgabe der beider- 

Zähne bildet er eine Mittelepitze von 2 Zellen 
die sich 3 mal übereinander wiederholen, worauf 2 
Zellen in einer Reilie hintereinander die Endspitze 

Ich bemerke hierbei, dass ich die untereiichten 
1 mit stark verdünntem Liq. Natr. caiistic. gekocht 
m die Steugelzeilen klarer zu machen und die Blätter 
auseinander zu dehnen. Ob dadurch nun die Ge- . 
t reifen Antheridien mehr in's Runde verändert ist 
>ker und Limpricht), kann ich nicht sagen, aber die 
i Antheridien, die viel kleiner waren, hatten eben- 
le runde Form. Am Stiel der Antheridien habe ich 
ir gezählt, mit dem Basalgliede, welches sich immer 
ireiter zeigte. Die Cuticula der Blätter ist punkt- 
•auh, wodurch sie innerhalb der Zellgrenzen körnig- 
elt erscheint ; ebenso verhalten sich die gewöhnlichen 
slätter. 

epidozia reptans N. a E. Cum perianthiis. In 
le von Penzance (Cornwall) bei Carn Qalva am 17. 
1872 von Herrn W, Curnow gesammelt (mit der 

Etikette Lepidozia cupressina Ldg.) 
oker zeichnete auf seiner Tafel 75 fig. 12 eine grössere 
on Jg. reptans „ß pinnata", welche Miss Hutchins in 
le von Bantry in Irland mit Frucht gefunden hatte. 
lerg, welcher nach pag. 45 seiner Sjnops. Hep. Eiw. ein 
Exemplar dieser grösseren Form gesehen hat, schreibt 
Var. ß, pinnata, habitu et foliia subimbricatis, flagellis 
tibus, accedit ad Jung, cupressinam Sw., quam 
iB (MuBC. Qxotic. tab. 60. sub Jg. pendulina) eandem 
reptantem censet. lila autem differe videtur: caule 
are stricto eäagellari, foliie imbricatis cum amphi- 
semper quadrifidis apice capillaribns, aubatantia fir- 

(Conf. Nees 1. c. p. 40. Herpet. reptans (J. pinn.) 
tsc^land ist diese Form ß pinnata am 17. Fcoruar 
1 feuchten Felaen hei Baden von dem verstorbenen 
lex. Braun gefunden worden. (Conf, Synopa. Hep. 
6 bei Lepid. tumidula); bei Cherbourg von Herrn 

Im Jahre 1842 schickte Taylor diese Form von 
!y unter dem Namen Lepidozia tumidula mit weib- 
ilüthen, und verwies dabei auf Hook. Br. Jung, t, 75 
,.ubi äagella omittuntur"; Nees nahm darauf, nach 
ent meiner Exemplare, den TayWschen Namen pg. 

16 in die Synopsis auf. In unserer Monograpnia 



Speciea Hepatic. Fase. 6 et 7 Lepidozia (1846) p. 42 schrieb 
Lindecberg von der Lepidozia tumidula Tayl. : „Diffcrt a 
Lepidozia reptante ramis tumidulo-teretibus et toto adspectu, 
neque Jacile cum illa commutanda; etiam Jbrina laxior ß, 
quae hucusque semper Jd CDnuuunitate cum forma principuli 
iDveDta est, haud difficile digDosceoda. Lepidozia cupressina 
contra et Lep. truncatella ramificatione tatitum et ramis gra- 
cilioribus tute, ut videtur, differuot." 

Nees hatte nach eigeoer Anschauung von der Lepidozia 
tumidula TayL in der Synopa. Hep. p. 20t) gesagt: „Simillima 
est Lcp. cupreasiaae, quae vix distinguenda nisi caule aemper 
aimpUciter pinnato, ramis aubheteromalÜs." 

Diese Pflanze sammelte nun Dr. Carrington mit Pe- 
riantbien im Mai 1861 an den Taylur'schen Standorten (Woods 
of Killarney; Glena) und schickte aie an Dr. Kabenhorst 
zur Publikation ein mit dem Namen Lepidozia tumidula 
Tay!., unter dem sie 1862 als no. 214 in den Dekaden er- 
Bcbien. Li einer späteren Abhandlung von 1863 in den 
Trans. Bot. Soc. Ed. vol. Vil. zeigt die Tafel 2 fig. VII, 
wie auch die dazu gehörige Erläuterung noch den Namen L. 
tumidula Taylor, während der Text dazu p. 4.53. (Separat- 
Äbdr. p. 36) diese Pflanze als Lepidozia cupressina Ldg. ß 
tumidula aufführt Wie man aus Dr. Moore's Report on 
Iriah Hepaticae 1876 pg. 621 ersiebt, aoll die Bezeichnung 
„Ldg." den Prof. S. O. Lindberg bedeuten. Dabei bemerkt 
Dr. Carrington : „Lep. tumidula ia eaid to differ in the bi- 

finnate, Iceb attenuated ramiili and broader leaves. The 
rish apccimens very much both as to eize, ramification, and 
abape of the leaves. Some atema are distantly and irre- 
gularly branched and 8carcely distinguishabel from L. rep- 
tans, while others are deusely ptnnate, bi-or even tri-pinoate, 
according to the age and luxuriauce of the plant, — new 
atems epringing from the old in a proliferous manner. Having 
compared it very carefully with exemplea of L, cupressina 
from various parta of Central America, and the West Indies, 
I have been unable to meet with any reliable diaguostic 
character; indeed theae speciraens difi'er more among each 
other than from cur plant. — The perianths also, which 
I was fortunate enough to meet with, correspoud with fertile 
tnfts from Jamaica. The involucral leaves are variable 
in shape, obtusely tridentate, the central tooth reflexed 
with larger rhomhoid areolae than on the stem-leavea (VU. 
Sg. 3, 4). 

From L. reptana it is disünguished by the dense erect 
habit, closely pinnate ramuli, subverticai cordate leaves. 
wliich like the amphigasiria are quadrifid (fig. 1), tbe ventral 
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teeth inflexQd; areolae smaller, hexagonal (fig. 2): whereas^ 
in L. reptans the ramification is more lax, leaves less imbri- 
cated, nearly horizontal, ovate-quadrate, and tridentate (VIII. 
fig. 1): and the cells are very conspicuous; roundish^ with 
thick waUs (fig. 2). 

1873 sammelte Prof. S, O. Lindberg, eingeladen und 
begleitet von Dr. Moore, an denselben Stellen in Irland und 
veröffentlichte die Ergebnisse in den Act. Societ. sc. Femiic. 
vol. X. (1875), wo wir pag. 498 finden no. 29 Lepidozia 
cupressina (Öw.) Dum. (d, Q) und no. 30 Lepidozia reptans 
Dum. (sterile Pflanzen und d). 

1876 gab Dr. Moore einen „Report on Irish Hepaticae" 
heraus, welcher in Royal Irish Academy am 24. April vor- 
gelegt und in den „Procedings*' 2nd Ser. Vol. II (science) 
gedruckt wurde. 

Die Pflanzen des Cumow'schen Proberasens habe ich 
Herrn Limpricht vorgelegt; er hält die weibliche {pflanze 
mit Periantbien für die gewöhnliche Form von L. reptans, 
doch auch in der sterilen Pflanze kann er nur diese Art 
erblicken. 

In seinem neuesten Werke, welches Carrington mit 
Pearson 1878, 1. Juni herausgab, Hep, Brit. exsicc. no. 38 
hat die Lepidozia tumidula Taylor den Namen Lepidozia 
cupressina var. tumidula behalten. 

657. Jungermannia crenulata Sm. Leitgeb macht 
in seinen „Untersuchungen ' über die Lebermoose" Heft 2 

L7 und 8 darauf aufmerksam, dass, mit Ausnahme von 
dula und der Lejeunia calcarea , bei den übrigen euro^ 
päischen Jungermannien, denen selbst rudimentäre Amphi- 
gastrien durchaus fehlen , jedes ventrale Segment bald 
nach seiner Anlage ein Anhangsgebilde producirt, welches 
in seiner einfachsten Form als eine ein- oder zweizeilige 
keulenförmige Papille erscheint Gewöhnlich verkümmert 
dies Keulenhaar später, aber mitunter bleibt es stehen und 
wächst selbst weiter, so dass dadurch an der erwachsenen 
Pflanze sich anomale Schüppchen oder Blättchen finden. 
Die jüngsten Zustände hat Leitgeb von unserer Pflanze 1. c. 
auf Taf. X. fig. 4. (p. 91. ;;Ein junges Amphigastrium mit 
den benachbarten seitenständigen Blättern »so/ «j ^jj «paf. 
IX. fig. 14—16, (pag. 90. „Stücke der Stengeloberfläche in 
Bauchansicht, um die aus der bauchständigen Segmentreihe 
entspringenden rudimentären Blättchen (p) zu zeigen") darge- 
stellt. Diese Zufallsblättchen habe ich an den erwachsenen 
Pflanzen unserer nächsten Umgegend noch nicht gefunden, 
sie müssen daher bei uns selten sein, auch an dem unter- 
suchten Proberasen fanden sie sich nicht; dagegen fand ich 





- 191 - 

einige Pflänzchea dieser Beschaffenheit in der ^ 
506 unserer Sammlung (aus Pcnzance und Bonn 
reichlich in einem kleinen Rasen, den Prof. Sf 
Ilzdurchstich (900' hoch) bei Hals (Paaaau, Miedet 
3. Hai 1852 gesammelt und mir geschickt hatte, 
mir 18 Pfianzchen Tor, die entweder ein anoma 
gastriam an der Basis des PerianthiumB zeigen ( 
sogar noch ein tieferes, zweites im 2. bis zum 5, 
entwickelt haben. An der Spitze fand sieb a 
trimordialpapille, oder wenn der obere Rand 
Bucht in der Mediane hatte, so war sie dort zu i 
unter waren selbst 2 solche Keulenhaare vorhi 
deren Grunde sich noch eine kurze Zelle abgcgli 
Ausserdem zeigte ein Blatt am Beitenrande not 
Ausbuchtungea, jede ebenfalls mit einer Papill 
zeichnet 1. c. Taf. JX. 6g. 10 bei Jung, hyalina eii 
Fall, „wo die Bandzellen hier und dort wieder s 
Papillen ausgewachsen sind" (1. c. p. 7 unten). Di 
anomalen Amphigastrien sind 12 — 16 Zellen bi 
eben so lang, und lassen sich bei 15J1 Vergröai 

fut sehen; häufig zeichnet sich ihr Rand dur( 
eilen mit verdickten Rändern eben so aus, wie ( 
blätter, aber die dem Rande nächstliegenden Zell 
nicht so klein und stechen desshalb nicht so ab, 
den Stengelblättern der Fall ist. Amphigastrien 
am 4. und 5. Blattwirtel habe ich bis jetzt nur 
unserer Sammlung gesehen. Diese Blätter sind i 
zusammengebogen, etwas abstehend, oval, zuugen: 
einer Pflanze, deren Perianth ein Amphigastri 
hatte auch die an der Eelchbasia hervorkommende 
2 dreiblättrige Wirtel. In den älteren Scbril'ter 
Nees findet sich nichts von dieser Abnormität; 
(1. c. p. 269.) fuhrt kurz an „zwischen den weibl 
blättern zuweilen ein zungenJÖrmiges Hüliunter 
von Lindberg {Act Soc. sc. fenn. X. p. 529) tind 
Notiz: „bracteis perichaetii duabus, rarius tribus." 
findung solcher Abnormitäten ist ein reiner Zufal 
Erklärung giebt ihnen erst den wisse nschaftlicl 
Abnorme Kelcbbildungen, wie 2- und 3 lappige '. 
blätter kenne ich bei unserer Pflanze auch und h: 
zeichnet. Der Proberasen enthielt Pflänzchen mit I 
die zum Theil nur einen Anflug von Purpur hi 
doch eine ziemlich gefärbte Haube zeigten. DieE 
rothe Mutze" erwähot Nees 1. c. II, p. 461 bei Jg. 
während HübenerHep. Germ. p. 108 nur von porj 
Kelchen spricht. Auf unseren Mooren finden sie! 



le ditnkelpurpnrne Reiche und ähnliche Hauben haben; 
iche Formen z, B. Rabenhorat Decad. do. 406, aus Pen- 
, aus Cleveland (Dr. Carrington), aua Barmouth, Me- 
th (Carringt. et Pearaon) Hep. Brit. exsice. n. 26 zagten 
sr echten Jg. crenulata, obechon das Perianth kaom 

Äuäug von Roth zeigte, ebenfalls rosenrothe Hauben. 
DnrchBcfcnitt des FrucbtatieU zeigt im innersten Kreise 
ten, ein zweiter Kreis hat 9, auch 10 Zellen; der äaBsere 

zeigte in dem einen Falle 16, in einem andern Frucbt- 
32 Zellen. Das Perianthium zeigte einmal eine Ecke 
} Zellen Breite, ein anderes 2 Ecken mit 2 Zeilen 
j; tiefer hinunter, wo die InvolucraJblätter angewachsen 

zeigt der ganze Umfang desselben erst 2, dann 3 und 
nzelnen Punkten 4 Zellen in der Breite. Ueber den 
in dieser Pflanze sagt Hooker: The very conspicuooB 
ir of tbe leavea is still more remarkable in a diy State, 

it becomes a little recurved ; the extreme edge of eaoh 
ß marginal cellules is ölten swoUen, thus forniing the 
ent of a circle, which, of course, gives the leaf a cre- 
id appearance; wlience tbe name adopted bj Dr. Sniith. 
r J. crenulata ß gracillima Huok. (Jg. gracillima Engl. 
t. 2238, = Jg. Genthiaon Hüben.) sagt Dr. Carrington: 
he specimens 1 have examined are deslitute of the conspi- 
I border-cells, and the perianth is not compressed." Dr. 
s sagt: „Thjs variety graduaily approaches the typical 
of the plant in some of ics states." Die Acten acheinen 
Qoch nicht geschlossen zu sein. 

(t'ortBetzuDg folgt.) 

&nrzci Notiz : 

Jahre 1380 an werden die Diagnosen und Notizen zu 
m's ÄBcomyceten" und „Kunze's Fungi aelecti" in der 
„Hedwigia" erscheinen. 

Zur Naehrifhtl 

Verleger und Redacteur der „Hedwigia" haben sich 
geeinigt, dass von 1880 an von jedem Original -Ai^ 
dem betreffenden Autor 30 — 50 Separat- Abdrücke 
i s geliefert werden, äollten noch mehr als 50 Exemplare 
nscht werden, so werden diese zum Herstellungspreise 
;eben. Wir hoffen, dass hierdurch, sowie durcn die 
r wachsende Verbreitung unseres Blattes die Autoren 
;ogant)Bcher Arbeiten mehr und mehr veranlasst werden, 
ben in der Hedwigia zu publiciren. Denn es ist 
s allseitig erwünscht, dass der Inhalt der Hedwigia mehr 
isher aus Original bestehe. 

RedicUoD DruDk and Veiltg 

Winter In HotUDgan bal ZBrleh. (Sehwalx.) 'on a BtlwM la Drwd*B. 



1 



